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Der Maifeier fünfunözwanAigjle Wieüertehr .
Der Tag öer Internationale .

Von

Emile vanüervelüe

Präsident des Juternationalen Sozialistischen Bureaus .

Ein halbes Jahrhundert ist seit der Gründung der ersten
Internationale verflossen , ein Vierteljahrhundert , seit die neue

Internationale im Jahre 1889 in Paris den 1. Mai als Fest -
tag der Arbeit bestimmte , der die Arbeiter der ganzen Welt

in der Jordcning für den Achtstundentag und — wie ein

späterer Kongreß verfügte — in der Friedensforderung ver -

einen sollte . Seither sind diese alljährlichen Demonstrationen
immer mächtiger angewachsen . Aber auch die feindlichen

Mächte , gegen die wir . zu kämpfen haben , haben sich cnt -

wickelt . Wenn der Sozialismus steigt , ist damit noch nicht ge -

sagt , dag der Kapitalismus fällt . Die Klassengegensätze treten

in ganz Europa immer schärfer hervor und die Arbeiter -

rcformen stogen auf wachsenden Widerstand . Finanzmacht ,
Militärclique und KlcruS bilden einen zu immer kühneren und

unverschämteren Angriffen gerüsteten Dreibund . »

In Schweden stellt sich das Königtuni selbst an die Spitze
der Reaktion . In Italien übernimmt die Koalition der

Rechten die Liquidierung der Erbschaft GiolittiS in Lydien .

In Frankreich , wo allein der Sozialismus dem entgeht , was

Barres die „ ParlamcntsfäulniS " nennt , haben die bürgerlichen

Abgeordneten unter der Einwirkung Jaurss gezwungenermaßen

selber den mißbräuchlichen Einfluß , den die Finanz aus sie

ausübt , cinbekannt und aufgezeigt . Und wenn si�i die Führer

dcrCliquen imStteit um die Macht auch ungeniert gegenseitig den

Schmutz inS Gesicht werfen , so findet sie der Kamps gegen die

Arbeiterschaft wieder beisammen , um vereint mit den Klerikalen

das Dreijahrsgcsetz durchzuführen und die Arbeiterschutzgcsetzc

zu verpfuschen .

In England , wo die Regierung seit zehn Jahren mehr

als in jedem anderen Land mit der Macht der organisierten

Arbeiterschaft zu rechnen gezwungen ist . nehmen die Konser -

dativen , gestützt auf die Kirche , keinen Anstand , zu erklären .

daß die Offiziere , die passiven Gehorsam leisten sollen , wenn

es für die Regierung den Geldschrank zu verteidigen gilt , auch

das Recht haben , wenn es ihre politischen und religiösen

Interessen erfordern , die Anordnungen der Regierung zu

diskutieren .

In Deutschland , in Rußland , in Oesterreich , und infolge

der Rückwirkung auch in anderen Ländern , werden die Lasten für

den bewaffneten Frieden von Budget zu Budget immer drückender .

Die nationalistische Hetze nimmt immer mehr überhand , unter -

stützt durch eine verbrecherische Pressecampagne . die sich be¬

müht . in den Massen die Angst vor den Nachbarn zu

erzeugen . Frankreich rüstet aus Furcht vor Deutschland .

Deutschland rüstet aus Furcht vor Rußland . Und die

anderen Regierungen , von der Ansteckung gepackt , folgen aus

Furcht vor einer allgemeinen Konflagration . Die orolgc

davon ' ist , daß die Herrschenden der kapitalistischen

Gesellschaft vor ihrem eigenen Werk selber in « chrccken

geraten und zwischen dem Wunsch . Ablenkungen zu finden .

und der Gefahr , die Schultern der Völker allzu sehr

zu belasten , beginnen sie sich schließlich zu fragen .

ob sie ' nicht mit eherner Notwendigkeit der schrecklichsten aller

Katastrophen entgegengehen .

Vielleicht aber müssen die Dinge einen solchen und einen

noch schlimmeren Lauf nehmen , damit es in Zukunft bester

wird . Der Stand der gegenwärtigen Meinung layt es als

ausgeschlossen erscheinen , daß die Völker den Abgrund nicht

sehen , zu dem man sie hindrängt , und sich mcht zur Wehr

setzen , um ihr Geschick abzuwenden .

Die logische Entwicklung des Kapitalismus bietet ihnen

keine andere Alternative als den Krieg oder den Bankro t

Um dcni einen oder dem andern zu entgehen , bleibt den

Völkern nur die eine Rettung : immer kraftMr und zahl -

reicher organisiert , den : internationalen Sozialismus entgegen

zu marschieren !

Dem Sozialismus entgegen .
Ter Weltfeiertag des klassenbewußten Proletariats

. aller Völker jährt sich in diesem Jahre zum fünfundzwanzig -
sten Male . Trotz der vereinten Anstrengungen der inter¬

nationalen Reaktion , trotz eines beispiellosen Terrorismus ,

den die vereinigten Kapitalisten der Welt aufboten , um diesen

verhaßten Festtag der einigen Arbeiterschaft zu unterdrücken ,

trotz der Aushnngerungstaktik und trotz den Polizeischikanen
wird zum fünfundzwanzigsten Mal der 1. Mai die klaffen -

bewußte Arbeiterschaft zu einer gewaltigen , selbstbewußten
Demonstration einigen , für die schon jetzt ein Heer von Ver -

boten und Aussperrungsbeschlüssen mobil gemacht ist .
Ein ganzes Jahr voller Arbeit , ein ganzes Jahr , das

der Hervorbringnng von Werten gewidmet ist , aus denen

andere Wohlleben , Luxus und Macht ziehen und nur ein

Tag , den die Arbeiterschaft selbstherrlich zu ihren » und nur

zu ihrem Festtag bestimmt hat , und der in der bürgerlichen
Welt wie eine trotzige Warnung dasteht :

Alle Räder stehen still ,
Wenn dein starker Arm es will !

Längst ehe der Tag anbricht , haben sich die Feinde schon zu -

sammengcrottet , um dem Weltfeiertag den Garaus zu machen
und an allen Ecken und Enden spitzt Polizei und Unter -

nchinertum bereits Pen Bleistift , um die „ vaterlandsloscn Ge -
sellcn " zu notieren , die an diesem Tag in der Landschaft ihres
Vaterlandes , mit den Liedern ihres Vaterlandes für eine

freiheitliche , vom Rnstungswahnsinn und van� der Ftzssel des

Kapitalismus befreite Zukunft ihres , und aller Vaterländer
dcntonstrtercn .

Diesmal fällt die Maifeier in eine Zeit , die von Rnstun -
gen starrt und in der glücklich wieder einmal zwei Völker

aufeinander prallen , während die Regierungen der anderen .
mit allen modernen Mordwaffen versehen , nur warten , bis

auch sie das Signal zur gegenseitigen Zcrfleischimg geben
können . Imperialisten und dentschvölkische Narren , beide mit
dem gemeingefährlichen Wahnsinn blutiger Erobernngsgelüstc
behaftet , scheuen sich nicht , geheint und offen die l, eilige
Mission des Krieges z » predigen und diejenigen als Vater -

landsfeinde zu verschreien , denen ein friedliches Zusammen -
wirken aller Völker als '

leuchtendes Ziel vorschwebt . Der

Imperialismus wird an der Börse gehandelt , zugleich mit
den Aktien der Waffenindiistrien , und mit dem Geldc aller

Steuerzahler versucht die Regierung , der Jugend schon den

Imperialismus ins Blut zu impfen und sie immun zu
machen gegen das „Gift� einer völkerversöhnenden und

völkerbefreieitden Lehre . Den Prätorinnern seiner Majestät

liegt heute noch der Machtkitzel im Blut , den ihre schneidigen
Vertreter bei der siegreichen Schlacht von Zabern empfanden
und ein neuer Waffenerlaß bemüht sich in möglichst unver -

sanglicher Form der Diktatur des Säbels ein möglichst gcsetz -

mäßiges Mäntelchen umzuhängeft . Das Bürgertum , äugst -
lich auf seinen Geldsack bedacht und in andächtiger Anbetung
des Rocks des Königs versunken , verehrt jegliche Anmaßung
eines schnoddrigen Leutnants als Ausfluß der kaiserlichen
Kvntmandogewalt und läßt sich lieber unter Hurrarufen den

Säbel übers Hirn schlagen , als daß es in eine Front mit dem

Proletariat rücken , seiner Kraft sich bewußt werden und den

zweifarbigen Moloch niederringen wollte . Waffen nach außen
und Waffen nach innen , Hohn und Spott für die Prediger
des Weltfriedens , Orden und Ehrenzeichen für die tollen Prc -

digcr des Weltkrieges : in solch eine Welt tritt diesmal der

Weltfciertag .
Aber auch auf andere Weise versucht man , dein gehaßten

„ inneren Feind " zu Leibe zu rücken . Kein Monat vergeht ,
ohne daß , sei es im Reichstag , sei es im preußischen Land -

tag , ein Vorstoß gegen die Koalitionsfreiheit unternommen
würde . Die Gewerkschaften sind das zu hetzende Wild aller
karrierelüsternen Regierungsassessoren , und es gibt ge -
sinnungstüchtige Verwaltungsbeamte genug , die einen Ar -
beiter - Turnverein in schreiendem Widerspruch zum Vereins -

gesctz zu einem politischen stempeln . Während auf der einen
Seite stramme Militärs und bauchkriechende Bürgerliche die

Uniforiniernng der Jugend im reaktionärsten Sinne betrei¬
ben , wird ans der anderen Seite die proletarische Jugend -
bewegung in ungesetzlicher Weise niedergeknebelt , wird ' jede
Versammlung von Jugendlichen , mag sie noch so unpolitisch
sein , für politisch erklärt , und staatsgefährlich scheint diesen
skrupellosen Hütern eines zu Unrecht gewordenen Rechts
selbst ein Vortrag über die Seidenraupe , ohne daß allerdings
die Herren dabei Seide spännen . Von allen Seiten bläst die
Reaktion zum Angriff , von den Plänkeleien ist sie längst zum
offenen , brutalen Kampf ubergegangen , und sie verbirgt ' ihren
Zynismus kaum mehr , wenn sie init schnoddrigen Worten die

Arbeitslosenunterstützung ablehnt oder den Namen der Ge -

rechtigkeit schändet , in dem sie in ihm gegen Koolitionsrecht ,
gegen Streikrecht ihre willfährige Regierung scharf macht .

Der Zündstoff hat sich zu Bergen gehäuft . Aus ihnen
sollen an diesem Weltfeiertag die Festscuer emporlodern , wie

die Flammcnzcichen einer neuen Zeit . Heute noch liegt es in

der Macht der Polizei , die Umzüge zu verbieten , die den ein -

heitlichen , ehernen Kampfeswillen des Proletariats zum Ans -

druck bringen sollen . Heute noch gilt eine Gesinnung , die

sich nicht init biegsamem Rückgrat und byzantinischer Schweif -
Wedelei verbinden läßt , als eine Schande , die von Staats -

wegen bekämpft werden muß , wie eine fressende Seuche . Der

Sieg wird uns nicht morgen kommen , wir wissen zu genau ,
wie eng verfilzt int Klassenstaat Hurrapatriotismus,� Geld -

bcutelinteressen und Angst vor einer Zeit sind , in der nicht der

ererbte Name und nicht der ererbte Kassenschrank , nicht das

Maulhcldcntum und nicht das Säbelgerassel den Mann

emporheben soll , sondern einzig und allein die eigene Tüchtig -

keit . Aber jeder erste Mai , der das Proletariat einig , opfer -

bereit und kanipsesfroh findet , ist ein Schritt vorwärts zum

Ideal der Zukunft , vorwärts zum Völkerfrieden , vorwärts

zur Entknechtuug des Proletariats . Ter erste Mai muß eine

Demonstration sein jair die nächsten Interessen der klaffen -
bewußten Arbeiterschaft , aber auch ein Markstein auf dem

schweren Weg zur Verwirklichung ihrer Ideale . Sie braucht

zu dieser Feier kein Glockengeläute . keinHtPrnnk und keinen

höfischen Glanz / ihr herrlichster Prunk mftx die geschlossenen
Bataillone der Zukunft , die unter dem brennenden Rot ihrer

Fahnevmarschieren und in deren hgllcnden Schritten der

ewige Vorwärtsmarsch der kämpfenden , siegessicherc » Mensch .
heil dröhnt .

Es lebe her er st eMail

Feiertag .
Von Tr . Max Adlcr - Wien .

Zum fünfundzwanzigstcn Male vereinigt heute der 1. Mai da ?

Proletariat der Welt i » eine großartige und feierliche Gemeinschaft
der Gedanken und Gefühle . Schon . längst ist der ursprüngliche

Zweck dieses Tages , bloß eine internationale Demonstration für

die Verkürzung der Arbeitszeit zu seilt , zurückgetreten vor der

Gewalt des Bedürfnisses , sich des ganzen Kulturinhaltcs der sozia »

listischen Bewegung bewußt zu werde » und ' laut von ihr zu zcuffen .
Und so ist der 1. Mai ein Tag geworden , dessen eigentliche Be -

deutung in keiner Weise getroffen wird , wenn man ihn nur als

Demonstrationstag , sei es auch von noch so gewaltiger Größe , be -

zeichnet , sondern er ist ein Feiertag geworden , ein uc » er Feier¬

tag , der aber allein noch für das kämpfende Geschlecht unserer

Zeit einen wirklichen Sinn in sich schließt .

Man darf es auszusprechen wagen , ohne einer Uebertrcibung

geziehen zu werden , daß die nichtsozialistische Welt keine echten

Feiertage mehr hat , so viele auch ihrer rot im 5talcnder stehen

mögen . Die Feiertage der Kirche sind bloße Ruhe - und Erlustigiings -

tage geworden , darüber hinaus jedoch inhaltsleer . Schon längst

ist ihre uralte mythische Bedeutung , die sie in engsten Zusammen -

hang mit dem Leben der Natur brachte , dem Bewußtsein unserer

Zeit entschwunden . Dagegen bedeutet ihre jetzige rein kirchliche

Ausgestaltung wegen des damit verbundenen dogmatischen und

zeremoniellen Beiwerkes , das überdies vielen ganz unverständlich
und zur gedankenlosen Ucbung geworden ist , eher noch eine Ab -

schwächung ihrer Wirkung auf das Gemüt aufgeklärter und seelisch
tiefer veranlagter Naturen . Was sollte man auch an bestimmten
Tagen , die für uns nur der Kalender aus ebensolchen anderen

Tagen unterscheidet , anderes empfinden als höchstens ein Gefühl
historischer Pietät ! Es fehlt den offiziellen Feiertagen heute
jegliche Beziehung zu modernen Äulturwertcn , zu den Eni -

wickelungsrichtungen unseres geschichtlichen Daseins , zu den Sorgen
und Hoffnungen der ringenden Menschheit unserer Zeit ; damit
muß ihnen aber auch sede Eignung dafür abgehen , was eigentlich
erst einen Tag des Kalenders zum Feiertag stempeln kann : ihrer
Zeit die wegweisenden Ideale ins Gemüt zu rufen und alle die
Feiernden in einer großen und lebensvollen Seelenstimmung immer
aufs neue diesen Idealen zu verbinden . So sind sie unvermögend
geworden , nicht nur den einzelnen aus der Isoliertheit seines tag -
lichcn Lebenskampfes herauszuführen in eine geistige Solidarität
höherer Interessen , sondern auch nur ihn selbst als vereinzelten
innerlich zu formen und zu vertiefen . Alles was diese Feiertage
in einer durch Arbeitskncchtschaft müde gehetzten Welt noch sein
können , ist , daß sie Arbeitspausen sind . Tarin besteht ihre ganze
Bedeutung und selbst diese ist dem Proletariat verkümmert , weil
nur zu oft Fciertagsarbcit oder Feiertagslohnabzug auch den letzten
feiertäglichen Schimmer verwischen . Nur weil sie durch Arbeits -
pause uns entweder zur Häuslichkeit zurückführen , wie zu Weih -
nachten , oder uns in die ftcie Natur entlassen , wie zu Ostern und
Pfingsten , haftet diesen Feiertagen noch ein Hauch einer ihnen



eigen scheinenden Bedeutung und Schönheit die aber aus ganz
anderen Quellen fließen .

Der 1. Mai ist auch eine Arbeitspause ; aber er ist eine solche ,
in der das Proletariat nicht nur ruht , s - ondern - auch weiß ,

warum es dies tut . Nicht aus der bloßen Arbeitsruhe fließt

die Bedeutung des 1, Mai , auch nicht daher , daß er die geplagten

Scharen der Arbeitenden , indem er sie an einem Tage , der sonst

ein Arbeitstag Ware , hinausführt aus ihren dumpfen Werkstätten

in die frühlingsfrische Natur , erkennen läßt , wie die Welt alle

Tage sonntäglich sein kann , wenn der Mensch es will . Nein , der

l . Mai ist ein Ruhetag ganz besonderer Art — und das macht erst

den Kultursinn seiner Arbeitsruhe aus — , ein Ruhetag , nicht

anders wie der siebente Schöpfungstag , nur daß er nicht ein Ruhe -

tag nach einer Wcltschöpfung ist , sondern inmitten einer in voller

Schöpfung begriffenen neuen Welt . Der neue Schöpfer , der jetzt

am Werke ist , die alte Welt umzuschaffcn nach seinem Ebenbilde ,

das seiner Kulturbestiinmung bewußt gewordene Proletariat , ruht

an diesem Tage , nicht nach vollbrachter Arbeit eine solche gibt

es nicht in der neuen Welt der planmäßigen Kulturschöpfung — ,

sondern mitten in ihr , . nicht , um zu sehen , daß alles gut ist , sondern

o b alles wohl getan sei , was bisher geschehen , und wieviel noch

zu schaffen bleibe . Deshalb ist uns der 1. Mai ein Feiertag , der

leden einzelnen , dessen Gemüt von seiner Bedeutung erfüllt ist ,

herausreißt aus der Enge und Bedrücktheit der Alltagsnot und ihn

mit den besten Regungen seines geistigen Wesens einer Gemein -

schaft . gleich hoch gestimmter Genossen zuführt , mit denen vereint

er sich selbst gehoben und bereichert findet . Und darum ist der

1. Mai et » Feiertag , der nicht bloß unseren Zukunftsgedanken gilt ,

sondern den wir schon für unsere Gegenwartsarbeit gar nicht ent -

behren können . Denn durch seine Arbeitsruhe , ja mehr noch durch

die opferbereite und über alle Schwierigkeiten schließlich hinweg

tragende Entschlossenheit , sich diese Arbeitsruhe zu erringen und

zu erhalten , ist er unersetzlich , um alle Gemüter immer von neuem

mit jenem Neuweltsgefühl durchfluten zu lassen , das für

die Ziele , aber auch für die Pflichten der Zukunstskultur empfäng -

lich macht und nur zu leicht in der notwendigen Arbeit des Tages

abgestumpft wird .

Hatten die alten Feiertage in dieser Hinsicht die Menschen aus

ihrem zeitlichen Treiben auf ihr ewiges zukünftiges Interesse hin -

lenken wollen , so haben auch wir Sozialdemokraten ein solches

Interesse über und jenseits unserer Gegenwartsarbeit . Aber so

wie unser Feiertag ein selbstgeschaffener ist , so ist auch unsere zu -

künftige Welt nur die , welche wir uns selbst begründen . Darum

iit sie nicht minder doch eine andere Welt , eine wahrhaft höhere

Art des Daseins , als dieses jetzige , in dem die überwältigende

Mehrzahl der Menschen nicht einmal zur physischen , geschweige

denn zur intellektuellen Befriedigung ihres Wesens gelangt .
Und hier offenbart sich uns nun noch eine andere Seite unseres

Maifeiertages , worin er sich wahrhaft als Feiertag einer neuen

Zeit erweist , geeignet , auch dem modernen , von dem Geiste der

Wissenschaft getragenen Bewußtsein etwas zu sagen : daß er in

seiner Zukunftshoffnung zum erstenmal in der Geschichte das

Ideal mit der Erkenntnis vereint , daß es nicht meyr

ein bloßer Glaube ist , der diesen Feiertag trägt , sondern ein

unablässig zu seiner Festigung und Berichtigung arbeitendes

Wissen .
Es ist kein bloßer Traun « mehr , der uns ' ein Zukunftsgemälde

vorgaukelt ,

„ . . . kein leerer , schmeichelnder Wahn ,
erzeugt im Gehirne der Toren . "

Es ist das Wissen von der Gesellschaft , was dem niodernen Sozia -

lismus die Möglichkeit gibt , an die Stelle bloßer Hoffnungen und

Wünsche die Verbindung gesetzmäßiger EntWickelungen m der Ge -

schichte treten zu lassen . In dem Wissen um die gesellschaftlichen
und geschichtlichen Bedingungen , die bis zu der heutigen Gestalt

der Gesellschaft geführt haben , um die sozialen Kräfte , die aus ihrer

jetzigen Form weiter treiben , und um die geistigen Gesetze , die

diesen sozialen Kräften notwendige Richtpunkte ihrer zukünftigen

EntWickelung setzen , ist der feste Boden gelegt , auf dem der moderne

Sozialismus sich ebenso seines wissenschaftlichen wie seines idealen

Eharakters sicher weih . Denn hier ist nun ein Gebiet der mensch -

lichen Betätigung erschlossen , in welchem endlich auch in der Praxis

gelten muß , was in der Theorie richtig ist , weil die Theorie des

Sozialismus eben nichts anderes ist als die wissenschaftlich erkannte

Oer Maiaufstanö üer öerg -
arbeitet 1889 .

. Am heurigen 1. Mai find es 25 Jahr , wo das erste Feuerzeichen

zu der 8S - r Erhebung der Bergarbeiter aufstieg . Auf Zeche . Fried -

rich Ernestine " bei E s s e n warfen die Schlepper und Pferdetreiber

am l . Mai tie , Brocken " hin , weil ' ihnen ine " " ehnziilage vertagt
wurde . Zivar fuhren sie am 3. Mai wieder an , aber ihr impulsives

Vorgehen sollte von symptomatischer Bedeutung sein . Der Ex -

plosionsstoff hatte sich seit Jahren im ganzen Gebiet so massenhaft

angehäuft , daß das unter der Decke glimmende Feuer nun auch

an anderen Stellen zum Durchbruch kann

Am selben Tage (3. Mai ) traten die Belegschaften von

„ Christian Lewin " , „ König Wilhelm " und „ Königsgrube " in Streik .

IlNd in den nächsten Tagen loderte der Brand durch das ganze
Revier . Die Untertagsarbeiter standen schier bis zum letzten Mann

jm Streik . Am 10. Mai waren es ihrer 70 000 , am 12. 100 0001

Alle Welt ivar überrascht , die Befitzenden und Regierenden be -

stürzt . Eine solche elementare Bewegung hatte man in den oberen

Regionen einfach für unmöglich gehalten . Um so mehr , als eine

Organisation nicht bestand . Der 1877 nach vielen Mühen auf kon -

fessionell - neutraler Grundlage zustande gekommene Verband , an

niclchem die ehrlichen katholischen Elemente stärksten Anteil

batten , war durch die vereinigten Bemühungen der offiziellen Zeit -

truinspresse , katholischen Geistlichkeit und der Führer der fanati -

sierten evangelischen Arbeiter schnell zu Tode gehetzt worden .

Wegen des auch ferner emsig gepflegten konfessionellen Haders hatte

man sich eines gemeinsamen Handelns der Arbeiter nicht

versehen .
Doch der Druck , der auf den Arbeitern lastete , war zu groß

geworden . Seit Monaten hatten sie sich in großer Zahl in Ner -

sammlungen zusammengefunden . Der Durchschnittslohn

datte im Ruhrgebiet betragen : 1886 : 2. 58 M. . 1887 ; 2,57 M. , 1888 :

2,69 M. , und dies bei neun - bis Mölfstündiger ArbeitszeitI

�ic Knapp schaftsrechte lagen im argen ; Beleidigungen und

Mißhandlungen der kranken Mitglieder und sogar ihrer Frauen

notwendige Praxis , die das Proletariat in der Geschichte entfalten

muß . Auf diese Weise aber wird der Feiertag des Proletariats

noch in einem umfassenderen Sinne der Feiertag einer neuen Welt .
Er führt uns hinaus über den unseligen Zwiespalt einer Jammer -
Welt , in der das Rechte und das Wahre durch den sie zerreißenden

Klassengegensatz ewig nur zu kalten und kraftlosen Idealen ge -
stempelt werden , die so hochgestellt sind , daß das übliche Leben sie
nie erreichen kann . Nun aber spricht unser Feiertag von jener
neuen Stimmung der Gemüter , in welcher nicht nur die Herzen
erfüllt sind von der alles Große in der Menschennatur hervor -
treibenden Wärme des Ideals , sondern auch die Köpfe erhellt werden
von dem Lichte der Wissenschaft , um so die Mittel für die immer

bessere Verwirklichung jenes Ideals ebenso begeistert zu suchen
wie überlegt zu finden .

Und so geht von diesem neuen Feiertag auch ein tiefes
Erlösungsgefühl aus , das aber nichts anderes ist , als das kraft -
volle Bewußtsein einer höchsten Aufgabe , gegenüber welcher alle
anderen Ziele politischer und gewerkschaftlicher Arbeit nur mehr als
Mittel für sie in Betracht kommen : endlich aus dem nichtssagenden
Zustande bloßer Staatsbürger herauszukommen und Welt -
bür g er eines Reiches der Kultur zu werden , dessen reale Existenz -
bedingungen sowohl subjektiv in den Menschen als objektiv in den

Einrichtungen herzustellen der eigentliche Kampf der internatio -
nalen Sozialdemokratie ist .

Gewerkschaften , Partei nnö

Maifeier .
In schwerer Zeit begehen die Gewerkschaften ihre Mai¬

feier . Unsere Regierung , die ja stets betrübt ist , wenn Er -
regung in die Arbeiterschaft „künstlich hineingetragen " wird ,
sorgt — offenbar aus diesem Grunde — eifrig dafür , daß der
Zündstoff für natürliche Erregung nicht ausgeht .

Die Situation erinnert in vielem an die Zeit vor acht -
undzwanzig Jahren , als der berüchtigte Puttkamersche
Streikerlaß erging . Damals wie heute stand die Koali -

tionsfreiheit der Arbeiter im Brennpunkt einer konzentrischen
Hetze , damals wie heute suchten findige Polizeiseelen , ihr durch
die Politischerklärung der Gewerkschaften
den Rechtsboden abzugraben .

Puttkamer hatte entdeckt , daß „ die in Berlin unter den
Arbeitern bestehende Lohnbewegung ihren rein wirtschaftlichen
Charakter zu verlieren begonnen hat " , und das war Grund

genug , mit Hilfe des Sozialistengesetzes allein im Mai des
Jahres 1886 in Berlin 3l ) Versammlungen gewerkschaftlichen
Charakters zu verbieten , 11 genehmigte Versammlungen auf -
zulösen und vier Gewerkschaften polizeilich zu schließen . Da -
mals , genau wie das heute auch geschieht , war dem Reichs -
tage zwar versichert worden , daß man die Koalitionsfreiheit
„ als solche " nicht antasten wollte , aber das ist immer so : vor
dem Parlament gelobt die Polizei , wie der Feldherr Adner
vor David , fein säuberlich mit dem Knaben Absalon umzu -
gehen ; hgt sie ihn über erst in ihrer Gewalt , dann stößt sie
ihm drei Lanzen ins Herz .

Was ist nicht auch seinerzeit von dem „freiheitlichen
Geiste " verheißen worden , in dem das neue Vereinsgesetz
gehandhabt werden sollte ! Aber zuerst konnten sich die Be -
Hörden nicht an diesen Geist gewöhnen und dann verstanden
sie plötzlich den w i r k l i ch c n Geist dieses angeblich liberalen

Gesetzes so ' gut , daß sie es mit einiger juristischer Auslegungs¬
kunst in eine Fessel für das Koalitionsrecht und eine gefähr -
liche Fußangel für die Gewerkschaften umschmieden konnten :
es muß jetzt dazu dienen , den jugendlichen Arbeitern ihr
Koalitionsrecht zu rauben . Und dies wiederum , indem Poli -
zei und Gerichte die Geioerkschasten für politische V e r -

eine erklären .
Nur ein liberaler oder fortschrittlicher Narr kann die Ge -

werkschaften damit trösten , daß der politische Charakter einer

Organisation Tatbe st an dsfrage sei und es folglich von
ihr selber abhinge , ob sie politisch sein wolle oder nicht . Als
ob es darauf jm mindesten ankäme , als ob die Reaktion nicht
Winkelzüge und Auslegungskünste genug zur Verfügung
hätte , um ihren Zweck auf jeden Fall zu erreichen . Hier treffen
mit entsprechender Aenderung die Worte zu . die K a r l M a r x
im Jahre 1842 in der „ Rheinischen Zeitung " gegen die Ten -

denzgesetzgebung schleuderte :

seitens der Knappschaftsärzte kamen häufig vor . So wurden die
Arbeiter durch die Macht der Verhältnisse dazu gedrängt ,
alle religiösen und politischen Gegensätze zu vergessen .

Als eigentlichen Ausgangspunkt für die Bewegung darf man
eine am 10. März 1889 in Essen stattgefundene Versammlung be -

zeichnen , in der Ludwig Schröder über die Notwendigkeit
der Organisation sprach . In dieser Versammlung wurde ein

im Jahre zuvor gewähltes „ Komitee zur Förderung knappschaftlicher

Reformen " ergänzt . Ihm wurde zugleich nun der Auftrag erteilt .
bei den Gewerken um Lohnaufbesserung einzukommen . Eine am
8. April stattgefundene Versammlung hieß die von dem Komitee

entworfene Eingabe gut . In dieser wurden die „ Bestrebungen " der

Bergleute wie folgt zusauunengefaßt :
. 1. Aufbesserung der Löhne durch einen 15pro,entigen Zusatz

für alle Bergarbeiter . 2. Abschaffung der lieber Produktion durch
zu lange Arbeitszeit : a ) der Ueberarbeit von viertel bis halben
oder ganzen Schichten und somit b) Einführung der zurzeit üb -
lich gewesenen achtstündigen Schicht , einschließlich Ein - und AnS -

■ fahrt . ■

Die Belegschaften erhielten keine Antwort . Das mutzte
natürlich Unwillen erzeugen . Aber noch bevor von Arbeiterseite eine

weitere Stellungnahme hatte erfolgen können , hatten die Schlepper
und Pferdetreiber auf „ Friedrich Ernestine " die Wlehnung ihrer
direkt vorgetragenen Wünsche auf Lohnerhöhung kurz entschlossen
mit dem Streik beantwortet .

Am 5. Mai rückte bereits Militär ein ! Am 7. floß das

erste Blut bei Gladbeck , dann in Bochum und bei Hörde ! Das löste

schäumende Empörung aus , der insbesondere die gutverbreitete

Zentrumspresse schärfsten Ausdruck verlieh . Das geflossene
Blut brachte die Arbeiter nur noch enger zusammen , und in wenigen

Tagen sah man einen Streik vor sich, wie er von ähnlicher Wucht
und Größe in Deutschland noch nicht erlebt worden war .

Wilhelm II . war ungehalten , weil das Militär in Aktion

getreten war ohne sein Wissen . Er war auf See gewesen . Jetzt

schickte er seinen ehemaligen Erzieher . Dr . Hinzpeter , ins

Streikgebiet . Dieser fiihr nach Tortmund , verschaffte sich ver -

schiedene „ Gutachten " und reichte sie mit cinein zusammenfassenden
Bericht seinem ? luftraggeber ein . Ueber dieses „ programmwidrige "
Borgehen des Kaisers war man in „ maßgebenden " Kreisen nicht

wenig erbost . Die Mißstimmung wandelte sich zur Empörung , als

„ Das Tendenzgesetz bestraft nicht allein das , was ich tue ,

sondern das , was ich außer der Tat meine . . . . Ich kann mich

drehen und wenden wie ich will , es kommt

aus den Tatbestand nicht - an . Meine Existenz ist

verdächtig , mein innerstes Wesen , meine Individualität wird für
eine schlechte betrachtet und für diese Meinung werde ich be -

straft . Das Gesetz straft mich nicht für das Unrecht , ivas ist tue ,

sondern für das Unrecht , das ich nicht tue . Ich werde eigentlich

dafür gestraft , daß meine Handlung nicht gesetzwidrig ist , denn

nur dadurch zwinge ich den milden , wohlmeinenden Richter , an

meine schlechte Gesinnung , die so klug ist , nicht ans Tageslicht

zu treten , sich zu halten . "

In diesen Worten haben wir Punkt für Punkt das Rezept

vorgezeichnet , nach dem gegen die Gewerkschaften von Gerick -

ten und Verwaltungsbehörden verfahren wird . „ Ich mag mich

drehen und wenden wie ich will " — glaubt man im Ernst , mit

aller Vorsicht und Zurückhaltung des Vorgehens gegen die

Logik von Behörden anzukoinmen , denen es ein Kinderspiel ist ,

die „ EntWickelung der Seidenraupe " für ein politisches
Thema , Schillers „ Bürgschaft " für ein höchst verdächtiges Gv -

dicht zu erklären ? Oder hofft mau ein Gericht , wie jene an -

haltinijche Strafkammer , durch Wohlverhalten umzustimmen ,
die den Besuch angeblich sozialdemokratischer Arbeiterver -

sammlungen durch Jugendliche mit dem Besuch eines

Bordells auf eine Stufe stellt ? !

Nein , „ das innere Wesen , die Individualität " der Ge -

werkschaften wird , um mit Marx zu reden , „ für eine schlechte
betrachtet " und deshalb werden sie für politisch erklärt . Vor -

wände und Handhaben finden sich immer . Zur Zeit des

Sozialistengesetzes half sich die Justiz , indem sie die Stellung -
nähme zu den Bismarckschen Arbeiterversicherungsgesetzen be -

reits für eine politische Tätigkeit erklärte . Und heute niag sie

sich an diesen oder jenen Vorwand klammern , ihr eigentlicher
Kampf gilt doch der „schlechten Gesinnung " , das heißt der

inneren geistigen Verbundenheit der Gewerkschaftsbewegung
mit dem übrigen großen Befreiungskampf des Proletariats .

Das Urteil gegen den Bergarbeiterverband , der

Jagowsche Erlaß , die polizeiliche Sprenguna von Jugend -
lichenversammlungen , sie sind ja nur die eine Seite der gegen -

wältigen Hetze gegen das Kealitionsrecht . In dem von den

Scharfmachern mit wachsender Heftigkeit geforderten „ Schatz
der Arbeitswilligen " mitsamt dem Verbot des Streikposten -

stehens ballt sich die andere Gefahr zusammen . Noch haben
die Gegner ja einen parlamentarischen und gesetzgeberischen
Sieg im Reichstag nicht erzielt , trotzdem aber hat ihr Geschrei
schon Erfolg gehabt : Verwaltung und Justiz schwenken mit

einer solchen Folgsamkeit ein , daß heute das vom Reichstag
dreimal abgelehnte Ausnahmegesetz in der Praxis schon zu
drei Vierteln besteht . Die Polizeiinstruktion gegen das Streik -

postenstehen ist heraus , und damit dies Recht , das man auf
dem Wege der Gesetzgebung nicht zu ermorden wagte , auf dem

Verwaltungswege gemeuchelt . Andererseits kann man in

Urteilen der Berliner , Breslauer , Erfurter und anderer Straf -
kammern grauenhaft hohe Strafen gegen Streikende fort -

gesetzt mit deni Hinweis begründet sehen , daß „ allent -

halben ( ?I ) verschärfte Maßnahmen zum Schutze der Arbeits -

willigen gefordert würden " .
Mit Stauffacher können heute die Gewerkschaften sorgen�

voll sprechen :

Wohl sieht das HauS gezimmert und gefügt ,
Doch ach , es wankt der Grund , auf dem loir bauten .

Das Koalitionsrecht , der Boden aller Gewerkschaftsarbeit , so
schmal er ohnehin den Gewerkschaften für ihren Riesenbau
zugemessen war , ist bedroht . In den Parlamenten aber sitzen
neben den offenen Gegnern in allen Schattierungen falsche ,
unzuverlässige und laue Freunde . Für die Konservativen ist
das Arbeitswilligenschutzgcschrei ein Lockmittel , um den Libc -
ralen die Industriellen abspenstig zu machen : dadurch sind die
Liberalen in ihrer Angst gezwungen , dem Unternehmertum
nach der Richtung des Arbeitswilligenschutzes hin weitgehende
Zugeständnisse zu machen . Das Zentrum aber gsvinnt in
dem Grade an einer solchen Gesetzgebung Geschmack , in dem
die christlichen Gewerkschaften sich zu reinen Streikbrecher -
organisationen umwandeln .

So bleibt als einziger fester und zuverlässiger Hort der
Koalitionsfreiheit die Sozialdemokratie . Hier zeigt
sich wieder einmal deutlich , daß die Partei des kämpfenden
Proletariats die einzige ist , ja sein k a n n . die in entscheiden -
der Stunde den Rechtsboden der Gewerkschaftsbewegung
schütz� und verteidigt . Ein Gutes zeitigen die K ä m p f e um

�das�Koalitionsrecht auf jeden Fall : sie führen dem Arbeiter

der Empfang der sogenannten „ Äaiserdeputation " beschlossene Sache
war . Ein Entschluß , der auf den Einfluß Hinzpeters zurückgeführt
wurde , wie auch später die Entlassung des Oberpräsidenten von
Wefffalen und des Regierungspräsidenten von Arnsberg .

» »*

Wegen des Mangels einer Organisation hatten die führende »
Leute , besonders Schröder , in den vorausgegangenen Versamm -
lungen sich entschieden gegen den Gedanken an einen Streik ge -
wendet . Die Ereignisse waren nun den Führern über den . Kopf
gewachsen . Man stand der so plötzlich über das ganze Kohlen -
gebiet sich ergießenden Bewegung unvorbereitet gegenüber . So
verging z. B. geraume Zeit , bis ein Zentral - Streik -
k o m i t e e zusammengebracht war . dem die schwere Aufgabe zufiel .
einige Ordnung und Einheitlichkeit in den Kampf zu bringen . Diese
Verhältnisse lassen es denn auch begreiflich erscheinen . daß ' eincS
Tags in einer Versammlung bei Dortmund der Vorschlag in die
Debatte geworfen wurde , eine Deputation an den Kaiser zu senden .
Der Gedanke fand sofort allgemeine Zustimmung , und im Hand -
umdrehen wurden Schröder . Bunte Und Siegel gewählt . Sich der
Wahl zu widersetzen , wäre , wie Siegel sich später geäußert , unter
den obwaltenden Umständen einfach unmöglich gewesen .

Die Antwort , die Wilhelm II . den drei Deputierten in der
Audienz , die einschließlich der Ansprache des Kaisers nur ganze
10 Minuten dauern durfte , gab , war für alle Beteiligten und über
deren Kreise hinaus fo lehrreich , daß sie verdient , hier nach dem
offiziellen Bericht nochmals wiedergegeben m werden :

- Jeder Untertan , wenn er einen Wunsch oder eine Bitte vor¬
bringt . hat selbstverständlich seines Kaisers Ohr , . . . Ihr habt
Euch aber ins Unrecht gesetzt , denn die Bewegung ist eine u n -
gesetzliche , schon deshalb , weil die Istagige Kündigungsfrist
nicht eingehalten wurde . . . . Infolgedessen seid Ihr k o n t r a k t -
brüchig . . . . Was die Forderungen selbst angeht , so werde
ich diese durch meine Regierung genau prüfen und Euch das Er -
gebnis durch die dazu bestimmten Behörden zugehen lassen .
Sollten aber Ausschreitungen gegen die öffentliche Ordnung und
Ruhe vorkommen , sollte sich ein Zusammenhang der Bewegung
mit sozialdemokratischen Kreisen herausstellen , ' fo
würde ich n i cht imstande sein , Eure Wünsche mit meinem könig¬
lichen Wohlwollen zu erwägen , denn für mich ist ytbtX



klar vor Augen , daß die wirtschaftliche Interessenvertretung
durch die Gewerkschaften Hand in Hand gehen muß mit der

Volitischen Interessenvertretung durch die sozialdemokratische
Partei , daß ein verständnisvolles Zusammenwirken beider

Faktoren der Arbeiterbewegung notwendig ist , um der Wirt -

' chaftlichen Bewegung die politische Flanke , der politischen
Bewegung die wirtschaftliche Flank « zu decken .

Dieser Gedanke kommt auch zum Ausdruck , wenn Partei
und Gewerkschaften gemeinsam den Weltfeiertag der Arbeiter -

klasse begehen . Di « Forderung , für die das Proletariat an
diesem Tage denionstriert , gehört gleichermaßen dem poli -
tischen wie dem gewerkschaftlichen Ideenkreis an . Wohl soll
' schließlich ein Gesetz den ach t st ündigen Arbeitstag
festlegen , aber kommen kann und wird das Gesetz um so eher ,
als ihm die gewerk schaftlicheSelb st hilf « die Wege
gebahnt und allenthalben die Arbeitszeiten so tief als möglich
herabgedrückt hat .

Partei und Gewerkschaften feiern den Weltfeiertag ge -
ineinsam . Polizeiseelen , die Mischen Politik und Welt -

onschauung nur dann unterscheiden können , wenn es gilt ,
irgendwelche politischen Exzesse des Jungdeutschlandbundes ,
der Kriegervereine , der nationalen Turnerschaft usw . zu be -

Mänteln , mögen aus dieser Tatsache triumphierend den Be -
weis für den „politischen " Charakter der Gewerkschaften her -
leiten . Ter Proletarier wird allerdings nicht mehr auf das
tiefe geistige Niveau herabzudrücken sein , daß er mit dem
Unternehmer den Kampf um Pfennige und Minuten führt ,
ohne sich über den Charakter und die Konsequenz dieses Rin -
gens Gedanken zu niachen . Er begrüßt in ' dem Gewerkschafts -
kämpfe �das Wachsen und Kommen einer neuen Zeit , er fühlt
sich als Streiter für eine gerechte und bessere Weltordnung ,
als den Träger einer Weltanschauung , der die Zukunft gehört .

Die Drangsalierung der Gewerkschaften durch die staat -
lichen Büttel läßt im gegenwärtigen Augenblicke das Wesen
dieses Kampfes besonders grell hervortreten . Und deshalb
muß die diesjährige Maifeier nicht nur eine Demonstration
Mir die Zukunft sein , sondern gleichzeitig ein Protest gegen
das Unrecht , das der Arbeiterbewegung durch den Gegen -
wartsstaat zugefügt wird . Ein Protest , welcher der Bureau -
kratie zeigt , daß mit allen kleinlichen Polizeischikanen dem
kampffrohen Geist des Proletariats , nicht beizukommen ist .

die erste Maifeier in öerlin .

�
Der 1. Mai 1890 stand noch unter dem Schatten des

Sozialistengesetzes . Noch bedurften alle öffentlichen Versamm -
lungen einer polizeilichen Genehmigung und die Polizei
machte von dieser Befugnis Gebrauch , wenn es ihr gerade
voßte . Aber der glänzende Wahlsieg im Februar 1890 hatte
doch der Bismarckschen Gewaltpolitik einen schweren Stoß
versetzt , den sein Urheber nicht mehr verwinden sollte . Stolz
erhoben die Sieger ihr Haupt . In diese Zeit fiel die Vor -

btzkeitung zur Maifeier 1890 . In zahlreichen Versammlun -
gen nahmen die Berliner Gewerkschaften Stellung zur Mai »
inet . Es galt , die Feier am 1. Mai in Berlin zu einer ein -
drucksvollen Denwnstration für den Achtstundentag zu ge -
stalten . Zahlreiche Versammlungen erklärten , die Maifeier
durch stritte Arbeitsruhe begehen zu wollen . Ein wahrer
Enthusiasmus entbrannte für eine möglichst würdige Demon -

stration .

Die kaum gewählle Reichstagsftattion war noch nicht
zusammengetreten und in Ermangelung irgendwelcher Tirek -

tiven erschien am 23 . März 1890 im „ Berliner Volksblatt " ein

von einer Anzahl bekannter Berliner Genossen unterzeichneter
Aufruf mit der Ueberschrift : „ Was soll am 1. Mai geschehen ? "
In diesem Aufruf wurde die Notwendigkeit der Verkürzung
der Arbeitszeit dargetan und darauf hingewiesen , daß mit

aller Kraft die Agitation für den Achtstundentag begonnen
werden müsse . Zu diesem Zwecke müsse der 1. Mai in allen

Industriestädten , in denen starke Organisationen beständen ,
als Feiertag betrachtet werden . Alle GeWerke müssen

Sozialdemokrat gleichbedeutend mit Reichs -
und Vaterlandsfeind . Merke ich daher , daß sich
sozialdemokratische Tendenzen in die Bewegung mischen
und zu ungesetzlichem Widerstand anreizen , so würde ich mit
un n achsichtlicher Strenge einschreiten und die volle
Gemalt , die mir zusteht — und dieselbe ist eine große —
zur Anwendung bringen ! Fahret nun nach Hause und überlegt ,
>oas ich gesagt habe . Sucht auf Eure ftameraden einzuwirken ,
daß dieselben zur Ueberlegung kommen . . .

Etwas ander » mögen die Deputierten , deren Sprecher nur Zeit
gehabt , alles was die Bergleute drückte in drei bis vier Sätzen zu -
sammenzufassen , sich den Empfang im Kaiserschloß doch gedacht
haben . Und die Kämpfenden daheim nicht minder . Aber in der

öffentlichen Wiedergabe der königlichen Antwort fehlte noch ein
besonders markanter Satz . Wie Genosse Hue in seinem Buche :
„ Die Bergarbeiter " ( 2. Band ) berichtet , haben die Delegierten sich
gewundert , daß in den Zeitungsberichten die Stelle ausgelassen
war : . . Und ich werde alles über den Haufen
schießen lassen , was sich mir widersetzt ! "

Nichtsdestoweniger hatte die Deputation einen moralischen

Erfolg . Durch Vermittelung freisinniger Abgeordneter hatten sie
eine Aussprache mit dem Vorsitzenden des Bergbaulichen Vereins
und erhielten ziemlich weitgehende Zusagen , darunter auch die der

Errichtung von Ä r b e i te r a u s s ch ü s s e n. Auf diese Zusagen

nahm Wilhelm II . mit Ausdrücken großer Genugtuung Bezug , als

er anderen Tags , am Ib . Mai , eine Deputation der Zcchenbesttzer ,

mit Dr . H a m m a ch e r an der Spitze , empfing . Auch die Zechen -

Herren wurden übrigens anders empfangen , als sie erwartet haben

mögen . Die Anrede an die Arbeiterdelegierten hatte ja zur Ge -

nüge ertennen lassen , daß die Gegenminen , die gegen Hinzpeterö

Einfluß gelegt worden waren , eine gute Wirkung gehabt .

Wilhelm II . nahm den Zechenherren gegenüber für die Arbeiter -

deputation in Anspruch , daß sie sehr wohl als legitimiert zu

betrachten sei , auch wenn sie nur einen Teil der Arbeiter hinter

sich hätte . Er empfahl den Herren dringend . „ inZukunftnahe

Fühlung mit den Arbeitern zu halten . " damit ihnen

solche Bewegungen nicht entgehen , „ denn ganz unerwartet

könnederStreiksichunmögllchentwlckelthaben .
. . . Die Arbeiter läsen die Zeituygen und wüßten wie die

Gewinne der Gesellschaften stehen . Daß sie daran teilhaben

wollten , sei erklärlich usw . Er könne den Herren nur ans per ,

�»«Mt». Redakt . : Mfrev « ielep » . »eutölln . Inseratenteil verantw .

ruhen ! Im Laufe des Vormittags seien öffentliche Vcr -

sammlungen einzuberufen mit der Tagesordnung : „ Die Acht -

stundenbewegung . " Der Nachmittag gehöre der Familie .
Hinaus ins Freie ! sei die Losung . In anderen Orten , in

denen keine starken Arbeiterorganisationen beständen und die

Proklamierung der Arbeitsruhe unmöglich sei , solle ein be -

kannter Genosse zu einer entsprechenden Zeit eine öffentliche
Versammlung mit dem genannten Thema einberufen . In
den Versammlungen sollen Resolutionen zugunsten des gesetz -
lichen Achtstundentages beschlossen und an die Arbeiterver -

treter im Reichstage gesandt werden . Außerdem wurde eine

Massenpetition mit Unterschriftensammlung angeregt . Dieser
Aufruf führte zunächst zu einer Polemik mit der Fraktion , der

damals noch die Parteileitung oblag , und hatte schließlich im

April auch einen Aufruf der Frattion zur Folge , der zwar
den Arbeitern anheimstellte , dort , wo dies ohne Konflikt
zu erwirken sei , den 1. Mai durch Arbeitsruhe zu feiern , sonst
aber , unter Betonung der Undurchführbarkeit einer allge -
meinen Arbeitsrusie und mit Hinweis auf die Notwendigkeit ,
jeden Anlaß zu Konflikten mit der Staatsgewalt zu vcr -

meiden , die Veranstaltung von Versammlungen oder Festlich -
leiten empfahl .

Dieser Frattionsauftuf wurde vielfach als eine Art

Bremserlaß angesehen , der geeignet sei , die Bewegung für
eine Arbeitsruhe aml . Mai zu beeinträchtigen und zu
lähmem Jedenfalls war diese Debatte über die Form der

Maifeier nicht geeignet , die Arbcitsruhe zu verstärken . Viel -

fach wurde es diesem Umstände zugeschrieben , daß die Unter -

nehmer in Berlin sehr entschieden gegen die Maifeierbeschlüsse
Stellung nahmen und sich gegen den Eingriff in ihr Herren -
recht mit allen Mitteln zu wehren suchten . Trotzdem konnte

das „ Berliner Volksblatt " täglich eine lange Liste von Fir -
inen veröffentlichen , die auf Anttag ihrer Arbeiter den 1. Mai

freigegeben hatten . Ter Verband der Eisenindustricllen aber

wollte seine Macht zeigen . Er ließ in den Verbandswerk -

stätten einen Ukas anschlagen , in welchem den Arbeitern , die

am 1. Mai feiern , die Entlassung angedroht wurde . Es solle

auch kein Arbeiter , der am 1. Mai feiere , in anderen Ver -

bandswerkstätten bis zum 9. Mai eingestellt werden . Die gut

organisierten Former verlangten von den Eisengießereien die

Zurücknahme dieses Erlasses ; sonst würden sie am 1. Mai die

Arbeit niederlegen . Die Drohung der Former kam auch zur
Ausführung , weil die Unternehmer dem Verbände der Unter -

nehmer gehorchten .

Zum 1. Mai hatten zahllose Gelverkschaften zum Vor -

mittag Versammlungen einberufen . Da erschien in letzter
Stunde die Polizei auf den Plan und verbot die Abhal -
tung� der Maiversammlungen . Für die Arbeitsruhe
stellten folgende Berufe größere Kontingente : Bildhauer ,
Drechfler , Former und Berufsgenossen ( 3000 ) , Graveure .
Hutinacher , Lederarbeiter , Klempner , Kistenmacher , Maler ,

Maschinenschlosser , Maurer ( 3000 ) , Parkettbodenleger , Schnei -
der , Schuhmacher ( 1500 ) , Stuckateure , Tapezierer , Texttl -
arbeiter . Vergolder , Zimmerer .

Die Versainmlungsverbote schreckten die Maifeiernden in
keiner Weise . Die Arbeitsruhe war immerhin recht umfang -
reich und das war ja das Wesen der ersten Maifeier . Die

Arbeitsverweigerung in Massen läßt den Arbeiter « st seine
ganze Macht erkennen ; sie läßt ihn erkennen , daß der Ar -
beiter alles kann , wenn er vereinigt ist , läßt ihn ahnen , daß
er den ganzen Wirtschaftsorganismus ins Wanken bringen
kann , wenn er will . Das Selbstbewußtsein , das Solidari -

tätsgesühl wird gehoben und wird gestärkt . Und von diesem
Gefühl beseelt , begaben sich die Maifeiernden hinaus ins

Freie , der Großstadt den Rücken kehrend , um wenigstens
einen Tag frei zu sein . Und so sahen wir am 1. Mai
1890 die Demonstranten in kleineren oder größeren Trupps
durch die Straßen wandern , hinaus nach Schildhorn , wo

mehrere Berufe sich vereinigten , oder nach Wilmersdorf , wo
die Schneider und Schneiderinnen sich zusammenfanden .
Stolpe hatten die Töpfer und Vergolder als Ausflugsziel ge -
wählt .

legen , daß das , was ihr Vorfitzender mit Erfolg begonnen , möglichst
bald zu gutem Ende gefichrt werde .

Große Rührseligkeit beim Bürgertum . Die Zechenherren aber
waren mit dem , wozu ihr Vorsitzender sich bereit erklärt , nicht ein »
verstanden , insbesondere nicht mit den Arbeiterausschüssen . Dr .
Hammacher wurde öffentlich desavouiert . Damit war zugleich auch
dem Kaiser eine Nase gedreht .

Unterm 18. Mai veröffentlichte der Bergbauliche Verein alsdann
eine Erklärung , in der über die Regelung der Arbeitszeit ganz
unbestimmt gesprochen wurde und die Arbeiterausschüsse
ganz gestrichen waren . Als eine vom Zentral - Streikkomitee zum
1ö. Mai einberufene Delegiertenversammlung zu der Erklärung
Stellung nahm , hatte die Bewegung bereits ihren Höhepunkt über -

schritten/ . Die Streikleitung , die aus Männern der verschiedensten
Richtungen zusammengesetzt war , riet unter diesen Umständen fast
einstimmig , sich mit dem Angebot der Unternehmer einverstanden

zu erklären , da im Augenblick mehr nicht zu erreichen sei . In diesem
Sinne wurde auch beschlossen .

Die noch im Streik stehenden 70 000 Mann nahmen den Be -

schluß zwar nicht günstig auf , doch waren sie diesem am LI . Mai
bereits bis auf 33 000 nachgekommen . Da kam aus verschiedenen
Ecken des Reviers die Nachricht , daß die Wiederanfahrendcn ver -

höhnt und Maßregelung von Delegierten sowie Lohnreduktionen un -

gekündigt worden seien . Große Empörung unter den Arbeitern , die

stellenweise zur Streikfortsetzung führte . Eine neue Delegierten -

Versammlung , die am 24. Mai , in der eine von Dr . Hammacher
und dem Syndikus des Bergbaulichen Vereins abgegebene Er -

klärung , daß sie für völlige Durchführung des Versprechens vom

18. Mai sorgen würden , verlesen wurde , zeigte schon ein bedauer -

liches Bild der Zerfahrenheit . Ter - Vorsitzende des Zentral - Streik -
komitees . ein gewisser Weber ( Bochum ) , der schon in der vorauf -

gegangenen Versammlung die merkwürdige Ansicht vertreten , die

Entscheidung über die Annahme des Angebots der Unternehmer den

Belegschaften der einzelnen Zechen zu überlassen , legte sich jetzt
leidenschaftlich für die Fortsetzung des Streiks ins Zeug . Weber .
der , wie sein Sekundant in jener Versammlung , ein gewisser
Fürköiter , später sich als christlich - nationaler Kämpe gerierte , wurde
aus der Versammlung heraus wegen Majestätsbeleidigung
verhaftet . Später auch unter der gleichen Anschuldigung Für -
k ö t t e r. Beide sind auch verurteilt worden . Sie hatten indes den

Td . Älocke , Berlin . Druck « „ Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Verlagsanstab

Ten stärksten Besuch aber wies Frrcbrichs Hägen

auf . Hier hatten sich etwa 10 000 Maifcierndc eingefunden .
Ten Genossen des Ortes war es gelungen , von dem Amts -

Vorsteher die Genehmigung zur Abhaltung von zwei Volko -

Versammlungen am Vormittag des 1. Mai zu erlangen . Nach

Schluß der Versammlungen zogen die Teilnehmer durch die

Straßen des Ortes , wo dem kurz vorher verurteilten Genossen

S ch i p p e l eine Ovation gebracht wurde , für welche Schip -
pel vom Balkon seiner Wohnung aus eine Ansprache an die

Versammelten hielt , in der er darauf hinwies , daß in den

nächsten Tagen die Arbeiter unter der Rachsucht der Unter -

nehmer zu leiden haben würden . Ein donnerndes Hoch auf
den 1. Mai beendet « die eindrucksvolle Demonstratton .

Viele Ortseingesessene hatten während des Durchzugs
der Maidemonfttanten die Häuser geschlossen und die Laden -

jalousien herabgelassen : andere Furchtsame hatten schon am

Tage vorher ihre Gelder nach Berlin in Sicherheit gebracht .

In Bellcvue und im M ügg elschlößchew wo Schippe ! eine Rede

hielt , fanden sich nachmittags Tausende Berliner Genossen
ein . Darunter 3000 Former , welche trotz aller Drohungen .
der Unternehmer den 1. Mai durch stritte Arbeitsruhe be¬

gingen .
Der Berliner Korrespondent der halboffiziösen „ No -

woje Wremja " , der die Feier in Friedrichshagen besucht hatte ,

äußerte in seinem Blatte seine Bewunderung über die großen
Massen und über die Disziplin der Demonstranten . Es habe

eine würdige Feststimmung und eine musterhafte Ordnung
geherrscht . Am meisten imponierte dem Rüsten der Geist der

Disziplin . „ Du sollst kein Bier mehr trinken, " habe ein

durch eine weiße Schleife im Knopfloch kenntlich gemachter

Ordner zu einem jungen Arbeiter gesagt , der im Begriff
stand , des Guten zuviel zu tun und „ ohne Murren " habe

der Angeredete das ihm eben gebrachte Glas beiseite ge -

schoben und sich ein Glas Selter bestellt . Aus einer Unter -

redung mit einein Maifeiernden gab der Korrespondent
folgende Schilderung in seinem Blatte :

„ Halten Sie den Tag für einen Sieg oder für eine

Niederlage der Arbeiterpartei ? " Antwort : Seltsame Frage

angesichts dieser Demonstranten . „ Aber Sie müssen doch zu -

geben , daß das erste Ziel , die Arbeitsruhe , nicht erreicht

worden ist . in den meisten Werkstätten wird beute gearbeitet . "
Antwort : „ Nicht überall ! Allein in Berlin ist in 217 Werk -

stätten der heutige Tag freigegeben . Auf einen Hieb fällt eben

kein Baun : . Nichtsdestoweniger wird der heutige Tag von

25 Prozent der gesamten Arbeiterschaft gefeiert . Aus� Be -

scheidenheit will ich jedoch diese Zahl auf 15 , ja selbst ' ans
10 Prozent herabsetzen , ist das fürs erste Mal nicht ein glän -

zender Erfolg ? Sind doch die Herren mit 10 Prozentchcn

zufrieden . . . . "

Der Bericht zeigt , welch guter Geist unter den Tenosten
herrschte . Die deutsche bürgerliche Presse aber suchte unsere

Veranstaltungen zu verkleinern und redete von einem Miß -

erfolg . Das Gegenteil war natürlich richtig . Wenn man be -

rücksichtigt , daß es sich um die erste Maifeier handelte , wenn

man erwägt , daß jede Initiative von leitender Stelle übec <
die Form der Maifeier fehlte und ferner den Umstand in

Betracht zieht , daß der Fraktionsaufruf eine Schwächung der

Arbeitsruhebestrebungen mit sich brachte , so kann die Maifeier
1890 in Berlin nur als eine großzügige Kundgebung für den

Achtstundentag bezeichnet werden . Der revolutionäre Geist ,
der aus der ersten Maifeier in Berlin sprach , der Geist der
Entschlossenheft , der Arbeftersolidarität , der uns überall ent -

gegentrat und der eben nur in der Arbeitsruhe zum Ausdruck

kommen konnte , er hat erst die Erfolge verbürgt , die später
in dem Aufschwung der Partei - und Gewerkschaftsbewegung
zum - sichtbaren Ausdruck gekommen sind .

Dieser Geist ist neuerdings in dem Masten sftelkgedankcn
wieder aufgewacht , der Kampfesmut und die Jnterestensoli -
darftät , das sind die Mittel , um über eine Macht von Gegner «
zu triumphieren .

Trotzdem und alledem !

Erfolg gehabt , daß die größere Zahl der Delegierten für Fortsetzung
des Streiks stimmte .

Doch der Elan der Bewegung war dahin . Die am 26 . Mai

erfolgte plötzliche BerhaftuugsämtlicherübrigenMit -
glieder der Streikleitung durch den Staatsanwalt

Schulze - Vellinghausen , einen Zechenbcsitzcrssohn , besiegelte das

Schicksal des Kampfes , der so vielversprechend begonnen . Wie stark
die Arbeiterseinde sich in dem Augenblick wieder ftchlte «, als die

Arbeiter sich u u e i n ig zeigten , mögen die Worte zeige «, mit denen

der Staatsantoait Schulze - Vellinghausen die verhaftete « Streik -

lciter begrüßte :
„ Weshalb habt Ihr eigeutlich gestreikt ? Meint Ihr , die

Grubenbesitzer wären so gut gestellt , um Eure Forderungen bc -

willigen zu können ? Mein Vater ist auch Grubenteilhabcr ,
ich weiß daher , wie eS damit bestellt ist . — Ach, was soll ich noch

länger reden ! Einer von Euch hat gesagt : Wir sind die Herren
der Situation ! — • Nein , wir sind die Herren der Situation .
Wer nicht will , wie wir wollen , den lassen wir aiufach
niderkartätschcn ! "

Unter dem deprimierenden Eindruck , den das Verflackern der

Bewegung im Ruhrgebiet zeitigte , litt natürlich die Bewegung in

den übrigen Revieren sehr . Ja . es ist kein Zweifel , daß der Ver «

laus des Streiks im Ruhrbecken der Grund war , weshalb die Br -

wegung draußen , die allenthalben um die Mitte des Monats bis

zur Arbeitsniederlegung gediehen toar , auf halbem Wege stehen
blieb . Im Sa a r g e b i - t , wo der Streik am 25 . Mai ausgebrochen ,
war am 28. der Höchststand mit 11 700 Streikenden ( gegenüber
13 881 Arbeitenden ) erreicht . In Oberschlesien am 21. Mai
mit 13 300 von insgesamt 41 000 . Im Königreich Sachsen
war es nach Hues Ermittelungen bis zu 8000 Streikenden bei einer

Äesamtbelegschaft von eNva 20 000 gekommen .
Für das Ruhrgebiet war außer einer direkten Besserung

der ArbeitsverMtnisse die Frucht des Kampfes : die Erkennt -
nis der unbedingten Notwendigkeit einer O r g a » i -

s a t i o n ! Am 13. August 1889 wurde sie auf dem Bergmanns tag
in Dorstfeld beschlossen . Am 27 . Oktober fand m Bochum die kon -

stihiierendc Versammlung statt , nachdem die am Sonntag zuvor
der polizeilichen Auflösung verfallen war .

Möge jeder Arbeiter aus der Geschichte des Maiaufstandes der

Bergarbeiter von 1880 und aus der Folgezeit die richtige Leljrc
ziehen . Vor allem die Bergarbeiter selbst ! P. Wolf .

Paul Singer &£ o . , SJerliuSW . Hierzu 7 « ei l - oeu « . ttuterhakt « » Ml .



Apotheker Kumbier ' s

„ Berliner Stahlbrunnen "
, : v. ■■ '-'. jyf

'
<■: .

seit 29 Iahren von bewährter Heilkraft bei

Blutarmut , Bleichsucht , Nervenleiden , Magen - , Darm - , Leber - , Gallenstein - , Nieren - und

Blasenleiden , Rheumatismus , Gicht , Ischias , Lungenkatarrh , Atembeschwerden , Herzleiden ,

: : Leiden der Wechieljahre , Epilepsie , Schlagader - Verkalkung , Zuckerkrankheit
_

: t

Bequeme Hauskur ohne Diät . — Garantiert unschädlich . Aerztlich empfohlen .

Einige Er folg - Beslätig ung en ,
wie sie uns täglich einlaufen , sämtlich streng wahrheitsgemäß . Originale können eingesehen werden .

Die 30 Flaschen Stahldrunnen , die ich am 10. Februar 14
erhalten habe , habe ich mit bestem Erfolg bei norvö » « rn

Ser - IstSsa verbraucht . Habe 4 Jahre lang verschiedene Miticl

angewandt , aber alles nur unnötige Geldausgaben . Senden
Sie mir wieder 30 Flaschen , denn meine Freude ist groß , daß
ich Ihren Stahlbrunnen kennen gelernt vabe . B. sten Dank .

Friedrichsfelde , 23 . März 1314 ,
Friedrichsir . 26 b. Paul Neumann .

Sandte heute eine Kiste leere Flaschen zurück . Der Brunnen
hat mir und meiner Frau , die sich in den Wechseljahren be -
findet , wieder ausgezeichnete Dienste bei rheumattachen

Beschwerden getan .
Werder a . H. . 13 . März 1314 .

Gustav Abel , Photograph .

Da mir Ihr altbewährter Stahlbrirnnen seit 15 Jahren

bei meinem schon langjähiigeir Nerven - uns Illa�enletsen

stets gute Dienste geleistet hat . lo bestelle ich hiermit 36 Flaschen .
Berlin , 18 . März 1314 , Frau U . Brookmeier ,

Johanniterstr . 11.

Da ich im vorigen Jahre gegen lachtas 60 Flaschen
Stahldrunnen getrunken habe und mir derselbe gute Dienste
getan hat , so möchte ich Sie hierdurch büten , mir wiederum
60 Flaschen zuzusenden .

Berlin , 12 . März 1314 , Frau Dulse Schuir .
Triftstraße 46 . __

Ich bestätige Ihnen , daß inir Ihr Berliner Stahlbrumren
in den Wech ' eljahien sehr gute Dienste getan hat . Ich litt

hauptsächlich an sehr heftigen Blasen - n. Kopfschmerxen ;

doch nach Verbrauch von 30 Flaschen bat sich mein Allgemein -
befinden sehr gebessert . Ich bitte , die 30 leeren Flaschen aö -

zuholen .
Berlin , S. März 1314 , ' Prau E. Schulz .

Heidestraße 33.

Mit Freuden teile ich Ihnen mit . daß ich durch Ihren Ber -
liner Stahlbiunnen nach dem Gebrauch von 60 Flaschen derartig
wieder hergestellt bin . daß ich seit einigen Tagen meinen hänS -
lichen Verpflichtungen wieder nachkommen kamr . Ich litt seit
Jahren an Berz - " und Nervenleiden , dazu gesellte sich noch

Schla « r » der - VenraU : uii� . L; ; H. mflo >- ixkelt . Blutandrang

nacki dem Kopse und hartnäcki - r�r Stuhl , mit einem Wort

gesagt , mein Zustand war qualvoll . Habe alle erdenklichen
Mitiel angewendet , welche aber nur kurze Linderung brachten .
Ihr Bninnen hat alles übertroffen , so daß ich denselben mit

gutem Gewissen allen ähnlich Leidenden empfehlen kann . Ich
gestatte Ihnen , von meinem Schreiben Gebrauch zu machen ,
und bitte gleichzeitig um weitere Zusendung von 30 Flaschen .

Berlin , 2 « . Februar 1314

Hussitenstraße 40 . Frau E. Marquardt .

Nachdem meine Frau bereits vor vier Jahren bei ihren ,
Eeberlelden den Berliner Stahlbrunnen mit Erfolg an -

wandle , hat derselbe sie auch jetzt wieder nach 30 Flaschen
von Nervosität und Schwäche befreit .

Wrttftod . 8 . Januar 1314 . W. Käaelltz .

Oberkettenstraße 46a .
_ _ _

Meine Frau leidet schon seit langer Zeit an einer Gall -

blascn - Entzttndncg und Erwelterunar , und diese Sranl «

Heit unt immer heftiger auf . Meine Frau konnte schließlich

nichts mehr zu sich nehmen , nach dem leichtesten Essen hatte

sie heftige Schmerzen . Nachdem wir nnn schon sehr viel ver -

sucht hatten , wurde uns von einer Verwandten in Berlin Ihr
Berliner Stahlbrunnen empfohlen und hat derselbe sehr gute

Dienste getan . Meine Frau ist wieder so weit hergestellt , daß

sie alles cffen kann und auch ihrem Hansstand wieder vorsteht .

Hamburg » 22 . Dezember 1313 .

Eikhössirnße 8.
_ _ _ Ernst Kath .

Ihnen die freudige Mitteilung , daß Ihr Berlmer Stahl -

brunnen mir bei meiner Krairkheit Leberleiden und

Nieren entsttndung große Dienste geleistet hat . Ich werde

ihn allen Leidenden cmpiehlen .
Pärchen , 23 . Dezember 1313 .

Bürgcrstraßc 47. Frau Hünloke .

Seit 12 Jahren litt meine Frau an offenen Pttssen ,

und durch Ihren Berliner Stahlbrunnen ist sie vollständig
wieder hergestellt worden , was ich hiermit jedem Leidenden
empfehlen kann .

Berlin , 18 . Dezember 1313 .
Gerichtstraße 17. r . Friedrich .

Ich teile Ihnen hierdurch mit . daß mir Ihr Berliner Stahl »
brunnen auch dieses Jahr wieder gute Dienste gegen Ollcdar -

stelfhelt getan hat , und bitte um Abholung der leeren Flaschen .

Berlin , 17 . Dezember 1313 . Pr . Schulz .

Hochstr . 32d .

Möchten Sie , bitte , die leeren Flaschen abholen lassen , es
sind ca. 60 Stück . Gleichzeitig teile ich Ihnen mit , daß der
Berliner Stahldrunnen mir und meiner Frau sehr gut geholfen
hat und wir beide recht gesund geworden sind : wir haben be¬
reits mehrere Jahre unser Leiden gehabt , Belssen . Gicht

und sonst alles , sind jetzt aber gesund und dankbar bis auf

weiteres . Wir werden jedem Kranken den Berliner Stahl -
brunnen empfehlen und bitten , dies zu veröffentlichen .

Berlin , 13 . Dezember 1313 ,
Ritterstraße 88. Hermann Neumann .

Die 90 Flaschen Berliner Stahlbrunnen haben meinem
Manne sehr gute Dienste gegen Bhenmatlamus und Kopt¬
schmerzen getan .

Schöneberg , 23 . Dezember 1313 ,
Hauptstraße 104 . Frau Spiegel .

Teile Ihnen hierdurch mit . daß Ihr Stahlbrunnen mir bei
Bheumatismus . meiner Frau bei hartnäckigem Nerven¬

leiden sehr gute Dienste getan hat sbei einem Verbrauch von

je 60 Flaschen ) . Kann die Kur jedem Leidenden aufs beste
empfehlen .

Strehlen i . Schlesien , 13 . Dezember 1313 .
P . Brantsohek , Bäckermeister .

Erteile Ihnen hierinit die Erlaubnis zur Veröffentlichung
meines Erfolges bei 3 Sendungen ( 90 Flaschen . ) Symptome :

Verstopfung und allgemeine Schwäche .

Berlin , 10 . Dezember 1313 .
Wrangelstraße 112 . Wagen - Lackierermeister Faul Leue .

Nach meiner lleberzeugung hat mir Ihr Berliner Stahl -
brunnen sehr gut geHolsen bei I . eberschwellung . Herz -

und Magenleiden , Nervosität . SchwindelaniäUen ,

und bin bereit , die . Kur zu wiederholen . Bitte daher um

Zusendung von 60 Flaschen .
Berlin , 2 . November 1313 . M. Gohr .

Bornemannstr . 9.

Auf Ihr wertes Schreiben vom 25 . d. Mts . bin ich gern
bereit , folgendes mitzuteilen : Ich gebe nicht nur meine Em -

willigung zur Veröffentlichung , fondern bin hocherfreut , der

Menschheit damit einen guten Dienst zu tun . Ich wünsche

jedem Patienten , der die Kur anwendet , genau so wie mir ,
einen guten Erfolg .

Berlin , 25 . November 1313 . » . Sehr .

Bornemannstr . 9.

Ich muß Ihnen mit herzlichem Dank schreiben . Ich litt
4 Jahre an Rhenmatlsmus und Gicht und Herz¬

krankheit und habe Gesundung nur Ihrem Stahldrunnen

zu verdanken . Ich fühle mich , Gott sei Dank , wie neugeboren .
Es ist das beste von allen Mitteln , die ich schon angewandt
habe . Ich brauche keinen Tee mehr , wo ich früher ohne Tee

nicht leben konnte . Kurzum , Ihr Stahlbrunnen »st Einfach
großartig . Bitte , senden Sie inir noch 30 Flaschen .

Berlin , 23 . August 1313 . � . . .
Neuenbnrger Str . 12. Frau Aug . Sowalski .

Mit Freuden bestätigen wir gern hiermit , daß uns der
Berliner Slablbrcnnec bei unseren Leiden — bei Nieren - .

Gallensteinen und chronischen Darmschwetlungen

vorzügliche Dienste geleistet bat . Wir können dem Herrn
Apotheker Kumbier nicht genug dafür danken . Wir können

ihn nur jederzeit bestens empfehlen .
Berlin , 26 . Mai 1913 . Frau Czemetskl .

Antonstraßc 6, Hof 2 Treppen . • Frau Klatte .

Analy « « : Katriumchlorid 1. 202. Netriuwsnlfat 20. 920, Kali ' imsulfil 0. 172. M»; oesiamJalfat 1. 169. Maaeiu ! »al £«t 0.

Verzeihen Sie , daß ich Sie so lange auf mein Schreiben
warten ließ . Ich wollte sehen , ob sich Rückfälle einstellen
würden . Iva » bis jetzt noch nicht der Fall ist . wofür ich herzlich
danke . Ich litt an so hartnäckiger Verstopfung , hatte oft

4 — 5 Tage keinen Stuhl , dazu Koptsohmerzen und

Rückenschmerzen . Ferner litt ich an Verdauungs -

störungen und an Schlaflosigkeit . Schon nach Verbrauch

von 30 Flaschen Ihres „verst . er vteiUvriiiinenn " verspürte ich
Besserung , nun hat midi der Gebrauch von 60 Flaschen wieder

hergestellt , Esten und Trinken schineckt und schlafen kann ich
auch sehr gut . Ich werde jede Gelegenheit wahrnehmen . Ihren
Brunnen zu empfehlen .

Postlin , 7 . Februar 1313 . Maria Gothan .

Mit Freuden teile ich Ihnen mit . daß ich durch Ihren
„Berliner Slelübriianen " von meinem Hera - und Magen¬

leiden derartig hergestellt bin . daß ich seil einigen Wochen

meinem Dienst wieder vorstehen kann . Ich war sehr matt ,

hatte keinen Appetit und schwitzte bei der geringsten

Anstrengung . Nachdem ich ungefähr 10 Flaschen getrunken
hatte , machte sich auch der übelricchende Nachtschweiss nicht

mehr bemerkbar . Vor mehreren Jahren halte ich Ihren nrennen

schon mit Erfolg angewandt und kann ihn jedernrann empfehlen .
Lindow ( Mark ) , 33 . Januar 1313 . Eernke ,

Gcndarmcriewachtmstr .

Bin sehr zufrieden mit der Brunnenkur , mein Allge¬
meinbefinden hat sich enorm gebessert , loa ? bei meinem

Körperzustand und I - ähmung viel sogen will . Auch den

krankhatten Fettansatz bab « viel verloren .

Neukölln , 22 . Januar 1313 .
Reuterstraße 84 .

Frau Martha Altmann .

Ich litt an großer Blutarmut und konnte nicht schla¬

fen , auch hatte ich heftige Magenschmerren und tonnte

fast kein Essen mehr vertragen . Nachdem ich 120 Flaschen von

Ihrem „Berliner Suhllirunnen " getrunken habe , habe ich wieder
Blut bekommen , der Schlaf hat sich wieder eingestellt und die

Magenbeschwerden sind besser geworden . Ich bin 61 Jahre alt .
Meine Tochler trank 60 Flaschen „Berliner Stshldrnnnen -

gegen rheumatische Bücken schmerzen . Schon bei der

8. Flaiche machte sich der Ersolg bemertvar und besserte
sich täglich zusehends . Jetzt kann sie sich wieder flink bewegen .
Meine Tochter wird die Kur im Frühjahr wiederholen . Wir
sind Ihnen sehr dankbar und werden Ihren . Berliner Stahl »
brunnen ' mit gutem Gewissen weiter empfehlen .

Berlin , 5 . Januar 1313 . Fr . E . Zepernick .
Gotzkowskystr . 24, IV .

Auf Ihre gütige Anfrage teile ich Ihnen mit , daß ich Ihnen
nicht nur die Erlaubnis gebe , sondern ich möchte Sie sogar
bitten , meinen guten Erfolg mit Ihrem Berliner Stahl »
brunnen zu veröffentlichen . Ich danke Gott , daß ich durch
Zufall Ihr Inserat in der „ Berliner Allgemeinen Zeitung ' vom
18. August gelesen habe , ist mir doch durch die Kur so gut ge »
halfen worden . Ich werde Ihren Brunnen überall emp ' ehlen .

Berlin , 16 . Januar 1313 . Frau E. Zepernick .
Gotzkowskystr . 24, IV.

Ich litt seit 20 . Jahren an chronischem Magen - und
Dickdarmkatarrh verbimden mit hartnäckiger Stuhlver -

stopfung , B utan drang nach dein Kopfe , heftigen Kreuz -

Schmerzen und altgemeiner Körpersohwäche . Ich
konnte zuictzt die Stelle eines LandwirtschaftSinipektorS nicht
mehr ausfüllen und begab mich 13 Wochen nach Polen zu
einem Spezialarzt . Habe Karlsbader , Kissinger und Marien »
bader Brunnen getrunken , aber dieselben wirkten bei der hart »
nackigen Verstopfung nicht genügend . Ihr Stahlbr . hat alle
anderen Brunnen übertroffen , er bat mir außerordentliche
Dienste getan , und ick kann ihn ähnlicki Leidenden nur emp »
fehlen . Ich hatte mir das Leiden durch ein kaltes GlaS Bier
zugezogen .

Hohensalza , 23 . Sepfbr . 1312 . W. Drews ,
Kirchhofstraße 4. Wirlschaftsinspeitor .
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der mexikamfthe Konflikt .
Den Nachrichten aus Washingtou zufolge macht die V e r -

Mittelung Fortschritte . Ter Rebellcngcucral C a r -

r a n z a hat seine Zustimumng zu seiner Teilnahme an einer

Konferenz gegeben , die einen Weg zur Lösung der Schwierig -
leiten in Mexiko selbst finden soll . Voraussetzung für den

Erfolg der Vcrmittclung bleibt aber wohl der Rücktritt

Huertas . Denn nur nach dessen Verzicht würden sowohl
die Rebellen als die Vereinigten Staaten ciuein Friedens¬
schluß zustimmen . Ob Hucrta schon in so verzweifelter Lage
ist , daß ihm nur der Rücktritt bleibt , ist allerdings noch frag -
lich . Immerhin hat sich seine Hoffnung auf eine gemeinsame
Erhebung , ganz Mexikos gegen die Vereinigten Staaten nicht
erfüllt . Tie ursprüngliche Erbitterung über den Angriff
scheint rasch verschwunden zu sein , die Rebellen machen ge -
mcinsame Sache mit dem Feind und scheinen im Vordringen
begriffen .

Die Vcrinittclnngsaktiou .

Washington , 30 . April . Carranza hat den vermittelnden

Machten mitgeteilt , er sei bereit , die Vermittelung anzu -
nehmen und über den Gegenstand zu verhandeln .

Die Zustimmung Carranzas erweitert das Feld der

Vermittelung , so daß sie nicht nur die Frage zwischen
Hucrta und den Vereinigten Staaten , sondern
euch die Revolution innerhalb Mexikos ein -

schließt . Präsident Wilson und Staatssekretär Bryan
sind über die Zustimmung Carranzas sehr erfreut . Ihre
Hoffnungen auf ein umfassendes , b c f r i e -
d i g e n d e s Abkommen sind bis zu einem bis -
her noch nicht vorhandenen Grade g e st i c g e n.

Washington , 30 . April . Aus zuverlässiger Quelle wird

mitgeteilt , daß die an der Mediation beteiligten südamerikani -
schen Staaten einen Appell an die europäischen
Regierungen gerichtet haben , ibre guten Dienste an¬
zuwenden . nm die Verhandlungen zu fördern . Sie haben in -

dessen nicht darum ersucht , besonderen Einfluß auszuüben ,
um den Präsidenten Wilson zur Stellnng leichter Bedingungen
zu veranlassen , wie gemeldet worden war . Ferner wird init -

geteilt , . daß Abgesandte an Carranza abgc -

gangen sind , um ihm vorzuschlagen , an dem Waffen -
stillstand teilzunehnicn . Die amerikanischen Konsuln in

einigen mexikanischen Städten sind ermächtigt worden , auf
ibre Posten zurückzukehren , was als ein günstiges Zeichen
für die Entwickelung der mexikanischen Frage betrachtet wird .

Der Kampf um Tampico .
Rem Jork , 30. April . Nach einer Depesche aus Tampico

dorn 26 . April haben die Rebellen die Stadt vier Tage lang
angegriffen und sind jetzt im Besitz aller Punkte am unteren

Flußuscr bis nach La Barra . Tie Bundestruppcn , die von
Kanonenbooten unterstützt werden , haben bisher sämtliche Angriffe
zurückgewiesen . Sic hoben einen Offizier unter Parlainentärflagge
mit der Anforderung zu den Rebellen gesandt , sich ihnen bei dem
Widerstände gegen die Amerikaner anzuschlietzcn . Die Rebellen
haben dies abgelehnt , haben jedoch erklärt , sie würden den A,neri -
kanern Widerstand leisten , wenn diese in das Gebiet der Rebellen

sielen .
Eine Protestkundgebung .

San Francis « , 30 . April . In der hiesigen Bürgerschaft macht

sich eine lebhafte Protestbewegung gegen die Politik des

Präsidenten Wilson bemerkbar . Gestern fand ein großes

Meeting statt , an dm über 10 000 Personen teilnahmen und in

dem die . Haltung des Kabinetts in Washington in einer äußerst

heftigen Tagesordnung verurteilt wurde . Tic Bürger erklärten

den Einmarsch der Amerikaner in Mexiko als Beginn eines furcht -

baren Trauerspiels und verlangen die sofortige Zurück -

Ziehung der amerikanischen Truppen .

Kamps zwischen Bundestruppcn und Ausständischcn .

Washington , 30 . April . Admiral Howard , der Bciehlshaber

der amerikanischen pazifischen Flotte , meldet , daß m e x i t a n i s ch e

Bundestruppcn und Insurgenten bei Mazatlan

und A c a p u l c o kämpfen . _

<p welche Lust , Soldat zu sein !
' Aus Soldaten bricfen .

O Stratzburg . o Straßburg ,
Tu wunderschöne Stadt ,
Darinnen liegt begraben
So mannicher Soldat .

Altes Soldatenlied .

Im Reichstage hat Genosse D i t t m a n n mit Unter¬

stützung seiner Fraktionskollegen Böhle , Ebert , Haber -
l a n d und Scheide mann eine sogenannte „ kleine

Anfrage " an den Reichskanzler gerichtet über die Ur -

fachen von Erkrankungen und Todesfällen , die

sich beim 143 . Jnsanterieregiinent in S t r a ß b u r g i . E. , das

sich vom Niederrhein rekrutiert , zugetragen haben . Nach dem
Wortlaut der Anfrage ist das Regiment während der letzten
Wintermonate bei strenger Kälte und tagelang anhaltendem

Regenwetter zu Felddien st Übungen im Gelände bis

zu ununterbrochener fünftägiger Dauer kommandiert worden
und infolge dieser Strapazen sind sehr viele Erkrankun -

gen vorgekommen , so daß die Lazarette zeitweilig überfüllt
waren . Der Reichskanzler wird gefragt , ob er davon Kenntnis

habe und ob ihm im besonderen bekannt sei , daß z w c i S o l -

d a t e n der 2. Kompagnie durch die unausgesetzte Ueber -

anstrengung im Dienst in ihrer Gesundheit derartig geschwächt
wurden , daß sie nach kurzer Erkrankung starben ,
daß ferner zwei andere Soldaten derselben Kom -

pagnie aus Verzweiflung ihrem Leben durch Erhängen
resp . Erschießen ein Ende machten .

Es ist bekannt , daß der kommandierende General des in

Straßburg liegenden 15 . Armeekorps Herr v. Ter m l i n g
ist , der dem Oberst Reuter in der Zabern - Asfäre das Rückgrat
steifte und sowohl dadurch , wie auch schon vorher durch sein
Auftreten im Reichstage als Regierungskommissar für Süd -

Westafrika . recht unliebsam von sich reden gemacht hat . In
itraßburg rief er vor Jahr und Tag allgemeinen Unwillen

dadurch hervor , daß er zur Parade und zu seinen Truppen -
aus - und - einmärscheu rücksichtslos stundenlang die wichtigsten
Vcrkchrsstraßen benutzte und sie damit vollständig dem allge¬
meinen Verkehr entzog . Was in der Anfrage an den Reichs -
kanzlcr über Gewaltmärsche der Truppen gesagt wird , das

mutet an , als wähne sich Herr v. Deimling noch im Herero -
krieg in Südwestafrika . Im Kriegsfälle mögen solche vtetra -

pazcn zeitweilig unvermeidlich sein , aber in Friedenszeitcn
muß man von einem Truppenführer verlangen , daß er Ge -

sundhcit und Leben der Truppen nicht durch übermäßige An -

strcngungcn gefährdet . In welcher Weise das beim 143 . In -
fanterieregiment in Straßburg i . E. geschehen ist , dafür wollen

wir im nachstehenden Auszüge aus Briefen eines

der unglücklichen Soldaten sprechen lassen , denen die unous -

gesetzten Ueberanstrengungcn des Dienstes das Leben gekostet
haben .

Tie Briefe stammen von dem im lstztcn Herbst eingczoge -
nen Musketier Hitzblech aus Velbert im

Rheinland . Sic sind teils an den Vater , teils an die

Braut gerichtet . Der Briefschreiber , Schlosser von Berns , war
ein gesunder , kräftiger Mensch , der vor seiner Militärzeit nie -
inals einen Arzt gebraucht hat , und der nach Aussage seiner
Verwandten gern Soldat wurde und war . Aus den Briefen
geht auch chervor , daß er bei seinen Vorgesetzten anscheinend
wohl gelitten war , und er erhebt deshalb auch keine persön -
lichcn Vorwürfe gegen sie wegen der übermenschlichen An -

strengnngen . über die er klagt . Charakteristisch ist auch der

in den Briefen immer wiederkehrende Selbsttrost , „ doch diese
Zeit geht vorüber und es kommt eine bessere Zeit " . Anderer -

seits spürt man , wie er angesichts der unausgesetzt auf ihn
eindringenden Plagen — Ueberanstrcngung , Ermüdung ,
Kälte , Unterernährung , Krankheit — fortgesetzt mit der Per -

zweiflung ringt . Ter letzte Brief des jungen Mannes ent -
hält eine Mitteilung , daß er wegen Rippensellentzün -
d u n g ins Lazarett gekommen sei . Da sie dann zwei Wochen
lang auf ihre Briefe keine Antwort mehr bekommen� richten
seine Anverwandten schließlich einen Einschreibebrief an ihn
nach dem Lazarett . Als Antwort kommt andern Tags ein

Telegramm an den Vater , daß sein Sohn an Gehirnhaut -
c n t z ü n d u n g schwer erkrankt und sein Zustand ernst sei .

Gründonnerstag und Karfreitag besucht ibu der Vater im

Lazarett ; er klagt über wahnsinnige Kopfschmerzen . �Kaum
ist der Vater tags darauf zurückgekehrt , da trifft in der Heimat
ein Telegramm des Garnisonlazarctts ein , daß der Sohn an

Genickstarre verstorben sei. Wer die Briefe liest , sieht in

diesem Ende nur den traurigen Abschluß eines monatelangen

verzweislungsvollen Kampfes gegen die Wirkungen eines bar¬

barischen Systems . Gleichzeitig berichten die Briefe von dem

Selbstmorde zweier Kameraden und dem Tode eines anderen

Kameraden im Anschluß an übermenschliche Strapazen . Nuu

möge der Leser die Briefe auf sich wirken lassen .
q- *

*

Karte vom 8. Januar 1914 an die Braut :

„ Doch es gebt bald besser , darum mach ' Dir keine Gedanken .

Ich sollte ins Lazarett , doch es ist zu überfüllt , darum bin ich

noch hier . "
ar-

Brief a n die Braut vom 13 . Januar 1914 :

„ Gott sei Tank , daß diese Woche um ist . Was war das

eine schwere Woche . Von Mittwoch an immer ins Ge -
lande . Des Morgens um 4 Uhr mutzten wir schon anfstehcn
und um 5 Uhr ging ' s los , dann mußten wir 30 —38 Kilometer

laufen . . . . .Dann ging ' s wieder „ Lausschritt marsch , marsch ! " .
„ Hinlegen ! " , „ Auf ! " und dann in der Kälte , die Finger waren

manchmal ganz steif , doch man durfte nichts sagen , und ich wc/r

jedesmal froh , wcnn ' s »ach Hause ging , und dann war es a�ch
8 Uhr . Dann mußten wir das Gewehr noch reinigen und das
dauerte auch noch eine Stunde . ' Dann wurde Kaffee getrunken
und dann ging ' s ins Bett . Wir tvaren auch halbtot vor Mstidig -
kcit . Doch des anderen Morgens ging ' s wieder los . Das

schlimmste Umr am Freitag . Als wir des Abends nach Hause
kamen , da hieß es : „ Wache heraus ! " und da mußten wir mit
8 Mann noch zur Wache . Was Hab' ich da geflucht . Anstatt daß
man ins Bett gehen konnte , mutzte man noch ans Wache . Dabei
tvaren wir so müde , daß wir kaum die Augen aufhallen konnten ,

doch wir mußten , es tvar Befehl . Auf der Wache schlafen durften
wir nickt . Um uns die Zeit zu vertreiben , haben wie Karten ge -
spielt um Patronen , bis daß die Stunde kani , wo ich draußen hin
mußte und auf und ab gehen mußte von 1 bis 3 Uhr ; das tvar

eisig , so ganz allein zwischen den Gräbern . Als ich meine zwei
Stunden um hatte , wollte ich hereingchen , daß der andere raus -
kommt . Doch da kommt der Unteroffizier und sagt , ich müßte
noch zwei Stunden st che » , denn der andere ici
krank geworden ; es müßte sofort einer gehen und ein Auto
holen , um den Kranken fortzuschaffen . Ich mußte wieder auf
den Platz zurück . Nach einer halben Stunde war das Auto da
und holte den Halbtoten . Er ivar nämlich schon halb tot , denn
er ist schon nach einer Stunde , als er im

Lazarett war , g e sto r b c n. Es tvar ein guter Freund
von mir , ein Pole , ein guter Junge ; es tut mir wirklich leid um
ihn . Doch was ist daran zu machen ; er hat ' s jetzt besser als wir .
Er hatte starke Lungenentzündung , wie der Arzt sagte ;
doch ich bin jetzt wieder recht im Schuß , nur noch etwas erkältet
und habe den Husten ; doch es wird auch bald gehen . So mußte
ich noch zwei Stunden stehe » und vier Stunden draußen in der
Kälte sein . ( Nach dem Wetterbericht der mctcrcologischen Landes -
anstalt sank das Thermometer m jener Nackt ans — 12 Grad .
Die Redaktion . ) Doch alS ich die Zeit um hatte , da sagtg - ick :
„ Gott sei Dank , jetzt geht ' s ins Wachlokal . " Ich tvar froh , daß ick
hineingehen konnte und mich wärmen , denn ick Uxir dnrck und
durch kalt . Doch da kam Bescheid , daß wir mit drei Mann sofort
nach Hause kommen sollten . Da dachte ich, jetzt könnten wir wobl
ins Bett gehen , daß sie wohl eingesehen bätten , daß das zu viel
ist . Doch da hatte ich mich sehr getäuscht , den » da hieß es : „ Um-
ziehen und den Feldgrauen angezogen und den Tornister gepackt, "
und da mutzten ivir wieder mit ins Feld und das
dauerte noch wieder bis des Abends . Was war ich müde . Wenn
es diese Woche wieder so geht , dann melde ich mich aber krank ,
denn man geht ja ganz dabei zugrunde . Ich möchte mal wissen ,
warum ich immer dabei sei » muß . Sie konnten mich dock aus der
Wache lassen ; es war doch noch ein anderer da . Doch ich habe so
etwas gehört . Ter Hauptmann sagte , als ich im Felde lag , zum
Leutnant , ob der Hitzblech auck dabei wäre . Der Leutnant sagte :
„ Jawohl ! " da sagte unser Hauptmann : „ Das ist gut . Das muß
ein aufgeweckter Junge sein . Der kann ' s ja noch bester als die
alten Leute , obwohl er erst ein Vierteljahr hier ist . " Nachher

Eine Maifeier
auf öem kriegsfelöe .

Eine Kricgserinnerung von Z. T. - Belgrad , Oberleutnant d. R.

Anfang des Monats April 1913 wurde mein Regiment als

Vorhut der ersten serbischen Armee gegen die Bulgaren gc,chickl

mit der Ausgabe , mitten im Frieden durch Waffengewalt den

Ucbergang der Bulgaren über den Lregalmtza - Fluß zu verhindern .

Tagaus , tagcin gruben viertausend Leute große Schutzengravcn .

Ter unheilvolle Zusammenprall der Verbündeten wegen der

Verteilung der eroberten Gebiete hatte begonnen . Shstemat . ,ch

wurden die Leute mit Haß gegen die Bulgaren vergiftet . Unwillen

und Unzufriedenheit verbreitete sich in den Truppen , beionder »

deshalb , weil die Feldarbeiten anfingen ; d. e Arbeitskraft - lagen

aber in den Feldern Mazedoniens , und die zu . yau,e gebliebenen

Frauen und Kinder lit . cn Hunger . Ich war ganz nervo - geworden

und es bedurfte der Anstrengungen meiner ( iremidc , mich tnimu :

" ' �SSrte sich der 1. Mai . Der Gedanke , daß ich

-- n diesem Tage fern von meinen Partc . gen ° ,,cn in dem dummen

Kricgslager weilen sollte , quälte mich . An diesem Tage nicht m. .

dem Volk gegen den Krieg protestieren können sondern d. e Kom -

paerni - ffifiren und Schützengräben zur Ermordung von Menschen

sucht »ach dem Leben , die Vernichtung der Volker vorbereiten !

Kann man so große Schuld auf sein Gewissen nehmen ?

Meinen Vorgesetzten war ich als tätiger Sozialdemokrat gut

bekannt . Sie trachteten stets danach , Zusammenitotzc " " t m. r zu

vermeiden . Hätte ich verlangt , am 1. Mm von der Arbeit rrei

zu bleiben , so würde man es mir sicher gestattet haben . Im Re -

gimeut waren aber mehrere Soldaten und Unt - r ° sftz . ere auch

Parteigenossen , und diese konnte ich n. cht frei machen . Warum

sollte ich mich von ihnen trennen - . _rxrj - „ , _
So lud ich am Vorabend des 1. Mm einen zuverla,sg

Parteigenossen zu mir und schlug ' hm vor . morgen mch untm . g
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werden sollte . Unsere Verabredungen wurdcn abgebrochen , da
unter meinem Zelte ein Offizier erschien .

Schon um fünf Uhr ftüh wa , das Lager am Maimvrgcn
belebt . Lachend gratulierten mir die Offiziere zum „ Festtag " . Ich
lachte und nahm diese Gratulation an . Warum ihren Irrtum zer -
stören ? Warum ihre Einbildung über die Unschädlichkeit unserer
Propaganda widerlegen , die damals mit großem Eifer in allen
Kompagnien getrieben wurde ?

Zunächst sandte ich einen telegraphischcn Gruß nach Belgrad .
Ich schrieb auf einem Blatte des Kriegsnotizbuches : „ An die so -
zialdemokratische Partei Belgrad . Es lebe der Friede zwischen den
Bülkern , es lebe der erste Mai . ( Unterschrift . ) " Ein Soldat brachte
die Depesche in die 18 Kilomcier benachbarte Stadt , sie wurde aber
von der Militärpost nicht angenommen .

Wie gewöhnlich um Uhr morgens verteilten sich die
16 Kompagnien , um an den verschiedenen Stellen die Schützen -
gräbcn ailszuwerfen . Ich ließ ineinc Kompagnie weit aus -
schwärnicil und ritt langsam allein voraus .

Die mazedonische Sonne schien heiß , ich schloß die Augen ; vor
meinem Geiste sah ich die erregten Massen in den Versammlungen
und Demonstrationszügen : ich hörte ihre Gesänge ; ich war zu -
sammcn mit den unzähligen Tausenden , welche die Hände nach
der roten Fahne zum Schwur ansstrcckicn . Freude erfüllte mich ,
und ich sang ganz laut die Internationale .

Tic Haufen müßiger Türken , die in den Dörfern sich tief
vor mir verbeugten , haben diese revolutionäre Begeisterung sickcr
nicht verstanden . Sie dachten damals : was wir Elende erleben
müssen . Ein betrunkener Ungläubiger reitet durch unsere Straßen
und singt , und wir sind gezwungen , unsere Pfeifen auf die Seite

zu werfen , aufzustehen und uns vor ihm zu beugen . Sic wußten
nicht , daß mir in dem Moment die türkische Nation so lieb tvar
wie meine eig - ' ne.

Als wir an Ort und Stelle waren , bezeichnete ich den Sol¬
daten die Linie für den Schützengraben und ließ sie arbeiten wie

sie wollten .

„ Heute ist der 1. Mai . Man soll nicht arbeiten . " riefen da

einige .
Ich lachte .
„ Warum soll man denn heute nicht arbeiten ? " fragten die

Bauernsöhnc . Die Städter erzählten ihnen v » n den Sozialisten
und von der Maifeier , und die Bauern hörten aufmerksam zu.

Au diesem Tage richlete man sehr tvenig aus . Z» » i Glück kam
der Bataillonskommandeur nicht , um sich die Arbeiten anzusehei ! .
Um 4 Uhr nachmittags brachen wir aus zur Rückkehr . In den
Feldern pflückten die Soldaten biele rote Tulpen und andere
Blumen , die sie sich an die Gewehre und an die Mützen steckten .
Selbst mein Pferd war über Und über mit Blumen geschmückt .

„ Jetzt kommen sie aus Toptschider zurück " ( ein Park bei Bel -
grab , wo die Maideinonstranten den Tag verbringen ) . Und wieder
begannen die Erzählungen , wie es heute in Belgrad aussehe . Im
Lager selbst zierten die Soldaten alle Zelte mit den roten Blumen .

„ Warum macht man das " , fragten manche .
„ Weil wir heute den 1. Mai haben . "
Abends sprach das ganze Regiment über die Sozialisten und

über den 1. Aiai . Alle - hörte von unserem Festtag und sprach von
seiner Bedeutung . Ich war überaus zufrieden , denn gegen olle
Erwartung hatten auch wir unsere Feier .

Als dos Trompctcnzcichcn zum Abendessen gegeben war , fragie
ich meinen Genossen , wie die Sacke stehe .

„ Alles ist erledigt . Wir rrcsfen uns um halb acht in dem
kleinen Tal vor dem Lager . Mach , daß Du Dich nicht verspätest ,
denn bevor dos Zeichen zum Schlafen gegeben wird , müssen wir

schon zurück sein . "
Ich erhob mich von dem gemeinsamen Offizierstisch , noch l >fvor

das Essen fertig war . unter dem Vorluand , daß ich mich unwohl
fühle . Die Soldaten Ivaren schon mit dem Essen fertig und saßen
oder standen zwischen den Zelten in klcincrc Gruppen zerstreut .
Ich konnte die , Unserigcn nicht unterscheiden , und es wurde : n r

schwer , den bekannten Genossen zu finden . Endlich traf ich ihn .
„ Na . also ? "
„ Noch ein bißchen warten . Wenn alle versammelt sind , gehen

wir gruppenweise an den Ort der Zusammenkunft .
Das geheimnisvolle Warten in der Dunkelheit machte mich

ungeduldig . Ich hatte meine Epauletten und meinen Säbel im

Zelte gelassen , und die Soldaten gingen an mir vorüber , ohne mich

zu erkennen .

Plötzlich schien es mir , als ob ich von der Richtung , wo wir

uns versammeln sollten , ein Gespräch hörte . Vielleicht hatten sich

einige� Genossen schon dort eingefunden ? Ich ging gleichfalls yi' . c
Die Stimmen wurdcn immer lauter . Das sind sie sicher . Sobald

sie merkten , daß ich komme , hörten sie auf zu sprechen , um zu
sehen , wer es sei . Ganz überrascht sah ich Waffen und ein Korporal



kamen sie zu mir und fragten mich , ob ich noch müde Ware von
gestern . Da sagte ich : „ Jawohl , Herr Hauptmann . Habe nämlich
die Naäit auf Wache gestanden und vier Stunden draußen . " Da

sagte er : „ Das sollst Du nicht umsonst getan haben . Bald gehen
die Alten nach Hause und dann werdet Ihr alte Leute . Du sollst
Deinen Lohn bekommen und Ostern 14 Tage Urlaub haben . Das

sage ich Dir zeht schon zu . Da ivar meine Müdigkeit hin , denn ich
dachte die 14 Tage zu Dir zu fahren . " ( Am Tage vor Ostern
war der arme Kerl bereits den Strapazen erlegen . Die Re -

daktion . )
»

Brief an die Braut vom 21 . Januar 1814 :

„ Ich habe den Husten wieder schlimmer und bald gar keine
Stimme . Tic Brust tut mir so weh , daß ich es manchmal nicht
aushalten kann und Kopfschmerzen zum Verrücktwerdcn . Hatte

mich gestern krank gemeldet , doch der Arzt sagte : „ Das mache

nichts ! " Ich wolle mich nur drücken . Doch wenn er

wüßte , wie ich manchmal Schmerzen habe , dann sagte er anders .

Doch es ist ein anderer Arzt , ein Schwcinhund . Wenn wir den
anderen noch hätten , hätte er mich sofort ins Lazarett geschickt .
Doch es macht nicht . Jeden Morgen melde ich mich krank , bis

daß er es leid ist . Denn wenn ich nicht kann , kann ich eben nicht .
Gern melde ich mich auch nicht . Doch ivenn es nicht geht , geht es

doch nicht . Was man hier bei den Preußen nicht alles aushalten
muß . Man muß erst halb tot sein , dann können sie erst sehen ,
daß man krank ist . Gerade tvie bei meinem Freunde , als ich auf
Wache toar , wovon ich Dir schon geschrieben habe . Als er eben
eine Stunde im Lazarett war , da war er schon tot . Vorige Woche
babe ich wci Wachen stehen müssen und auf der letzten Wache
babe ich es wegbekounneiu . . . Nach dieser Zeit kommt eine andere
Zeit . Ich hatte mir auch das Solitatenlcben anders vorgestellt .
Du glaubst nicht , wie leid ich es hier bin . Mit aller Anstrengung
geh ' ich des Morgens zum Dienst . Du kannst es mir glauben ,
wenn Du nicht wärest und mich nach dieser schweren Zeit glücklich
machtest , ich wäre nicht mehr hier . . . . .Werde morgen eine Karte
schreiben und schreiben , was der Arzt sagt . Werde mich morgen
wieder krank melden , da ich es vor Sckmierzen nicht aushalten
kann . . . . Verzeih die schlechte Schrift , ich kann die Hand noch
nicht richtig bewegen vor Kälte . "

»

Brief an die Braut vom 22 . Februar INI 4.

„ Wir waren diese Woche hier nicht in Straßburg , sondern
hatten eine Hebung von Dienstag Bis gestern Abend .
I5S ging jeden Tag weiter . Bis an die Grenze sind wir gewesen .
Das war nichts . Des Morgens früh ging » los bis des Abends
spät . Tann dachten wir in Quartier zu kommen , doch ach , statt
dessen mußten wir in der Scheune schlafen . Dabei so
müde und am anderen Morgen war man ganz steif . Das Zeug
konnte mau nicht ausziehen . So haben wir von Diens -
tag vis gestern , Sanistag , abend das Zeug nicht
vom Leibe gehabt , Waschen war Nebensache . Als wir gestern
abend wieder nach Hause zurückkamen , sofort wurde sich gewaschen ,
obwohl wir müde waren zum Umfallern Wir konnten
kaum noch die Treppe herauf , so müde waren wir . Das Zeug
flog nur so in die Hütte ( Spind ) und der schwere Affe ( Tornister )
flog sofort unter das Bett . Tann gings ins Bett . Bis heute
mittag haben wir geschlafen . In keiner Stadt oder Dorf haben
wir Halt gemacht , sondern es ging immer weiter . Im Felde haben
wir zu Mittag gegessen und morgens und abends Kaffee ge -
trunken . Auf dein Lande bei den Bauern kamen wir in Ouartrer .
Da konnte man aber nichts bekommen , das war ein Jammer .

Wurst , Butter oder so etwas konnte man nicht haben . ( Die Be -

völkerung dort ist selber blutarm . Tic Redaktion . ) So konnte

inan trocken Brot essen . Ich war froh , als es hieß : „ Samstag -
abend gehts nach Hause " , denn wir sollten noch länger aus -
bleiben . . . Ich bin auch noch gesund und munter , nur noch
m ii d c, und wenn ich den Brief fertig habe , gehts wieder ins Bett .

Dann schlafe ich mich mal tüchtig wieder aus , denn in der Scheune

ist doch kein Schlafen , man wird nur noch müder . . . . Ich muß
iviedcr nach Hause schreiben , daß sie was schicken , denn das Essen

ist zu schlecht hier . Man kann es kaum essen . Dann will ich
lieber trocken Brot essen , als wie den Fraß . Ich habe mich vorige

Woche , als ich daS Essen sah , übergeben müssen . Doch es macht

nichts , die Zeit geht um . Wir brauchen ja nicht immer und ewig
in Straßburg Soldat zu sein und das ist ein Glück . . . . Verzeihe

die schlechte Schrift , bin noch halb am Schlafen . "
«

Brief an d i e Braut vom IS . März 1814 :

„ Ich wollt , die Zeit wäre um , ich bin es hier so leid , besonders

diese Woche war ich nahe an der Verzweislung . Mau kann es

manchmal kaum aushalten und wenn Du nicht wärest , wer weiß ,

kam mir entgegen . Er meinte , ich sei der auffichtsführende

Offizier und kam . um sich zu melden . Es war mir unangenehm ,

doch ließ ich ihn nicht näherkommen , damit er nicht sehen konnte .

daß ich ohne Waffe bin .

„ Ist alle » in Ordnung , Korporal ? "

„ Jawohl , Herr Leutnant . "

„ Ist gut , geh zu Deinen Leuten . "

Ich drehte mich um und eilte schnell davon . Es war sehr gut .

daß ich als erster gekommen war . Wären die anderen gruppenweise

gekommen , so hätte die Wache die Versammlung entdeckt und ver -

eitelt . Nun wollte ich die anderen verständigen . Ich kam wieder

zu den Soldatcngruppen zurück , aber die unseligen konnte ich nicht

derausfinden . Eine Gruppe setzte sich in der Richtung nach der

Wache in Bewegung . Ich lies ihr nach und bald erkannte ich, daß

eS die unserigcn waren . Niemand sprach ein Wort . Jeder war

sich bewußt , seine Pflicht zu erfüllen , aber eine , deren Erfüllung

strafbar war . Jeder tat seine Pflicht in geheimnisvoller Stille .

Da ich sie nicht einholen konnte , rief ich halblaut :

„ Bleiben Sie stehen ! Gehen Sie nicht hin ! " Taraus blieben

sie stehen . Ich teilte ihnen dann mit , daß sich an dem geplanten

Orte die Wache befinde , und daß wir eine andere Stelle suchen

müßten .
„ Wo denn ? "

Zwei Kilometer vom Lager entfernt , befand sich auf einem

Berge der türkische Friedhof . In der Mitte lag eine Kapelle , und

ihr kleines Fenster , das von einem Lämpchen beleuchtet war , sah

wie ein Stern aus . Da , auf dem kleinen türkischen Friedhofe , bei

der kleinen Kapelle , sollte die sozialistische Maiversammlung ab -

gehalten werden .

Zwei Genossen blieben zurück , um etwa Rachkommende von

dem neuen Versammlungsort in Kenntnis zu setzen ; wir anderen

gingen zur Kapelle . Anfangs wurde wenig gesprochen , daS gegen -

seitige Vertrauen nahm aber rasch zu . Vierzig Leute waren zu -

sammen , als die Versammlung begann .

Es wurde sehr heftig gegen die neuen Kriegsvorbereitungen
gesprochen und über die Anstrengungen der Internationale berichtet ,

den Weltbrand zu verhindern . Kurz vor neun Uhr war die Ver -

sammlung zu Ende . Alle zusammen kamen wir , halblaut die Inter¬

nationale singend , ins Lager zurück .

Diese Rächt werde ich nie vergessen .

ob ich noch hier wäre . Ich habe des nachts geweint vor Wut

und Leid . . . . Doch ich werde aushalten und wenn es mir noch

so schwer wird . Ich will aushalten , solange ich kann . Mache Dir

keine Sorgen , wenn sich auch diese Woche hier einer

aufgehangen hat . Den leiben sie soweit gebracht , daß er

sich das Leben nahm aus Verzweiflung . Der sich neulich

geschossen hat , ist auch gestorben und am Dienstag
werden wir ihn beerdigen . . . . Hoftentlich bist Du auch noch

gesund und munter , was ich auch noch bin , nur sehr müde von

dem anstrengenden Dienst , und ich bin froh , daß wir heute Sonntag

haben , daß man sich ausruhen kann . . . . Ist es da auch so

schlechtes Wetter wie hier ? Hier ist es immer am regnen von

des morgens bis des abends und wir sind immer darin , so daß

wir immer durch und durch naß sind . Wir sind

froh , wenn es abend ist , so daß wir uns ausziehen können . Doch

am andern Morgen müssen wir es auch wieder anziehen
und es muß auch noch rein sein , sonst hat man Nachexerzieren .

Habe diese Woche auch nachexerzieren müssen . Hab es nicht

richtig reinbekommen . Ich könnt es auch nicht reinbekommen , so

dreckig war es . Es war mir auch egal , ich war so wütend , daß

ich es lieber denen an den Kopf geworfen hätte , als wie mich

damit herumärgern . Twch ich werde mich jetzt in Acht nehmen ,

daß ich nicht mehr nachexerzieren brauche , denn dann wird

man geschliffen , daß einem der Schweiß so

runterläuft .
»

Karte an den Vater vom 2 2. März 1814 :

„ Teile Euch mit , daß ich hier im Lazarett liege . Meine Krank -

heit soll Rippenfellentzündung sein . "
*

Brief vonk 1. November 1913 an den Vater .

Um W Uhr müssen mir aufftehen , um 7 Uhr gehen wir schon

ins Gelände bis 4 Uhr . Wenn wir dann zu Hause find , müssen

wir putzen bis 8 Uhr und für den anderen Morgen alles fertig

machen . Dann ist es 8 Uhr , wo wir ins Bett müssen . � Dann ist

man aber auch so müde , daß man kaum die Knochen fühlen kann .

Meine Beine sind davon ganz wund und dick angeschwollen . Wenn

man sich krank meldet , wird man mit dem Bemerken fortgeschickt :

„ Du Aas bist wohl zu faul , mach daß Du raus

kommst ! " , und zum zweitenmal geht man nicht hin . Aber cS

macht nichts , ich tue mit , solange ich kann .

politische Ueberslcht .
Mecklenburg .

Mecklenburg ist , wie man weiß , an Rückständigkeit den :

großen preußischeil Bruder noch überlegen . Nachdem alle

Versuche , im Lande selbst eine Verfassung zustande zu

bringen , die auch nur bescheidenen Ansprüchen genügen
würde , gescheitert sind , hat die Sozialdemokratie erneut ein

Reichsgesetz verlangt , das das allgemeine gleiche Wahlrecht
für die dortige Volksvertretung einführen soll . Dieses Ver -

langen stellte sie in Form einer Interpellation an den Reichs -
kairzler .

Genosse Dr . Herzfeld , der die Interpellation be -

gründete , gab eine Schilderung von dem heutigen Zustand ,
den er durch die Feststellung kennzeichnete , daß es in Mecklen -

bürg nur politische Rechte von Grund und Boden , nicht aber

politische Rechte von Staatsbürgern gibt . Er zeigte ins -

besondere , wie die Ritterschaft es verstanden hat . auch die

vorsichtigsten Versuche des Großherzogs nach Schaffung einer

höchst unvollständigen Verfassung zu vereiteln . . Ein Reichs -
gesetz ist , das bewies unser Redner , der einzige Weg , und er

zeigte , daß man in solchem Falle nicht im entferntesten von

einem Attentat aus die föderative Grundlage der Reichsver -
fassung sprechen könnte . Trotzdem erklärte Herr Dr . Del -
brück , daß die Regierung nach wie vor nicht daran denkt ,
einen solchen Entwurf einzubringen , und er fand einen kräf -

tigen Helfer in dem mecklenburgischen Bundesratsbevollmäch -

tigten . Die Redner der Nationalliberalen und der Fort -
schrittler bekannten sich zwar nicht zu der sozialdemokrati -
scheu Forderung in der Form , wie sie die Interpellation ent -

hält , sie erklärten indessen immerhin , daß das Reichsgesetz
notwendig sei . Daß Herr v. Graefe für die Konservativen

gegen jedes Vorgeheil des Reichs sprach , nimmt nicht weiter

wunder . Man kann aber iimner allen Ersahrungen zum
Trotz erstaunt sein , daß Herr Dr . Spahn im Namen des

Zentrums jede Initiative des Reichstags in einer solchen
Frage ablehnte . Genosse TÄ Herzfeld erklärte , daß
eine solche Haltung nichts weiter bedeute als die Preisgabe
eines der wesentlichsten Rechte des Parlaments .

Die Vorlage über Postdampfersubventionen
für deil Verkehr nach Ostasien und Australien wurde noch
einer kurzen Begründung des Staatssekretärs des Innern
der Budgetkommission überwiesen . Die erste Beratung des

internationalen Vertrags zum Schutze des menschlichen Lebens

auf See war nach einer kurzen Begründung , die wieder Herr
Dr . D e l b r ü ck gab und nach einigen kritischen Bemerkungen
des Genossen Schumann rasch zu Ende . Unser Redner

erklärte , daß olle Bestinmiungen wirkungslos bleiben , wenn

nicht eine gründliche Kontrolle gleichfalls vorgesehen wird .
Der Antrag unserer Fraktion , den morgigen Tag mit

Rücksicht auf die Maifeier freizuhalten , wurde von der

Mehrheit abgelehnt , die keine Rücksicht aus den Wunsch der

größten Fraktion des . Hauses nahm . Es ist das eine um so
größere Rücksichtslosigkeit , als bekanntlich alle kirchlichen und

höfischen Feiertage sitzungsfrei bleiben und der Reichstag auch
sonst mit seiner Zeit nicht inmlsert , wenn es gilt , Einladun -

gen zu Festen oder Besichtigungen zu folgen . Immerhin
war die kleine aber scharfe Debatte , die unser Antrag aus -

löste , eine wirkungsvolle Maidemo nstration .

Mißbrauch mit Religion und Freiheit der Wissenschaft .
Die Donnerstagsitzung des Abgeordnetenhauses , in der die

Beratung des Kultusetats fortgesetzt wurde , ist in mehr als einer

Hinsicht charakteristisch für den Geist , der die herrschenden Kreise
und das Ministerium in Preußen beseelt .

Zunächst kam es beim Kapitel „ Katholische Geistliche
und Kirchen " zu einem heftigen Zusammenstoß zwischen
unseren Genossen Adolf Hoffmann und Haenisch auf der

einen und dem Zentrum auf der anderen Seite . Hossmann hatte .
unter Betonung unseres grundsätzlichen Standpunktes , gegen die

Bewilligung der durch den Etat vorgesehenen 8 Millionen für die

katholische Kirche protestiert und auf die Reichtümer der Kirche
verwiesen . Das erregte den Unwillen der ftommen Zentrumsleute .
die sich zunächst nicht anders zu helfen wußten , als in der Art
ihrer Hetzpresse in Zwischenrufen das Märchen von der großen
Hinterlassenschaft unseres verstorbene » Bebel auszuwärmen . DaS
gab Hoffmann Veranlassung , die Zeitungsnachrichten über das
Vermögen des verstorbenen Fürstbischofs Kopp zur Sprache zu
dringe «, Ader obgleich unser Redner nur Gleiche ? mit Gleiche »

vergolten hatte , schickte das Zentrum nun einen seiner waschechten

Jesuiten . Herrn Dr . Bell , vor , der in einer an Entstellungen

reichen Rede wüste Angriffe gegen die Sozialdemokratie richtete .

Herr Bell hätte besser getan , wenn er versucht hätte , die trefflichen

Darlegungen unseres Genossen Haenisch über die Art , wie die

Kirche in den Dienst der politischen Agitation des Zentrums gc -

stellt wird und wie das Zentrum die Religion zu politischen Zwecken

mißbraucht , zu widerlegen .
Die Besprechung der weiteren Kapitel des Kultusetats bc -

weisen , wie es um die Freiheit der Wissenschast in Preußen be -

stellt ist . Der von nationalliberaler Seite vorgetragene Fall des

Oberlehrers Mugler in Siegen , dem wegen liberaler Anschauungen

aus Betreiben der Christlichsozialen der Religionsunterricht ent -

zogen ist , findet die Billigung des Kultusministers . H« tte der

Oberlehrer doch das fluchwürdige Verbrechen begangen , nicht etwa

in der Schule , sondern außerhalb , als Privatmann , Anschauungen

zu äußern , die dem Pfarrer des Ortes unbequem sind ! Und dabei

hatte er nur , wie Abg . Traub nachwies , sich gegen Angriffe ver -

teidigt , die öffentlich gegen ihn erhoben ioaren .
Ties unduldsame Vorgehen findet natürlich die Billigung der

konservativ - klerikalen Mehrheit des Landtages . Die freie Wissen -

schaft ist in Preußen verpönt . Das ist auch der eigentliche Grund

für den Vorstoß , den die Vertreter der Mehrheitsparteien beim

Kapitel „ Universitäten " gegen die Kathedersozialisten unternahmen .
Die Wählerschaft soll zur melkenden Kuh herabgewürdigt werden .

Am Freitag wird die Debatte über Universitäten fortgesetzt .

Der Entwurf des Rennwettgesetzcs .
Dem Reichstage ist der Entwurf eines Rennwettgesetzes zuge -

gangen , der die Konzessionierng der Buchmacher verlangt .
Nicht konzessioniette Buch » , acher werden in dem Entwurf mit einer

Gefängnisstrafe bis zu zwei Jahren bedroht . Da -
neben kann auf Geldstrafe von 388 bis 6888 M. sowie
auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt
werden . Auch die Personen , die bei nichtkonzesfionierten Buch¬
machern wetten oder den Antrag zum Abschluß einer Wette stellen ,
sollen mit Geldstrafe bis zu 1888 M. bestrast werden .
Die konzessionierten Buchmacher sollen von jeder bei ihnen ab -

geschlossenen Wette sechs Prozent des Wetteinsatzes an das Reick ,

entrichten , außerdem sollen acht Prozent der Gewinne als Abgabe
an das Reich fließen .

_ _

144 Millionen Mark Wehrbeitrag in Groß - Berliu .
Wie amtlich mitgeteilt wird , liegen jetzt sämtliche Ergebnisse der |

Veranlagung zum Wehrbeitrag im Gebiet des Zweckverbonde « Groß -
Berlin vor . Die bisher in einem Teil der Presse veröffentlichten

Schätzungen , wonach allein Berlin etwa 288 Millionen Mark zum

Wehrbettrog aufbringe , stellen sich danach als wett übertrieben

heraus . Die amtlichen Zahlen find folgende :

Stadtkreis Berlin . . . . . 74 235 * 580 M.

, Charlottenburg . . 28188888 „
, Wilmersdorf rd . 11508 000 ,
, Schöneberg , 6 500 000 „
, Neukölln . 640000 .
, Lichtenberg , 560000 „

Spandau » 580 000 „
Landkreis Teltow , 18 000 000 ,

, Niederbarnim 3600000 „
144 665 600 Vi.

Bemerkenswert sind die verhältnismäßig hohen Dchrbeiträgc
in Charlottenburg und Wilmersdorf . Auch der Ertrag der Ver - !

anlagung im Kreise Teltow ist beträchtlich zu nennen . Die Ergeb -
nisse bestätigen aufs neue die bekannte Tatsache , daß die großen
Vermögen und hohen Einkommen innerhalb Groß - BerlinS vor - i

wiegend im Westen und Südwesten zu finden sind .

Ablehnung der Arbeitslosenversicherung durch de «

bayerischen Reichsrat .
Der bayerische Reichsrat lehnte am Donnerstag nach längerer

Debatte mit großer Mehrheit die Regierungsvorlage über die :

Arbeitslosenversicherung ab , ebenso einen in letzter Stunde ein «

gebrachten Vcrmiticlungsantrag des Grafen Toerring . Auch der

größte Teil der Prinzen des Hauses Wittelsbach half die Arbeit » -

losenvcrsicherung niedcrstimmcn . Die Minister Hertling und Soden ,

Graf Toerring , sowie die Vertreter der Geistlichkeit beider Kon - �
fesfioncn hatten sich vergeblich bemüht , das HauS umzustimmen , j

Anträge auf Einführung der Proportionalwahl
in Baden .

Die badische Zweite Kammer hat bekanntlich schon vor Jahre «
die Regierung um Einführung der Proportioiralwahl ersucht . Die

Regierung lehnte in einer Denkschrift eine Wahlrechtsänderung
nach dieser Richtung ab , der Landtag aber bleibt bei feiner Forde -
rung bestehen . Die Justizkoinmission hatte Anträge der National -
liberalen und Demokraten , welche die Proportionalivahl erneut

fordern , zu beraten und empfiehlt deren Annahme mit folgender
Resolution über die Ausführung der Proporzwahl :

- „ Die Zweite Kammer wünscht , daß bei Vorlage eines Gesetz -
entwurfs über Einführung der Verhältniswahl
zur Zweiten Kammer folgendes berücksichtigt wird :

1. Es sollen 3 Wahlkreise gebildet werden , einer , der die

privilegierten 13 « tädte , einer , der die übrigen Landesteile
oberhalb der Murg , einer , der die übrigen Landesteilc uiucr «
halb der Murg umsaht .

2. Der Städteloahlkrcis soll 24 Mandate umfassen , die
restlicken 45 Mandate sollen auf die beiden Landkreise nach
der Zahl der Wahlberechtigten , nicht nach der Einwohnerzahl
verteilt werden .

3. Es sollen gebundene Listen eingeführt werden ; die
Vorschlagslisten brauchen nicht vollständig zu sein , es soll nur
eine geringe Zahl ( etwa 20 bis 30 ) Unterschriften zur Ein -
reichung eines Wahlvorschlags gefordert werden .

4. �ie Wahl soll nach dem System der einmalige, * Stimm -
gebung erfolgen .

die Maifeier in Italien .
Rom , 3l ) . April . ( P r i v a t t e l e g r a in m des „ Vor -

wärt s " . ) �n ganz Italien haben umfangreiche Vorberci -
tungen zur würdigen Begehimg des Maifestes stattgefunden -

vielen tauienden Versammlungen wird die Partei für den
Weltfrieden und gegen den Militarismus demonstrieren . In

0 öum ersten Male die Festruhe auch auf die Läden
ausgedehnt Tie städtischen Schulen bleiben ge -
schlössen . Tie u m z ii g g sind diesmal nirgends verboten .

die schwedischen Liberalen und das
berliner Tageblatt .

. . . Sonntag haben wir den Versuch des „ Berliner Tage -
blattes " gekennzeichnet , die schwedischen Liberalen mit den
konservativen Rustungshetzern zu verkoppeln . Jetzt antwortet ;
in femer Tienstagnummei : das liberale Hauptorgan in Stock - z
Holm „ Tagens Nyheter " . Und was das Blatt schreibt , wird |
auch dem deutschen Liberalismus zu erfahren interessant sein .
Wir mochten nur folgendes aus dem langen Artikel mit -
teunu
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Gewerkschaftliches .
die Serliner yolzinöuftrieUen

unü öer 1 . Mai .
Seit Llnigen Jahren haben sich die Halzindnslriellen

Mähe gegeben , in ihrer Stellungnahme zum 1. Mai den

Scharfmachern der Eisenindustrie nachzueifern . Während im

Jahre 1905 noch eine Vereinbarung mit dem Obermeister

Rahardt möglich war , nach der die Arbeiter , um Tiffe
renzen wegen des Feicrns am 1. Mai zu vermeiden , ihre Ar

beitgcber verständigen sollten , daß sie am 1. Mai nicht
» ur Arbeit kommen würden , ist seit 1998 auf die Maifeier eine

Aussperrung in mehr oder weniger größerem Umfang erfolgt .
2ie Unternehmer im Holzgewerbe werden gedrängt von den

Scharfmachern der übrigen Arbcitgebervcrbände , insbesondere
derer im Baugewerbe , durch schärferes Vorgehen die allgemein
im Holzgcwerbc übliche Arbeitsruhc am 1. Mai zu verhindern .

Vor zwei Jahren glaubten die Berliner Holzindustriellen
in dem Wegbleiben der Arbeitsvermittlcr des Holzarbeiter
Verbandes vom paritätischen Arbeitsnachweis einen „ Ver

tragsbruch " erblicken zu müssen . In diesem Jahre suchen
sie mit Hilfe der Scharfmacher im Baugewerbe die Feier
d e s 1. M a i selbst als Vertragsbruch zu kennzeichnen . Zu
diesem Zweck wollten sie das Einigungsamt bereits vor dem
1. Mai benutzen , das Einigungsamt , das wohl für Beilegung
von Differenzen aus dem " Vertrag bestimmt ist . ober bei

solchen Anlässen von den Arbeitgebern kaum beachtet wird .

So schweben zwei Differenzen bereits über ein halbes
Jahr , die votn Einiguugsamt erledigt werden m ü ß t e n. Die

Herren Arbeitgeber hatten bisher jedoch weder Zeit noch

Vertreter , vor dem Einigungsamt zu erscheinen . Plötzlich
soll nun über den 1. Mai zu Gericht gesessen werden ;
innerhalb zwei Dagen soll die Sitzung stattfinden . Als der

Holzarbeitervcrband in dieser kurzen Zeit die Vertreter für
das Einigungsamt nicht stellen konnte , haben die Unternehmer
den Vorsitzenden des Gewcrbegerichts , Herrn Magistratsrat
vonSchulz , zu dem ungewöhnlichen Verfahren veranlaßt ,
eine Erklärung der Herren zu Protokoll

Zu nehmen , daß sie das Feiern am 1. Mai
als Vertragsbruch betrachten .

Seit . 25 Jahren gilt in der Holzindustrie der 1. Mai als

Feiertag und in dieser Zeit ist die Feier stets durch Arbeits -

ruhe begangen worden . Die Unternehmer hatten sich damit

abgefunden . Es sind inzwischen wiederholt Verträge mit dem

Arbeitgeberschutzverband für die Holzindustrie abgeschlossen ,
so 1907 , 1910 und 1913 . Doch ist niemals bei den

langwierigen und eingehenden Verhand -
lungen die Frage der Maifeier berührt
worden . Hiernach muß die Maifeier , die nun traditionell
im Holzgewcrbc geworden ist , ganz losgelöst vom

Lertragsvcrhältnis der Parteien betrach -
tet werden .

Für die Haltung der Holzindustricllcn in diesem Jahre
ist neben dem Drängeil der Scharfmacher im Baugetverbc auch
bic Unzufriedenheit einer größeren Anzahl Unternehmer im

Holzgewerbe mit dem Vertrag maßgebend . Die Herren wollen
Wohl einen Vertrag , der aber nicht ihnen , sondern nur den
Arbeitern Verpflichtungen auflegt . Ani 1. März war nach
den Bestiinmungen des Vertrages eine Erhöhung der

Stundenlöhne um 2 Pf , und eine Akkordprciserhöhung um

um 3 Proz . fällig . Diese geringe Lohnerhöhung hat ein Teil

der Unternehmer , unter denen sich namhafte Vertreter des

Vorstandes befinden , rebellisch gemacht . Erst nach Wochen
war es dem Holzarbciterverband möglich — und dann auch

erst nach Einstellung der Arbeit in einer Reihe von Bctric -

Ken — , die Vertragslöhne durchzudrücken . Noch hat eine nicht

geringe Zahl von Unternehmern bis heute , also zwei Monate

nach dem Fälligkeitstermin die Vertragslöhne mcht gezahlt .

was unzweifelhaft Vertragsbruch ist

Da kommt der Vorstand des Arbeitgeberschutzverbandes

nicht�um seine Mitglieder zu rügen , sondern erklärt

die seit 2SJahren be st eh ende

Vertragsbruch ! Wenn der Arbeitgeberschntzverbond
glaubt , mit diesem Trick sich über die Nichtbefolgung der Ver -

tragsbesfimmungen seiner Mitglieder hinwegsetzen zu können ,
dann irrt er . Der Holzarbeiterverband wird sich seine Rechte
zu wahren wissen .

Serlin unü Umgegenü .

Zum Kampf der Steinarbeiter .

Nach sechswöchiger Dauer ist der Kampf der Stcinarbeiter
wieder in dos Verhandlungsstadium getreten , nachdem die Unter -
nehmer von ihrem alles ablehnenden Standpunkte zurückgetreten
sind . Die Verhandlungen finden am Donnerstagabend statt .

Einer besonderen Erwähnung ihrer KampfeSweise bedarf die

Airma Breit kreuz , Grabsteingeschäft in Neukölln , Hermann -
straße 72 und 112 . Dort glaubt man die ihres AmteS waltenden

Streikposten als Tagediebe und Rumtreiber bezeichnen zu können .
Auch ein Arbeitswilliger sucht die Streikposten nach Möglichkeit zu
provozieren ; doch hüten sich diese , die gesetzlichen Grenzen zu über -
schreiten . Im übrigen sucht die Firma ihre Arbeiten mit
den Lehrlingen zu bewältigen , die jetzt eine Arbeitszeit von S' /z Uhr
morgens bis 8 Uhr abends zu absolvieren haben . Einer derselben
ist erst vier Wochen in der Lehre . Könnte hier nicht die Aufsichts -
behörde eingreifen ?

Zentralverband der Steinarbeiter , Ortsverwaltung Berlin .

Telephon ! Amt Moritzplatz 11371 .

Aus dem Flcifchergcwcrbc . Ter Hackepeterinhaber und Rcstau -
rateur R ü ft i n g , Neukölln , Hermannstr . 210 , weigert sich , den

Tarifvertrag der Organisation anzuerkennen . Die Organisation
für organisierte Fleischcrgescllen hat über den Betrieb dieSperre
verhängt . Desgleichen sind gesperrt : Pirnaus Hackepeter , Gr .
Frankfurter Straße 100 und T r o ch c , Schönhauser Allee 72.

Der Restauratenr und Hackepeterinhaber Karl Rübe ,
Kommandantcnftr . 72, hat den Tarifvertrag anerkannt . Die Sperre
ist dort ausgehoben . Tic Tarifkommission .

Deutsches Reich .

Für die Maler in Marburg ist auf dem Wege der friedlichen
Verhandlung ein Tarifvertrag auf drei Jahre abgeschlossen worden ,
der eine Erhöhung des Stundenlohnes von 7 Psi , verteilt auf die
drei Vcrtragsjahrc , dringt und Miiedestlöhne von 48 Pf . für Ge -
Hilfen über 20 Jahre und 42 Pf . für solche unter 20 Jahren vor -
sieht . Es ist dies der erste Tarif im Marburger Malergewerbe .
Die Unternehmer lehnten in früheren Jahren jede Verhandlung
mit dem Verband ab , das geschlossene Vorgehen der Arbeiter brachte
sie zur Aufgabe ihres bisherigen Standpunktes .

Die Krefelder Sanitapprcturnrbciter haben ihre im März an «
gefangene Lohnbewegung mit Erfolg beendet . In den Krefelder
AuSrüstungSanitaltcn bestehen Siaffellöhne , die mit den Jahren
steigen . Die Löhne der Rauher , Scheerer , Senger , Reiniger betrugen
bis jetzt im ersten , zweiten , dritten , vierten Jahre nach beendeter
Lehrzeit 18, 20. 23, 20 M. , nach zurückgelegtem 24. Lebensjahre
27 M. Die Löhne wurden in allen Stasieln um eine Mark erhöht .
Ebenso wurden für olle Arbeiterinnen über 10 Jahre die Löhne um
eine Mark erhöht . Diese betragen jetzt 10, 12,60 M. . 1b M. und
10 M. Für die Arbeiterinnen , die neu in die Branche eintreten , aber
schon das IS . Jahr zurückgelegt habe » , erhöht sich der Anfangslohn
um eine Mark . Die Arbeitszeit wurde um eine Stunde verkürzt
und beträgt jetzt für alle Beschäftigten 58 Stunden wöchentlich .
Ueberstunden dürfen Hörstens zwei am Tage gemacht werden , jedoch
nicht , an Montagen und Tagen vor Sonn - und Festtagen . An den
Verhandlungen nahmen auch die Ehristlichen teil , trotzdem sie keine
Forderungen gestellt halten . Die Verhandlungen selbst wurden glatt
und rasch geführt . Die Krefelder Unternehmer scheinen doch aus
dem vorjährigen Färberkampf gelernt zu haben .

Polizeiliche Neberwachung der Gewerkschaftsversammlung . Am
27. April fand in Dresden eine öffentliche Schiiciderversammlung
statt , die polizeilich überwacht wurde . Der Polizeibeamtc verlangte
vom Wirt den Aushang des Militärverbots , worauf der Wirt den
Versammelten den Saal verweigerte . Die Versammlung mußte
darauf nach einen ? anderen Lokal verlegf werden . Aber auch
dorthin folgte der Ueberwachungsbcamtc . Da cS sich um eine rein
gewerkschaftliche Versammlung handelte , in der nur wirtschaftliche
Fragen erörtert wurden , ist diese polizeiliche Maßnahme ein Ver -
stoß gegen das Reichsvereinsgesetz , gegen den die OrganisationS -
leitung der Schiieider Beschwerde führen wird .

Besuch der Buchgcwerbcausstcllung durch Arbeiter . Die Hain -
burger Filiale des Buchbinderverbandes hat beschlossen , den Mit -
gliedern , die die Buchgewerbeausstcllung in Leipzig besuchen , eine

. Rciseunterstützulig zu gewähren . An die Unternehmer soll das
Maifeier f u r I Ersuchen gerichtet werden , im Interesse der sachlichen Weiterbildung

der Buchbinder solchen Gehilfen , die die Ausstellung besuchen

wollen , unter Fortzahlung des Lohnes einige Tage Urlaub zu

gewähren .
Ruslanü .

Achtung , Steinarveiter ! In der belgischen Provinz Liege

( Lüttich� haben am 10. April 1362 Steinarbetter die Arbeit nieder¬

gelegt , weil die Unternehmer die Tarifpreise willkürlich hernntcr -

setzten . Die Unternehmer sind bereits abgereist , um Arbeitskräfte
aus dem Auslande herbeizuziehen . Sicherem Vernehmen nach sollen

sie zurzeit in Schlesien und Bayern sein . Wir ersuchen alle Stciii -

arbeitcr dringend , dafür besorgt zu sein , daß sie hier keine Arbeits -

willigen finden werden .
Internationales Sekretariat der Steinarbeiter .

Der Bergarbeiterkampf in Slmerika .

Die Mißstimmung über die unnachgiebgc Haltung der Rocke -

fcllcrs gegenüber den streikenden Coloradobergleuten ist allgemein .
Die Arbeiterorganisationen halten täglich mehrere Versammlungen
ab , in denen auf das schärfste gegen das Verhalten der Rockefellcr

protestiert wird , aber auch außerhalb der Arbeiterschaft

ist die Erregung groß . Eine bemerkenswerte Drmon -

stration veranstalteten die Mitglieder eines liberalen Klubs in New

Uork vor dem Gebäude der Standard Oil Company . Sie zogen

schwarz gekleidet unter Vorantragung einer schwarzen Fahne , in

deren Inschrift gegen Rockefellcr jr . protestiert wurde , vor das

Gebäude und blieben längere Zeit , umringt von einer ungeheuren

Menschenmaffe , davorstehen und entfernten sich wieder , ohne daß

von ihrer Seite ein Wort gefallen wäre .

Die Lage im Etreikgebiet ist trotz der Vermittelung des Gou¬

verneurs sehr ernst . Im Lause des vorgestrigen Tages kam es z »
einem heftigen Kampfe zwischen den Bergarbeitern und der Miliz .

der den Charakter einer förmlichen Schlacht trug . Die Miliz

fuhr Artillerie gegen die Streikenden auf , von

denen vier getötet imd sechs verwundet wurden . Zu

einem weiteren Kampfe kam es , als Streikende einen Zug , in dem

sich Miliz befand , zum Entgleisen bringen wollten . Hierbei wurde

ebenfalls ein Bergarbeiter getötet und sechs ver -

w u n d c t.
_ _

Staötverorönetenversammlung .
15. Sitzung vom Donnerstag , den 30 . April 1914 , nachmittags 5 Uhr .

Vorsteher Michelet eröffnet die Verhandlimgen nach
5 * Uhr .

Der Ausschuß für die Vorlage betr . das neu zu errichtende

städtische Medizinalamt ist gewählt und hat sich konstituiert ; zu
seinen Mitgliedern geboren auch die Sbadtviv . Frühlich , Paul
Schulz , Wurm und Dr . Wehl ( Soz . ) .

Gegen die Verlegung der Gemüse - und Qbst - Großinarkthall «
stich neuerdings zahlreiche Petitionen eingegangen .

In die E m p s a n g s k o m m i s s i o n für den Besuch von Ver -
tretcrn der Stadt Wien in Berlin werden durch Zuruf 6 Mit -

gliedcr der Versammlung gewählt .
In die A r m e n d i r e k t i o n ist neben Frau Gerndt ein

incitercs weibliches Mitglied zu wählen . Vorgeschlagen sind :
Die verwitwete Frau Rektor Liewcrcnz , Spenerstr . 21 , und

Frau Henriette May , Königgräher Str . 97 . Gewählt wird die

erstcre mit 49 gegen 39 Stimmen .
Die Petition eines Ommbusschafiners wegen Schaffung

von Einrichtungen in der Stadt Berlin , welche die Ausbildung
von Volksschullehrerinnen ermöglichen , soll nach dem

Antrage des Petjtionsausschusses dem Magistrat als Material über -

wiesen lverden . Der Petent nimmt Bezug auf das Vorgehen der
Staatsbehörden gegen die Präpavandinnenanstalt von Hoch und

gegen die Volksschullehrcrinnrnseininare von Ulrich und Vogler ,
wodurch ihm die Möglichkeit genommen sei , seine Tochter zur
Volksschullehrerin ausbilden zu lassen .

Referent ist Stadw . Imberg sN. L. ) . Er bemerkt , daß die ge¬
nannten Anstalten noch existieren , insofern also die Petition nicht
ganz auf richtigen Voraussetzungen beruhe . Es könne aber ' immer -

hin später auf diesem Gebiete ein Notstand eintreten . Der Ma -

gistratsvertretcr habe für diesen Fall Maßnahmen der Stadtver -

waltung in Aussicht gestellt .
Stadw . Dr . Knaucr ( N. L. ) wünscht , daß der Magistrat mög¬

lichst bald damit vorgehe . Ein Ersatz für diese Anstalten müsse
irgendwie geschaffen werden , wenn es da ? Ucbelwollen der Re -

gierung gegen Berlin dahin gebracht habe , diese letzten noch übrig
gebliebenen Privalinstitute unmöglich zu machen .

Kleines Feuilleton .
Mairuf .

Wenn du im Mai die Arbeiter heimkehren stehst

und die Frauen und Mädchen der Fabrik .

möchtest du aufbrüllen :

Brüder , Schwestern , so schaut doch um euch !

Greift mit euren gequälten Händen

in das Geblühe der jungen Bäume ,

packt die frohe Erdenlust —

preßt sie wie Trauben

und schlürft den süßen Wein in euch !

Nehmt doch den Frühling mit m die Werkstatt —

er wird euch predigen :

Um mich müßt ihr kämpfen ,
���hel .

Kein Mai urnfvnst ! Di - « äume stehen wi - d - r w Laub .

ießende Ranken hängen und wehi - n. Lunger B�r Mill onen

hten . Unter Stürmen sind sie erwacht . Jeder Ma « st ,ich au »

IT * Mai fühlt Siege voraus . Wer ringen mutz , dnngt

w� D�rMahd» ringende Mai . pocht kühn im Herzen

Der�ino�nde M��ist das Maß der Natur . Sie mißt an ihm
D « rmgende Mar M ° ° *

� hinter . Abermals hat der

h-ia-°WM?chr-S Werdens sich durchgesetzt . Grün rauscht sie auf .

Ääi�nb - luvor Sin uralte » Bild , scheinbar sie . S gleich , und
zwoli Monde

entwickelt jeder Mai . Wir sehen « nicht .

da . Der Drang nach Neuem lebt in ihm und bürg ,

ir ,ü Kttinste » dankbar sammelt und sichert er . was m den

c - . 1' " ! «,,� « Und da « Verborgenste gilt . Eine «
ren helmlich

„ fienbar gm Größeren dann , da « fichtbar
e « w. rd s . m- «rast offenbar - 3

wiederum die volle

m ÄfÄ - 5 » ? « - - " -

. « Si4l ( tom BfcO «
an, , T « , » . « .

oir sammeln , w '
�lleS Starke pflanzen und nähren

WeU zieht unser Pflug , über die Welt weht unsere

, wir Sluten . greifen , pack «, w. r

Md?f�fi- fig - Mder . Wir wachsen herauf

mit dem Weltenwerk . Den Mai der Zeiten bereiten wir . Wir , die
Unzähligen ! Näher bringt ihn jeder Mai . Und höher flammt in
jedem Mai der LebenSglaube , der LebenSdrang , errungen , erzwungen
in zähem Trotz . Au « dunklen Massen lodert cS hell , heilig - rot ,
jubelnd au « jeder Brust genährt . Und die Massenflamme singt und
tönt : Kein Mai umsonst !

Kampferwarten ist unser Mai . Und Kampferinnern ! Kampf ist
uns höchste Lebensfreude ; die feiert ihr Fest am ersten Mai . Di -
Freude sorgt : kein Mar umsonst ! Und wo sie feiert , gewinnt da «
Leben . Wa » dem Erinnern sie verttaut , ist ein lebendige « Bau -
gestein . Das wächst und wächst , in Jahren geschichtet , und tönt
und singt in wachsender Macht : eS steigt der Bau , und jede Schicht
gilt ! Umsonst kein Stein I kein Mai umsonst !

Tie Große Berliner Kunstausstellung . Es kann nicht be¬
zweifelt werden , daß die diesjährige Ausstellung einen ziemlichen
Rückschritt bedeutet . Mit schmerzender Plumpheit drängt sich einem
beim Durchwandern dieser 5t) Säle das Zwecklose all dieser Bilder
und Steinfigureu entgegen . Welch eine Vergeudung von Kraft ,
Zeit und sogenanntem Idealismus . An ganzen Reihen kann man
vorbeigehen , ohne auch nur einmal sich angehalten zu fühlen ; man
wird schließlich stumpf , verärgert und fast verekelt .

Ter schlichteste Handwerker , der ein Stück Eisen technisch ein -
wandfcei zu hämmern oder zwei Hölzer richtig zu verleimen weiß ,
nützt der Kultur mehr , als diese zwecklosen Vergeuder von Farbe
und Leinwand . Macht doch endlich Schluß mit diesen Diebstählen
an unseren und euren Tagen . Kunst hat nur dann einen Lebens -
zweck , wenn sie Kräfte zu erwecken vermag , wenn sie aus Kraft
wuchs . Durch Kunst sollen die Menschen sich über sich selber hinaus -
recken . Im Moäbiter Glaspalast schläft man ein , man verdämmert .
ES ist eine Oual , sich durch diese Räume schleppen zu müssen .

Einige Kollektionen verdienen es . aus all dem Gleichgültigen
hervorgehoben zu werden : A l b r e ch t aus Königsberg , Clären -
bach aus Düsseldorf und Brandis aus Aachen . Brandis ist
der Schwächste von diesen Dreien ; er malt mit sauciger Geschick -
lichkeit alles , was ihm vor den Pinsel kommt ; er putzmachert mit

die Tiefe des Raumes , er kanalisiert seine Bilder durch Alleen von
Bäumen , er strebt auch nach einer schweren und fast bunten Farbig -
keit . Er scheint ein wenig sich selber zu verlieren ; aber er bleibt
doch trotz alledem ein Maler .

Albrecht , der Stadtkollege Dettutzanns , erfreut durch seine
keusche Reinlichkeit ; er ist ein schlichter Landwanderer , ein cmpsind -
samer Mensch , dem ein Grashalm etwas zu sagen hat . und der
ein Salatblatt mit leuchtenden Augen ansehen mutz . Das Zeich -

nerische überwiegt in seiner Veranlagung ; viclleickit ist er ein ivenig
dünn . Aber keinesfalls ist er etwas anderes als das , wozu ihn
die Natur bestimmte . Darum wirkt er wie eine Erfrischung in¬
mitten all dieser Verlorenen , inmitten all dieser Toren , die durch -
aus etwas leisten möchten , wozu sie nicht berufen wurden , rbr .

Das Mirakel im ZirkuS Busch . DaS Theater der Fünftausend ,
daS Reinhardt erstrebt , wurde Donnerstag wieder einmal provi -
sorisch eröffnet . Im ZirkuS Busch ging das Mirakel vor sich, die
von Reinhardt inszenierte , von Vollmöller verfaßte und von
Humperdinck komponierte Pantomime , die in London vor Jahr und

Tag ihre Premiere erlebte und inzwischen in der Provinz hier
und da aufgeführt wurde . Reinhardts Entwickelungsgang mußt «
bei der Zirkuspmitomime enden : die Regie der Massen und die
mit allen Künsten durchgeführte malerische Inszenierung können
nur hier voll entfaltet werden . Aber was im einzelnen zur Be -
iebung deS Wortdrama ? loistkomnlen sein mochte » das versagt , in
Masse genossen , verselbständigt und zur bloßen Quantität gesteigert ,
auf die Dauer . Man rennt aus dem ZirkuS - Oedipus und aus dem
spiel von Jedermann , dem wenigsten » das Wort noch nicht fehlte ,
die Möglichkeiten Reinhardtscher Künste . Im Mirakel wiederholten
sie sich bis zur Ermüdung : das Spiel der hundertfach flehend ,
drohend oder zujubelnd erhobenen Hände , das Strömen von Massen ,
die bewegten Fcftzügc , der zusammengeballte Menschenknäucl —
verschwommenes Dunkel und Blitzbeleuchtung .

Ter Zirkus ist in eine hohe Kathedrale verwandelt , durch bunte
Kirchenfenstcr fällt gedämpftes Licht , Weihrauch rollt , fromm « Ge¬
sänge ertönen . Vollmöller hat den alten Legendenstoff von dem
Nönnlein verarbeitet , das dem Kloster in Weltlust enispmng und
Unheil und Verderben in die Welt streut , und von der gütigen
Mutter Gottes , die von ihrem Postament herabsteigt und der
Sünderin Dienst tut , bis sie reuevoll zurückkehrt . Gottftied Keller
und Anatole France haben auch fromme Legenden neu gedichtet ,
aber wie ganz wissen sie uns menschlich zu packen oder durch ihr -
seine Ironie uns die alten Stoffe doch nahe zu bringen . In
diesem Mirakel erleben wir nicht das einzige Wunder , das uns
noch erlösen könnte : die Lebendigwerdung des Alten . Es bleibt
bei katholischer Kirchenstimmung , und bei einer Fülle von bunten
Bildern , die uns auch als Regieleistung betrachtet , nicht immer ge -
lungen vorkommen. � Wer diese Schaustücke zum erstenmal steht ,
ohne Reinhardts frühere Leistungen zu kennen , dem wird gewiß
manches imponieren : wie die Heilung des Gichtbrüchigen , hübsche
Kinderreigen , die Richtszene . Die Musik Humperdincks ist zu
modern und opernhaft schwer ; das ewige Glockengebimmel , das
immer wieder an das Kloster gemahnen soll » verstimmt auf die
Dauer .

Aus dem Riesenansgebvt von Mitwirkend « , find nur tM »
wenige hervorzuheben . Mary Dietrich stattete die Nonne JB «



Sivdw . Dr . ( vofj « ( Saz . ) icili die Auffassung , daß die Stadt
Bertin die Ausbildung ihrer Volksschullehrerinnen selbst in die
wand nehmen mutz , und beleuchtet das Berlin feindliche
Verfahren der Schulaufsichtsbehörde und des
Kultusministeriums durch Anführung einer Reihe von

Sinzelheiten . Minister und Provinzialschultollegium wollen Berlin
auch hinsichtlich der Auswahl der Bolksfchullehrerinnen unter ihre
Botmässigkeit zwingen .

Ttadtv . ltasscl : Die vom Vorredner dem Minister unterstellte
Absicht liegt diesem meiner Kenntnis nach fern , er ist jedenfalls
von Wohlwollen gegen die Stadt Berlin geleitet . Die von der
�chulaufsichtsbchörde getroffene Verfügung müssen wir aber sehr
vetlagcn : im Abgeordiietcnhausc hat der Minister erklärt , ihm sei
davon nichts bekannt . Wir werden die Angelegenheit dort weiter
verfolgen . Durchaus wünschenswert ist . dag Berlin seinerseits ein
Seminar und eine Präparandcnanstalt für Volksschullehrerinnen
errichtet .

An der weiteren Erörterung beteiligen sich noch Stadtschulrat
Dr . Fischer und Stadtv . Dr . Eohn .

Ter Antrag des Petitionsausschusses wird angenommen .
Am 12. Februar d. I . war der Antrag Dr . A r o n s ( Soz .

und Genossen :
Den Magistrat zu ersuchen , daß Kuratorium der

st ä d t i s ch c n Heimstätten aufzulösen und die Vcr -
waltung der Heimstätten der Krankcnhausdcputation , cventl .
unter entsprechender Vermehrung ihrer Mitglicdcrzahl , zu unter

stellen ,
einem Ausschüsse überwiesen worden . Dieser hat am 2l . April
nnte « Vorsist des Stadtv . Bamberg <A. 2. ) getagt und nach
längerer Erörterung den Antrag Arons mit Stimmengleichheit ab -

gelehnt und einen anderweiten Antrag :
. . unter Erhaltung des Heimstättenkuratoriums der Ärankcnhaus -
dcputatichn in den Heimstätten eine Anzahl von Plätzen letwa
■' 00) zur direkten Belegung zur Verfügung zu stellen ; die Zahl
soll von beiden Vcrwaltungskörpcrn gemeinschaftlich festgestellt

. werden, "

mit Stimmengleichheit gngenommen . In beiden Fällen hat die
Stimme des VorstHenden den Ausschlag gegeben ; derselbe ist auch
zum Berichtscrstatster bestellt .

Stadtv . Körte iFr . Fr . ) stellt fest , daß die Vorschläge des Aus -

schusscs geradezu Kupfschütteln erregen müssen , da erst vor ztvei
Fahren ein Ankrag gleicher Tendenz sehr wohlwollend auf
genommen Worden sei , und nur deshalb nicht Annahme gefunden
habe , weil man dem Stadtrot Marggraff nicht wehe tun wollte .
Redner besürtvoktet ein Amendement , wonach die beiden Körper - -
schasten verschmolzen werden sollen ; scbon heute gehörten die Mit -

gliedcr des Kuratoriums vis auf zwei vcreits der Krankenhaus¬
deputation an . Die Heimstätten brauchten an ihrem besonderen
Eharaklcr nichts� einzubüßen ; die Ausnahme Erholungsbedürftiger
in die Heimstätten Werde aber auf diesem Wege unzweifelhaft die

allseitig erstrebt « Beschleunigung erfahren und die stärkere Be -

Nutzung der Heimstätten erreicht werden . Ter positive Ausschutz -
an trag fei gänzlich verunglückt .

Stadtv . Dr . Wehl ( Soz . ) : Zuerst muß ick mick gegen die Art
des Reseventcn wenden . ; sein Referat entsprach nicht völlig den im

Ausschuß zutage getretenen Ansichten . Herr Bamberg sprach mehr -
sack von einer . . entscheidenden " Mehrheit ; die . . entscheidende "
Mehrheit war 7 gegen 7 - stimmen und bestand tatsächlich in der

Person des Refercuten . Ist das noch eine unbefangene Bericht -
erstattung ? — Lodrglich sachliche Momente bringen uns dazu , die

Perschmelzung zu . befürworten . Es handelt sich um eng verwandte
Gcvictc . die nur einheitlich Vcrlvaitct werden können , wir wollen
eine gewisse Haraogeniiät herbeiführen . Bei den Pfleglingen der

Heimstätten handalt es sich keineswegs nur um Leichtkranke , um
( Genesende . Von 579 Betten sind 358 für Lungenkranke bestimmt ,
für Genesende nur 221 . Auf die Dauer können die Heimstätten
nicht Einrichtungen freiwilliger Wohlfahrtspflege sein , sondern
müssen , je ffüher desto besser , genau wie die Krankenhäuser Ein¬

richtungen der Krankenpflege werden . Der Zer -

rissen heit des städtischen Gesundheitswesens muß endlich einmal

ein Ende gemacht werden . Wir beantragen , über den Antrag
Körte namentlich abzustimmen .

stadtv . Svnncnfcld ( Ä. L. ) nimmt den Ausschuß und dessen

Berichterstattung gegen die Angriffe des Vorredners in schütz , na -

mentlich gegen den Vorwurf , es fei nicht objektiv berichtet worden .

Einen nennenswerten Unterschied zwischen dem Antrag Körte und

dem Antrag Arons könne man nicht erkennen ; auf jeden Fall werde

die Selbständigkeit des Heimstättenkuratoriums beseitigt und die

Krankcnhausdepuiation erheblich verstärkt . Mit der Bcschleuni -

gung der Aufnahme sei es absolut nicht dringlich ; eine Wartezeit
und zwar von 17 Tagen sei nur noch in Buch vorhanden ; bei den

übrigen Heimstätten fei die Wartezeit gleich Null , und eine Anzahl
von Plätzen seien unbelegt . Da dieser Mangel also beseitigt sei ,
stelle sich der Antrag als müßig und überflüssig dar . Der Aus -

schußvorschlag stamme ursprünglich von keinem Geringeren als dem

verstorbenen Ehrenbürger Proscgor Virchow . Ter wahre Grund

für den Antrag Arons liege darin , daß der Zweck der Heimstätten ,
der Zweck der Prophhlaxc , verwischt werden soll zugunsten der

Krankenpflege . Tie Heimstätte sei bewußt geschaffen als frei -

schöner Anmut und behender schmiegsamkeit aus ; würdevoll war
die Madonna Marie E a r m i s. Ein paar ausdrucksvolle Charakter -

lopse boten Schildkraut als König und Die geling nn als

Raubgraf . M a t r a h suchte dem schicksalsdeutendcn Spiclmann
eine eigene Note zu geben .

Notize « .
— Gerhart Hauptmann am Deutschen Theater .

Zwischen Gerhart Hauptmann und Max Reinhardt ist soeben ein

Vertrag abgeschlossen worden , durch den das ausschließliche Auf -

sührungsrechl an allen bereits vorliegenden und zukünftigen dramati -

fchcn Werken des Dichters vom Deutschen Theater erworben wird .

In der ersten Hülste der nächsten Spielzeit wird voraussichtlich zu -
nächst . Und Pipa tanzt " in der Regie Max Reinhardts zur
Aufführung gelangen .

— Verhaeren darf wählen . Der berühmte belgische
Dichter , obwohl meist in Frankreich lebend , ist nach Belgien . zu -
ständig " und daher Wähler . Einem klerikalen Beamten war aber
die Wahlberechtigung des Dichters verdächtig und er verlangte

' llntersilchuiig und Aberkennung . Die Behörde fand indes alles in

Ordnung und Verhaeren ist nach wie vor Wähler .
Verhaeren gehört nämlich zu jenen Pluralwählern , die drei

Stimmen befitzen — sie aber nicht für die Klerikalen abgibt . Geht
es denn der klerikalen Majorität schon so , schlecht , daß ihre Anhänger
um drei Stimmen prozessieren ?

— . Verflucht sei der Acker . . . " Dies von unseren
Rostocker Genossen ReSpital und Starosso » geschriebene kraftvolle
Drama , das im Milieu mecklenburgischer Landarbeiter spielt , wurde
in Rostock von den Mitgliedern des dortigen stadttheaterS an
drei Abenden für die Mitglieder der Gewerkschaften aufgeführt . ES
wirkte stark .

— Tierschutz und Menschenmord . Der Multimilliardär
Rockefeller bewilligte soeben dem auf seinen Namen getauften
New F orker Institut für Heilkunde eine Dollarmillion für das
Studium der Tierkrankheiten . Das geschieht in demselben Augen¬
blick , in dem auf dem Boden der Rockefeller - Gruben in Kolorado
Männer , Frauen und Kinder mit Maschinengewehren hingemäht
werden . So wirkt jene Millionenspende wie ein blutiger Hohn .
Aber dies wie jenes , beides ist auf demselben Grunde gewachsen :
ob Rockefeller nun das Leben streikender Arbeiter blutig verheert
oder ob er Zuchttiere gegen verheerende Seuchen schützt , beide » ge -
schieht durchaus dem heiligen Kapitalprofit zuliebe .

Drei große Sonnenfleckengruppen , die zu -
sawmen eine Ausdehnung von über 100 « X» Kilometer zeigen ,
wurden auf der Treptower Sternwarte beobachtet . Acht Erdkugeln
» ürden sticht «m»r « ichen die Jleckengruppen zu bedecken .

willige WoNtätigkeitSaustalL Man dürfe nicht 2 Deputakumen zu -
fammenwerfen , die auf ganz verschiedener gesetzlicher Grundlage
beruhen und ganz verschiedenen Zielen zustreben .

Bürgermeister Gehcimrat Dr . Rricke : Es liegt hier ein Wider -
streit der Interessen vor . Die Krankenhäuser wollen sich von un -
geeignetem Material entlasten — die Siechen , die leichter Kronken ,
die Tuberkulösen sollen ja aus den Kraukenhäusern heraus — ;
andererseits besteht der Wunsch der Bevölkerung , den Minder -
bemittelten zu helfen , wenn ' es ihnen körperlich nicht so gut geht ,
daß sie in ihrem Berufe bleiben können . Da muß abgewogen
werden . „Zerrissenheit " liegt schon deswegen nicht vor , weil es
sich um ganz verschiedene Elemente handelt . Die „ freien " Kranken ,
die Genesenden werden immer ein Fremdkörper in den Kranken -

Häusern bleiben . Nach der Verschmelzung würde sich der Ruf nach
den früheren Heimstätten bald wieder erheben . Die bessere Aus -

nutzung der Heimstätten scheint mir auch kein hinreichender Grund
für die Verschmelzung ; der besseren Ausnutzung würde gerade der

Ausschußantrag entgegenkommen .
Stadtv . Sachs ( A. L. ) pflichtet diesen Ausführungen bei .
Stadtv . Hildebrandt erklärt sich namens der Reuen Linken

für den Ausschutzantrag .
Stadtv . Pros . Dr . Landau ( Fr . Fr . ) : Schon 1899 hat der

Magistrat das gewollt , was jetzt von unserer Seit « und von den
Sozialdemokraten verlangt wird . Unsere Gegner kämpfen gegen
Windmühlen . Wir gehen mit unserm Antrag keineswegs gegen
Wohlfahriseiiirichtungen vor . Ich halte sämtliche Krankenhäuser
dafür . Der Herr Bürgermeister hat sich heute uns schon sehr ge -
nähert . Auch in die Anstalten , die der Prophylaxe dienen , schicken
wir doch keine Gefunden hinein , sondern solche, die schon einen
Stich baben . Gegenwärtig ist tatsächlich eine Zerrissenheit da : wir
haben Tuberkulöse in den Heimstätten , also dasselbe
Krankenmaterial dort und in den Krankenhäusern . ( Stadtv .
Sachs : Sic waren ja noch nie in einer Heimstätte ! Große
Heiterkeit . )

Stadtv . Sonnenfeld : Auch die moderne Medizin macht zwischen
Vorbeugung und Heilung einen großen Unterschied . Erhalten Sie
dem Mittelstande von Berlin seine Heimstätten !

Stadtv . Dr . Wetzl : Ich halte im Einverständnis mit meinen
Fachkollegen auS der Fraktion und aus anderen Kreisen das Referat
des Kollegen Bamberg nach wie vor für nicht objektiv , und wir
müssen seine Ausführung , daß unser Antrag die Stadtverwallung
schädige , noch besonders aufs schärfste zurückweisen . Kollege Sonnen -
seid sitzt nicht in der Deputation und nicht im Kuratorium : er
kann also eine besondere Autorttät nicht in Anspruch nehmen .
Trotzdem das . . Gemeindeblatt " gemeldet hat , daß keine Warte -
zeit in den Heimstätten mehr besteht , beklagen sich die Kranken -
hausdirektorcn nach wie vor , daß sie die Pfleglinge nicht in die
Heimstätten hineinbekommen . Es liegt das zum Teil auch an
dem langsamen Geschäftsgang . Jedenfalls stimmt es nicht , daß
ohne weitere ? die Kranken aus den Krankenbäusern in die Heim -
ftätten übergehen Die Insassen unserer Heimstätten find mit

wenigen Ausnahmen wirkliche Kranke : hier kommt Herr Sonnen -
feld mit seinem Hinweis auf die Prophylaxe nicht durch . Es
denkt niemand von unS daran , den Minderbemittelten den Zugang
zu den Heimstätten zu erschweren . Was uns Herr Sonnenfcld
vorgetragen hat , macht seiner advokatorischen Demagogie alle Ehre .
lDer Vorsteher rügt diesen Ausdruck . ) Wir bleiben aus dem
Boden unseres bezw . des Antrages Körte stehen . sBcisall . )

stadtv . Cassel protestiert gegen den Angriff des Porredners
auf den Kollegen Sonnenfeld . Jedes Mitglied der Versammlung
habe daS Recht , sich ein selbständiges Urteil zu bilden . Sonst müßt «
man ja jede Entscheidung den Sachverständigen überlassen . Ten

Kollegen Sonnenfeld treffe jener Vorwurf nicht , denn er sei an
allen Stellen , mit denen er zu tun habe , als ein lovaler . höchst
begabter und gelehrter Jurist bekannt . ( Beifall und Heiterkeit . )

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag Körte
mit 57 gegen 40 Stimmen angenommen .

Aus Anlaß des Umbaues des Stadtbahnhofs Frie -
drichstraße , des Baues der N o r d i ü d V a tz n und der Er¬
richtung eines Hotels aus dem bisherigen Grundstück der Pc -
piniere ( Kaiser - Wilhelm - Akademie ) will die Stadt mit dem Hotel -
erbauer Direktor Carsten Nielsen Verträge wegen Erwerbes des

Straßenlandes vor Friedrichstr . 139/140 unter Austausch des städti -
scheu Grundstückes Reichstagsufer 18 , sowie wegen Veräußerung
des von dem zu eitteignenden Grundstück Friedrichstr . 138 ver -
bleibenden Baugeländes und dessen vorübergehender Mictung zu
Bau - und Verkehrszwecken abschließen .

Stadtv . Leid ( Soz . ) : Wir beantragen Ausschußberatung . Es
handelt sich hier eigentlich um vier Vorlagen . Wir sind mit den

Magistratsvorschlägen einverstanden ; wir wollen aber im Ausschuß
klar werden über die Besitzverhältniffe . Im Reichstage sind in
jüngster Zeit große Debatten gepflogen worden über dys Recht des
Reichstages , bei Grundsiücksverkäufcn durch den Fiskus mitzureden .
Hier liegt die Sache ähnlich ; vor der Klarstellung scheint uns der

Abschluß eines Vertrages nicht zulässig . Sodann gefällt es uns
nicht , daß auch hier die Anlieger bei träge in den Kaufpreis mit ver¬
rechnet werden sollen .

Stadtrat Frans : Der Staat hat mit einem Herrn Nielsen
einen Vertrag geschloffen wie er sehr , häusig geschlossen wird und
der vorsieht , daß die Auflassung evtl . auch an einen Dritten erfolgt .
Das geschieht , um Stempel zu ersparen . Von den Beiträgen auf
Grund des § 5g des Kommunalabgabengesetzes darf hier Abstand
genommen werden , denn den 3 Meter breiten Streifen der Friedrich -
straße bekommen wir zu einem billigeren Preise , als ihn der FiSkuS
verkaust hat .

Stadtv . Körte ( Fr . Fr . ) und Stadtv . Hildrbrandt ( N. L. ) halten
hiernach AuSschußberatung für unnötig .

Stadtv . Leid : Es bleibt bestehen , daß unser Kontrahent noch
gar nicht rechtmäßiger Besitzer des LandstreifenS ist .

Stadtrat Frantz : Dieser Punkt ' wird auch im Ausschuß nicht
weiter klargestellt werden können .

Stadtv . Körte : Herr Leid könnte seien Zweck höchstens durch
eine Vertagung erreichen .

�
Stadtv . Hildebrandt : Der Bau der Nordsüdbahn wartet auf

dieses Terrain .
Stadtv . Stadthagen ( Soz . ) : Herr Nielsen ist nicht eingetragener

Eigentümer . Mit dem Bau anzufangen kann uns der Militär -
siskus nicht verwehren . Ich bitte Sie , die Beratung zu vertagen .
Es liegt die Tatsache vor , daß das Reich über Grundstücke verfügt ,
ohne nach der Zustimmung deS Reichstages zu fragen . Möglicher¬
weise wird gerade dieses Terrain für das Militärkabinet genommen ,
wenn der Reichstag den Erwerb des Grundstücks in der Viktoria -
straße ablehnt .

Die Anträge auf Vertagung und Ausschuß werden abgelehnt ,
die Verträge genehmigt .

Schluß Vi 10 Uhr .
_ _

_ _

Gerichtszeitung .
Unsittliche Postkarten .

In dein bekannten Verfahren betr . „ Unbrauchbarmachung
von 42 Postkarten mit Bildnissen von Werken der Skulptur " ,
in welchem das Reichsgerichtsurteil am 10 . Februar erfochten
wurde , fand gestern vor der dritten Strafkammer des Land -

gerichts II unter Vorsitz des Landgerichtsdirektors Schulz
ein neuer Verhandlungstermin statt . Das Urteil der zwölf -
ten Strafkammer war vom Reichsgericht aufgehoben und die

Sache , die großes Aufsehen erregt hat . vor das Land -

gericht II verwiesen worden . Es handelt sich um ein söge -
nanntes objektives Verfahren , an dem der Kunstverleger
Friedrich O. Wolter und die Reue Photographischc Ge -

sellschaft beteiligt sjffd . '

�
Unter den Postkarten befinden sich die Werke » Der Bogen -

schütze " von Geiger lvom Kaiser angekauft und in Potsdmn auf -
gestellt ) , „ Die Wäscherin " von Pros . Bnrnrtr » ( am Märkischen

Platz ) , „ Die Badenden " von Fischer ( aur der Burgerwie,e rn

Dresden ) , „ Nhmphenbrunnen " von Maerz in Tübingen , „ Bogcn -

spanner " von Lepke in Eoburg . . Barbareufleger " von Rauckc lvor

der Nationalgalerie in Berlin ) , „ Brunnen " von Prof . Klein .

„ Die Quelle " von Casal ( angekauft vom Kammcrherrn der

Kaiserin . Erz . v. Mirbach . Ferner befinden sich darunter Werbe

von Pros . Janssen , Bacrwald , Thorwaldsen , ' Canova , Sinding ,

Limburg usw . Fast alle Werke , um die es sich handelt , befanden

sich aus der Großen Berliner Kunstausstellung und zahlreiche

Künstlervereinigungen haben wegen dieser Posi karten Anträge an

den Justizminister gestellt .
Bon den Sachverständigen sagte unter anderem Bildhauer

Prof . Schott aus . Wer in diesen Karten etwas Unsittliches sieht ,

ist meiner Meinung nach selbst unsittlich .
Der Staatsanwalt führte nach Schluß der Beweisausnahme

aus : Nach der gebundenen Marschroute , die das Reichsgericht go -

geben hat , kommt es daraus an , ob die Reproduktion noch den

künstlerischen Wert der Originale erkennen lassen . Das muß nach
den Gutachten der Sachverständigen bejaht werden _ iind deshalb

beantrage ich die Aushebung des Antrages der Staatsanwalt «

schaft I - Berlin .
Die Verteidiger , Justizräte Dr . Isaak und Dr . Türk , stellte »

nach eingehender Begründung denselben Antrag .
Das Urteil des Gerichts ging dahin : der Antrag

der Staatsanwaltschaft wird zurückge »

wiesen , die gesamten Kosten trägt die

Staatskasse . Für den Gerichtshof sind die von dem

Reichsgericht aufgestellten Gesichtspunkte maßgebend , es

kommt mir aus die Prüfung an , ob die 42 Postkarten ge -

eignet sind , das normale Scham - und Sittlichkeitsgefühl
zu verletzen und geschlechtliche Lüsternheit zu erregen . Dies

ist verneint worden . Es handelt sich um Wiedergabe künst -

lerncher Skulpturen , deren Originale unanfechtbare Kunst -
werke sind und bei denen der Begriff der Unzüchtigkeit nicht
in Frage kommen kann . Nach dem Urteil der Sachverstän -
digen geben sie den künstlerischen Sinn der Originale in der

Weise wieder , daß das Künstlerische alles Unzüchtige zurück -
drängt . Hiernach war wie geschehen zu erkennen .

Ehrliche Arbeiter als Erpresser verurteilt .

Abermals hat ein Gericht einen Arbeiter deshalb , weil
dieser bei Vergleiebsverhandlungen von der Verhängung
eines gesetzlich zulässigen Boykotts sprach , wegen — Er¬

pressung verurteilt . Uns geht darüber folgender Bericht zu :
Der Streik , der im vorigen Jahre in der Hamburger

Margarinesabrik Hccrmann ausbrach , und der die

Firma nach ihrem eigenen Gestärtduis zur Liguidation zwang , hat
« ine ganze Reihe von Prozessen zur Folge gehabt . So stand auch
dieser Tage der Gewerkschaftsangestellbe Mathis au s Köln
unter der Anklage deS Erpressuiigsversuches vor der Kölner
Strafkammer . Er hatte im Anschluß an den Streik , als von
der Zentralleitung in Hamburg schon der Boykott über die Erzeug -
uisse ter Firma Heer mann verhängt worden war , auf deren Kölner
Vertreter Müller dahin einzuwirken versucht , daß dieser seinen
Einfluß im. Interesse der Arveiier geltend mache . Der Angeklagte
Mathis sagte por Gericht , Müller babe ihm bei der Unterredung
gefragt , was geschehen werde , wenn er seinen Einfluß nicht geltend
mache . Mathis erwiderte ihm , dann müsse , wie an anderen Orten ,
der Boykott verhängt werden . Der Vertreter Müller selbst
behauptet , Mathis habe gesagt , wenn er nicht gutwillig auf die
Firma einwirken wolle , würde man ihn dazu zu zwingen wissen .
Der Düsseldorfer Vertreter der Firma Heermann , mit dem der

Geloerkschasisangestellte die gleiche Unterredung geführt hat . sagte
unter Eid aus , er yave sich nicht bedroht gefühlt . Der Staats¬
anwalt zog ürasverschärsend in Betracht , daß durch das Wirken der
sozialdemokratischen Partei die Firma zur Liguidation gezwungen
worden sei . Er beantragte daher gegen Mathis drei Monate
Gefängnis . Das Gericht verurteilt « ihn zu achk
Tagen Gefängnis . Ein Mitangeklagter Gcwerischastskollcge ,
der bei den Unberredimyen zugegen gewesen war , wurde freigc «
sprachen .

Gibt es etwas Empörenderes . Aufreizenderes , als daß
unsere Gesetze infolge des ihnen durch reichsgerichtlichc Aus -

legung gegebenen Inhalts einen Arbeiter wegen E r -

p r essung bestraien können , weil er von eventueller Ver¬
hängung des gesetzlich zulässigen straflosen Streiks oder Boy -
kotts sprach ? Jawohl , das gibt es . Und das ist das
Strafloslassen des Haufens von Unternehinern und Jnnungs -
vorstandspersonen , die . wenn die reichsgerichtlichc Judikatur
dem Recht entspräche , längst hätten verurteilt werden müssen .
Weshalb erhebt der Staatsanwalt gegen die Vorstandsmit -
glieder der Arbeitgcbcrverbändc , z. B. des Tertilvcrbandes ,
des Verbandes der Metallindustriellen oder der Innungen
keine Anklage , die dem Gesetz und Recht zuwider OrdnungS -
sirofeu oder Konventionalstrafen für den Fall airdrohen , daß
Verträge gehalten , Tarifverträge abgeschlossen oder Arbeiter -
entlassungen nicht vorgenommen werden ?

„ Herrschost " und „ Gesinde " .

Vor dem Landgericht Berlin kl wurde gestern eine Beleidi -
gungsklage verhandelt , die auf das Verhältnis zwischen „ Herrschaft "
und „ Gesinde " ein eigenartiges Licht warf . Angeklagt war eine
Frau Glukat , die eine in Friedenau im Hause Rubcnsstrahc 37

wohnende 83jährige Dame Fräulein Unger , bei der sie einen Monat

hindurch Wirtschafterin war , dadurch beleidigt haben sollte , daß
sie von ihr als von einem „ verrückten Aas " gesprochen und sie
als Trinkerin hingestellt habe . Ursprünglich hatte Frau Glukat
das Fräulein Unger verklagt , weil die alte Dame sie verdächtigt
haben sollte , 100 M. gestohlen zu haben , und von ihr gesagt hatte ,
sie sei verrückt geworden . Das Schöffengericht kam zu einer Frei «
sprechung der Angeklagten Unger . verurteilte aber auf Widerklage
i «s Fräulein Unger die Frau Glukat zu 10 Tagen Haft . Auf Be -

rusung der Verurteilten hatte das Landgericht durch Straf -
kaminer 5 ( unter Vorsitz des Landgcrichtsdirektors Bruns ) das
Urteil jetzt nachzuprüfen .

Tie Aufklärung des Sachverhalts wurde dadurch erschwert , daß
Fräulein Unger wegen hohen Alters und schlechten Gesundheit ? ,
zustandcS nicht persönlich erschienen war . Die Beweiscrhedutig ,
in der eine große Zahl Zeugen vernommen wurde , ließ erkennen ,
daß Frau Glukat in ihrer Stellung bei dem wohl etwas wunder -
lichen alten Fräulein mindestens nicht viel Freude erlebt hat . Die

anscheinend sehr mißtrauisch «�Dame hatte ihre Wirtschafterin be -
schuldigt , ihr Eßwaren weggegessen zu haben , und auch den Ver -
dacht sprach sie aus , daß Frau Glukat 100 die verschwunden
schienen , entwendet habe . Nach all den Mißhelligkeiten , die voran -
gegangen waren und die Wirtschafterin zu manchem bitteren Wort
über ihre „ Herrschast " veranlaßt hatten , brachte die 100 - Mark -
Affäre das Maß zum Ueberlaufen . Am Abend deS 2. Novembsr
1913 kam es zwischen beiden zu sehr heftigen Auftritten , bei denen
Frau Glukat durch lautes Geschrei das ganze Haus alarmierte , so
daß Fräulein Unger äußert « , sie sei wohl verrückt geworden . Einige
der Zeugen und Zeuginnen , die vor Gericht die von ihnen be -
obachteten Vorgänge jenes Abends schilderten , hatten den Eindruck

gewonnen , daß Fräulein Unger sich durch Frau Glukat bedroht
gefühlt habe . Andere bekundete » , daß Frau Glukat von Per -

sonen , die dem Fräulein Unger zu Hilf « eilen zu sollen
glaubten , in ihrem Zimmer förmlich überfallen tmfc von einer « m
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Am BundeSratStische : Delbrück , Kraetke .

die mecklenburgische verfaffungsfrage .
Auf der Tagesordnung steht zunächst folgende I n t e r -

pellation Albrecht und Genossen ( Soz . ) ;

Ist der Reichskanzler dereit , dem Reichstag einen B c r
fassungsentwurf für die mecklenburgischen Groß -
Herzogtümer vorzulegen , in dem für die Wahlen zur Bolls -
Vertretung das allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahlrecht
vorgesehen ist .

Staatssekretär Delbrück erklärt sich bereit , die Interpellation
heute zu beantworten .

Zur Begründung der Interpellation erhält das Wort

Abg . Dr . Herzfeld ( Soz . ) :
Das mecklenburgische Staatsrecht kennt nur politische Rechte

von Grund und Boden , nicht aber politische Rechte von
Staatsbürgern . Daß das mecklenburgische Grundgesetz
gegenüber allen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Veränderungen ,
die Europa inznns . nen erfahren hat , nach Jahrhunderten noch immer
besteht , kann nicin nur dadurch erklären , datz die Reichsgewalt
es aufrecht erhalten bat . Auch bei der Gründung des Nord -
deutsche, , ' l ' undes und ebenso bei der Gründung des Reichs war in
Mecklenburg eine starke Strömung vorhanden , die die Aufnahme in
das Reich nur unter

Aufhebung der mittelalterlichen Verfassung

wünschte . Das Reich entschied sich aber ohne jede Aenderung der
Verfassung für die Aufnahme von Mecklenburg . Jahrzehnte hindurch
sind dann alle Wünsche auf Aenderung der Verfassung von ,
Bundesrat abgelehnt worden , zum letzten Male noch wiederum
11. Januar Ivll ) . In Mecklenburg selbst versuchten die Groß -
herzöge eine Verfassung zu schaffen , aber Entwurf für Entwurf
wurde abgelehnt , obwohl jeder neue Entwurf immer weiter
von dem Ziele abrückte , einen Landtag zu schaffen , an dem alle
Teile der Bevölkerung teilnehmen , einen von Standesinteressen los -
gelösten Landtag . Da jede Vereinbarung ausgeschlossen ist ,
und die Reichsregierung ein Eingreifen ablehnte , net das Ministerium
dem Grogherzog im Dezember 1S12 eine Verfassung zu oktroyieren .
Die Ritterschaft ließ sich aber nicht einschüchtern , weil sie wußte ,
daß die ReichSgewalt hinter ihr steht . Auf staatsrechtliche
Tüfteleien kommt es dabei nicht an , sobald die Reichsgewalt er -
klärt hätte , sie sei mit der Oktrohierung einverstanden , so wäre die
alte Verfassung aufgehoben worden . Die ReichSgewalt erklärte
sich aber gegen die Oktroyierung , und deshalb unterblieb sie. Da
die Regierung in Mecklenburg nicht mehr die Mittel zu einer ordent -
lichen Verwaltung hatte , wurde ein nochmaliger Versuch mit einem
Verfassungsentwurf gemacht , aber auch dieser letzte Versuch wurde
von der Ritterschaft abgelehnt , und der Grossherzog erklärte sich
außerstande , wie er sich ausdrückte , zu seinem schmerzlichen Be -
dauern , dem Volke die hieraus entspringenden Nachteile zu ersparen .
Wohl noch niemals ist in einem Schriftstück

die Machtlosigkeit des Staatsoberhauptes

gegenüber den Standesherren in so klaren Worten niedergelegt .
r , Wenn wir nun an die Reichsregierung die Anfrage stellen . ' " ob
sie einen Verfassungsentwurf für Mecklenburg mit dem allgemeinen ,

/gleichen , geheimen und direkten Wahlrecht vorlegen will , so sollte bie
Antwort wohl einfach sein . Die Ritterschaft versucht jetzt , alles zu
beseitigen , was den Großherzog veranlassen könnte , auf die Frage
der Verfassung zurückzukommen , sie übernimmt seine
Schulden und bezahlt ihm mehr , als er jemals be -
kommen sollte . Die Kosten muß natürlich das Volk be -

?ahlen,
werden doch Einkommensteuern erhoben sogar bei einem Ein -

ommen von nur 200 M. ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . )
Bezeichnend für die mecklenburgischen Zustände ist auch das Vorgehen
des Landrats v. Maitz an , der sich von einem Gerichtsasfistenten
nicht wollte vernehmen lassen und ihn beleidigte . Als der vorgesetzte
Amtsrichter des Assistenten Strafantrag gegen den Beleidiger stellte ,
wurde er vom Justizminister angewiesen , den Strafantrag zurück¬

zuziehen ( Lebhaftes Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten ) ,
und der Assistent , der den Strafantrag aufrecht erhielt , bekam von

der Staatsanwaltschaft die Nachricht , daß wegen mangelnden

öffentlichen Interesses von der Erhebung der öffent -

lichen Anklagt Abstand genommen werde . Der Mimster . der

so Handelle . ist das Haupt des mccklenburgi,chen Reform -

Ministeriums . ( Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten . ) Unter solchen

Umständen sind Verfassungsverhandlungen in Mecklenburg lelbst auf

absehbare Zeit vollständig aussichtslos , und deshalb hat die Reichs -

regierung und ganz gewiß der Deutsche Reichstag d r e V f I » ch t

zum Eingreifen , denn das Reich ist gegründet zur Wohlfahrt

des gesamten deutschen Volkes . ( Lebbaste Zustimmung bei den

Sozialdemokraten . ) Unter der Herrschaft der Ritterschaft geht d,e

Bevölkerung in Mecklenburg zurück , m ihrem Gebiet st die

Dichtigkeit der Bevölkerung auf 17 . 3 gesunken , wahrend si - w,

übrigen Deutschland auf 106 . 3 gestiegen ist . Hort ! Hort ! b. d. Soz�
Vor kurzein hatten wir hier die Bahnvorlage für R u a n d a , m

jenem Gebiet kommen 72 Personen auf emen Quadratkilometer al,o

3Vz — irnal s - viel wie in Mecklenburg . Ist denn das Deutsche Reich

nur dazu da , Ruanda zu kulttvieren und zu entwickeln , »n Mccklen -

bürg aber die
�„ �j�u�chast der Ritterschaft

0Uft� Mecklenburgs sind die rückständigsten

L rVm . i nicht die Schulen lind die rückständigsten .

FortbiÄngösch�n sind unbekannt , die Lohnverhältnisse der Ar -

dciter sind dir schlechtesten und unfreiesten ,n ganz �eutichland .

Da lallte wirklich kein Zweifel mehr darüber sein , daß wenigstens

i « Reichsww iA� Interpellation zustimmt . Wir fordern n- cht

ein WaUaefetz , wie es die Liberalen getan haben , denn damit ,st

aar nÄt ? anzufangen , sondern w,r verlangen ein Per -
aar mcyrs ai ' a i «

befinden uns Damit in Uebereinstlm -
Ta ) s ungSges tz-

mecklenburgischen Volkes , auch mit
mung ,mt der tt - rderung �mea . e� � niemals ge -

z�üdert in ihrem Sinne zu handeln , wenn sie die Macht und die

lvLu batte . Deshalb sollte man auch Nicht zaudern ,

StfÄ stnd die Möglichkeit dazu vorhanden ist . dem

S . t « alle zu liberalen Fortschritten zu
mecklenburgnchcn

Eingrisf des Reiches vertrage , sich nicht

. lfrfiv fflrmiMcme des Reiches wird in keiner Welse da -
D, - föderative Grmtdwge��� � � �rn all -

... i*»* (Vi&rt &n fotT 4rt SOrrSinÄSrecht - hot . m

Staaten , wo diese Forderung ersullt gttt es

laristen . In Mecklenburg und Preußen

Grundlage des Staates j. . . s
den Grundlagen des Reiches diametral entgegengefeb .

ich brauche ja mrr an den Preußcnbun

Gerade im Gegenteil , in den süddeutschen
Ü

" ■ ' keine Partitu -
aber , wo die

l d zu erinnern . ( Sehr

wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Jedenfalls ist unrichtig , daß
die föderativen Grundlagen des Reichs erschüttert würden , ioenn
unsere Interpellation angenommen wird . Im Gegenteil , sie
würden gestärkt . Die Formel von den föderativen Grundlagen hat
Fürst Bismarck nur erfunden , um den Einfluß Preußens im Reich
zu erhalten . Lassen Sie sich durch diese Formel nicht beirren . Die
föderativen Grundlagen des Reichs fordern gerade , daß die ver -

fassungsmäßigen Grundlagen Mecklenburgs und Preußens in Ein -
klang gebracht werden mit oenen des Reichs . Der Staatssekretär
des Innern hat seinerzeit zugegeben , daß die Zuständigkeit des
Reichs über allen Zweifel erhaben ist , es sei nur eine Frage der

politischen Zweckmäßigkeit . Diese ist jetzt gegeben , da nicht die

geringste Aussicht besieht , auf Jahrzehnte hinaus , daß in Mecklen -
bürg eine neue Verfassung Eingang findet , die dem Volke auch
nur die Spur eines Einflusses gibt . Also die politische
Situation verlangt , daß das Reich eingreift . Die

mecklenburgische Verfassung ist

eine politische Schmach für Deutschland .

( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es gibt in ganz Europa
kein Land mehr , wo die gesamte Bevölkerung vollständig von jedem
Anteil an der politischen Macht ausgeschlossen ist . Wir haben den

mecklenburgischen Machthabcrn lange genug Gelegenheit gegeben ,
die Grundlagen ihres Landes denen des Reichs zu assimilieren .
Sie baden es nicht getan und werden es nicht tun , sie wollen die
Herren im Lande sein . Nur das Reich hat die Möglichkeit ,
ihre Macht zu brechen . Schließen Sie sich unserer Interpellation
an . ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Staatssekretär Dr . Delbrück :

Der Standpunkt der Verbündeten� Regierungen zur mecklen -

burgischen Verfassungssrage . ist in diesem Hause wiederholt dar -

gelegt worden . Ich selbst habe zuletzt Ende 1912 die Ehre gehabt ,
hierüber Ausführungen zu machen . Der Standpunkt der Re -

aierung hat sich seitdem nicht geändert . Der Herr Reichs -
kanzler ist daher in voller Uebcreinstimmung mit - der Auffassung
sämtlicher Bundesregierungen nicht ist der L a g e , der in der

Interpellation gegebenen Anregung zu entsprechen . ( Bravo ! rechts . )

Mecklenburgischer Bundesratsbevollmächtigter Freiherr
v. Brandenstein :

' Die großherzoglich mecklenburgische Regierung steht , wie

früher , so auch heute auf dem Standpunkt , daß ein Eingreifen
des Reichs in die Verfassung eines ' Einzelstaates nicht er -
wünscht ist . Dr . Herzfeld loandte . sich gegen die Steuerreform
in Mecklenburg . Diese Steuerreform entspricht g a n z den

preußischen Einkommen - und Ergänzungs -
st e u e r n , bedeutet also einen wesentlichen sozialen Fortschritt
gegenüber dem bisherigen Zustand . Die Eiscnbahnverhältnisse in

Mecklenburg stehen nach meiner Ansicht durchaus auf der
Höh « . Der Sachverhall im Falle Maitzahn ist doch anders .

Richtig ist , daß Herr v. Maltzah » sich zu der unberechtigten Aeuße -
rung hat hinreißen lassen : , . Von einem so jungen Manne lasse
ich mich nicht vernehmen . " Ilnd richtig ist auch , datz auf Ver -

anlassung des . Chefs des Justizministeriums , nachdem Herr
v. Maltzahn zu einem mündlichen Ausgleich sich bereit erklärt hat ,
der öffentliche S t r a s a n t r a g zurückgezogen ist .
Das Privatklageverfahren aber ist seinen Weg gegangen und hat

zu cinem Vergleich geführt , wobei der Landrat anerkannte , daß
er zuweit gegängeii sei .

Abg . Dr . Spahn ( Z. ) :
Wir hatten den Reichstag n i öh t f ü r z u st ä n d i g , aus sich

heraus einen ' ' fdlchen Ästtrag anznndhinen . Käme der Bundesrat
mit einem solchen Antrag, ' fo würden wir dabei mitwirken .

Abg . Roland - Lücke ( natl . ) :
Wir haben den lebhaften Wunsch , die Aufmerksamkeit des

Reichstages auf den mecklenburgischen Notstand zu lenken und
seine Unterstützung zur Beseitigung desselben zu erbitten . Der
Inhalt der jetzigen Interpellation ist aber nicht geeignet , die
Wünsche Mecklenburgs nach einer angemessenen Verfassung vor -
wärts zu bringen . Wir behalten uns vor , anläßlich cineS dem -
nächst von uns zu bringenden anderen Antrages näher auf die
Sache einzugehen .

Abg . Dr . Mendorfs ( Vp. ) :
Die Antwort der Regierung war nicht geeignet , uns zu be -

friedigen . Die Verhältnisse , auf denen früher der Standpunkt der
Regierung basierte , haben sich doch wesentlich geändert . Es hat
sich inzwischen gezeigt , daß es einen andere » Weg , Mecklenburg
zu einer Verfassung zu verhelfen , als über den Reichstag , nicht
gibt . Sehr richtig ! links . ) Die Erklärung des Mecklenburgischen
Bevollmächtigten steht im Widerspruch mit anderen Ver -
cffentlichungen , die von maßgebender Stelle in Mecklenburg er -
folgt sind . Allerdings hat wohl der Wortlaut der Interpellation
es dem Reichskanzler sehr schwer gemacht , anders zu antworten .
Tie Politik ist die Kunst des Möglichen . Auch reicht im Augenblick
leider nicht die Zeit aus , um die berechtigten Wünsche der mecklen -
burgischen Bevölkerung ausreichend zu vertreten . Jedenfalls kann
es so nicht weiter in Mecklenburg gehen . DaS Mecklenburgische
Volk hat ein Recht auf den ihr zukommenden Anteil an der
Verwaltung und Gesetzgebung seines Landes . — Die Verkehrs - ,
namentlich die Anschlußverhältnisse der Eisenbahnen in Mecklen -
bürg lassen in der Tat viel zu wünschen übrig ; bei ihnen sind
vielfach mächtige Privatinteressen ausschlaggebend . Auch sonst
stehen die Kulturfragen in Mecklenburg sehr zurück . Die ritter -
schaftliche Kulturhöhe hat sich recht deutlich gezeigt bei der Ver -
Weigerung der Gehaltserhöhung , die sonst alle Ober -
lehrer bekommen haben , an den freisinnigen Abgeordneten Ober -
lehrer S i v k o v i ch. ( Sehr richtig ! links ) Erst durch eine zeit -
gemäße Verfassung kann Mecklenburg in die Reihe der Kultur -
staaten eingereiht werden . ( Bravo ! links . )

Abg . v. Graefe (k. ) :
Die Erklärung der Regierung entspricht volltommen

unserem Standpunkt . Ich bin in Mecklenburg selbst für eine
Aenderung der Verfassung in konstitutionellem Sinne eingetreten .
Ich behalte mir vor , bei anderer Gelegenheit darauf auch hier
einzugehen . Aber angesichts der Fassung dieses Antrages werde
ich das nicht tun . Die Erfüllung des Wunsches der Interpellation
würde bis in die weitesten auch sozialdemokratischen Kreise Meck -
lenburgs als Erniedrigung empfunden werden . ( Lebhafter
Widerspruch bei den Sozialdemokraten . — Bravo ! rechts . )

Abg . Sivkovich ( Vp. )
geht ausführlich auf die EntWickelung der mecklenburgischen Ver -
fassungsfrage ein . Die Regierung hat in dieser Frage eine
Lammesgeduld bewiesen . . Obwohl sie der Ritterschaft auf
das weiteste entgegenkam , hat diese ihre Vorlagen stets wieder
abgelehnt . Sie hat den Großherzögen geradezu

den Fuß auf den Nacken gesetzt .

Für sie gilt das Wort : Der Großherzog absolut , wenn er unfern
Willen tut . Um praktische Politik zu treiben , ist allerdings der
sozialdemokratische Antrag wenig geeignet . Den Standpunkt des
Abg . Spahn bedaure ich außerordentlich . Bundesrat und Reichs -
tag sind doch gleichberechtigte Faktoren , und der Reichstag braucht
nicht auf den Bundesrat zu warten . ( Bravo ! bei der Volkspartci . )

Abg . Dr . Herzfeld ( Soz . ) :

Der Verlauf der Debatte zeigt , datz wir in einer m e r k w ü r -
d i g e n Z « i t p e r iw d e leben . Daß der Leiter der Z e n t r u m S-
Partei « die sich als Vorkämpferm der Reichstagsrechtc ausgibt ,

es bei dieser Gelegenheit fertig bringt , eines der wesentlichsten
Rechte des Reichstages preiszugeben , ist in der Tat bemerkens -
wert . Es ist eines der wesentlichsten Rechte des Reichstages , den

Bundesrat vorwärts zu treiben , und der Chef des

Zentrums will dem Reichstag dieses Recht bestreiten . ( Hörtl hört !
bei den Sozialdemokraten . Lachen im Zentrum . ) Die traurige
Haltung der Konservativen kann ja nicht überraschen , sie
erklären die Einführung des Reichstagswahlrechts als eine Er -

niedrigung . ( Lebhaftes Hört ! hört ! bei de » Sozialdemo -
kraten . ) Und nun die Liberalen ! Ihre eigene Forderung .
die wir erheben , erklären sie für nicht praktisch ! Wie wollen Sic

denn Ihr Ideal in Mecklenburg erreichen ! Glauben Sie , die

Ritterschaft wird es Ihnen auf dem Präsentierteller entgegen -

bringen ? Das eine hat diese Debatte klar gezeigt :

Für das mecklenburgische Volk gibt es keine Rettung außer
durch die Sozialdemokratie .

( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Die Liberalen

wollen sich mit der Forderung einer Volksvertretung in Mecklen -

bürg begnügen . Wie eine solche „ Volksvertretung " aussehen würde ,

wissen wir ja . ilenitt man ja frie Bürgermeister im Landtag

auch eine „ Vertretung des Voltes " . So verhöhnt man die Liberalen

und sie fordern den Spott ja geradezu heraus . Die Debatte hat
deutlich gezeigt , daß der Reichstag in seiner jetzigen Zusammen -

setzung kein Faktor ist , der Macht wünscht , sondern er

ist lediglich eine Schwabbude ! ( Vizepräsident Porsch ruft de »
Redner für diesen Ausdruck zur Ordnung . ) Zu einem wirklichen

Machtfaktor kann der Reichstag nur werden durch die Sozialdemo - .

kratie ! ( Lebhafter Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Die Debatte schließt . Nach debatteloser Erledigung einiger

Rechnungssachcn folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfs betr .

Postdampffchiffsverbindungen mit überseeische « Länder « .

Staatssekretär Dr . Delbrück :

Während in den fast 30 Jahren des Bestehens der Dampfer -

subventionen die Beihilfe des Reiches von 4 Millionen auf über

6 Millionen jährlich gestiegen ist , verlangt der vorliegende Entwurf
nur 1 300 000 M. jährlich . Es liegt das an der veränderten Wirt -

schaftlichen Lage . Im Jahre 1836 galt es . die Grundlagen für
einen regelmäßigen Dampfcrverkehr nach Ostasien z » schaffen und

zwar in Konkurrenz mit ausländischen hoch subventionierten Linien .

Nach der glänzenden Entwickelung unseres Verkehrs nach Ost -
a s i e n und bei der steigenden Rentabilität des Lloyd muß der

Versuch gemacht werden , diesen Verkehr ohne Subvention

aufrecht zu erhalten , um so mehr als der Norddeutsche Lloyd sich

dazu bereit erklärt . Freilich verzichtet das Reich dabei auf das

Recht der Tarifgenehmigung . Aber in den letzten zehn Jahren

sind alle dahingehenden Anttäge des Lloyd genehmigt worden , aber

die erhöhten Tarife haben sich unter der Wirkung der Konkurrenz

nicht halten können . Der Ostasiatische Verkehr wird also ,
wie die Regierung glaubt , auch ohne Subvention aufrecht erhalten
werden können . Anders steht eS mit der Australischen Linie .

Diese muß entweder aufgehoben oder den englischen Linien eben -

bürtig gemacht werden . Dazu würde aber statt der bisher für

diese Linie geleisteten Beihilfe von 1,9 Millionen Mark eine solche
von 10 Millionen nötig gewesen sein . Wir haben daher be -

schlössen , auf diese Linie zu verzichten . Daß das Verschwinden
unserer verhältnismäßig selten gezeigten Postdampferflagge aus

den australischen Gewässern unserem Ansehen in Australien schaden
wird , ist angesichts unserer wachsenden Handelsmarine ? nicht zu
beftirchten . Dagegen halten wir die Unterstützung der Postdampfer -
linien zwischen O st a s i e n , A u st r a l i e n und unseren Schutz -

gebieten in der S ü b s c c für notwendig , für die der Lloyd 1,3 Mil¬

lionen verlangt . �
Auf Antrag Spahn ( Z. ) wird der Entwurf ohne Debatte

der Budgetkommission überwiesen .
ES folgt die erste Beratung des

internationalen Vertrages zum Schutze des menschliche »
Lebens auf See .

Staatssekretär Dr . Delbrück :

Es sind jetzt zwei Jahre her seit der erschütternden „ Titanic " -
Katastrophe . Auf Grund der dabei gemachten Erfahrungen hat auf
Anregung der deutschen Regierung eine internationale Konferenz
stattgefunden zur Prüfung der Maßnahmen zur Verhinderung
solcher Unglücksfälle . Vorher tagte unter meinem Vorsitz eine Kon -
sercnz von Vertretern der Einzelstaaten und von Fachleuten , zu
der auch Vertreter der Seeleute eingeladen waren . Hier
wurden die Instruktionen für unsere Vertreter auf der internatio -
nalen Konferenz in London festgelegt , die einen sehe umfangreichen
internationalen Vertrag beschlossen hat . Man hat sich zunächst auf
den Schutz des Personenverkehrs beschränkt , der Schutz
der Frachtschiffahrt soll später folgen . Es ist beschlossen worden, -
daß die vertragschließenden Staaten die Beobachtungen und Er «

fahrungen , die sie in Zukunft speziell auch in bezug auf die Un -

sinkbarköit der Schiffe machen , einander mitteilen . Ferner ist ver -
einbart , daß alle Kauffahrleischiffe der Vertragsstaaten , falls sie
im ganzen mehr als 80 Personen an Bord haben , mit einer

Funkentelegraphenanlage ausgerüstet sein müssen .
Rettungsboote müssen soviel an Bord sein , daß alle an
Bord befindlichen Personen darin untergebracht werden könne » ;
für die Beschaffenheit der Rettungsboote sind bestimmte Vor -

schriften vereinbart . Soweit eine Aenderung der deutschen Reichs -
gesetzgebung durch den Vertrag erforderlich wird , werden die not -

wendigen Vorlagen dem Hause rechtzeitig zugehen .

Abg . Schumann ( Soz . ) :
Wir können der Vorlage zustimmen , wenn wir auck die über -

schwenglichcn Hoffnungen , die an den Abschluß des Lonooner Ver -
träges geknüpft worden sind , nicht zu reilen vermögen . ES ist
charakteristisch , datz erst eine so ungeheure Katastrophe kommen
mußte , ehe das Recderiapital sich an seine Pflichten er -
i n n e r t e. Und hätte es sich dabei nur um Zwischendeckpassagiere
gehandelt — wer weiß , ob das ganze Reformwerk eingeleitet worden
wäre . ( Unruhe rechts . ) Nicht daS gute Herz , sondern g e s ch ä f t S-
mäßige Erwägungen haben die Grohreeder veranlaßt , den
Reformvorschlägen zuzustimmen . Leider sind die Anträge der See -
leute nicht beachtet worden , auch für

genügende Bemannung der Boote

zu sorgen , noch ein Antrag , vor dem Verlassen des Hafens Boots -
manüver zn machen , damit bei eintretender Gefahr jeder weiß ,
wo sein Posten ist . und was er zu hin hat , wurde aligelehnt . Das
beweist , daß die ganze Akiwn mehr darauf berechnet war , der
Oeffentlichkeit etwas vorzutäuschen , während im großen und ganzen
alles beim alten belassen wird . Die Vertreter der Arbeiter sind
nur auf einer Vorkonferenz reinformalangehört «ovrden .
Bei der ersten dieser Konferenzen wurden sie überhaupt aus -
geschaltet . Und zu einer Besprechung mit der Seeberufsgenosse » .
schaft wurden auch Vertreter der Seeleute hinzugezogen . Auch an
der Londoner Konferenz selbst hatkeineinzigerVertrete -
der Arbeiter teilgenommen . Gegen dirfen Ausschluß
der Arbeitervertreter müssen wir entschieden protessieren . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Es beweist da » wiederum die
Nichtachtung , die die Arbeiter in Deutschland genießen , daß die
Regierung sich lediglich als Vertretung der Unternehmer fühlt .
Amerika hat den Vorsitzenden des dortigen Verbandes der See -
leute als Delegierten entsandt . England diesen OrganisationS -
Vertreter als Sachverständigen zugezogen , Holland und andere
Staaten haben wenigstens . Kapitäne und dergleichen delegiert . Rur
Teutschland hat keinerlei Vertreter der Arbeiter zu der Konferenz
geschickt. . ( Hörtl hörtl bei den Sozialdemokraten . ) . Das Leittnotid



in Konferenz ist denn erach gewesen , 5m § ( Sefchäff Set

Grotzrceder möglichst w e n i g z n stören . Ten Ver -
treter des amerikanischen Teemannsverbandes scheinen die Ver -

Handlungen auch überzeugt zu haben , daß er es mit seiner Würde
als Arbeitervertreter nicht vereinbaren könne , den Verhandbungen
dieser Konferenz bis zu Ende beizuwohnen . Er hat vorzeitig um
seine Abberufung ersucht , als sein Antrag abgelehnt wurde , daß
für jedes Rettungsboot zwei bo 0 t s k u n d i g e Matrosen ,
die wenigstens drei Fahre zur Tee gefahren haben müssen , mit -
geführt werden müßten . Auch die F a r b i g e n - A r a g e hat die
Konferenz ganz unbeachtet gelassen . Tabci ist doch bekannt , daß
z. B. die Chinesen , wenn Stürme über Bord fegen , Lichter
anzünden , um die bösen Geister , die sie für die Ursache der
. �lürmc halten , zu beschworen . Es fragt sich doch , ob man es ver -
antworten kann , solchen Leuten die Sicherheit der Passagiere an -
iuvertrail . cn . — Tie in Aussicht gestellten Schutzbestimmungcn für
,Frachtschiffe sollten baldigst vereinbart werden . Daß die Schutz -
bcstimmuugen nur für Schiffe mit mehr als 52 Passagieren Gel -
lung haben sollen , halte ich für einen Mangel der Konvention .
Auch . die Bestimmung , daß Fahrten , bei denen die Schiffe sich mehr
als 2M Seemeilen von der nächsten Küste entfernen , in daS Per -
zeichnis nicht aufgenommen werden dürfen , ist unklar . Schließlich
bitte ich um Aufschluß , warum die Konferenz den Wunsch aus -
gesprochen hat : „ Ferngläser sollen den Ausguckleuten nicht
übergeben werden . " Alle schönen Bestimmungen aber werden
ledigtich auf dem Papier stehen , ipcnn nicht eine gründliche
Kontrolle hinter ihnen steht . Deshalb ist vor allem notwendig
ein Rei chs sch i f fa hr t s a m t und ein Reicksbeman -
nungsgesetz . ( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Hierauf vertagt sich das Haus .

Eine Naifeieröebatte .
Präsident Kämpf

schlägt vor , die nächste Sitzung morgen , Freitag , 2 Uhr , abzuhalten ,
mit der Tagesordnung : Anfragen , Fortsetzung , Etat des Aus -
wärtigen Amts .

Abg . Tcheidcmaun ( Soz . ) :
Fch beantrage , die Sitzung morgen mit Rücksicht auf den

l . Mai ausfallen z » lassen . Wir muten Fhncn damit nickt
zu , sich mit uns solidarisch in bczug auf die Bedeutung des t . Mai
zu erklären . iGroße Heiterkeit . ) <rie sollen lediglich dem Wunsche
der größten Partei des Hauses entgegenkommen , wie wir in ähn -
lichcn Fällen auch den Wünschen anderer Parteien entgegen -
lammen . So haben wir nichts dagegen , daß Sie Sonnabend nach
Hamburg fahren und daß deshalb eine A b e n d s i tz u n g
notwendig wird . Auch die durch den Ausfall morgen verlorene
( seit kann durch eine oder auch zwei Mendsitzungcn eingeholt
werden .

Abg . Graf Westarp ( k. ) :
Die Demonstrationen am 1. Mai sollen durch Arbeitsnieder -

Icgi mg für die republikanischen sozialistischen und atheistischen
Ziele der Sozialdemokratie veranstaltet werden . Daran soll sich
der Reichstag durch Arbcitsruhe beteiligen . ( Heiterkeit . ) Mögen
doch die sozialdemokratischen Abgeordneten der Sitzung fernbleiben ,
dann werden die Geschäfte hier sehr gefördert werden . Im übrigen
können die Maidemonstrationen bekanntlich weder leben noch
sterben , und daß wir ihnen durch unsere Beteiligung neues Leben
einflößen sollen , ist doch eine starke Zumutung . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Baffermaun ( natl . ) :

Im Seniorenkonvent ist die Anregung , die Sitzung am l . Mai
ausfallen zu lassen , abgelehnt worden . Ein Vergleich mit der
Fahrt nach Hamburg ist nicht angängig , denn es handelt sich um
eine Einladung des ganzen Reichstags , hier aber lediglich um das
Fest einer Partei .

Abg . Haase ( Soz . ) :

Die Veranstalter der Maifeier haben die Einladung an
das ganze deutsche Volk ergehen lassen . - ( Große - Heiter -
kcit . ) Wenn die Abgeordneten der anderen Parteien dieser Ein -

ladung folgen würden , würden sie, wenigstens soweit sie belehrungs -
sähig sind , von den irrigen Anschauungen zurückkommen , die Graf
Westarp hier vertreten hat . ( Präsident Kaempf : Es ist un -
zulässig , zu sagen , daß Abgeordnete nicht belehrungssähig sind .
Große Heiterkeit . ) Da die . Herren also belehrungssähig sind , sollten
sie Veranstaltungen besuchen , um von ihren irrigen An -
schauungen zurückzukommen . Die Demonstrationen für den
Achtstundentag sind überaus wichtig in einer Zeit , wo die S 0 z i a l -
r e s 0 r m stagniert . iSehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . )
Weiter wird in einer Zeit der Rüstungen für den Völker -
frieden demonstriert , und sich daran zu beteiligen , bat
der Deutsche Reichstag allen Anlaß . ( Lebhafte Zustimmung bei
den Sozialdemokraten . ) Gras Westarp meint ferner , die Maifeier
könne »vedcr leben noch sterben . Diese Anschauung kann nur aus
sehr trüben Quellen stammen . Wenn er morgen durch
Berlin gehen will , wird er sehen , daß die Maifeier lebt und
marschiert . ( Lebhafte Zustimmung bei den Sozialdemokraten . )
Wenn Graf Westarp dann noch den Mut hat , zu sagen , durch unser
Wegbleiben würden die Geschäft « hier gefördert iverden , so will
ich ihm nur erwidern : Bei den letzten Reichstagswahlen hat das
deutsche Volk beutlich zum Ausdruck gebracht , durch wen hier die
Geschäfte des Volke ? gefördert werden sollen . ( Lebhafter Beifall
bei den Sozialdemokraten . )

Der Antrag ans Ausfallenlassen der morgigen Sitzung wird

gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt .

Abg . Scheidemann ( Soz . ) :
Ich beantrage , die Sitzung um 1 Uhr beginnen zu lassen ; das

entspricht auch einem Wunsche der Büdgetkommissio « .
Gras Westarp (f . ) widerspricht auch diesem Antrage .
Der Antrag wird mit den Stimmen der Sozialdemokraten , der

Boltsparrei und eines Teils des Zentrums angenommen .
Schluß : 6 % Uhr .

Mgeorönetenhaus .
SS. Sitzung . Donnerstag , den 30 . April 1914 ,

vormittags 11 Uhr .

Am Miniftertisch : v. Trott zu Solz .

Die zweite Beratung des

Kultusetats
wird fortgesetzt beim Kapitel » Katholische Geistlich « und

Kirchen " .
Abg . Ad . Hoffman « ( Soz . ) :

Nachdem ich gestern über die evangelische Kirche gesprochen habe ,
kann ich die katholische natürlich auch nicht leer ausgehen
lassen . Neun Millionen Mark beträgt der Zuschuß , den der Staat

aus Mitteln der Steuerzahler der katholischen Kirche jährlich gibt .
Dabei befitzt die katholische Kirche Reichtümer von so ungeheurer
Höhe , daß wir de » genauen Betrag überhaupt noch nicht erfahren
haben . In der Bibel steht : . Sammelt Euch nicht Schätze , die

Motten und Rost fressen " . Die Kirche hat aber solche Schätze auf -

gehäuft . Sie weiß diese Vermögen ja sehr geschickt zu ver -

stecken . Traub hat schon gesagt , es ist bedauerlich , daß man bei

dem Wehrbeitrag diese Vermögen , wenn auch nur zu einem kleinen

Prozentsatz , nicht herangezogen hat . Nach Feststellung in Eng -
letnd hat die Hinterlassenschaft von 123 Leuten ,

die nicht Schätze sammeln sollen , 3 110 78 ? Pfund Sterling , das sind

63' / , Millionen Mark ,

betragen , daS macht im Durchschnitt aus den einzelnen über eine

halbe Million , das Alter betrug im Durchschnitt 77 Jahre . Aber

auch in Deutschland wissen die Geistlichen beider Konfessionen

sehr gut Geld zu nehme » und Schätz « z « sammeln . Erst kürzlich
hat ein Konzertagent seine ganze Hinterlassenschaft seiner Religioüs -
gemeinschäft vermacht unter der Bedingung , daß außer dem
Geistlichen kein Mensch seinem Sarge folge . Selbst -
verständlich hat sich der Geistliche nicht lange bitten lassen
und hat die Grabrede prompt in den Wind geredet . Sie
sehen daraus , wenn es Geld gibt , tun die Herren alles Mögliche .
Sie weisen immer hin auf das angeblich große Vermögen , das
Bebel hinterlassen haben soll . Dabei hat Erzbischof Kopp sieben
Millionen hinterlassen . ( Zurufe im Zentrum : Unwahr !) Das hat
in der „ Kölnischen Volkszeitung " gestanden . Nach dieser hat der

Fürstbischof von Breslau Einkünfte von 360 000 M. jährlich ,
allerdings nicht aus dem preußischen Staatssäckel , sondern das Geld
kommt aus Oesterreich aus großen Gütern , die Eigentum des

bischöflichen Stuhls in Breslau sind . Da ist eS wohl glaubhast ,
daß er einen anständigen Posten hinterlassen hat , zumal er
26 Jahre in Breslau tätig gewesen ist , was ein Einkommen
von neun Millionen Mark bedeutet . Jedenfalls hat er mehr
hinterlassen als Bebel , also kehren Sie vor Ihrer eigenen Tür .
( Zuruf im Zentrum . ) Sie sagen , er hat nur eine Million hinler -
lassen , hat er denn das andere Geld durchgebracht ? ( Unruhe im

Zentrinn . Zuruf : Wohltätigkeitszwecke . ) Ihre Zwischenrufe beweisen
nur , daß Ihnen die Sache sehr unangenehm ist . Die „ Kölnische
Volkszeitung " werden Sie ja abschütteln , aber es ist doch ein Blatt .
dem man sonst etwas Glauben schenken soll . Wenn Herr Loh -
mann gestern sagte , das Zentrum macht beim Kamps gegen die

Sozialdemokratie gute Geschäfte , so möchte ich ihm erwidern , daß
das Zentrum so lange gute Geschäfte machen wird , wie die National -
liberalen und ihre Freunde solche Angstmeier find . ( Heiterkeit
und Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Glattfelter ( Z. ) :
Die unermeßlichen Reichtümer der katholischen Kirche bestehen

nur in der Phantasie des Herrn Hoffmann . Ueber das Vermögen
des Fürstbischofs Kopp ist eine Erklärung des Dr . Porsch in der
Presse veröffentlicht , wonach er nur etwa 1 Million hinterlassen
hat und zu Lebzeiten große Summen für wohltätige Zwecke aus -
gegeben hat .

Abg . Stqczynski ( Pole )
bringt erneut Beschwerden darüber vor , daß der Religionsunterricht
an polnische Kinder nicht in deren Muttersprache erteilt wird .

*
Kultusminister d. Trott zu Solz :

Die Regierung mischt sich grundsätzlich nicht in den Religions -
Unterricht der Kirche ein . Sorgen Sie auch dafür , daß nicht mit

Hilfe der Kirche politische Bestrebungen verfolgt werden .

Abg . Harnisch ( Soz . ) :

Abg . H 0 f f m a n n hat über das Vermögen des Kardinals Kopp
nur in ' der Abwehr gesprochen gegen die immer wieder auftauchenden
Verleumdungen der Zentrumspresse gegen meinen verstorbenen Partei -
freund Bebel . Allen offiziellen Richtigstellungen des Parteivorstandes
zun , Trotz wird in der Zentrumspresse immer wieder behauptet ,
Bebel habe ein Vermögen von 1 Million hinterlassen . Dabei ist allen -

mäßig festgestellt , daß das Vermögen Bebels noch nicht einmal den
dritten Teil einer Million betragen hat . Daher war Hoffmann
durchaus berechtigt , einmal den Spieß umzudrehen und dem Zentrum
zu sagen , wer so im GlaShause sitzt , hat keinen Anlaß , mit Steinen

zu werfen . Die „ Kölnische Volkszeitung " und die Ausführungen
dieses Ihres führenden Blattes über das Einkommen Kopps können
Sie jedenfalls nicht abschütteln . Und selbst , wenn seine Hinterlassen -
schast nur 1 Million betragen hat , so war sie immer noch dreimal
so hoch , als die Hinterlassenschaft Bebels .

Ich komme dann zu dem , was ich eigentlich sagen wollte , und
da kann ich anschließen an die letzten Worte des Kultusministers .
Er hat sich mit Emphase dagegen crNärt , daß politische Be -
st rebungen verfolgt werden mit Hilfe der Kirche .
Auch wir wenden uns dagegen , daß politische Bestrebungen
mit religiösen Dingen verquickt werden , daß die Kirche in den

Dienst der politischen Agitation gestellt wird . . Aber wir wenden
uns nicht nur dagegen , daß die Kirche in den Dienst der national -

polnischen Agitation gestellt wird , sondern auch dagegen , daß sie

der politischen Agitation des Zentrums dienstbar gemacht

wird . ( Lebhaste Zustimmung bei den Sozialdemokraten . ) Aber

gerade in den letzten Jahren haben wir in immer steigendem Maße
die Tatsache zu konstatieren , daß die Religion vom Zentrum zu
politischen Zwecken mißbraucht wird und daß die Geist -
lichen in ihrer Eigenschaft als Geistliche als politische
Agitatoren des Zentrums tätig sind . ( Sehr wahr ! bei den
Sozialdemokraten . ) Natürlich gönnen wir den Geistlichen als Staats -
bürger vollkommen die Freiheit der politischen Meinungsäußerung
und Betätigung , aber wir wenden uns dagegen , daß der große
religiöse Einfluß , den die katholischen Geistlichen haben , zu politischen
Parleizwecken ausgenutzt wird und daß dies geschieht , ist wiederholt
selbst von hohen Kirchensürsten und von katholischen Zeitungen und

Zeitschriften zugegeben worden , u. a. vom „ Katholischen Deutsch -
land " . ( Zurufe aus dem Zentrum , die dieses Blatt ablehnen . ) Es
ist doch gewiß eine katholische Zeitschrift , ebenso wie das „ Neue
Jahrhunderl " , worin ei » katholischer Landgerichtsrat a. D. über den
Te rr orism u s und die Unduldsamkeit vieler Geistlichen in der
politischen Agitation geklagt hat .

Auch der Beichtstuhl wird noch immer zu politischen
Zwecken mißbraucht . ( Widerspruch im Zentrum . ) Ich war jähre -
lang Redakteur in Dortmund und in Dutzenden von Fällen sind
katholische Arbeiter mit Tränen in den Augen in die Redaktion ge -
kommen und haben sich über den

Mißbrauch des Beichtstuhls

zum Kamps gegen die Sozialdemokratie und ihre Presse sowie bor
allem auch zum Kampf gegen die Gewerkschaften beklagt . Solche
Fälle werden immer wieder aus den katholischen Gegenden gemeldet .
Die katholischen Geistlichen mischen sich aber auch immer wieder par -
teiisch in die wirtschaftlichen Kämpfe der Arbeiter ein . Ich verweise
nur auf des Bischofs Korum Parteinahme gegen die Sache der christ -
lichen Gewerkschaften im Saarrevier . Wir sind keine Freunde der

christlichen Gewerkschaften , freuen uns aber doch , ihre Sache gegen
Sie und Ihre Bischöfe in Schutz nehmen zu können . Redner er -
läutert die politische Betätigung der Geistlichen an einer ganzen Reihe
von Beispielen .

Im höchsten Maße bedenklich i st es . daß z. B. in Steele in

Westfalen und auch in Berlin sechs - bis siebenjährigen Kindern

Beichtzettel vorgelegt werden , in denen sie angeben sollen , ob und
wie oft sie gestohlen . U n k e u s ck e s gehört , gesehen .
gesprochen und getan haben . ( HörtI hört ! links . ) Die katho -
lische Kirche mag damit die besten Absichten verfolgen , aber solche
Dinge müssen die Kinderseelen verwüsten . Die im

Zölibat lebenden Geistlichen haben von der Kinderseele keine Vor -

ftellung . ( Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Sie ( zum Zen -
trum ) werden sagen , daß die Beichtzettel uns nichts
angingen . ( Stürmische Zustimmung im Zentrum . ) Das wäre richtig ,
wenn die Kirche völlig selbständig wäre und mit dem S t a a r
nichts zu tun hätte . Da wir aber beinahe 10 Millionen jährlich
für die Kirche hergeben müssen und die Geistlichen vom Staate be -
soldet werden , haben wir auch das Recht , über ihre Tätigkeit zu
sprechen . Treten Sie also mit uns für die Trennung von
Staat und Kirche ein . wenn Ihnen solche Debatten nicht an -

genehm sind . Solange das aber nicht durchgeführt ist , werden wir
uns das Recht zu unserer Kritik nicht nehmen lassen . ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Pell ( Z. ) :
Was hat denn das alle ? mit dem Kapitel Bistümer zu tun ?

Wir lehnen es ab , mit den Sozialdemokraten über innere Angelegen -
heilen unserer Partei und unserer Kirche zu sprechen . Wer so im
Glashaus fitzt , wie die Sozialdemokratie und ihxc Fraktion , der
sollt « nicht mit Stcmen werfen . Erforschen Sie boch Ihr Gewissen

und legen Sie die Beichtzettel dem Parteitag bar I Wer mißbraucht
die Religion mehr zu politischen Zwecken als Sie , die Sie die Aus -
trittsbewegung nur zu Ihren Parteizwecken machen . ( Abg . Ad .

H 0 f f m a n n : Kommen Sie doch in eine Rustrittsversammlung !)
Ich danke , ich habe besseres zu tun . ( Aha ! bei den Sozialdernv -
kraten . ) Was hat denn die christliche Arbeiterbewegung hiermit zutun ?
Deren Wachstum liegt Ihnen eben im Magen . ( Heiterkeit bei den Soz . )
Ueber den F a l l B e b e l hat ' doch nicht nur die Zentrumspresse
geschrieben . Dem Abg . Bebel ist es gar nicht zu verübeln , daß er
ein großes Vermögen gesammelt hat , aber es ist doch begreiflich ,
daß die Presse darüber geschrieben hat , daß der als Vertreter der
Enterbten und Entrechteten erklärte Vorkämpfer der antikapitalistischen
Bewegung ein großes Vermögen hinterließ . Kardinal Kopp hat
nur eine Million , nicht sieben Millionen hinterlassen — trotz dem
Dementi des Nachlaßpflegers wiederholt das aber Herr Hbffmänn .
Die Einkünfte der Bischöfe werden für die Kirche und andere gute
Zwecke verwendet . Hier aber sieht man wieder , wozu die Sozial -
demokraten die Etatsberatung — benutzt . ( Beifall im Zentrum . )

Abg . Adolf Hoffmann ( Soz . ) :
Als ich vorhin von den großen Vermögen ' der katholischen Kirche

sprach , Ivurde mir aus den Reiben des Zentrums zugerufen :
Bebels Vermöge n. Daraus habe ich erwidert : Was über
Bebels Vermögen verbreitet ist , ist widerlegt loorden und über das

Vermögen des Kardinals Kopp ist noch viel mehr in der Presse
verbreitet und die Geschichte von den sieben Millionen erscheine

glaubhaft , da Kardinal Kopp aus Oesterreich allein 360 000 M. Ein -
kommen jährlich bezogen habe . Das haben Sie nicht bestreiten
können , tveil es zutrifft . Also wenn Sie von großen Einkommen

reden , kehren Sie erst vor der eigenen Tür . Stellen Sie fest , wieviel
Einkommen und Vermögen die katholische Kirche hat , dann werden

auch denen die Augen ausgehen , die heute noch die Millionen

bewilligen und Sie werden einsehen , daß dieser Kirche aus dem
Staatssäckel nicht ein Pfennig zu bewilligen ist . ( Sehr richtig ! bei
den Sozialdemokraten . )

DaS Kapitel wird bewilligt .

Beim Kapitel Provinzialschulkollegicn wünscht

Abg . Eickhoff ( Vp . )

größere Einheitlichkeit in den Schulbüchern .

Abg . Blankenburg ( natl . )

bringt den Fall des Oberlehrers Mugler in Siegen zur Sprache ,
dem wegen liberaler Anschauungen der Religionsunterricht vom
Direktor auf Betreiben der Ehristlichsozialen entzogen wurde .

Gegenüber dem Gedanken , feufe der Religionsunterricht an den

höheren Schulen G e i st l i ch e n übertragen wird , müssen wir sagen :

xriuoipüs odsta ! ( Bravo l links . )

Kultusminister Trott zu Solz :

In Siegen wurden Meinungsverschiedenheiten auf religiösem
Gebier in öffentlichen Diskussionen erörtert . Auf der einen seitc

stand im Vordergrund Oberlehrer Mugler . auf der anderen Seite
der Pfarrer , der denselben Kindern , denen Mugler in der Schule
Religionsunterricht gab , Konfirmandenunterrichl erteilte . AIS

Religionslehrer hätte es aber Herr Mugler vermeiden müssen , sich so
in den Vordergrund einer Diskussion über religiöse Dinge zu be -

geben oder drängen zu lassen . Nur auS diesem Vorfall heraus
wurde ihm nicht sofort , sondern im neuen Semester der ReligionS -
Unterricht entzogen . Richtig ist , daß Beschwerden gegen ' seinen

Religionsunterricht nicht eingegangen sind und daß auch eine

Prüfung durch den Superintendenten zu keinen Beanftan -
düngen geführt hat . ( Hört l hört ! links . )

Abg . Traub ( Vp. ) :
Oberlehrer Mugler war weaeu seiner religiösen Anschauungen

in Siegen öffentlich angegriffen worden und mußte . sich . daher
auch öffemltch verteidigen . Zum mindesten hätte das Provinzial -
schulköllegium ihn persönlich hören müssen . ' . ( Sehr richtig ! links . )
Von der Regierung erwarten »vir , daß sie solche Eingriffi von
kirchlicher Seite entschieden zurückweist . ( Bravo links . )

Abg . Heckenroth (k. )

gibt dem gemaßregelten Oberlehrer die Schuld , da er in der

gründenden Versammlung des Vereins der Freunde der evangelischen
Freiheit zum Kampf gerufen und auch sonst durch Aeußerungen die

frommen Estern beunruhigt habe . Wir danken dem

Konsistorium , daß es darüber wacht , daß der Religionsunterricht in
dem rich tigen G e i st . erteilt wird . ( Abg . Ad. Hoffmann :
Geist ? ' ) Ich bitte auch weiter dafür zu sorgen , daß aus den
höheren Schulen ein glaubenSkrSftiges Geschlecht hervorgeht . ( Bravo !

rechts . )
Abg . Dr . Friedbcrg ( natl . )

protestiert dagegen , daß Abg . Heckenroth die Grenzen der Lehr -
freiheit bestimmen will und wendet sich dann gegen die Rede des
Ministers , die die Nationaltiberalen peinlich überrascht habe .
Der Minister sagt selbst , daß Mugler an den unangenehmen Gegen -
sätzen unschuldig war — nichtsdestoweniger müsse er die Kosten
zahlen ! Kann denn ein Lehrer unbeschadet seiner Meinung nicht
gemäß dem Lehrplan lehren ? MuglerS Unterricht ist aber von
einer geistigen Revision als einwaiidfrel erklärt worden ! Noch
Heckenroths Meinung dürfte auch H a r n a ck nicht lehren . Dagegen
ist nach den Personalakten die pädagogische Eignung des Haupt -
gegners MuglerS , des Pfarrers Knecher , zum Konfirmanden -
Unterricht fraglich . Wir bedaueni , hier die sonst von uns stets be -
grüßte Objektivität des aus der konservativen Partei hervor -
gegangenen Kultusministers zum ersten Male vermissen zu müssen .
Hoffentlich ist es daS letzte Mal . ( Bravo ! bei den Rational »
liberalen . )

Minister v. Trott zu Solz :

Ich bemühe mich , stets objektiv zu sein und glaube . eS in diesem
Fall besonders gewesen zu sein . DaS Allgemeinmteresse mutzte dem
der Lehrer vorangehen . UebrigenS hat Mugler vom Provinzial -
schulköllegium Schutz gegen die starken Angriffe erbeten und bei der
Untersuchung ergab sich, daß tatsächlich in Siegen Aufregung bestand ,
und es ist ihm der Religionsunterricht in rücksichtsvoller Form genomme «
worden . ( Beifall rechts . )

Abg . Wildermaun ( Z. )
bespricht Standesfragen der Oberlehrer , wendet sich gegen die
gemeinsame Erziehung beider Geschlechter und verlangt , daß die
Bücher von C. F. Meyer und Gottfried Keller sowie die
Deutsche Geschichte von Einhart wegen AntiklerikaliSmuS oder
Unsittlichkeit von den Schülerbibliotheken ferngehalten werden .
Auf seine Anfrage wegen der „fast sozialdcniokratilchen " Tendenzen
der freldeutschen Jugendbewegung antwortet der

Minister v. Trott zu Solz ,
daß die Jugend sich selbst von radikalen Elementen abwende und
daß der Zertschrift ' „ Der Anfang " sckion eine andere „ DaS Ende " ge -
folgt sei . Die «chulerbiblioiheken müssen natürlich auf dieKinder
R ü ck ) i cht » eh m e n , das geschieht auch , aber gar zu weit darf
man da nicht gehen wollen .

Das Kapitel wird bewilligt und eS folgen
die Universitäten .

Die Frage der theologischen Fakultät an der Universität
Frankfurt und der Auslandshochschule in Berlin werden zurück -
gestellt .

Abg . v. d. Osten (k. )
wünscht , daß der Lehrstuhl AdolfWagnerS nicht wieder einem
Kalhcdcrsozlaftsten verliehen werde . Die Studenten dürfen im
I n l e r c n e d e s Staates nicht ausschließlich von Katheder -
sozialisten unterrichtet werden , deren Lehren immer mehr Widerspruch
finden . - Dre Ernfeitigkeit der KathedersozialiSmuS ist eine Gefahr .

S w' d - rn auch di « Ind . » » -



AbjZ> Dr . Fapbender ( Z. )
schlieft sich der Verurteilung de » Kathedersozialismus an und wünscht
Lehrkanzeln für chariiative Wissenschaften .

Abg . Dr . Lohmanu ( uatl . )
«klärt die sozialdemokratische Behauptung für unrichtig , daß nur
Söhne vermögender Leute die Hochschulen besuchten und tritt dann
für die Wünsche der außerordentlichen Profesioren lExtraordinarien )
in bezug auf ihre Rechte und ihre Stellung an den Hoch -
schulen ent .

Abg. Dr . Rcwoldt (fk. )
wünscht Berücksichtigung „aller " Richtungen bei Besetzung der Lehr -
stuhle für Volkswirtschaft .

ffreitag 11 Uhr : Weiterbcratung .
Schluß nach 5 Uhr .

parlamentarisches .
Ter Militärrtat vor der Kommissiou .

Die Budgetkommission des Reichstages beendete am TonnerS -

tag zunächst den E t a t d e s Auswärtigen Amtes . In
Fortsetzung der �hiua - Tebattc beklagte Abg . Paasche inatl . ) die
in Bank - und Handelskreiscn eingetretene , vom Abg . G o t h e i n
tBp . ) bestätigte Chinamüdigkeit und richtete lebhafte Borwürfe

gegen Dcrnburg , der dubch - gelegentliche Reden diese abflauende
Stimmung befördert habe . In längeren Ausfübrungcn unterhielt
n : an sich sodann über die Konzessionspolitik in China , die Stellung
der Handelssachvcrständigen , die Stundung der Boxcranlcihen u. a
Der von sozialdeinokratischcr Seite gestellte Antrag auf Beröfseni -
lichung einer Statistik über A u s l ä n d e r a u s w e i s u n g e n
seit 1900 wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ab -
gelehnt . In vertraulicher Erörterung erledigte die Kommission
bierauf die Frage der Förderung des deutschen Schulwesens im
Auslande sowie einige andere Titel ; den Schluß machten die ein¬
maligen Ausgaben und der Ergänzungsetat .

Hierauf wurde in die Beratung des Militäretats
eingetreten , die Entlastung erfuhr durch die Entschließung des
Kriegsministers v. F a l k e n h a n n , nähere Angaben über die
Axt und Weise der Durchführung der letzten großen Heercsvorlage
im Plenum zu machen . Bezüglich der seit einer Reihe von Jahren
geforderten Reorganisation des Jntcndanturwcscns überraschte er
die . Kommission durch die Erklärung , daß er die von seinem Amts -
Vorgänger bearbeitete Denkschrift nicht vorlegen könne , da er
rbr nicht in allen Punkten beizutreten vermöge und daß er um
Zeit und Hilfskräfte ersuchen müffe , um eine Neubearbeitung der
Denkschrift vorzunehmen . Tie weitere Debatte drehte sieh um
Borschläge und Maßnohmen , die sich ans die Kriegsbereitschaft
beziehen , und trug vertraulichen Charakter . Die Forderung eines
eigenen Presscbureaus für die Heeresverwal -
t u n g , die vom Kriegsminister mit dem Bestreben begründet
wurde , zur Bolksmeinung bessere Beziehungen zu haben , stieß in
der Kommission aus lebhaften Widerstand . Die Kommission lehnte
nicht bloß die Ncukordcrung des Etats ab , sondern auch einen Ber -
mittelungSantrag von konservativer Seite . Und da ein Antrag
Erzberger , einen inaktiven Offizier zu bewilligen , vom Kriegs -
Ministerium als undurchführbar bezeichnet wurde , fiel auch dieser
ins Wasser , so daß die Heeresverwaltung ganz leer ausging . Es
verbleibt bei dem Prctzrcfcrate in bisherigem Umfange .

Ter Kampf um die Tonntagsruhr .
Die Sonntagsruhckommission des Reichstages befaßte sich am

Donnerstag zum Abschluß der Bestimmungen über die offenen
Berkaussläden ausschließlich mit dem sozialdemokratischen Antrage ,

- ksedem sonntäglich beschäftigten Gehilfen oder Lehrling einen freien
23 o che n n ackmi t da g zu gewähren . Der von sozialdemotra -

- Ärschen Äommissionsmitgliedcrn eingehend begründete Antrag wurde
schließlich mit 16 gegen 16 Stimmen abgelehnte Mit dem
gleichen Stimmenverhältnis fiel auch ein Zentrumsantrag , der
verlangt «, statt der freien Nachmittage eine mindestens achttägige
Urlaubszeit zu gewähren . Mit 17 gegen 9 Stimmen wurde da -

gegen ein konservativer Antrag angenommen , der den sozialdemo -
kratischen Anirag verwässert und lediglich eine unbestimmke . . Frei -
zeft in der Woche " für die sonntäglich beschäftigten Gehilfen ver -

langt . Am Schluß der Sitzung brachte Genosse Dr . Quarck die

Behauptungen einer neuerdings verteilten Schrift des Verbandes
deutscher Handlungsgcbilfcn in Leipzig zur Sprache , nach der etwa
50 deutsche Gemeinden ung es etzliche S o n n t a g s a r b e i t
in der Dauer von über 5 Stunden , und zwar bis zu
10 Stunden , ortssta ( ixt arisch eingeführt hätten . Die
Regierungsvertreter erividerten . daß auch den Behörden die Fest -
stellungen bereits ausgefallen und daß Erhebungen zu ihrer Auf -
klärimg angeordnet seien . _

Der italienische Parteitag .
Dritter Tag .

A n c o n a , 28 . April .
Nach Eröffnung der Sitzung » erden Bcgrüßungstelegramme

des holländischen Partcivorstandes verlesen , der englischen Labour
Parth , der russischen Sozialdemokratie und einiger italienischer
Sektronen . Es wird dann vom Gen . R c p a c c i ein Votum gegen
die anweseirdcn Vertreter der bürgcrHchcn Blätter eingebracht , das
diese als vom Reptilienfonds bezahlt bezeichnet , woraus ein mehrere
Minuten andauernder Tumult entsteht .

Man tritt dann , ohne zu dem angeregten Votum zu kommen ,
in die Diskussion über die

Kommunale Wahltaktik
Die Referenten L u c c i und R a l l i verweisen auf ihre ge -

druckten Referate , von denen das des erstercn die Blockbildung zu¬
läßt , während Ralli jedes Wahlbündnis ablehnt .

In lebhafter und gründlicher Diskussion Iverden Argumente
zugunsten der einen nnd der anderen These angeführt . Es wird
auch der Gedanke vertreten , mir den gewerkschaftlichen
Organisationen Wahlbündnisse einzugehen . Circo tli bekämpft
diesen Standpunkx . Wo es unserer Partei an Personen fehlt ,
brauchen wir keine Mchrheitslistc aufzustellen . Es gibt keine organi -
iicrte Parteien , die mit nns verwandt sind . Die moralische
Sanierung der Gemeindeverwaltungen sei nur ein Vorwand , um
die Blockpolitik einzuschmuggeln . ( Beifall . )

Modigliani will dagegen Bündnisse mit den Gewerk¬
schaften und Berufsvcrbändcn zulassen . In demselben Sinne spricht
Pctrucci .

S e r r a t i bekämpft jedes Bündnis . Mit der Politik käme
der Zwist in die Gewerkschaften . Die Partei hätte diesmal eine
Reinigung vorgenommen — man müsse dafür sorgen , daß auf dem
neuen Parteitag nickt neue Ausschließungen nötig seien .

M a z z o n i ist für die absolute Jntransigenz . will aber mit
Rücksicht auf die kleinen Gemeinden ausnahmsweise Wahlbündnisse
zulassen . Tie Entscheidung soll aber von einem provinziellen
Parteitag getroffen werden .

� »
Es gelangt ein Telegramm der f i n n l ä n d i s ch c n Sozial -

demokratie zur Verlesung .
L u e c i lAbgeordneter von Neapel ) hat zuerst den Eindruck

gcbabt , daß der Parteilag das Niveau der Partei hcrabgedriickt
hätte . Jetzt sieht er aber , daß man doch der Wirkung keine Zu -
geständnisse macht . — Wenn Ihr keine Angst vor der Rückkehr der
Reformisten habt , wenn Ihr nickt den Teil der Mehrheit fürchtet ,
den sie vertreten , so müßt Ihr zugeben , daß es keine sozialistische
Kommunalpolitik gibt . Jede Partei will Autonomie der Gemein -
den . bessere Wohnungen , öffentliche Bäder usw . , aber das ist kein
Sozialismus .

Der Redner nimmt Neapel zum Beispiel : über 700 000 Ein -
wohner , kaum 100 organisierte Sozialisten . Der Parteivorstand
forderte bei den letzten Parlainentswahlen die Aufstellung eigener
Kairdidatcn in jedem Wahlkreis , oo hat sich in Neapel der Instinkt
der Rebellion nach unserer Partei hin orientiert , wie er sich nach
den Anarchisten hin orientiert hätte , wenn sie vor die Massen ge -
treten wären . Wir haben an diesen Instinkt appelliert , haben vor
einer zu 70 Proz . analphabethischen Masse von Miseren Zielen ge -
sprachen , auch davon , daß wir diesen Massen Häuser und Brot und
ebrlichc Berivaltuirg erkämpfen wollen . Jetzt kommt die Partei
und sagt : Ihr dürft nichts für diese Leute tun . der Parteitag ver -
bietet es ! Wir stehen im Süden politisch noch vor der Steinzeit .
Ohne Industrie — kein Proletariat , sondern Pöbel . Die Leute
haben noeb keine Menschenwürde , sie haben kein Brot zu essen .
Und wir sollen ihnen sagen : Der Kongreß von Ancona hat bc -
schloffen , daß ihr intransigent die Stadtverwaltung erobern sollt !
Damit hören wir auf , anständige Menschen zu sein . Damit halten
war das Elend zum Besten ! Achtzig Stadträte . 170 öffentliche
Wohltätigkeitsanstalten zu verwalten , nahezu 1000 Stellen zu bc -
setzen ! Und mit fähigen anständigen Menschen zu besetzen !

sZwischenrüf : Mit wem wollt Ihr Bündnisse schließen ?) R edller
fortfahrend mit Wucht : Mit dem Teufel ! Sicher nicht mit den
Unternehmern . Die wollen uns gar nicht . Es gibt auch keine
Großindustrie in Neapel . Mit den rechtschaffenen Elementen der
Demokratie . ( Unruhe . ) Der Redner schließt mit der Erklärung ,
daß die heutige Verknöchcrung der Partei zur Kirche , notwendig ist ,
aber vorübergehen wird .

Ralli , Korreferent , vertritt in seinem Schlußwort die ent - ,
gegengesetzte Ansicht . Er hält Lucci entgegen , man hätte dem/
Proletariat in Neapel nicht den Sozialismus gelehrt . Wie soll
es den Begriff des Klassenkampfes bekommen , wenn Ihr Bündnisse
mit Bourgeois schließt ? Lucci ist reformistischer als Bissolati .
Ralli spricht von Mißerfolgen der Bündnispolitik uich fordert Ab -
lehnung jedes Bündnisses . Wo keine Parteisektion ist , mag man tun
und lassen was man will . Das interessiert die Partei nicht .

Es wird dann gleichzeitig über drei Tagesordnungen abge -
stimmt : Resolution Mazzoni sür die Zulassung von Wahl -
bündniffen auf Beschluß des Proviuzialpartcitagcs , Modigli -
a n i siir Bündnisse mit den Gewerkschaften und Berufsorgani -
sationcn , Ralli gegen jedes Bündnis . Das um 11 Uhr abends
bekannt gegebene Votum lautet Mazzoni 8534 , Modigliani 3214 ,
Ralli 22 591 .

_

Srieftaften öer Reüaktion .
Tchinzel . Vcrka - Hcilftättc . Unverheiratete haben nur dann Anshrpch

auf das . ixmSgcld , wenn sie den lliiterbalt sür Angehörige ganz vder über - ,
wiegend aus ihrem Arbeitsverdienst bestritten haben . Zu den vkugchörigcn ■
sind z. B. zu rechnen : Eltern . Großeltern , aber mich GeschMster , Neffen , sl
— A. M. , Moabit . Verlangen «ie außer der Schlustquirtung auch die |
Herausgabc des anscheinend ergangenen Urteils . Für den Z-all der U
Weigerung können Sie beim Amtsgericht Klage erheben . — H. St . 104 .
l. Die Erklärimg müßte vor einem Noiar abgegeben werden . Kosten H
etwa 5 M. 2. Rümmer vom 32. April 1914. Ja . soscrn Sic in der
fraglichen Zeit Verdienst gehabt haben , der der Veranlagung entspricht . —
79 M. I . Ja . Sie konnten aber innerhalb Monatsrist von Kenntnis
des Versicherungsvertrages ab gerechnet , diese » ausheben . Ist die Zeit
bereits verstrichen , so sind Sie zahlnngsbflichtig . — C. 8. 19 . Beschaffen : ;
Sie sich von Ihrem Vater - ine schriftliche Vollmacht und verlangen Sie
unter Vorlegung derselben von dem Anwalt Aushändigung der Akten .
Lchtcrer ist alsdann zur Aushändigung verpflichtet . — B. III . Nein ,
ein ctlva vorhanden gewesener Anspruch ist verfährt . — C. R. 17 . Es
können beide Renten bezogen werden , soseru nicht die Unsallrentc den
7s , fachen Betrag des GrundbelragcS der Juvalidcnrcute erreicht . Wie bvch
dieser Betrag ist, läßt sich nur nach Kenntnis der Anzahl und der Höbe .
der Vcrsichcrungsmarken beurteilen . — C. Z. 10 . Die Berliner LriS -
krankeniasse . — Zl. R. 30 . Jeder von Ihnen gewählte Anwalt . Tic
Kosten richten sich nach der Höhe des Objekts . — A. Jh. 97 . Rein .
— G. X. 100 . Das ist zulässig , auch zweckmäßig iie müssen innerhalb
zwei Jahren mindestens 29 BeitragSwochcn einer beliebigen Lohnklasse ver¬
wenden und für den Ilmtauich in diesem Zeitraum Sorge tragen . — Frd .
13 . Unseres Erachtens nein . — F. 100 . 1. Jährlich etwa 262,32 M.
2. Von Mitte Januar ab. — Zg . R. 13 . Fall ? Ihre Behaust timgcn bc «
weisbar sind , erscheint eine Klage gegen den Vermieter aus Lösung des .
Nietsoertrages durchführbar . Vor Erhebung der Klage empschlen wir , den ■
Wirt nochmals ichriftlich unter Setzung einer Frist auszusordern . für Be¬
seitigung des Uebeljtandes Sorge zu tragen . Vielleicht erfolgt auch Abhilfe ,
wenn Sic eine Mitteilung an das Polizeipräsidium machen . — „ Motten -
fraß " . In jeder Drogerie erhalten Sie das Mittel . — M . S . 4.
Versuchen Sic es bei der Sriftungsdeputalion des Magistrats , Berlin ,
Postftr . 16, — Schlcreth . 1. Kein wesentlicher Unterschied . 2. Englisch , f

«. »itterungSüberiicht vom 30 . April 1914 .

Stationen

Z-

Swincmde . 760 W
Hamburg 762MNW
Berlin ,760 ! O
Franks . a . M761 SÄ
München 762 " S
Wien 1761 NO'

Wetter

Aheiter
'

UwolieiU
2wolkcnl
2 Dunst
3 halft bd.
1 heiler

§".
w5>

11

13
14
13
12

Stationen

sH

Wetter
c - -
s »
ffc *

Savarandch74S NW
Petersburg 74 8 ' NW
Scilla 760 NO
Aberdeeq 767NO
Paris 760 SSW

41heiter i 1
3| bedeckt j —0
1 wolkig | 11
2 bedeckt i 6
2l bedeckt | 13

f
Wetterprognose für Freitag , de » 1. Mai 1914

Etwas kühler , zunächst vorherrschend wolkig , später wieder vielfach heiter
bei ziemlich frischen nordwestlichen Winden ; keine oder unerhebliche Nieder -
chläge , Berliner Wctterbureau .

Wetterausfichten für das mittlere Norddeutsc�land bis Sann »
abend mittag : Etwas kühler , windig . Im Südosten überwiegend heiter ,
im Süden und Osten vielsach wollig , scdoch nirgends erhebliche Niederichläge .

W
LL-

Das vorzüglichste
W Hausbranderzeugnis

Kr . ,
» 6 - 57 jlugenauj und aufgepaßt I

— . , _ • „ v, i- x #»1i /•Vi AlAcante An

•h neuester Mode zu tieiaeu . . . . . .

Wir nnterhalton ein grelles Lager in wenig getragenen

Maß » u . Kava ] ier « Garderoben
Abteilung : Getragene Garderoben

• , ' a6 - Annflge , reine U' oIIe , aus einem 00 üt Of „nck

ersten Abonnementshaus . . M. " " i 41 höher
— • ai

Paletot « nnd Ulster
hochelegant

. . . . . .

Fracks - nnd Clescllscharts - An - Ol
M 41 ,

M, 15, 18, 21 Ähöher

28, 25 und

■ 6 * « , auch leihweise . , . . M « w höher

[ n der Abteilung : Xene Garderoben kör Herren und
" — • h- mfnlls ein enormes Lager .Vl%" - - - —— - - -- -

- - - -

Jfinglinge unterhalten wir ebenfalls ein enormes

Verlrank ru billigen Preisen .

Moderne Herrenbekleidung ck ;

Könlgstr . Ar . 50 - 57 vis - a- vis Rathaus .

Meinen werten

Nachricht , daß ich

Gästen , Freunden nnd Bekannten zur

GrOner Weg 88 - MM einen
JJlnCIl U, ( l &W -iwa mmm

Schultheiß - Ausschank
röftnet habe .

Httrrh gute Speisen und GetrÄnke wird es mein

' estreben sein , das alte Vertrauen meiner werten Gäste zu

echt/ertigen . — Gleirhzeitig empfehle mein 418SL

* ' v — Tepelnssfauner mit Planiao . ■

Herrn . Schallhorn .

JKöbel - Gross
Credithaus Frankfurter Tor

Große Frankfurter Str . 1

gibt einen eleganten Teppich gratis !

Möbel i Credit
W RiesensAuswahl

1 kompl. Stube und Küche 12 kompl. Stuben u. Küche
mit Mark 12 Anzahlung mit Mark 25 Anzahlung
Wochenrato von 1 . 50 an . I Wochenrate S — 3 Mark

Einzelne Möbelstücke von 3 M . Anzahlung an
Gräfite Rücksicht bei Krankheit und Arbeitslosigkeit

Inserat mitbringen ! Wert 5 - 10 liark
— — Gelbe Schilder zu beachten ' — —

Sonntags geöffnet !

Hut - Arnold
Dresdenerstr . 116

= : ( Kein Laden ) =
am Oranlenplaiz .

Sehr grosse Auswahl in

Mützen u . Strohhüten

Herren - und Knaben - Strohhöte
in allen Preislagen

Steife Herrenbüte von «k. 24 » an
Welche Herrenhflte von Mk. 1�0 aa

Ausserordentlich niedrige Preise !

Allen Cienossen , Freunden und Belannien zur Rachncht ,
daß ich das Lolai von Holzknmm . Vadstr . « « , übcinonnne, ,
habe und biite um geneigten Zuspruch . 4lv4r .

Mit Gruß

Ueorg Rethfeldt , Gastwirt .

— Vom 3 . bis 9 . Mai 1914 - - - - -
weide ich in

kerlin , Hotel Prinz Heinriche
* Dorotheenstr . 22 ,

anwesend sein , um

künstliche Augen
direkt nach der Natur für Patienten anzufon isreji

und einzupassen . 310/7 *
F. Ad . Müller , Anjcnkfinstler ans Wiesbaden .

Buchhandlung Vorwärts
_ LindenstntUe 69.

Der politische Massenstreik
Ein Beitrag

zur Geschichte der Massenstreikdiskussionen
innerhalb der deutschen Sozialdemokratie

von Karl Kautsky
302 Seiten , — Broschiert 8 Jf , 247/16 *

IHc gahundsne Ausgsbe ( 3chO iL ) erscheint in es . 8 Tagen .
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f Unsere�
Marine . "

Beste - �TIfg�
Vxigarette /
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Theater und Vergnügungen
tUlHO

□□□
Freitag , de » 1. Mai 1914 .

Anjang 5 Uhr .

Paffagr - Thrater . Kino - VarietS .

Änfang K' / . Mr .

ttgl . Opernhaus . GötterdZmme «
rung .

Sonriabend 7' / , Uhr : OavaUvria
riistioana�

Eines Nolleudorf - Tbeater . Was
mir die Wildnis gab

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Ansang VI , Ubr.

Sgl . Schanipteldau « . Die Welt ,
in der mgn sich langweilt .

Sonnabend 7 Uhr : Peer Gynt .
Deutsches . Was Ihr wollt .

Sonnabend : Der Kausmann von
Venedig .

Leiiing . Peer Ahnt .
Sonnabend : Nach Damaskus .

Anfang 7 " Ubr .

Vtetrop « � Die gleise um die Welt
w 40 Tagen .

Eonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .

Urania . Der Grohglockner , Gastein
und die Salzburger Alpen .

Sonnabend 4 Uhr : Ueber den
Brenner nach Venedig .

Sonnabend 8 Uhr : Mit dem » Im «
perator ' nach New Jork .

tkammerspiele . Der Snob .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Deutsches « nnftler > Theater .
Schneider Wibbel .

Sonnabend : Erziehung zur Liebe .
Berliner . Wie einst int Mai .

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
ttoniggrSher Strafte . Mr. Wu.

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Dheatc « des Westens . Polenblut .

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Theater am RoUctitarfptaii .

Der Juxbaron .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Kleines . Jettchen Gebert .
Sonnabend : Marys großes Herz .

Tdalia . Wenn der Frühling kommt .
Sonnabend : Dieselbe Borstellung .

Triano » . Die Notbrücke .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Komödienhaus . Kammermusik .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

MontiS Operetten . Jung - England .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Deutsches Opernhaus . Monsieur
Bonaparte .

Sonnabend 7 Uhr : Parfifal .
Luftspielhans . Die spanische Fliege .

Sonnabend : Dieselbe Vor,lcllu : . . z
Schiller O. Das große Licht.

Sonnabend : Die beiden Leonoren .
Schiller Charlotteubnr « . Wann

wir altern . Liebe .
Sonnabend : Herodes u. Mariamn « .

Rose . Die Dollarprinzessin .
Sonnabend : Die Tochter deS

Heimgekehrten .
Kasino . Wo die Liebe hinfällt .

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Reichsdalle » . Stettiner Sänger .
Herrufeld . Ei » Zieinsall . Heut '

ist übermorgen . Klabrias - Partie .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Spezialitäten .
« pollo . Prcmrere . Otto Reuiter .

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Palast - Thcatcr . Spezialitäten .

Ansang Sll , Uhr .

Residenz . Ein Walzer von Chopln .
- mmiibend : Dieselbe Vorstellung .

Friedrich - Wilhelmftädtische » .
Die Förster - Ehristl .

Sonnabend : Dieselbe Borstellung .
Komische Oper . Der müde Theodor .

Sonnabend : Dieselbe Borstellung .
Walhalla . Tangosieber .

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Luisen . Ein seltsamer Fall .

Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .
Folie » Capriee . Tohuwabohu . DaS

Karnickel . Das Erdbeben .
Sonnabend : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8' / , Ubr .

Rene » BoltS - Tbeater .
Marrens Gewerbe .

. Sonnabend : Die Haubenlerche .

Aniang 9 Ubr .

Admiralspalast . Im Tangollub .
So , « abend : Dieselbe Vorstellung .

Berliner Eispalast . EiSballett .
Amor aus Urlaub .

Sonnabend : Dieselbe Borstellung .
Eines Nollendorf - Theater . Was

mir die Wildnis gab .
Sonnabend : Dieselbe Borstellung .

» »*
Sternwarte , Jnvalidenftr . 57 —62

Schiller - Theater 0 . 1 &n£
Freitag , abends 8 Uhr :
Das grolle k iekt .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
IMe beiden I,conoren .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Geuchaft tut Geschalt .
Sonntag , abends 8 Uhr :

ilachamann als Krsiehcr .

Sehiller - Theater " " KST"
Freitag , abends 8 Uhr :

Wann wir altern . Hieraus ;
liebe . Nachher ; LottcHens Geburtstag .

Sonnabend , abends 8 Uhr :
Herodea und Harlamne .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

� Rosenmontac .
iornitag , abends 8 Uhr :

Die Masetalnenbaaer .

Täglich 8 Uhr :
Mr . Wu .

Komödienhaus .
• ,8 Uhr :

„ Kammermusik " .

Berliner Theater .
8 Uhr :

Wie einst im Mai .

Idealer aa dar Weidendammerbrücke
Täglich S' /j Uhr : Der

mit Henry Bender als Gast .
Stürmischer Lacherfolg laut ein -
stimmigem Bericht der Presse .

fmiii' ied-Vildelmtzlil . Ideztei ' .
Ansang 8' , . Uhr.

Die Forster - Christl .

veulzehkZ Mztlerlhester
ISoMletat .

NOrnberger Strafle 70/71 , an, Zoo.
Kasse : Nollendorf 1383 .

Freitag , 8 Uhr :

Schneider Wibbel .
Sonnabend , 8 Ubr :

Erziehung zur Liebe .

Residenz -Theater.
Ansang 81/ « Uhr .

Sin Walzer von Chopin.
Schwank in 3 Allen von Henri Käroul

und Albert Barr ».
Morgen und solgende Tage :

Hin Walser von Gbopln .

Zirkus Busch
Gastspiel des Deutschen Theaters

Direktipn : Max Beinhardt .

Antanc 8 Uhr .
Vorverkauf an der Tageskasse des Deutschen Theaters u. an allen
Theaterkassen von A. Wertheim . — Preise der Plätze von 1— 10 M.

* Brauerei Friedrichshain .
Sonnabend , den %. Rai 1914 , abends 8 Uhr :

1. großes Sinfonisches Konzert .
Ausführende :

Das . Blfithner ' Orchester ( 60 Künstler ) .
Dirigent : Paul Elgert « .

Solistin : Kammersängerin
Elisabeth Boehtn van Endert .

Abendkasse 1 M. Kinlaßkarton imVorverk . SO Pf . bei
den Vorwärtaspediteuren Zucht , Immanuelkirchstraße ,

und Hanisch , Ackerstraße 174,

Cafe Borussia
Hasenheide 5.

Unter Leitung Franz Elgler9 Cafetier .

Täglich :

r�Konzert� .

lResde,8iKahnt & Hertzer Fernst ».
_ _ _ _ _. . . . _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _Königst . 2062

' billige Dampter - Extrafahrten bis auf weit . Sonntag « .

Ab Walsenhrllehe �anSlSbn?"hIO,, "Gptt,,aa ~
Absahrtnach mi, tags 2 Uhr . — Hin und zurück SS Pfennig .

IW " Außerdem r Sonntag , den Z. Mai :

Zur üaninhlhtH nach Werder a . H .

Ms? hrt : Weidendammerbrücke6ei
v - rmi « .

Voranzeige ! � mmM
mit Rundfahrt aus der idyllischen Lanke . Abs. S

strliu - loule - Eerdlnand - Liralie ,
vormittags 9 Uhr .

Heue Mühle ( 59 Pf . l
Zernsdorf ( 90 Pf . )
Uhr Waisenbrückc .

Ikestee des Westens .

s uhr - Polenblut .
Sonntag 3' / , Ubr : Oer liebe Auguetin .

10SE = ThEATE
| Große �frankfurter Str . 132.

Ansang 8 Uhr .

Die Dollarprinzessin.
Sonnabend : Zum ersten Male :

Die Tochter des Heimgekehrten .
Sonntag 3 U. : Die Dollarprinzessin .

Walhalla - Theater
Wembergsweg 19/20 .

Ab morgen . Sonnabend 8' / , Uhr
täglich :

Gastspiel des Operetten - Ensembles
vom Rose - Thcaier :

Die DoHarpriniessin .
Theater am ileodorlplatz 5.

8 Uhr :

Der Juxbaron .

Heute Premiere !

Rajah
in ihren Tänzen

sowie

14 hoetiinteressante Debüts 14.
Entreeplatz wochentags

M. 0,60 .
— Rauchen ge . fattetl —

Apollo - Theater .
8 Uhr Tel . : Lützow 2757 . 8 Uhr

Heute Premiere

Otto ftentfer
und ein vollständig

neneu VarlctS - Progra
Rauchen getattet

Metropol -Theater .
Zibends 7 Uhr 55 präzise :

Die Reise um die Erde
in 40 Tagen.

V oigt - Theater
Badstrafte 58 .

Freitag , den 1. Mai 1914 ;
Ter Maifeier wegen geschlossen :

Sonntag , den 3. Mai 1914 :
Nachmittags 3 Uhr :

Das Geheimnis von New Bork .
Abends 7 Uhr :

Der stolze Setnrich .
Kasseneröffnung 10 Uhr . Ans. 8 Uhr .

VRAmX
Taubenstraße 48/49 .

Freitag 8 Uhr :
Der GroBolockner , Gastein und di «

Salzburger Alpen .
Sonnabend 4 Uhr :

Ueber den Brenner nach Venedig .
8 Uhr :

Mit dem „ Imperator " nach Hew Vork .

Trianon - Theater .
Täglich abends 8 Uhr :
Die SotbrUcke .

Sonntags Nm. 3 Uhr : Die NetbrBoln .

ReiebsballeD - Theater .

Stettiner Sänger.
Herr D' rektor Wieke

Burlesk « von

Mehsel .

Ansang 8 Uhr ,

Sonntags
7' / , Uhr .

Admiralspalast .
£ 1 » - Arena .

Novität . . Im Tangoklub "
und zum 241. Haie das effekt¬
volle Eisballett „ Die lustige
Puppe " . Bis6Uhru . 8blO,/ < Uhr

halbe Kassenpreise .
Wein - und Bier - Abteilung .

Casino » Theater
Lochtinger Strane 37. Täglich 8 Uhr .
litke Carlsen in . Der Glückspilz ' ' .

Juana , 3 Tauberts , Mlle . lolltta .
Hierzu der große Lustspiel - Schlager

Mo die Liebe hinfällt .
Stürmischer Lachersolg .

Sonnt . 4U. : Trudchens Sommerreie « .

Folies Gaprice.
SV. js

Tohuwabohu
as Karnickel

Das Erdbeben .

Der unfesselbare

Rappo,
der König der Ausbrecher .

Vom Publikum gefesselt .
Vor dem Publikum befreit .
Aga, die schwebende Jungfrau .

Buddhas Geistertafel .

20 Säle mitSebenswürdigkeiteD
Alles ohne Extra - Entree !

Eintr . 50 Pf. Kind. u. Seid . 25 P( .

Für » ru Jupal » der Zuieraee
■ beruimmt die Nedattto » de «
Publikum gegenüber keinerlei
Beraunvorrunq .

Lenirsl - Hsus 13
Von Kavalieren wenig getragene sowie in Versatz gewesene
lacket tau - sttge . Bockanaüge , Paletot » u. Ulater , 12, 15,
18. 20, 25 bis 36 M. , Prima . Femer GelegcnheltskÄufe in
neuer Maßgarderobe enorm billig . Kiesenposten KoMtfiine
und Daincn - JlUntel , auf Seide , enorm billig . Extraangebot
in Lcmbard gewesener Brillanten , Uhren und Goldwaren zu

enorm billigen Preisen .

„ V orwkrta " - EcHcr erhalten iO Pro » extra .Conc . Eeihhau » . MWKWWWWWW�WWDWWWWWWWWW�WWWMW „ t orwarU " - Ee » er erhalten IQ Pro » , extra .
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Bette liegend geprügelt worden sei . Man hatte Frau Glukat an -
dauernd um Hilfe rufen gehört und dazwischen das klatschen von

Schlägen wahrgenommen , die ofscnoar auf ihren Körper fielen .
Frau Glukat wies dem Gericht ein ärztliches Attest vor ,
das über blutunterlaufene Stellen und Beulen berichtete .
Immer wieder versicherte sie , an dem Ueberfall hätten sich
eine Frau Hcnzc und eine Frau Müller beteiligt . Frau Hcnze ,
die bekannte Jnspektorin des „ Deutschen Tierschutzvereins " , deren
Amt es ist , durch die Straßen zu patrouillieren und auf Tiermiß -

Handlungen zu fahnden , erklärte vor Gericht ( zunächst unvereidigt ) :
„ Ich fasse keinen Menschen an ! " Ob Frau Müller , die von ihr
als ihre „ Pflegerin " bezeichnet wurde , Frau Glukat geschlagen
habe , hatte Frau Henze nicht gesehen . Gesehen hatte das aber
eine Schutzmannsfrau Herrmann , die gleichfalls , durch den Lärm
und das Geschrei angelockt , aus der Nachbarschaft herbeigeeilt war .
Sie bekundete , in ihrer Gegenwart sei Frau Glukat von Frau
Müller geschlagen worden . Frau Müller habe gehört , daß Frau
Glukat dem Fräulein Ungcr Geld gestohlen haben sollte , und da sei
sie hineingestürmt und habe auf Frau Glukat eingeschlagen . So -

gleich nachher seien aber , fügte Zeugin hinzu , 2ll M. auf dem

Teppich gefunden worden . Das bestätigte auch ein Zeuge Boden -

schlag , der selber das Geld aufgehoben hatte . Dieser Zeuge hatte
gesehen , - daß „ Frau Hcnzc und Frau Müller die Frau Glukat vor -
hatten " , er konnte aber nicht sagen , ob sie die Frau , die „ furchtbar
schrie " , schlugen . „Bitte , schützen Sic mich vor Frau Müller ! "
habe Frau Glukat ihm nachher gesagt . Frau Bodcnschlag hatte
gehört , wie Frau Müller , aus der Wohnung herauskommend , sagte :
„ Ra , ich hab ' s ihr jetzt gründlich besorgt . " Nach der Tarstellung
der Frau Hcnze havc man die schreiende und tobende Frau Glukat

beruhigen oder aus der Wohnung hinausbringcn wollen ; Frau
Glukat und Frau Müller hätten „sich beide gehabt " . Frau Müller
selber wurde nicht als Zeugin vernommen . Daß die An -

geklagte die ihr zur Last gelegten beleidigenden Acustcrungen über
Fräulein Ungcr getan habe , bekundeten verschiedene Zeuginnen .

Ter Rechtsbeistand der Widerklägerin Fräulein Unger , Rechts -
anwalt Fonthci , hielt die 1v Tage Haft für eine angemessene
Strafe und beantragte , die Berufung zu verwerfen . Auf Geld -
strafe zu erkennen sei zwecklos , denn die Angeklagte habe ja nichts
und würde eine Geldstrafe ja doch absitzen müssen . Das Gericht
kam zu einer Schuldigsprechung , änderte aber bezüglich des Straf -
maßes das Schöffengcrichtsurtcil ab und hielt nicht eine Frcihrits -
strafe , sondern eine Geldstrafe von ->0 M. für ausreichende Sühne .

Amtsrat Schräder als Angeklagter .
Eiire Privatklage des Justizrats E s cfi e n dach - Berlin

gegen den A m t s r a t Schräder , Mitglied des
V o r st a n d e s der Landwirtschaftskammer aus
A l t - L a n d s b c r g . gelangte vor dem Schöffengericht in

Lichterfcldc zur Verhandlung .
Justizrat Gichenbach war Direktor der von ihm im Jahre l8K4

gegründeten Landwirtschaftlichen Provinzial - Genossenschaftskasse
für Brandenburg . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats dieser Ge -

nossenschaft . Baron zu Putlitz - Groß - Pankow , hatte infolge aus -

gebrochener Differenzen mit den Verwaltungsorganen feine Stelle

niedergelegt und soll nun , wie der Privatkläger behauptet , gesucht
haben , diesen aus seinem seit 19 Jabrcn innegehabten Amte zu
verdrängen . Der Privatklägcr sucht - sich gegen diese Angriffe zu
schützen und lnandtc sich an den beiden Parteien belannten Herrn
von Eroß - Älanin mit der Bitte um Auskunft , weshalb Baron

zu Puilitz auch aus seiner Stellung eines Vorsitzenden der so-
genannten Spirituszentrale ausgeschieden sei , und zwar gegen
eine Abfindung von 190 000 M. Als Amtsrat Schräder von den

genossenschaftlicken Differenzen erfuhr , hatte er mit Baron Putlitz
eine Rücksprache und sandte im Verfolg derselben an den stellvcr -
tretenden Verbandsdircltor der brandenburgischen Genossenschaften ,
Sekretär des Landcsökonomickollegiums v. Altrock , einen gegen den

Privatkläger gerichteten , schwer beleidigenden Brief , der bon Herrn
v. Altrock in einer Generalversammlung der Provinzialkasse ver¬
lesen wurde . Die Rennung des Autors wurde mit dem Bemerken

verweigert , daß v. A. dazu nicht berechtigt sei , und auch auf er -
neute Anfrage nach dem Verfasser des Briefes wurde dem Privat -
kläger eine Antlvort nicht erteilt . Inzwischen hatte auf Antrag
des Privatklägers die Staatsanwaltschaft in die Sache eingegriffen ,
nun bekannte sich der Amtsrat Schräder als Verfasser des Briefes .
Tarauf erhob der Privatkläger gegen ihn und den Dr . v. Altrock
die Privatklage . In dem fraglichen Briefe war von dem Privat¬
kläger in verletzendster Weise gesprochen und speziell von ihm be¬

hauptet worden , daß er prominente Persönlichkeiten der deutschen
Landwirtschaft verdächtigt habe , und auf die Aufforderung . Be -

weise zu erbringen , dies nicht getan habe , so daß er sich als

„ Denunziant verwerflichster Art " erwiesen habe . Betreffs des
y . 1. r „ . ... -vi. v. . . . . . .c_ r i. I .. ff S. . • fs,4** v«««• «.*4**«X X* 1

ausgesprochen habe , mit der Aufforderung an den Privatkläger
seinerseits die Pflicht eines unabhängigen Mannes zu erfüllen ,
und in diese Dinge hineinzuleuchten .

Das Gericht kam auf Grund der Betvcisaufnahme zu dem Er -

gebnis , daß dem Angeklagten der Schutz des § 193 St . G. B. nicht
zuzubilligen , und daß der angetretene Wahrheitsbeweis miß¬
lungen sei . Mit Rücksicht auf die weittragenden Folgen , die . das

Vorgehen des Angeklagten gehabt , verurteilte das Gericht den An -

geklagten wegen öffentlicher übler Nachrede zu 1000 M. Geldstrafe ,
eventuell 200 Tagen Gefängnis und legte ihm die Kosten des Vcr -

sahrens auf . Dem Privatklägcr wurde die Befugnis zugesprochen ,
das Urteil in der „ Deutschen Tageszeitung " , dem „ Landbotcn " ,

offizielles Organ der Brandenburgischen Landwirtfchaftskammcr ,
und der „ Deutschen landwirtschaftlichen Genosienschaftsprcsse " ,
offizielles Organ der Gencralanwaltfchaft der deutschen landwirt -

schaftlichcn . Genossenschaften , auf Kosten des Angeklagten zu vcrg
öffentlichen . _

Versammlungen .
Die Rohrleger und Helfer nahmen in einer am Mittwoch ab «

gehaltenen Branchenversammlung den Jahresbericht über die

Tätigkeit der Schlichtungskommission entgegen , den Ziese er -

stattete . Er I >cmerttc zunächst , daß sich die Tätigkeit der Organi -
sation nach Nbscklntz des Vertrages auf die Heranziehung der

Firmen erstreckte , die sich dem Vertrage nickt angeschlossen hetttcn .
Der Erfolg nach dieser Richtung wurde durch die schlechte Ge -

schäftslag « beeinträchtigt . Immerhin ist es gelungen , eine Reihe
von Firmen zum Anschluß an daS Vertragsverhältnis zu bewegen ,
Ivas sich immer mehr ausdehnt . — Die Schlichtungskommission
hatte 113 Beschwerden von Arbeitern und 21 Beschwerden von Ar -

beitgebern zu erledigen . Die Beschwerden betrafen Differenzen
aus dem Vcrtragsverhältnis . Bei den Beschwerden der Arbeiter
handelte es sich um Lohnforderungen , Akkordüberschuß . Maßrege -
lung , Akkordberechnung . Mängel im Arbeitsnachweis usw . Einen
öfter wiederkehrenden Differenzpnnkt bildet die Frage , wann das
Arbeitsverhältnis gelöst werden kann . Der Tarif schließt die Kün -

digung aus . DaS bedeutet nach der Praxis des Gewerbogerichts ,
der sich auch die SchlichtungSkommisfion angeschlossen hat , daß dos
Arbeitsverhältnis am Schluß eines jeden Arbeitstages gelöst
werden darf . Nun haben aber manche Unternehmer durch Arbeits¬

ordnung festgesetzt , daß das Arbeitsverhältnis jeden Augenblick ,
also auch im Laufe des Tages gelöst werden kann , und der Lohn
dann nur bis zur Entlassung , aber nicht bis zum Abend bezahlt
wird . Es kommt nicht selten vor , daß Arbeiter eine solche Arbeits -

ordnung , ohne Kenntnis von ihrem Inhalt zu nehmen , unter »

schreiben, ' sich dadurch der beireffenden Bestimmung Unterwerfen
und mit einer Klage auf Lohnzahlung für den vollen Tag ab -

gewiesen werden müssen . Wer das nicht will » darf eine derartige
Arbeitsordnung nicht unterschreiben .

Mit Befriedigung nahm die Versammlung die Mitteilung
auf , daß sich von " dem 20 Mitglieder zählenden Leipziger Berein
der früheren Rohrlegcrorganisation 17 dem Deutschen Metall »
arbeiterverband angeschlossen haben .

Mus aller Welt .
Untergang eines Dampfers in Cuxhaven .

Ter norwegische Dampfer „ Liv " aus Bergen mit einer Ladung

Holz aus der Ostsee kommend , kollidierte am Mittwoch um Mitter -

nacht im ' Nebel mit dem in Cuxhaven vor Anker liegenden schw c-

d i s ch e n Dampfer „ U st a d" . Dieser ist sofort gesunken .
Die Mannschaft wurde mit Ausnahme des Cuxhavcner Lotsen ,

der ertrunken ist , gerettet . Ein Mann ist schwer v < r letzt ,

Der Dampfer „ Liv " ijt am Bug beschädigt .

Verhaftete Streichholzschmnggler .
Einen umfangreichen Strcichholzschmuggcl hat die D u i s »

b u r g e r Kriminalpolizei aufgedeckt . 33 000 Pakete Streichhölzer
wurden beschlagnahmt . Die Schmuggler , ein Kaufmann , ein

Fräser und ein Pferdehändler schafften die Ware mit Hilfe eines

?i u t o m o b i l s bei Kaldenkirchen über die Grenze . Die

Schmugglerfahrtcn wurden besonders des Nachts auf wenig be »

kannten Wegen ausgeführt , wobei das Automobil eine auherordcnt -

lich große Scknelligtcit entwickelte , so daß es nicht aufgehalten wer -

den konnte . Die Abnähme und der Verlauf der Streichhölzer wurde

von mehreren Personen betrieben / Tie Beteiligten und auch dcx

Chauffeur des Autos sind in Haft genommen worden .

Schneesturm in Petersburg .
Wie uns ein Telegramm aus Petersburg meldet , wütete m

der Nacht zum Dounerstag in Petersburg und in der Umgebung
ein heftiger Schneesturm . Tie Newa ist erheblich gestiegen und

hatdienicdriggclcgei - cnStadtteileüberschwcmmt .
In der Umgegend von Petersburg ist großer Schaden angerichtet
worden . Durch den Orkan wurden mehrerchundertBarkcn
und kleinere Schiffe von ihren Ankern gerissen . Viele
Barken wurden ans Ufer geschleudert und gegen 200 Barken in das

Fahrwasser der großen Newa getrieben . In der Nähe deS Sommer »

gartcns ist einKutterdcr Flußpolizei , an anderen Stellen

sind etwa dreißig Barken gesunken . Die Telephon ,
Verbindung mit Moskau und Kronstadt ist gestört ,

Kleine Notizen «
Schwerer Unfall bei einer liurmatographischcn Aufnahme . Von

einer Anzahl von Schauspielern sollten in Cannes in einem
Motorboot kinematographische Aufnahmen für eine Filmfabrik vor -
genommen werden , als plötzlich die Bcnzinbehälter des
Motorbootes explodierten . Drei Schauspieler sprangen
ins Wasser , von denen einer ertrank ; zwei andere wurden durch
das brennende Benzin schwer verletzt .

« in Tummrrjungcnstrcich . Bei A m iens wurde ein
lojähriger Bursche verhaftet , der auf das Gleis der Bahnlinie
Amicns - Rouen mehrere �tein blocke gewälzt hatte , um ,
wie er vor dem Polizeikommissariat erklärte , einmal eine
Zugentgleisung mit ansehen zu können .
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Neu eröffnet . '
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WUmerödoiferötrllQ ' IIQ A - Dandorf�C
Spittelmarkt Belie - Alllancestr . Or. Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm

VerTcavf nicht an Wiederverkäafer .
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Die mit 1t bezeichneten Artikel sind
ton der Zascndang aasgenommen . Billige Lebensmittel

Chariottenburg ,
Wilmersdorfer
Str . 118 - 119

Billige Parzellen !
direkt om Bahnhof , westlicher Por¬
ort , zum Bau von Eigenheimen
besonders aceignct . Kleine An -
Zahlung , Geringe jährliche Teil -
Zahlung . Guter Soden , Bau -
Parzellen v. 2000 M, inkl . Strahen -
pflaiter , Prospekt , Pläne :c. kosten -
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wiederkehrende Gelegenheit .
Zl . F . Bnchholz , Barlin NO.
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Wurstwaren
Cerveiatwurst .

. . . . . . . . . . . . .
� 1 . 2O

Schinken wurst

. . . . . . . . . . . . .
pftma 1,30

Mettwurst i . OO

Mite PflniBieridie Teewant

. . . . . .
1 . 15

ff . Leberwurst . . . . . . . .. . . . . .pomd 1,05
Landieberwurst — . . . . . . . . .Pfund 85p < -
Rot - od . Zwiebelwurst — Pk ° ° d 35 ? - .

BraoosMger idiwarzwint . . . . .p�d 55 ? . .
Nusschinken

................
po >nd 1,30

Schinkenspeck . . . . . .. . . . . .poud 1 . 05
fstt
Ptund 53 ? - . magar Pfand 7 5 i' 1-

TücMett
50Pfand

Pfand

' Gehucktes

Pfund pf

• Frisches Fleisch
im Ganzen

Pfund # W Pf-

Schweinebauch pwnd 60 pf

Schweinescliult8rblatt ' ' p?ündn65Pf-
Schmorfleisch r . S 90 p<

Suppenfleisch . . . Pfund 70
Kalbskeule

Kaibsvorderlieisch

Hammel-Dicke-Rippe . . . Pfund 85
Hammeldünnnng Pfd. 70

im Ganzen
Pfand 95 P' -

. Pfand 80 Pl -

PJ.

Hlmheersoft
garantiert rein

50| Fliicht95 PLFlucti .

Friste Haltte

% FlMCb « 58 PL

ÄPfelmein
3 Fluohan . , 98 - -

Kolonialwaren
Reis . . . . . . . . . . . . .Pfand 16 , 20 , 25

Hartgries Pfand 22 ?- .

HsferRocken . . . . . .. . . . . . . . . .Pfand 22
Kartoffelmehl . . . . . . .. .. . . . . .Pfand 13 ?
Kraftmehl

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
„ . . Pfand 30 ? '

Pflaumenmus

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 25 ?

Gem . Marmelade

. . . . . . . . . . .
Pfand 25

Kunsthonig . . . . . ca. 3- Pfand - Glaa 05 ? '
Kronen - Keks . . . . . . . . . . . . . . .«r. Pfand 15 ? '
Pflaumen getroelcnet . . . . . . . . . . .Pfand 25 ? '
Backobst . . . . . . . . . . . . . .Pfand 35 , 43 ?

Konler -83,88. . TlisdtiSpiirjel . . . . . .20,48,55. . Tills Eiet . . . . . .35,90. .
Butter und Käse ' GOlllöSCh

Molkereibutter . . . . .Vj?fiu «1?«ket60p ' -
f. Molkereibutter - »jrPfand - paket 63 ? '

Schweizer Käse — Pfand 65v 95 ? . .

Limburger Käse - - - - - -pmnd 35 ? . .
Romatour - Käse

- - - - - - -

23
Brie - Käse _ _ _ _ _— . . . . . . . . . . .Pfand 45 ? '

Camembert . . . .. . . . . . . . .2 stock 35 ? '

Harzer Käse . . .. . . . . . . . .. s stock 10 ? '

Pfand

Pfund

gefärbt

5 Pakete

Räucherwaren
Pommersche Flundern Pfand 33 ? - .
Aale eerdncbert . . . . . . .. . .. . . . . .Bund 43 ? . .

Bdckiinge . . . . . . . . .. .. . . . . . . .5 stock 13

Makrelen - BUekiinge . . . 3 stock 25 ? '

Lachsheringe - - - - - - - - -2 stock 15
Räucherlachs - - - - - - -% Pfand 30 ? '

Matjes - Heringe stock 9 , 12 , 15 ? '
Sardellen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

„ . Pfand 53 ? . .

friao* pbrnrot
zfa - PfNd- PiketKaffee

55, 60, 65 »

Kohao
garantiert raüi
. . . . . . .Pfand %PU9PF -

ÄSiii
Wn. d GS - -

' Obst und Gemüse
Spinat

. . . . . . . . . . . .

-

. . . . . . . . . . . . . . .

?fan 6 »
Rhabarber —. . . . . . . . . . . .3 Bund 10pt
Salat

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kopf 7 ? '
Radieschen

. . . . . . . . . . . . . . . .

s Band 10 ? '
Frische Gurken . . . . stock 23 , 30pi
Maikräuter

. . . . . . . . . . . . . . . . .

3 Band 10 w.

Malta - Kartoffeln . . . . . . . . . . .Pfand 12 ? '
Zitronen . . . . . . .. . . . . vatz - nd 25 , 35 ? �
Apfelsinen . . . �vAt- «d 30 , 40 » -
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Das Beste zum Einweichen der Wäsche
sowie zum Pulzen , Scheuern und Spülen .
Altbewährt und unerreicht !
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HENHEL & Co. , Düsseldorl . _
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Zum 1. Mai .
Von E. H o e r n l e.

taut heulen die Fabriken
Gebieterischen Ton . —

Wie lang beugt dieser Rücken

Dem Sklavenjoch sich schon ?

wie lang ' find diese Hönde
vom Eisendrucke hart ?
wie lang ' habt . Werkslattwände ,
Ihr mich gefoppt , genarrt ?

Ich lernte Eisen schweißen ,
Zch Hab' geschweißt den Leib ,

Das herz macht ' ich zu Eisen :
Die Arbeit war mein Weib .

Ich kam zu ihr am Morgen ,
Ich lag bei ihr den Tag :
Das Weib gebar mir Sorgen .
Mehr als ich nähren mag .

0 pfui ! Den schlechten Knaben !

Unseliger Mutterschoß ! —

Arbeit , von deinen Gaben

Sag ' ich mich heute los . —

Du heilige Maitagsfonne ,
Dich hat man mir geraubt :
Mit deiner Strahlenkrone
Schmück ' heute dieses Haupt !

Ich komme ungeladen ,
Bin schwarz von Ruß und Staub .
In dir will ich mich baden .
wie dieser Baum sein Laub .

Ich habe Schinuh getragen
wie ' s Sleid in Bot und weh ' n ;
heut will ich ' s einmal wagen ,
In Gold gekleidet geh ' n.

Ich will — und morgen schmiedet
Der Hunger mich ins Joch . > —

Den Leib Hab' ich vermietet ,

Ich weiß . . . und juble doch !

Ich weiß — und stärker wieder

Spur ich die stolze Srast
Der notgestählten Glieder .
Die lausend Güter schafft .

Ein wort Hab' ich zu eigen .
Das ist mir herzlich lieb :

Der Schöpfer soll sich zeigen ,
Verkriechen sich der Dieb .

Drum heult nur auf . ihr Raffer !

Maschine , schweige still ! —

heut spricht das Volk der Schaffer
Sein Herrenwort : Ich will !

\

Parteiangelegenheiten .
Verband der Sozialdemokratischen Wahlvereine

Berlins und Umgegend .

Unseren Parteigenossen zur gefälligen Kenntnisnahme .

daß der Vortrag des Schriftstellers Ulrich Rauscher über

das Thema :
Aus russischen Kerkern !

Ein Hilferuf !

Die Leiden der politischen Gefangenen Rnsilands

( mit erläuternden Lichtbildern )

am Montag , den 4. Mai , wiederholt wird .

Es wird Vorsorge getroffen werden , daß eine lieber -

süllung vermieden wird und jeder Karteninhaber Einlaß

findet . Genossen , die im Besch einer Karte find , die zu dem

Vortrage am Dienstag , den Ä . April , berechtigte , von der -

selben aber leider infolge der Ueberfülle keinen Gebrauch

machen konnten , wollen diese Karte in einer der Verkaufsstellen

gegen eine neue Karte umtauschen .
Die Verkaufsstellen sind folgende : Zigarrcngeschäst

Schröder . Hagelbergerstr . öilöö ; Zigarrengeschäft Horfch ,

Enaelufer 15 ; Zigarrcngeschäst Baumann , Rungestraße 30 :

Burau des 4. Wahlkreises . Stralauer Platz 10/11 ( von 9 - 1

und 3 - �7 Uhr ) ; „ Vorwärts " - Spedition . Petersburger Platz 4 ;

Kiaarrenacschäft Schneider . Hufelandstraße 30 ; Restaurant

Tieseler Brunnenstr . 150 . im Hof : Bureau des 6. Wahlkreises .

Gertchtstr . 71 ( von 9 - 1 und 5 - 7 Uhr ) ; Restaurant Paevsch .

Oldenburger Str . 10 . . � � as i - *
Der U e b c r s ch u v wird dem Deutschen

Hilfsverein für die politischen Gefangenen

Rußlands zugewendet . � -
Der geschaftssiihrende Ausschup .

A » die Bildungsausschüffc und Lrganisationsvorstände .

Wir machen die Organisationen , die in den letzten Monaten

Führungen im Aquarium vem- nstaltet haben , auf den von der Buch -

Handlung „ Vorwärts " herausgegebenen . Fuhrer durch das

B - r l i n e r A a u a r i u in " ausmerk , am . Wir einp,ehlen den Teil -

nehmern an den Führungen die Amchapung der Broschüre . Die
ncqmcrn an ücii jyuniu . » „ „ s hmm den

nUgSbedlngungen der Partiebezug
n ? direkt an die Buchhandlung wenden .

Dcr Bezirks - BUdungSausschuß Groß - Berlw . i

öerliner Nachrichten .
Ein Maitag .

Der Maimonat bedeutet den Höhepunkt , den siegreichen
Triumph des hoffnungsstarkcn Frühlings über den ciscrstarr
ten Winter . Dem stürmisch - revolutionären März und dem

wechselvollen , trüb - fröhlichen April folgt ans dem tiefinncrcn
Schöße dcr Natur ein warmes , festliches Hoffen und Blühen ,
ein glanzvolles Leben — der licht - grüne Mai . Ter Mai —

das sichtbare Wachsen , das siegreiche Emportrciben der ringen
den Naturkräfte — das ist das hohe Weihefcst jcdes�neucn
Frühlings , der gesamten Natur — das leuchtende Symbol
einer wunderbar wirkenden Kräfteharmonie , wohin der Blick
sich auch wendet , dcr urgewaltige Antrieb zu neuem Leben lind

Schaffen !
Aber die öde Großstadt mit ihren endlosen Zeilen düsterer

Häuserreihen — was offenbart sie uns von Maienwonnc und

Maienzauber ? Nichts , oder doch nur herzlich wenig ! Wer
den Mai in seiner berauschenden Fülle �on Pracht und Herr
lichkeit , in seiner sonnigen Ruhe und Schönheit schauen und

fühlen will — der muß dieses ungeheure Stcinmeer verlassen ,
muß vor die Tore der Stadt pilgern , weit und weiter hinaus ,
wo die Natur in köstlicher Reinheit festlich prangt .

*

Zwischen Nacht und Morgen bin ich hinausgewandert .
Die Welt ruht noch in tiefstem Frieden . Durch das Tages
Zwielicht schimmert am Osthimmcl das glühende Morgenrot .
Uebor den wcitgcstrccktm Feldern und Wiesen schweben sanft
und leicht blaue Dunstschleier . Auf und ab wiegen die dünnen

Schwaden . Werden sie steigen ? Werden sie fallen ? Tic

höher kommende Sonne wird dem . Schauspiel ' ein Ende bc

reiten . In Bauni und Busch bringt ein gemischter Vogelchor
dein erwachenden Mainiorgen den Gruß dar .

Purpurrot strahlt nun dcr östliche Horizont , als wäre
die ganze Welt in Flamincn geraten . Aengstlichc Ruhe tritt

ein . urplötzlich verstummt dcr fröhliche �Vogelgesang . Ein

Klingen und Rauschen , Summen und Stöhnen , Flimmern
und Frösteln erfüllt den unendlichen Raum . Alles dreht sich
um uns her . alles scheint sich aufzulösen , zil zerrinnen . Ist
es der nahende Weltuntergang ?

Nein ! Sonnenaufgang !
Goldig - klar erhob sich der feurige Sonnenball . Rot und

gewaltig kam er den Himmel hcraufgcrollt wie auf ein ün

ermeßliches Feld . Nebel und Wolken ballen sich wirbelnd zu
sammcn , als wollten sie den sicheren Lauf des mgjestätischcn
Weltgestirns hemmen . Doch die glühenden Strahlen saugen
den Nebelschaum auf und der weite Raum strahlt in der

Sonne Licht .
Das Licht triumphiert ! Das Licht hat gesiegt !
Die Vögel stimmen ein gewaltiges Singen an . Zahlreiche

Lerchen schwingen sich kühn in die Lüfte empor , glockenrein
klingt ihr Jubellicd in den sonnigen Morgen hinein . Und

die Felder und Wiesen , die Bäume und Sträucher atmen bc -

scligt den köstlichen Sonncnodcm . Die ganze Welt zeugt von

Frühlingsjubel , von dem heiligen Drang zu neuem , höherem
Leben . , -

*

In weiter Ferne liegt die unruhige Großstadt . Dort

rüsten die Tausende klassenbewußter Proletarier zum Mai -

feste , und dorthin wende auch ich mich . Das kämpfende

Proletariat hat sich den vollendeten Frühlingsnwnat , den

jugendstarken ersten Mai erkoren , um seine berechtigten Kul -

turforjierungen , den Weltmai der Menschheit verwirklichen zu
können . Größer und größer wird die Riesenarmee der Mai -

kämpfer , und näher rückt damit die große historische Stunde ,
wo der Mai nicht nur in der Natur , sondern auch in dcr Ge -

sellschaft siegen muß .

Die nächste Nummer unseres Blattes erscheint der

Maifeier wegen am Sonntag , den » . Mai .

Die Stadtverordnetenversammlung .

hatte gestern eine ausgedehnte Erörterung über die Hei m-

st ä t t e n. Nur eine Frage der Vcrwaltungsorganisation
schien der Antrag dcr sozialdemokratiichen Fraktion zu bc -

rühren , der die Auflösung des Hcimstättcnkuratoriums und

die Unterstellung der Heimstätten unter die Krankenhaus -

deputation forderte . Aber die Debatte , die sich an die Aus -

schußbcrichterstattung knüpfte , wurde eine gründliche Aus -

spräche über Zweck und Aufgabe dcr Heimstätten und ihre

Abgrenzung gegenüber den Aufgaben dcr Krankenhäuser . Im
Ausschuß hatte sich keine Mehrheit für unseren Antrag gc -

fundcn , doch auch das , was er nun vorschlug , drang im

Plenum nicht durch . Angenommen wurde ein Antrag Landau -

Körte , der eine Verschmelznng der beiden Verwaltungskörpcr
empfahl . Er war , wie Genosse Wehl darlegte , dem An -

trag der sozialdemokratischen Fraktion so nahe verwandt , daß

diese ohne weiteres für ihn eintreten konnte .

Im ersten Teil der Sitzung kam es im Anschluß an die
Ausschußberichterstattung über eine Petition zu einer Debatte

über die Frage , ob die Stadt Berlin selber Einrichtungen zur
Ausbildung von Volks schullchrerin neu

schaffen soll . Die Darlegungen unseres Genossen Cohn über

das Vorgehen der Regierung gegen einige private Anstalten
dieser Art , eine Präparandenanstalt uni� zwei Lehrerinnen¬

seminare , veranlaßten den Stadtschulrat F i s ch e r zu der Er -

klärung , daß Berlin vielleicht selber eine Präparandinnen -
anstalt werde einrichten müssen . Die Petition wurde dem

Magistrat als Material überwiesen .

Zu der Vorlage über die F r i e d r i ch st r a ß c n V e r -

breitem na vor dem früheren Grundstück des Militär -

arztinstituts beantragte die sozialdemokratische Fraktion Ans -

schußberatung . lieber die Bedenken , dle von unseren Ge -

nossen Leid und Stadthagen vorgebracht wurden ,

namentlich über die Tatsache , daß wegen des Verkaufes des

dem Reichsmilitärfiskus gehörenden Grundstücks der Reichs -
tag noch gar nicht befragt worden ist , setzte die Mehrheit sich

hinweg . Sie nahm die Vorlage iofort än .

Z| u>» Waldankauf . ,
Die Ungeheuerlichkeit der vom Fiskuö gestellten Bedingungen

wegen der Waldüberlassung an den Zwcckverband hat zu einer

Reihe von Anträgen auf Aendcrung der Vorschläge des Verbands -

ausickusses geführt . Ein Antrag verlangt , „die Vorlage an den

Vcrbandsausschuß mit dem Ersuchen zurückzuverweisen , mit dem

Fiskus aus folgender Grundlage erneut zu verhandeln : a) der An¬

kauf deS Grunewalds soll abgelehnt werden , da es eines

Ankaufes nach der KabinettSorder vom 1(5. August 1907

und der Erklärung des Herrn Landwirtschaftsininistcrs im Herren -
banse nicht bedarf ; l>) dcr Preis für die dann noch verbleibenden
Wald - und Freiflächen soll — nach Fortfall des wertvollen Terrains
des Grunewalds — entsprechend herabgesetzt werden " .

Ein weiterer Antrag verlangt , der Vcrbandsausschuß solle
als eine Bedingung des Kaufvertrages verlange »! , daß die dem

Regierungspräsidenten von den Wasserwerken eingeräumten Rechte
aus den Zweckverband übergehen , und mit Rücksicht aus die Bc -

schränkung dcr Wasserschätze des Grunewalds einen erheblichen
N ach laß vom Ä a u s g c l d verlangen .

Vor dcr Entscheidung stellt ein fernerer Antrag das gerecht -
fertigte Verlangen , ein spezifiziertes Gutachten darüber zu crfar -
der », welche Kosten die Aussorstungsarbcilcn voraussichtlich ver -

Ursachen werden .
Eine ausdrückliche Entschädigungspslicht des Fiskus zur ' Hälfte

wünscht endlich ein Antrag für den Fall , daß dcr Forst infolge dcr

Weggäbe dcr Wasserschätze des Grunewalds erhebliche A�swcndungcn
erfordert .

Das sind alles durchaus bcrcchtigie Forderungen , die das
Mindestmaß dcr zu stellenden Bedingungen darstellt , wenn nun
dcr Zwcckverband sich überhaupt darauf einlassen sollte , die Wald »
flächen zu einem einen anständigen Eigcntumsprcis weit über -

steigmidcn Preis zu erwerben , « hnc vcrfügungsfrcirr Eigentümer zu
werden . Am Sonnabend soll die Entscheidung fallen . �

Die Spandaucr Stadtverordneten gegen den

Waldankauf .
Die Spandauer Stadtverordnetenversammlung beschloß gestern

nach langer Debatte mit großer Majorität , den Magistrat zu er -
suchen , gemeinsam mit ihr den Zweckverband zu bitten, ' den Ankauf
der fiskalischen Wälder abzulehnen .

Von den drei anwesenden Vertretern des Zweckverbandes er¬
klärte Oberbürgermeister K c> c l tz c und Baurat Bender , daß sie ,
entgegen der Mehrheil der Stadtverorduclen .
trotzdem für den A n ka uf des Grunewaldes stimmen
würden . Auch der dritte Vertreter im Zweckverband speoch sich
für den Waldankauf aus .

Genosse Pieper sprach sich gegen den Waldankauf auS , da der
Staat in erster Linie die Verpflichtung habe , der Groß - Berliner
Bevölkerung den Wald zu erhalten .

. Heiratspinkc für Offiziere .
Zur Abwechselung in der Flucht blamabler militärischer Er -

eignisse ist plötzlich ein schöner Eifer entbrannt , den deutschen
Offizicrstand , dessen Schild längst Rostflecke zeigt , zu moralisieren .
In dcr braven „ Krenzzeitunq " tritt ein frumbdcr Gymnasial »
Professor , dcr wohl dabei an den Ducllunfug und anderes Mord -
Handwerk gedacht hat , dafür ein , daß — allen Ernstes ! — ein

Religionsunterricht für Offiziere eingeführt wird , und ein Berliner
Wochenblatt , das in solchen Dingen manchmal eine feine Rase hat ,
weiß zn berichten , von einem Geheimcrlaß , dcr den Offizieren dcr

deutschen Armee und Marine verbietet , sich zur Erzielung einer
reichen Heirat mit gewerbsmäßigen Heiratsvermittlern , in Bcr -

bindung zu setzen . Im Falle des Zuwiderhandcllis wird der „ blaue

Brief " mit schlichtem Abschied angedrobr . Vor bestimmten Heirats -
Vermittlern beiderlei Geschlechts wird noch besonders gewarnt .

Madame Margarete Bornftein , die wohl auch aus der schwarzen

Heiratsliste prangt , dürste nebst ihren Kollegen und Kolleginnen
auf solche Geheimcrlasse pfeifen .

' Das Geschäft mit ' Offizieren
blüht deshalb unverändert weiter . Nu wie heißt ? Wird man
doch schlimmstenfalls anit Kußhand auf den bunten Tresscnrock ver -

zichten , wenn mit Hilfe des Fleisch - und Geldmarktes das leere
Portemonnaie gefüllt werden kann . Geld ist die Seele vom Butter -

geschäft , nicht Religion . Es gibt aber auch sehr bochgestelltc Heirats -
Vermittler , die für anständige Provision in gesetzlich erlaubter

Kuppelei machen . Ob sich gegen die auch dcr Geheimcrlaß richtet ?.

Todcssprung von einer Eiscnbahnbrückc .
Ein ausregender Vorfall hat sich gestern mittag um 12 Uhr in

Schöneberg zugetragen . Zu dieser Zeit fiel den zahlreichen Passanten
der die Stubenrauchstraße mit der Monumentenstraße verbindenden ,
über die Potsdamer Bahn führenden Siegfriedbrücke ein etiva

öOjähriger Mann durch sein aufgeregtes Wesen auf . Als von Berlin

her ein Fernzug herannahte , schwang sich der Mann plötzlich auf das
Geländer der Brücke , um sich auf den Bahnkörper zu stürzen . Ein

Passant , der zufällig an dem Fremden vorbeiging , versuchte
diesen noch zurückzuhalten . Es kam zu einem heftigen Kampfe , in
dem der Lebensmüde aber die Oberhand behielt . Ehe andere

Augenzeugen hinzueilen konnten , war der Mann über das Geländer

geklettert , stürzte sich kopfüber aus das Gleis und fiel wenige Meter
vor dem herannahenden Zuge nieder . Der Lokomotivfühicr hatte

jedoch zufällig den Vorgang auf dem Brückengeländer beobachtet
und rechtzeitig die Geschwindigkeit des Zuges so gemäßigt , daß dcr

Train dicht vor dem Lebensmüden zum Halten gebracht werden

konnte . Blutüberströmt und befinungslos wurde dcr Mann mittels

Krankenwagens nach dem Schöneberger städtischen Krankenhause ge -
schafft , wo er bald nach seiner Aufnahme , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben , an den Folgen der erlittenen schweren
inneren und äußerrn Verletzungen starb . In dem Selbstmörder
wurde ein 48jährigcr Arbeiter Johannes Faltz ermittelt , der

anscheinend ohne Wohnyng lvar und die Tat Ivohl auS Rahrun gs »
sorgen verübt haben dürfte .

Ein Automobildiebstahl beschäftigt wieder die Kriminalpolizei .
Aus einer Garage in der Normannstraße zu Lichtenberg wurde in
der Nacht zn gestern eine Chklonette gestohlen , die 2700 M. wert ist .
ES ist ein schwarzlackierter , viersitzigcr Wagen von « PS . Der Wagen .
vor dessen Ankauf gewarm sei . hat ein graueS Scgeltuchverdeck , die
Nr . In 3403 . Der Motor ist 1334 gezeichnet .

Die Arbcitcrunterrichtskurse beginnen am 4. Mai in den ver -
schiedenen Gemeindeschulen . In der Gemeindcschnle Gipsstr . 23
werden am 4. Mai abends von 3 —10 Uhr noch Anmeldungen ent -

gogengenommen . Die Teilnahme an den Kursen kann nur
empfohlen werden . Es handelt sich um Unterricht in den Elementar -
fächern , wie Schreiben , Deutsch , Lesen und Rechnen ; ' der Unterricht
wird von Studenten in uneigennütziger Weise erteilt und kann
manche Lücke noch ausfüllen , die die Gemeindcschule offen gc -
lassen hat .

In E h a r l o t t e n v u r g werden Anmeldungen in der 3. Ge -
meindeschulc , Schloßstr . 2, am l . und 2. Mai , abends bstz —BMIHr ,
entgegengenommen . Unterrichtet wird in den Elementarfachern
Deutsch . Rechnen , Schönschreiben und in- Maschmenzeichnen ,
Geometrie . Buchstabenrechnen , Erdkunde , Buchführung und Natur -
lehre am Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von 8 —10 Uhr .
Jeder 5tursus findet wöchentlich einmal statt und kostet für da ? ganze
Halbjahr 30 Pf .

Berliner Adreßbuch . Der Nachtrag zum Jahrgang 1914 ist
soeben erschienen und gelangt von heute ab zur Ausgabe . Er

enthält alle seit Erscheinen der HauptauSgabe angemeldeten Gc -

schäftseröffnungen und Geschäftsverleginigen sowie die Wohnung ? -
und Grundbesitzveränderungen und bildet somit eine wesentliche
Bereicherung des Jahrgangs 1914 . Der Nachtrag wird allen Ab -

nehmern des diesjährigen Adreßbuches in der Haupt - Expedition des
. . Berliner Lokol - AnzeigerS " , SW , Zimmerstraße 36 - 41 . und in dessen
säimlichen Filialen bis Ende Mai dieses Jahres unentgeltlich ver -

abfojgt .



Achtung ! Gewerkschaften . Achtung !

OeffentUehe politische

Versammlungen am 1. Mai
Sämtliche Versammlungen finden vormittags 10 Uhr mit Hilfsarbeitern und grauen statt .

Die Tagesordnung in sämtlichen Versammlungen lautet :

Dte Bedeutung ; des Mai .
Glasarbeiter , Glasschleifer , Glasbläser , Glaser , Hilfsarbeiter and Arbeitemlie «.

In den ,Vomen ! us - 2älen� . Memeler Str . 67. Rejerent : Genosse M . Barth . — Tresip »mkt der Glas -
arbeiter und Arbeiterinnen S>/ , Uhr bei Lohann , Neue Jakobstr . 26. Abmarsch 9 Uhr .

( &r <tn [ tt ( AtfA i� - morko » Bockbranerei « , Am Tempelhoser Berg . Reserent : Genosse Tillier . — Alle
KhUUIPi . dazu gehörigen Branchen : Buchdrucker , BuchdruckerethUsSarbeiter und Arbtiterinnen ,

«christgieber , Photographen , Stereolhpeure , Lithographen und Steindrucker , Zhlographen , Notenstecher ,
Formstecher und Tapetendrucker kommen in der Gruppenoersammlung zusammen .

Sandlangsgthilfell and Gehilsinneu , KauSeute und Fagkrhalter . i ?�. Mnsik». sslÄ -
Kaiser - Wilhelm - Str . 3l . Reserent : Genosse Rud . Wisseil .

jsritttiinnrtni ' hoilor ' llarhanh Vormittags 10 Uhr in den . « onkordia - Festfälen - , Andreasstr . 64, für
pjx Kollegen Bretterträger , Plaharbriter , Aräsekutscher , Hilfs -

arbeiter und Hausdiener ans der Holzindustrie , Lettergerüstbaner , Handtuchfahrer , Neuster -
puher , Gpeicheretarbetter , Mehlkntscher , Miillkntscher und Schaffner usw . Reserent : Redakteur
Paul Müller . — Bereinzeite Kollegen aller Branchen , welche den 1. Mai durch Arbeitsruhe seiern ,
werden ersucht , an dieser Versammlung teilzunehmen . Die Freimarken sllr die feiernden Kollegen werden
nur in dieser Versammlung ausgegeben . .

» M - Mittags IS Uhr im Lokal » Kellers Reue Philharmonie » , Köpenicker Str . 96/97 ,
für alle im Handels - , Transport - nnd Berkehrsgewerbe beschäftigte « Personen . Reserent :
Dr . Kurt Rosenfeld .

Münzstraße , Eingang Königsgraben 2.
Deutscher Hiindlerverband .
Fntt . ÄnnoUollto MM " Frühmorgens S>/ , Uhr tu den » Germanta - Prachtsälen » , Thauffeestr . 110.
Ellso - AUArflrlllr . Reserenttn : Genossin Luxemburg .

Nahruigi - »° d «tn - HmMrlgkwerde . SZÄÄS
Elisabethstr . It . Brauerei - und Mühlenarbeiter , GastwtrtSgehilfen , Caföangestellte , Hoteldiener , Friseure ,

r ' Gärtner , Musiker , Tabakarbeiter und - Arbeiterinnen gehen direkt in dte Versammlung .

�seberbeurbeitllllg. L « » Schmidts F- stsSlen », Prinzenalle « 33. Referent : Genosse Fr . Schneider .

Schlltider und Schaeiderinut«, Wüsche- und Krawatteuarbeittrillnell und Zuschneider.
In » ObigloS Nestsälen » , Koppenstr . 29, Reserent : Genosse <g. Brückner , und iq den » Germania -
Prachtsäle « » . Chausseestr . 110, Referent : Genosse G. Sink .

Asphalteure und Dappdachdtlker . Tresspun « im « ewereschaftshaus , Sngeluser IS. Saal 9.

Hücker und Kouditoreu . � 6l

Hol; -, Stein - u . Gipsbildhauer u . Modellevre . ' «- b. �a»,�r� . Strag - is .

Hootsbauer . Tresspunkt o Uhr im Rrbeitsuachweiskokal , Stralauer Allee 17o.

Knreau - Augestellte begeben sich in die ihnen am nächste « gelegenen Berfammlnnge « .

äSMAt » * Treffpunkt 9 Uhr im » GewertschaftshauS » , Engelufer IS und gehen in die Berfammlnng der
pulinjir . Holzarbeiter nach der » Reuen Welt » .

Kuchbinder u . Suchinderei-Arbeittrillnen . Äe
Kauton brauche
Treffpunkt 9 Uhr
bei Hippler , Hollmannstr . Iii

Deutscher Kauarbtiter - Vetband.

Treffunkt 9 Uhr im » GewertschaftshauS » , Sngelufer IS : LuxuSPavierbranche .
Treffpunkt 9 Uhr fm »Fürstenhof » , Köpenicker Str . 137 ; Buchbinderbranche . Treffpunkt S>/ , Uhr

Alle Branche » m der Berliner Bockbrauerei , Tempelhoser verg .
Reserent : Genosse F . Zubeil .

Dachdecker . In grü ? Wittes Festsälen . Sebastian , ' tr. 39. Reserent : Genosse Grünbel .

Fabrikarbeiter . Im » Rosenthaler Hof » , Rosenthaler Str . 11/12 . Ref . : Genossin Frau Klara Wehl .

Gemeiudearbeiter . Im » Englischen Garten » , Alexanderstr . 27o. Referent : Genosse A. Ritter .

BormtttagS 10 Uhr , » Reue Welt » , Hasenheide 108 —111 .
IJUlfUllirmt . Reserent : Genosse Karl Henschold .

Die Mitglieder der einzelnen Branchen treffen sich um 8 Uhr vormittags in folgenden Lokalen :
Bürstenmacher bei Hermel , Holzmarktftr . S1 ? Jalousiearbeiter bei Greive , Rungestr . SO :

Kammacher bei Hermel , Holzmarktstr . 21 : Kistenmacher bei Müksch . Krautstr . LI ? Klavierarbeiter
im » Märkischen Hof » , Admiralstr . 18 « ? Korbmacher bei Kraus « , Martannenplatz 8 s Küchenmödel -
tischler im » Englischen Hof » , Alexanderstr . 27 « ? Ladentischler im » Englischen Hof « , Alexander
straste 17 « ; Modell - und Fabrittischler im » Rosenthaler Hof » . Rosenthaler Str . 11 : Perlmutter -
arbeiter bei Thomas , Mrlchiorstr . S ? Rahmenmacher bei Wehltsch , Stalitzer Str . 22 ? Schirmmacher -
bei Knörig , An der Stral . Brücke 3 : Stellmacher im » Rosenthaler Hof » , Rosenthaler Str . 11/12 ?
Stockarbeiter bei Hermel , Holzmarktstr . 21 ? Theaterttschler bei Greive , Rungestr . 30 ? Bergolder
bei Hedmann , Engelufer 1.

Die Tischler , Drechsler . Möbelpolierer und Maschiuenarbeiter treffen sich in den Lokalen , in denen
sie ihre Werkstattsttzungen abhalten und gehen von dort nach der » Reuen Welt » , Hasenhetde 108 —114 .

Die Holzarbeiter von Weifte nsee , Lichtenberg und Friedrichsfelde nehmen qn
den in diesen Orten stattfindenden Versammlungen teil . — Di « Kollegen von Wetftensee versammeln sich um
0 Uhr , im » Prälaten ' , Lehderstr . 122 . Daselbst werden auch dir Raimarken ausgegeben .

liniMchrr . Mmnimdriw irab Ardnwmne « .
ßnnforfiftirttoh « Treffpunkt 9 Uhr im Lokal Königsgrabe » » . Bon dort aus zur Versammlung der
lUipirilUJinliür . Metallarbeiter in der Brauerei Friedrichshatn .

HÜtilhütt . Ln den » Muftker - Sälen » , Kaiser - Wilhelm - Straff «. Ref. : Genossin G. Hauna .

Wulff miil Fnckiffff . In den » Andreas . Festsälen » . Andreasstr . 21. Reserent : Genosse I . Haft .
Die Küchenmöbelmaler versammeln sich vorher um 8' / , Uhr in den »M«stk «rfälen »,Kaiser - Wilhelm - Slr . Zl .

Wriill - rbetttr . b »

Zchehvareu - Zedeslm . - » WKs - ZS SÄLLff " �

Perzella -erbtiter « « d Zchildtmalrr . � " ■

Settin nnb Pnitstmiln .
itn

mu«. ""™""1' """ ' ' ' 1' '
Qfotnnrtioi ' fo «- L « den » Musiker - Sälen » ( grosser Saal ) , Kaiser - Wilhelm - Strasse 31.
�itUllulliiiil » Reserent : Genosse E . Wntzky .

Stfinsetzer, Rammer nnd Stfiuhaukf. Sn bcs «Ä? ' Ä " X. w«5ie.nflraBt n/18 -

Tapf; iffff . In WeudtS Festsälen , Beuthstrasse 21. Referent : Genosse « . Zitzewift

Ttttilarbeitfr .

(Töpsff. Im Gewerkschaftshans ( grosser Saal ) , Engeluser 1ö. Reserent : Genosse Johannseu .

Zimmeref. In der Brauerei «önigftadt , Schönhauser Allee 10. Reserent : Genosse C. Büchner .

In den » Prachtsälen Alt - Berlin » , Blumenstrasse 10. Ref . : Genossin Martha Hoppe .
Di « einzelnen Branchen versammeln sich vorher in ihren bekannten V- rkehrslokalen .

Alle in Berlin stattfindenden Versammlungen gelten durch dieses Inserat als genügend angemeldet .

Außerdem finden m Oroß - Berlin noch folgende Versammlungen der Unterkommissionen zur Gewerkschaftskommission und

anderer Vororte statt :

Vormittags 10 Nhr im AdlerShofer GesellschaftShaus , Bismarckstr . 29. Reserent :
Genosse Artur Tehmtt .

CharlotteNbUrg . Im BolrShaus . Rosinenstr . 3. Reserent : Genosse Th . «locke .

Erkner . I « Restaurant Zum alte « Krng , Jnh . Degebrodt , Friedrichstr . TS. Referent : Gen . Künstler .

In Eonrads Festsäle «. Friedrichstr . 137. Reserent : Gen . Max Rift . Vor '
�rsrvrsri�v�ttg�ss . herige Zusammenlimst,8 >/,llhr : GesellschastShaus : Entgegennahme v. Maimarlen .

Grost - Lichterfelde . Im Restaurant von Frist Wahrendorf . o- ekestr . 7. Res. : Gen . E. Obst .

Köpemck . Im Gesellschaftshans , Gronauer Str . 31. Reserent : Genosse Wermnth .

2 Versammlungen : bei Paul Schwarz . Möllendorffstr . 25,26 . Reserent : Senosie
�ttyrenorrg . Paul Brühl , und in . Cafb Bellevue ( Jnh . Tempel ) Reserent : Gen . » . Wusqick .

Nieder - Schönhausen . � Neu - CarlShof bei « . awoiue�ehanottetiftr. 8. Reserent : Gen .

rtlT « t 3 Versammlungen : in « artschs Festsälen , Hermannstr . 49. Referentin : Genossin « unawist ." » eUrVIIN . � den Bürgersäleu . Bergstr 147 Reserent : Genosse F . Ohlhof , und in Rich . Filschs
GesellschaftShanS , Knescbeckjtr . 48. Reserent : Genosse Frist Earl .

�ben - �chönelveide . Wilhelminenhof in Ober - Ichöneweide . Reserent : Gen . Rob . Kendel .

Pattkotv . 3 « RoezickhS GefellschaftshanS . Kreuzftr . 3/4 . Referent : Genosse Langnitschre .

Akeinilkendors - �st . Im Restaurant Sedan . Residenzftr . 124. Referent : Gmil Lehman « .

Reinickendorf - West . � « - - d . » «. ldschu�e . , * < mr� R- fer - ni -

Tthöneberg . In den Reuen RathanSsälen , Martm - Lutherstr . 69. Referent : Genosse Karl Wücke .

Spandau . Bei Mollenhauer , Secburgerftr . 26. Reserent : Genosse Jäckel .

Steglitz - Friedenau . Im » BirkeuwSldchen » , Schützcnftrasse . Referent : Gen . Leopold Bartsch .

Tegel . I » » Trapps Festsälen », Bahnhosstr . 1. Reserent : Genoffe Gnftav Scharf .

Teltow . Im Gasthans zun , »Prenftische « Adler » . Reserent . - Genoffe Hermann «cheffler .

Tempelhof - Mariendorf - Maricnfeldc .
Weistensee . Im »Schlaft Weiftcnsee » . Königchaussee 1 - 4 . Referent : Genosse «reitscheid .

B�tlmeesdoet » 3m » Biktoria - Garte « » , WilhelmSaue . Reserent : Genosse Hartman « .

Zehlendorf . 3m Lokal W. Mt « k , Karlftr . 12. Reserent : Genosse « . Ehrte .

Die Anmeldung der Versammlungen der Vororte haben die Funktionäre der einzelnen Orte in der ortsüblichen Weise zu bewirken .

Die Bureaus der Versammlungen werden beaustragt , über die Zahl der Versammlungsbesucher der Redaktion des „ Vorwärts " , Linden »

straße 69 , schriftliche Mitteilung zu machen .
Der Ausschuß der Gewerkschaftskommiffiou Berlins und Umgegend .

Alwin Körsten , Engelufer 15 1.

Äw-c-' -l-



Nr. 118 . 31. Jahrgang. kreitag, 1. Mai 1914 .

Spiel und Sport .
Radfahrer .

Arbeitcr - Radfahrcr - Buiid „ Solidarität� . Mitgliedschaft Berlin
Tourcuplan zum Sonntag , den Z. Mai .

l . Abt . Sonntag , den 'J. Mai , sn' ch 5 Uhr : Teuritz . Tornows Jdnll .
Rachm . 12' / , Uhr : Rcu - Dabendorf , Wald - und Sccschlog . StartS :
Bülowstr . 58. .

2. Abt . /snih 5 Uhr : KönigS - Wnsicrbauscn —Dubrow —Wendisch
Buchholz . Nachmittags 1 Uhr : Zeuthen , AlbrcchtShos . Starts : Fontane
Promenade .

3. Abt . Freitag , den l. Mai : Maiseierlour , Bohnsdors ( Pierjahrcs -
zeitcn - Wirt ) . Start : 2 Uhr . Sonntag , den 3. Mai , früh 7 Uhr : Oranien -
bürg , Schützenftr . 50. Mittags 12 Uhr : Birkcnwerdcr ( Paradicsgarten ) .
StartS : Lausitzer Platz 12.

4. Abt . Start 7 Uhr Wcrlsec zum Damblschisi . ' Nachmittags 1 Uhr :
Rahnsdorser Mühle ( Nauendorf ) . Start : Küstriner Platz .

5. Abt . Früh 5 Uhr : Rauensche Berge —Fürslenivaldc . Nachmittags
1 Uhr : Müggelheim ( Troppens ) . StartS : Wcberwicsc , Ecke Mcmcler
Elrasic .

0. Abt . Früh 7 Uhr : Rüdersdorf ( Zum Schwan ) . Nachmittags
' /,t Uhr : Schöneichc ( Maim ) . Starts : Oderberger «trage 28.

7. Abt . Früh 6 Ubr : Rüdersdorf ( Zum Schwan ) . Nachmittags
12' / , Uhr : Rahnsdorser Mühle ( Schumann ) Starts : «chnlstragc 29.

8. Abt . Früh 7 Uhr : Finkenkrng ( Hosmeifter ) . Nachmittags 1 Uhr :
Finlenlruz ( Hoimeister ) . Starts : Lcvctzowstragc .

9. Abt . Früh 7 Ubr : Werder ( Schwarzer Adler ) . Nachm . 1' / , Uhr :
Zchlcndors ( Miel , Karlftr . 12) .

Freitag , den 1. Mai , srüh 7 Uhr , bei Henckcl , Stralsunder Str . 17.
10. Abt . Rotkäppchen bei Strausberg , srüh 10 Uhr und nachm . 1 Uhr .

Starts : Wcberwicse , Memclcr S trage Ecke Frankfurter Allee .
11. Abt . Mittwoch , den K. Mai , srüh 9 Uhr : Birlenwerdcr . Start :

Verbandshaus , Gr . Hamburger Str . 18/19 .
12. Abt . Motorsahrer srüh 6 Ubr nach Rauensche Berge (SB. Noatnik ) .

Starb : Rummclsburg „Bcllcouc " . Gäste willkommen .

Lrtsgruppc Berlin .
Vom 8. Mai ab finden jeden Freitag Spielabendc statt . Treffpunkt

7 Uhr abends groge Wiese im Treptower Park .
Reinickendorf . 2. Abt . : Sonntag , den 3. Mai : Stolpe a. d.

Nordbahn ( Bergcmann ) . Start : 1 Uhr Aoteilungslokal .
Pankow - Niederschön bau jen . Sonntag , den 3. Mai : Eich -

Walde ( Witte ) . Start : 8 Uhr Mühlenstr . 31.
Tegel . Freitag , den I. Mai . abends 7 Uhr : Maisciertour bei Trapp .

Sonntag , den 3. Mai : Familicntour Waidmannslust ( Schweizerhäuschen ) .
Start 2 Uhr.

Bernau . Strausberg ( Hungriger Wols) . Start : 10 Uhr vormittags ,
Temmler , Wallstr . 2.

Charlottenburg . Freitag , den 1. Mai , 2 Uhr nachm . : Wannsce
( Fürst cnhos ) .

Sonntag , den 3. Mai , nachm . ' / . 2 Uhr : Finkenkrug . Starts : Volks -
Haus , Rosincnstr . 3.

Neukölln . Tcupitz ( Tornows Fdbll ) , Ablochtour . Start : 5 Uhr
Hohcnzollcrnplatz . — Nachmittags 1 Uhr : Eichwaldc ( Witte ) . Start :
Hohcnzollernplatz .

Lichtenberg . 1. Abl . Früh >/, ? Uhr : Nauen ( kruntep 12' / , Uhr
nachmittags : Pichelswcrder ( Freund ) . Starts : Pjarrstr . 74. — 2. ' Abt .
Hoppcgartcn ( Wilder Mann ) . Start : 6 Uhr Türrschmidtstr . 40.

Weißen sec : Sonntag , den 3. Mai : Tour wird am Start bekannt
gemacht . Früh 8 Uhr und nachtn . i Uhr .

Treptow - Baumschulenweg . Mittcnwaldc . Start : 8 Uhr srüh
Treptow ( Kimm et).

Schoneberg . Mittcnwaldc ( Naumann . ) Start : srüh 8 Uhr bei
Obst . Nachmittags 2 Uhr nach Lichtenrade ( Lokal am Bahnhos ) .

Licht crsclde . Sonntag , den 3. Mai : Tour nach NowawcS .
Start : 1 Uhr Pcreinslokal .

Wilmersdorf . Sonntag , den 3. Mai , vormittags 6 Uhr : nach
Rüdersdorf , Besichtigung des Bergwerks . Nachzügler Gasthaus zur Linde .
( Znh. G. Rademacher . Heinitzstr . 18. Start ; Am Denkmal . Wilhelmsaue .

O d c r s ch ö n e w e i d c. Sonntag , den 3. Mai . srüh 7 Uhr : Schön -
eiche ( Mann ) . Mittags 12V. Uhr : Rahnsdorser Mühle . Untcrbczirkstour
nach Erkner . Frühlour jchlicjzt sich an.

Arbeiter - Radfahrer - Berein „ Grost - Berlin� . Sonntag , den
3. Mai , srüh 6 Uhr nach Alter Fmkenkrug ( 30 Kalometcr ) . Anschlußstart :
Wilhelmsplatz Ecke Voßstrasic . — Nachm . 1 Uhr : Pichelswcrder ( Alter
Freund ) . Anschlutzstart : Wilhclmsplatz Ecke Vosistrasic .

Turner .
Turnverein „Fichte " , Am Sonntag , den 3. Mai :

13. M ä n n c r - A b t e i l u n g : Partie nach Werder —Potsdam .
Treff : 0. 45 am Schlesischen Tor .

8. Männer . Abteilung : Tour Bernau — Licpnitzsce — Biesen -
thal . Treff : 6. 30 Stett . Vorortbahnhof .

Mittwoch , den 6. Mai : UcbungSabcnd in den Fortunasälen , « Gaus -
bcrgerstraße 3.

16. Männer - Abteilung : Turnsahrt nach Schwante durch die
Holländische Forst nach Lehnitz .

Turnverein „ Froh » nd Frei " ( Bcrlin - Lichterfcldc ) hält sein
diesjähriges Anturnen am Sonntag , den 3. Mai . auf seinem Platz , Lankwitz ,
Zietenslraßc , nachni . 2 Uhr ab.

Schöncbcrgcr Arbeiter - Turnverein . Das Anturnen sindct am
Sonntag , den 3. ?Nai statt . Beginn nachmittags 3 Uhr mit allgemeinen
Freiübungen . Dann Icichtathlctifche Wettkämpfe und WcUspicle zwischen
den einzelnen Abteilungen . Der Spiel - und Sportplatz bcsindct sich
Rubensftraße ( hinter dem Helmhoitz - Gymnafinm ) .

Arbeiter - Turnvcrein Pankow . Am Sonntag , den 3. Mai , nach -
mittags 2' , ' . Uhr : Anturnen aus dem Platz in der Kissingenstratzc .

Obcrschöneweide . Sonntag , den 3. Mai , nachniittags 4 Uhr , sindct
aus dem Platze des Turnvereins „Obersprec " in der Köpcnicker Straße
( Straßenbahnhaltestelle „Villa Weißenburg " ) ein Propaganda - Futzballspicl
zwischen Obcrsprcc I. Mannschast und Luckenwalde 7 III . Abt . 1. Mann¬
schaft statt . Vordem findet ein Spiel der II . Mannschast mit Neukölln -
Britz II . Mannschait statt . ' IJZ Uhr. Vormittags 9 Uhr finden aus obigem
Platz 5 erstklassige Faustballspiele statt . Freunde und Gönner des Sports
find sreundlichst eingeladen .

Schwimmer .
Arbeiter - Schwimmklub . . Neptun 189 - t ' Lichtenberg . ( M. d.

A. - Sch . - B. ) Am Sonnabend , den 2. Mai , feiert der Verein sein LOjährigcs
Stistungssest in den Comenius - Sälen , Memcler Str . 67. Der Verein er -
sucht alle Jportsgcnossen und ehemaligen Mitglieder um recht rege Be-
teiligung . Freunde und Gönner sind herzlich willkommen . Eintritt und
Tanz 50 Ps. Ansang 9 Uhr.

Arbeiter - Tchwimmerbund ( Kreis I ) . Das Slrciswasserballspicl
zwischen Wcißenscc und Neukölln am 20. April endete mit 8 : 0 . —
Das KuiZwasserballspicl zwischen Charlottenburg und Berlin III am
29. April in der Kerichtstraßc endete mit 5 : 0.

Schwimmverein . Vorwärts " Berlin 1897� hielt am vergangenen
Sonnlag in der flädlischen Badeanstalt in der Oderberger Straße ein
Ablcilnngsschwimmfest . veranstaltet von der Abteilung Oderberger Straße ,
ab. Trotz deS herrlichen Wetters war die Halle gut besucht . Das ziemlich
umfangreiche Programm wurde flott in drei Stunden abgewickelt . Ein -
geleitet wurde das Fest durch einen Prolog , gesprochen von Frl . Spindler ,
wobei einige Mitglieder ein Gruppenbild bildeten . Von den Konkurrenzen
sei hervorgehoben : Das Seniorschwimmcn gewann M. Klcmck , Oderberger
Straße , in 3 Min . 7"/ , Sek . ( 211,5 Meter ) . Iugendscniorschwimmcn :
E. Jahr . Oderberger Straße in 1 Min . 14 Sek . ( 94 Meter ) . AbtcilungS -
stafelle , 3 ) < 2 Bahnlängcn mit Absprung wurden die beiden Abteilungen
Oderberger Straße und Schillingsbrückc Erster in 1 Min . 32' / , Sek .
' Außer den vielen Konkurrenzen fanden zwei Wasserballspicle und ein
schwieriger Reigen , geschwommen von der Abteilung «chillingsbrückc , statt .
Durch dieses Fest bewies der „ Vorwärts " wieder , was er zu leisten ver -
mag . bewies aber auch die freudige und srohc Arbeitslust und den hohen
Eiser sür cinc gcjundc und vernünftige Spvrtenlwickelnng .

Beim Schwimmscst in der Bärwaldstraße am 1. März ist eine goldene
Damcnkette gesunden worden . Vcrltererin möge sich an O. Diesener , 0 17,
Goßlerstr . 22, wenden .

V e r a n st a I t u n g c n : Sonnabend , den 2. Mai , Monatsversamm -
lung bei Bringmann . Andreassir . 26. — Sonntag , den 3. Mai , AbieilnngS -
Versammlung der Abteilung Schillingsbrückc im Restaurant „Bellcvuc " .
Lichtenberg . Hauptstr ) 2. — Iugendvcrsammtnng der ' Abteilung Gerichtstraßc
bei Kaczoroivsl, . Ravcnsstr . 6, nachmittags 3 Uhr . — Am 17. Mai : An -
badcn aller Abteilungen .

Ruderer .
Freier Ruderbund Berlin . Ausnahmen neuer Mitglieder ersolgcn

in den VcreiiiSsitzungcn der angeschlossene » Vereine .

Rndcrvcrein „ Gollegia " . Bootsbaus Tieswcrder bei Spandau .
Sitzung Freitags 9 Uhr . Eharlotlcnbnrg , Windscheidstr . 18.

Rudervercin „ Freiheit " . Bootshaus Stralau , Tuimelstr . 26/29 .
Sitzung Donnerstags 9 Uhr . daselbst .

Ruderverein „ Vorwärts " . Bootshaus Ober - Schöneweibe ( Wilhelm ! »
strand , Ucbcrsahrt Sprccschloß ) . Sitzung Donnerstags 9 Uhr daselbst .

Wunderer .

Deutscher Arbcitcr - Wandcrbnud „ Die Naturfreunde » ' .
Am Sonntag , den 3. Mai , werden folgende Touren unternommen :

Ortsgruppe Berlin :
1. Ncimhanscn , Ferchesar , Nennhauscn . ' Abfahrt Lehrter Fcrnbahnhos

4 53 Uhr vorm .
2. Schwanke , Grüncbcrg . Abfahrt Stettiner Fernbhs . 6. 46 Ubr von » .
3. Biesenthal , Hellsee , Rüdnitz . Abf. Steliiner Fernbhs . 5. 59 Ubr vor « .
4. Oranienburg , Licbcnwaldcr Forst , Bicsenthal . ' Abfahrt «tettincr

Vorortbhf . 5. 45 Uhr vorm .
5. Belzig , Hagelbcrg , Wiesenburg . Abfahrt Bahnhos Friedrichstraße

4. t2 Uhr vorm . (nicht wie im Tourcnprogramm 4. 24 Uhr) .
6. Werder , Glindow , Michendorf . Abfahrt Potsdamer Ferubahnhof

6. 45 Uhr vorm .
7. Sadowa , Pscrdcbucht , Kanlsdors . Abs. Schles . Bhs. 1. 23 Uhr nachm .
8. Kindertour . Tegel . Hcrinsdors . Treffpunkt Bahnhof Weddmg ( Ein -

gang Nettclbeckplatz ) 8 Uhr , "Schlesischer Bahnhof ( Ecke Frucht - und Madai »
slraßc ) ' / . 8 Uhr vorni .

Ortsgruppe Neukölln :
I. Rehscldc . Märkische «chwciz , Dahmsdorf - Müncheberg . Absahr

Sonnabend 6. 42 Uhr , Sonntag srüh 7 Uhr vom Schlesischen Bahnhos .
II . Nachmitlagstour . Buckow , Glasow . Rudow . Treffpunkt Bahnhof

Hermannslraßc 12' / . Uhr mittags .
III . Kindertour . Rahnsdors , Fricdrichshagen . Abfahrt Bahnhof Reu »

lölln 7. 28 Uhr vorm .
e Steglitz :
champsee . Lehnin , Groß - Kreuz . Ab-

8. 23 Uhr abends , Wannsec umsteigen

O r t s g r u p l
Beelitz (Heilstätte ) ,~

itz So
-Nachttour .

fahrt Bahnhos Steglitz Sonnabend
( Charlottcnburg 8. 54 Uhr abends ) .

Gäste stets willkommen .
Zu Pfingsten finden drei billige mehrtägige Gesellschastssahrte » nach

Rügen und in die Sächsische Schlveiz statt . Aussührliche Programme und
Teilnehmerkarten sind zu haben bei Hehse , Botzenstr . 19; ttruse , Mariannen -
straffe 11 und Blanlenslein , Schillingstr . 17/18 . — Näheres siehe Inserat
am Sonntag .

Arbcitcr - Touriftrnvercin „ Die Naturfreunde " . Ortsgruppe
Berlin ( Mitglied der Zentrallommission sür Sport und Körperpflege ) .

Sonntag , den 3. Mai . Wanderungen :
I. Brandenburg , Diebesgrund , Gränert Abfahrt nach Brandenburg

an der Havel a) am Sonnabend , den 2. Mai , nachm 5. 32 ; b) Sonntag ,
den 3. Mai , srüh 5. 35 Uhr Potsdamer Fernbhs .

2. Hennigsdorf , Zicgenlrug , Schwante . Abfahrt nach Hennigsdorf
Stettiner Bhf. 6. 00 Uhr.

3. Buch . Lievuitzscc , Bernau . Abfahrt nach Buch Stett . Bhs. 6. 40 Uhr .
Gäste willkommen .

Ztrbcitcr - ' TSandcrvercin Berlin . Sonntag , den 3. Mai : Wander -
sabrt nach Löwenbcrg , Kleiner und Großer Lankesee , Licbcnbcrg , Schweizer
Hütte , Malz , Lehnitz . ' Abfahrt 5. 42 Uhr Stetlincr Hauptbahnhvj . Wcglänge
zirka 24 Kilometer . Gäste willkommen .

Sonntag , den 10. Mai ! O b c r s p r c e w a l d s a h r t.
Lübbenau . Lehde , Lcipc , Königl . Erlenwald , Korsthaus Eiche , Kanomühle ,
Watschossla , Lübbenau . Tcilnehnicrkarten zu 5,75 sür Bahnjabrt 3. Klasse
und Kahnsahrl — keine Fußwanderung — sind in unseren Zahlslcllcn Frip
Wähiisch , Slaiitzcr Str . 22 und Georg Weihnacht , Grünstr . 22 zu haben .
vcrtcrcssentcn wollen bitte unseren auSjührticheii Prospelt in dm Zahlstellea
Anlangen .

Fußball .
Märkische Spiel - Bereinigung . Bezirk Groff - Berli « .

Am kommenden Sonntag sindct das Entscheidungsipiel um die
Meisterschaft des Bezirks Groß - Bcrlin statt . Es treffen sich Ncuhellas und
' Allcmauia aus dem Bundesplatz in Weißcnscc , Rcnnbahnstraßc 40, nach »
mittags 5 Uhr . Um 3 Uhr spielen Fichte III gegen Fichte XVII . Außer -
dem treffen sich um 4 Uhr : Fichte XII gegen Liberias in Pankow , Kissiuger
Straße ; Fichte XI gegen Eharlottenburg aus dem Tempethoser Feld .

ine eiosissrtige Ausstellung
in den Schaufenstern unserer vier Kaufhäuser
von moderner Sport - und Reise - Kleidung für See ,
Gebirge u. Touristik , darunter hervorragende Schöpfungen

unserer weltbekannten Kleiderwerke .

f Sport - und Touristen - Anzüge
Falten - Joppe mit kurzer od . langer Hose

18 . - 24 . - 30 . - 36 . - 40 . - 45 . -

Loden - Pelerinen für Herren und

Damen , grau oder grün „Imprägniert "

750 135 ° 1650 18 . - 21 . - 24 . -

Borener Mäntel für Herren und

Damen , grau oder grün . Imprägniert "

16 . - 18 . - 21 . - 24 . - 27 . - 30 . -

Gummi " Mäntel für Herren .

cedit englische und deutsche Fabrikate

1250 18 . - 2250 27 . - 30 . - 40 . -

Strand - und Tennis - Anzüge
. bastfarbene und creme mit feinen Streifen

1250 16 . _ 21 . - 27 . - 36 . - 45 -

Reise - Sakko - Anzüge
Neueste Muster — Elegante Formen

24 - 30 - 36 - 40 - 50 - 60 -

Reise - Ulster und Paletots
Neueste Farben — Praktische Stoffe

21 - 27 - 33 . - 40 - 45 - 60 -

Reise - Beinkleider
schone Streifen — strapazierfähig

55 ° 650 8 . . 1050 1250 15 . .

Reise - Staub - Mäntel
in grau , mode , grün und khaki

360 450 6 — 750 iiso 1650

Litewken u . Loden - Joppen
in blau , grau , grün und oliv

350 450 6 - 750 ! ! . _ 15 -

* * 9

> - -

/ MunthisterKlelgiiiii *

fi , rakBergslelgctii . WMtoer j
1 / Ami 2» . - 1

„ Hose ! S "f . "* 8 -

Breeclies • • • • « • 8. 50

Frack - , Smoking - und Cutaway - Anzuge + Phantasie - Westen + Rcise - Wäsdrc
Reise - Hüte + Reise - Mützen + Stroh - Hüte + Panama - Hüte + Hosenträger
Krawatten + Pyjamas + Tennis - Hosen + Sport - Hemden + Sport - u. Westen -
Gürtel + Ruderer - und Segler - Kleidung * Oeltuch - Kleidung , Südwester
Radfahrer - , Turner - u. Wanderer - Kleidung + Rucksacke 4 - Bergstocke + Loden -
Wickel - Gamaschen + Khaki - Anzüge + Wasch - u. Lüster - Kleidung + Leder -
Kleidung + Leder - u . Scfailfstoff - Gamasdien + Jagd - u. Reit - Kleidung + Tropen -
und Chauffeur - Ausrüstungen + Livreen + Flieger - u. Luftschiffer - Kleidung

Chausseestraße 29 - 30 BERLIN

Gr . Frankfurter Straße20 g<«t . 189i

11 Brückenstraße 11

Schoneberg/Hauptstr . 10

Dmr Haupt ' Kaifflog A[ r . 49 ( Aftuett * kUnttlorltcha Moden ) kostenfrei
« orantpg zz » rypp



tfiT llnfcttn Genossen %

| Wiih. Schoch Frau |
® zu flci- am 2. Mai ( taltfinücn - &
G den Silberhochzeit die herz - W
E lichsten Glückwünsche ! �
W vi « Genossen des 268. Bezirks A
N 4. Kreis . lü' J' il E

t > Oratulatlon .
ö Unserem Kollegen

| Hermann Fröhlke �
P zur Silberhochzeit ein donnern -

«des Hoch.
Verband der btasobinisien und

Heizer . Bezirk Weißensee .

Fröhlke �

HSSSAKDEKHOHH « :

�DGSSEO « » » SASAUSi

� Unserem Kollegen

! Hermann
i zur Silberhochzeit am2 . Mai
l die besten Glückwünsche !'

die Kollegen und Mitarbeiter
i der Berliner Sladtbrauerei .

Todes - Anzeigen

SozialdemokratiseherWahlverein
l. d. 4. Berl. Reictistagswatilkreis.
Kdpenicker Viertel . Bezirk 166. 1

Den Mitgliedern zur Nachricht .
dah unser Genosse , der Buch -
binder

Theodor Heidbreder
Waldcmarstr . 10, gestorben ist.

Ghre seinem Andenken :
Die Beerdigung siudet am

Sonnabend , den 2. Mai , nach .
mittags 3 Uhr , von der Halle
des ZentralsriedhoseS in Friedrichs -
seldc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

DeDlseher Buelitilniler- Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Mitgliedern die traurige
Nachricht , dag unser langjähriges
Mitglied , Kollege

Theodor Heidbreder
nach kurzem Krankenlager ge-
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung smdet morgen

Sonnabend , nachmitlagS i! Uhr ,
aus dem städtischen Zentral - Fried -
Hose in Friedrichsseldc statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet

23/13 Die Qrtsverwaltuug .

Um Dienstag , den 23. April ,
verstarb nach kurzein , schwerem
Krankenlager unser pflichtgetrcuer
Kollege 1915b

Theodor Heidbreder .
Sei » Andenken in Ehre « !

Die Kolleginnen und Kollegen der
Buohblnderei und Schnittmuster -
Abteilung der Firma Ullstein u. Co.

Die Beerdigung findet morgen
Sonnabend , den 2. Mai , nach -
mitlaaS 3 Uhr , von der Leichen -
balle des städtsichen Zcntral - Fricd -
hoscS in Friedrichsseldc aus statt .

Deutscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GreB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nach

richt , dag unser Kollege , der
Chauffeur

Xlbert Leipold
am 28. April im Alter von
34 Fahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet heute
Freitag , den I . Mai , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
Kreuz - Kirchhofes in Mariendors
aus statt . _

Den Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Hausdiener

Franz Maschke
Germania - Lesezirkel

am 23. April im Alter von
29 Fahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 1. Mai , nachmittags
3 Uhr , von der Leichenhalle des
ThomaS - Kirchhoses , Neukölln ,
Hermannstrafie , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

SsUZ���ie�Bezirksven�
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , dag mein
lieber Manul unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , der Putzer

Herniatm Arandt
im Aller von 66 Fahren plötzlich
an Herzschlag verstorben ist.

Dies zeigt ticsbetrübt an im
Namen der Hinterbliebenen
IVw. Auguste Arandt geb. Maetschke ,

Berlin , SolmSstr . 29.

Die Einäscherung findet am
Sonntag , vormittag ? 11 Uhr, im
Krematorium , Gcrichtstr . 37, statt .

Kranzspenden höflichst verbeten .

Am Montag , den 27. April .
starb plötzlich und unerwariet
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Bruder und Schwager ,
der Restaurateur

Karl limmeih
im Aller von 46 Jahren .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Berta Zimmeth nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

1. Mai , nachm . b1/, Uhr , aus dem
Friedhof der Gemeinde Tempel -
hos, Germaniastrahe , statt . S4A

Sozialdemokratischer Vabiverein

Tempelhof .
Am Montag , den 27. AprU,

verstarb unser Mitglied , der
Restaurateur

Kai - I Zimmeth
Moltkestr . 17.

Wir verlieren in dem Ver -
storbenen einen braven Partei -
genossen , der jederzeit bereit war ,
für die Interessen der Arbeiter -
schasi einzutreten . Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Die Beerdigung findet heute
Freilag . nachmittags ö1/, Uhr , von
der Leichenhalle des Tempclhoscr
GemcindesriedhoseS aus statt .

Um rege Beteiligung der Mit -
gliedcr bittet
202,7 Ter Borftand .

Verband der freien Gast- und

Schankwirte Deutschlands.
Opt « verwaltnnjt Berlln -

Sohftneberg a . Umg .
Am 27. April verschied unser

braver Kollege

Ksn > Zimmeth
Teinpelhos , Moltkestratze Nr. 17.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 1. Mai . nachm . 5' / , Uhr , von
der Leichenhalle dcS Friedhofes der
Gemeinde Bcrlin - Tcmpelhos , Ger -
maniaskrafie , aus statt .

Allseitige Beteiligung erwünscht .
74/4 Ter Borstand .

Freie Sängerschaft Tempelhof .
Am Montagabend verstarb

unser Sangesbruder , der Gastwirt

Karl Zimmeth .

Seine langjährige Mitgliedschast
und sein biederer Charakter
sichern ihm ein bleibendes Ge-
senken .

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 1. Mai , nachmittags
SV- Uhr , von der Leichenhalle deS
Gemeinde FriedhoseS , Germania -
strage , aus statt . 59/11

Sozialdemokratischer VahWercin

Niederbamim
Bezirk WclBenwec .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß unser Genoffe , der
Arbeiter

Thomas Sierzschala
am 23. April bei seiner Arbeit in
der städtischen Gasanstalt im Aller
von 47 Jahren tödlich Verunglücktist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

1. Mai , nachmittags 2' / , Uhr , von
der Leichenhalle in der Falken -
berger Strafte aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
18/7 Der Borftand .

Verband d. Gemeinde-u. Staatsarh .
Filiale « roil - Bcrlln .

Unseren Mitgliedern zur Nach -
richt , daß der Kollege

Thomas Sierzsehala
welcher im Betriebe des städlischen
Gastverks Danziger Straße be-
jchäsligt war , infolge eines Be -
triebSunfalls verstorben ist.

Wir iverden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Die Bestattung findet am
Freitag , den 1. Mai , nachmittags
2' / , Uhr , von der Leichenhalle des
All - Weißenseer KirchhoseS in
Weißensee , Falkenberger Straße ,
aus statt .
34/5 Vis Ortsverwaltung .

Verband der Buch- und Stein¬
druckerei -Hilfsarbeiter

undirfaeiterinnen Deutschlands.
OrtHvervvaltnng Berlin .

2im Mittwoch , den 29. April .
verstarb nach langem, , schwerem
Leiden unser Mitglied

A. clolf Bethke
im Alter von 35 Jahren .

Ehre seinem Andenken k

Die /Beerdigung smdet am
Sonntag , den 3. Mai , nachmittags
4 Uhr , aus dem neuen Jakobi -
Kirchhos , Hermannslraße , statt .
27/17 Oie Ortsverwallung .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Den Rlitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Polierer

VeoTy Schönefeld
Mirbachstraße 63. im Aller von
46 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Freitag , den 1. Mai , nachmittags
l ' /j Uhr, von der Halle des
Zentral - Friedhoses in Friedrichs -
selde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
87/3 Oie Ortsverwaltung .

Deutscher iletaflarbeiter -Verhand
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schlosser

Ernst Seiffert
am 29. Slpril an Lungenleiden
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet morgen

Sonnabend , den 2. Mai , nach -
mittags 5' / , Uhr, von der Leichen -
balle des Kirchhofes in Westend ,
Fürstenbrunnerweg , aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
117/13 Oie Ortsverwaltung .

Drdnerschaft
der Reuen freien Volksbühne.

Am 27. April Verstarb unser
lieber Kollege

Richard Schröder
Neukölln , Niemetzsir . 3.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Freitag , den 1. Mai . nachmittags
4' / , Uhr , von der Leichenhalle des
ThomaS - Kirchhoses in Neukölln ,
Hermannstraße , aus statt . 155/2

Um rege Betelligung ersucht
Oer Verstand der Ordnersohatt .

Verband der freien Gast- und

Schankwirte Deutschlands.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitglieder » zur Nachricht ,
daß der Kollege

Lvemg Hohn
Weidenweg 44, Bezirk 3

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung ersolgt am
Freitag , den 1. Mai , nachmittags
4 Uhr , auf dem Georgen - Kirchhos
in der Landsberger Allee .

74/5 Die OrtSverwaltnng .

Danksagung . f
Für die vielen Beweise herzlicher

'

Teilnahme und Kranzspenden bei der
Beerdigung unseres inniggeliebten
SohneS und Bruders

Eirich Marschel
sagen wir allen Teilnehmern , ms -
besondere den Meistern , Kollegen und
Lehrlingen der Firma Bernhardt u.
(So. unfern tiesgesühlten iZ/ank.
Owwal « ! Marsohel nebst Frau

und Söhnen . 108A

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme bei der Beerdigung nteincs
lieben Mannes , Vaters und Groß -
oaters 113a

Wilhelm Sedler

jagen wir allen , wsbesondere dem
Wahloerein , Verband und den Arbeits
kollegen unseren innigsten Dank .

krau Sedler nebst Kindern .

BaaltNaeaag .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung unseres lieben BaterS

Franz Richter
sagen wir allen Verwandten und Be -
kannten , sowie dem Gesangverein
Neuköllner Männerchor , dem Pflanzer -
verein Frühaus und den Meistern
und Kollegen der Firma Laborenz
unteren herzlichsten Dank . 52Ä

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Piepenburg .
Familie Richter .

Danksagung .
Für die in so reichem Maße er -

wiejene Teilnahme beim Tode und
Begräbnis unseres lieben Entfchlaje -
nen sagen wir hiermit unseren ver¬
bindlichsten Dank .

RamenS der Hinterbliebenen :
Witwe Bartha Schaarn

?eb. Putzmann , nebst Kindern .
ow, Brehinestr . 57.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung un -
seres lieben Sohnes

Kurt Kimme !
sowie für die Kranzspenden sagen wir
hiermit unseren aufiichtigsten Dank .
113A Familie Kiiuniel .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter

plorentine �sae !
sage ich allen Beteiligten , insbesondere
dem Gesangverein „Kreuzberger
Harmonie " und dem Sparverein
„ Freya " meinen innigsten Dank .

Max Asael nebst Angehörigen .

Kauft zum Etport :
Sonnabend N. Sonntag ,
den 2. «. 3. Mai ;

Junge uötl alte Kanm -
hähne und WeiMen

im Restaurant 6. Grundmann,
Berlin H. , Kommandantenstr . 5 %

sEcke Alexandrinenstraße ) .

Kotibuser Tor

Damen - u . Herren -

Garderobe
in nlUrgrösster Auswahl , wie

Kostüme , Kleider ,
Blusen , Röcke ,

Paletots , Ulster ,
Jackett - , Gehrock -
Cutaway - Anzüge
Kinder . Garderobe

Sonntag

geöffnet

hon 8- 10 Uhr ,

aut Jüreditl
Achten Sie auf die alle Firma

Kottbuser Str . 28
direkt am

Kottbuser Tor

| ( Sratla ! Reizende Ciesctienke

3n Stelen Stunden
Die

jCTHObei
Wochenschrift für Arbeiterfamilien

wöchentlich I Heft für 10 Pf .

Tl * ch «
e,BO —65 M.

Billig «
Preis «

Berlin N

OtioPlehl
Brunnenstrasse 120

Chaloelong .
TOB 21 M

Reelle
Qualität

Teilzahlungen erhöhen

nicht die Preise !

Die älteste Marke :

SINGER
Die neueste Maschine :

66 "
Neue Spezialapparate für den Hausgebrauch .

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Berlin , Leipziger Straße 92 .

l . ädcn in den verarhiedenen Stadtteilen .
»«»»»,

Ächtung . Ausflügler : In Her « ? -
darf , direkt am Bahnhof , neben der
Apotheke , Glienicker Str . S, ist das
Gartenkino , verbunden mit Volts -
eass , crössnet . Tasse Kaffee 15, Kanne
20 Pf . Konzert : Klavier , Mandolinc .
Emtritt frei . Ab 9 Uhr : Eme Reise
um die Welt ! Sicben - Atter . Ilm
gütigen Zuspruch bittet Die Direktion .

Achtung! » « I . Mai !
bleibt auch in diesem Jahr mein
Geschäft geichlosien . '

Arbelt « - Anzüge

Wilhelm Fahr , B. ™nm.

Buchhandlung Vorwärts
■Lindcnslr . 69

rer

Msiersi

i . Die gtaeinsainen Vor-

schrillen u. d. Verlata ,
Preis 4iO Pf .

Dieses Heft enthält
auch die Formulare , wie
sie bei der Einrichtung
von Klagen und Ein¬
gaben zu verwenden sind .

ii . Die Krankenversiche¬

rung.
Prois 30

in . Die Gewerbe - Unfall¬

versicherung . Pr . sopf .

iv . Die landwirtschaftliche

Unfallversicherung .
Preis 10 Pf .

v. DieSee - Unfallversiche -
rnnn �Ilt Hinweisen auf
IU " B' d. Rechtsprechung .

Preis 40 Pf .

vi . Die Invaliden - u. Hinter¬

bliebenenversicherung.
Preis 30 Pf .

Auch durch die „ Vorwärts " -
Speditionen zu beziehen .

H. Pfaujaodagist
Direksenslraße 20

zwischen Bahnhof Alexanderplatz und
Polizeipräsidium . — Amt Est . 3203 .

für Oamcn Frauen - Bedienung . ♦
Lieicran ! i ä r alle Nraiikeiikasse ».

Arbeiter , Handwerker , jeder praktisch
arbeitende Mann

Allen , dte meinem lieben , Ircueu
Mann die letzte Ehre erwiesen haben ,
dankt die trauernde
1917b Witwe Marl « Kittber .

Jeder

der für seine Arbeit , sür seinen Berus , beionders vorteilhast geeignete Kleidung nötig hat , laust diese bei der bekannten Firma

Arbeitskleidung - Sernfskleidtmg
Alcxanderftr . 12 . — Rosenthaler Str . 53 — Landsberger Allee I i « _ Kcnkälln : «ergftr . 6 « .

Reelle billige Preise , erprobte solide Qualitäten , guter Sitz , richtige Machart , beste Uerarbeitung . größte Auswahl .



Jjnmovy ' sKaffce. Vcrsd. Dresjuenl . ?«
Cl5SßCllUndenrtrl<)5

Erscheint 2 mal
fdchentlich . | Beagugsquellew�VergeichnSsT

Speck- DidSckiiiktutlieni .

. SüROU
• ESSIG fiberall z. haben

�jHojjonpM
Franz Abraham
S«Bk. Meesmt - n. Römertrank - Kell .
>2 » tenelilr 8t, Ferntp . KgBt. 13706

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

I�roeiter - Berufsmeidung

Seiner , Otto , GerichtetraBe SC.
Jartlewareng . , Tegel , Bramiril . 49
E. ZUlat , Waldemaretr . 64».

Huto - Fanrlc� ' e

IContr . Ante Technikum Norden
Irrinzen - AIlee <2143Clianffeurichule
1 Tages - und Abend - Kursus
I Btirili iejcncit . hrcicklc arim .
aijtn - TechniUumBerlln , Wüster -
wutU hansenerst . 16. Hsnortr milip.

ttafle - flnitaiten

Arkona - Bad , Anklamer - Str . 14.

DUMiiN��a .
jT > i Landsberger Str . 107,
1 rt Gollnowstr . il . Liefer .

sämtlich . Krankenk ,
Neuköln

- - - - -— _ Anzengruberstr . 25.
g»c! Hufelond , Hufelandstr . 4b.
Kalger - Friedrichs - BadpCliftrl . a. Bk.
Kur - Bad Treptow , Bouchestr . 18

liniHtalfetMÄ
Jjational - Bad, Brunnenstr . 9.
Natu rhsUhad , Stephanstr . 40
Bad Ostend
1 Original Lohtannln - Bad
I Walletr . 70/71 früh . Mllnsel
ISnitl . Bäder , auch . f. Krankenk .

Passage - Bad UZTZ :
Reform - Bad , Wiener Str . 65.
jKefprni - Bad Welßengee , Lchdent . 104

Sciiiller -Bafl. MDiier5ft. l53a
�itesia - B ' d - mmm1 1 w qli d Schlesiscb e Str . 81.

j�anflagen , Buminmaren

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
A. E. Lauge , Brunnenstr . 166
Liepe , Schoneberg , GruevaldstTJO .
j4ever ) P. lNkiU. ,Berliner8tr . 4d—50
H, Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
J. Ch. Pollmann , Ulkiiioentr . CO.

gacher u. Konditoreien

gBCHOMI�Confli�
W. Luzeniann,0 . ,GabrielMai »t�
W, Megow , Lichtenbg . , tilrteeni 5
H. Markgraf , Cliarl . ,Goethe »tr . l9 .
R- Markworth , Pflügerstr . U,
R. Maschler . LicUeaktn . 04aitr . 17»
Alfred Metzner , Fuldastr . 5S; 6
Mühlsteff , Spandau , Biiatrckitr . 5
G. Mosler , Weißcnbnrgeratr . 42
E. Muhle , Hanteuffelstr . 87
Max Math . Falkensteinstr . 37
Carl Nenendorff , Sickiagerstr . 76
Wilhelm Nlklan , Malplaquetat . 6.
Gustav Ntelson , Lindowcratr . 9
P. Nitsdike , Cadinerstr . 4.
Paul Otto , Danzigerstr . 31
RobertP6tschke,Sprengclstr . 41S .
J. U. l ' opp, Aneadeati. 104, EtiDicIceal - Oit
Herm. Prager . Gr . Frankfurtorst . S
Fr . Prlbyl , Oanabrückcrstr . 26.
Richard Raasch , Weichaelatr . 64
piritzRlchtorjr . , Lieben walderat . lS

MDIniinl Rekordbrotbäckerei
, niullul SchulzendoTforst . 2».

G. RIevre,BaaiiiicIibiv . ,Baimsekal»it . 87
C. Relsch , Bäcker. , Utrüiain>ti . l ( . N' köIlL
F. Radioff , Nklln . , Allerstr . 37,
Osw . Rauhut , Gürtolstr . 27
Gast . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P. Relnholz . TreptowKiefhoIzat . l ?
F. Rialeben , Samariters tr . 11.
R. Riemer , Pannierstr . 4.
Willy Robde , ZeUestr . 11
Hubert Rösner , Triftstr . 4
AlfredRost , Reichenbergerst . lSS
F. Saudmann , Treptow, Grätzatr . 25.
Wilhelm Sauter , Oidosardenlt . 34.
W. Scfaaaf , Beiaickad. - OikPioTiauLSI
Emil S dt aller » Schreineratr . 52.
P, Scfainauer , Anklamerstr . 16.
P. Scfainner , RaiaiekuA - D�FroriiiiUI
Carl Schleich , O. , Wühlischat . 3
Wilh . Schmidt , Liebonwalderat . lO
Paul Schmoll , Amsterdamer8tr . S.
O. Schneider , NW. ,Seuiinagatrl9 .
Willy Schneider , SelaDchtoastr. 13.
Gustav SchSHsch , Dolzigerstr . 31
Panl Schön , Koponh agenerstr . 74.
EberhardSchSnwiese,läderitulr . 5
Panl Schröder , Heiaienderrentr . 27
E. Schön , Kniproderstr . 8
W. Schönwieae , Romintenera t. 54
Carl Schulz . Neukölln , Ilse str . 26
P. Schnlz,Licbt «abg. <GräBebergenli . t8
Paul Schunert , Stolpischestr . 35,

C. Adameck , Nklln . , Jonautr . 23
A. Albat,3Iarkt8t . l2 ' 13,EeiDickeBdeil
Albredit , E- Fruchtstr . 29.
Landbrot bicker . Horm . Albrecht
P. Anderach , Zionakirchatr . 17.
H- Anderson , Thüringers tr . 32
Asmus , WllhM Ceclermändorilr . 11.
K. Amt , Drontheimer Str . 40.
Wilb . Bagge , Wiclefstr . 65,6.
Willy Bär , Stromatr . 48.
Panl Berger , Mirbachatr . 29
Paul Beyer , Franaeckyatr . 45.
Joaef Brefka , Kirchhofatr . 46/47
Otto Blllepp , Kutaniea - AUee31 0 09
Relnh . Bleuklo , Wiesenstr . 19a
R. Block , Soraueratr . 18.
Alw . Brämer , Romintenerstr . 40
Brotfabrik Helnersdorfer Mühle
PaulBochnlg . Peak . w. Görachstr . ll
F. Breitkopf , Exerzicratr . 19a.
Waldemar Brose , Drieaenerat . 8
Hermann Büß , UrQnaueretr . 12.
Ermt Buller , Brfisselcratr . 43.
M. Burghardt , Waldemarstr . 76.
Onst . Böhm , Gnbenerstr . 28
O. Büchner , Nordhiuseneralr . 39
Alb . Dach wlk , Kamerunerstr . 16.
kiavlda LandDrotHiiCf ridirlorSIrM
r»lia »d«inir . 44. W«tmMn- . E. KII«»bclkit
Panl Delly , Markubotratlc 16.
Albert Denkewitz , iabloukUtr . 14
Doliwa , Ferdinand Torellstr . 4
Otto Donath , Stolpiscbeatr . 22.
H. Donner , Dunckeratr . 78.
Rnd . Duncker , Pankow, ] tlUäuL71
Fritz Elchler , Baatianatr . 18.
W. Ernst , Pflckleratr . 42.
Franz Faul wetter , Hanteaffelitr . 17.
Carl Feist , Friedenstr . 101.
Paul Freitag , Stuttgarts ratr . 18.
B. Fre . er . BUBeaiti . 7t. EMirktutr .
Er . Friedrich , Eisenbahnatr . 31.
R. Friedrich , Weidenweg 7.
HelnrichFrister . Paakow, Florast . 50
Roh . Gebiet , Wildenbruchstr . 88.
F. George , WilktliaiktTeaeritr . 33.
Fritz Glauner , Chamseestr . 80.
WUh. Godt , Emdencrstr . 59.
B. Gonslor , Treptow , Grätzatr . 65.
O. Oörh,Wleieaitr . 31,br . a. gr4aeRbm.
QroBc - RhodeReinickendorferat . 95
Groß - Bäckerei „ Berollna " i - West.
PaiilOriaard,P8nkow,Florattr . lO .
Panl Gärtner , Treskowstr . 44
A. Günther , Gr. Frankfurters tr . 79
F. Raak», 7«rtr . V. Iokae >,ri , »bargeral . ?
KariHeideurelcb . hün chencra t . 44
Karl Hennig , Stolnroetzstr . 74
Ouit . Helntathel , IImlbirgor . tr lt .
O. Henning , Schmidtstr . 8 .
Job . Hildebrandt , Rykeatr . 32
PJln »gen,H «rf «nb- ,B . Lieiu «r »4er5l .
L. Ihle , Oerichtsatr . 53.
Max Jacob , Pflügeratr . 70-1.
Bernh Jahn , Besidenzst . 75. T. 582
Reinickendorf , Hanaeratr . 8.

Adolf Scholz , Florastr . 78 Pank .
Fr . Scholz , Dnnkerstr . 78.
Paul Schürer , Tilaiterstr . 12.
Relnh . Schurw an », EulaiüteAllwtO
Karl Schwarz , Tbaerstr . 21
P. Schwarzbeck , Wiclefstr . 27.
Bruno Schwarz , Andreasplatx 3.
Schwentke , Herrn . Rykeatr . 33
E. Seeländer , Lenanatr . 7.
Emst Seifert , Reuterstr . 75
Robert Seil , Mainzers tr . 15
Reinhold Sperling , Jahnstr . 19.
E. SplcttatöBer,Cbarlottb . ,KantBt . 83
Otto Stieler , Warachauerstr . 69.
P. Sygusch , Scbönh . Allee 150
Georg Tank , Cbristbnrgerstr . 30
Carl Tänlges , Wildenowstr . 17
Carl Tennert , Sohleaischeatr . 19.
E. Tetsmer,Ke9l4eaut . lti, &«iatekeii
Jobann Troffer , Allee » tr . 46
Tunis « n Filialen in allen
I UrOän Stadtteilen .

F. Tzachetzsch , Wrangeist . 45
A. Unkrodt , Nklln . , Weseratr . 47.
Otto Wagnitz , Müllorstr . 28

Loiiwis Walter, Buielaoiistr. 37.
C. Wackerb agen,Fuk . Bre) >Beitr . tl
Max Walter , Sebaatianstr . 82
E. Weber , rmiBut . t », Baiaickaad . O.
KarlWelnboIz , Kamerunerstr . 57
W. WellBili . Ki>ptralkuat . 9WUIuebiL27
ArtbnrWesser , ScklllcrprsnensdeSI
Clemens Welse , Jablonsklstr . 1
Otto Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordbanseneratr . 23.
Otto Wollf , Treptow . KHUIst . 16
O. Wolachendorf , Waldeaientr . 23
OtioWoweriers , Oldenburgstr . 8
Zechau , Gr. - Lichterf . ,Cksiuswit . 86a
Panl Zaatrow , Stromatr . 33.
M. Zeeae , Immanuelkirchstr . 29
J . Zindler , Bactawg. , Behringatr . 9.
Züfalke , Glatzerstr . T, Gürteist . 22»

Goldbier
ist nicht nur ein

Erfriichangigetrftok , toodern
auch ein

Oetundhefteblcr ersten
Ranges .

.Berliner ünioBi-Eraoem, Btrila S.

ÄlBissbiEP - Caramelliiei '
Brauerei E. Willuer

Pankow .

Löwen- Brauerei
vorzügliche Faß - und

Flaachen - BIere .

MOncliener Brauhaus
Berlin und Oranienburg ;

üieQuailtaiistheruorragend

EiTBiEiiOW
IVeissbier , C. ßrcittiaupt ,

�ig£ren!2öri!ien
Biaerstr . 83,TeU«ih «fl . S87l

Cigarrenhändl . empf .

- U/afchanstaft

iitaal Reinickendorf
"Ulli Hauptstr . 25- 27.

Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 30.

und Farnen

O. Barkow , Weidenweg 72.
Beusscl - Drogerle Scocz, Bwuuelit . Sb
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
Alt - Glienicke , H. Klo»ka,KBfea. 8tT. 46.

ÖtloKretzich raarRoBenthalerst . 6- 7
KrehTa Drogerie , Fennstr . 81.
Lankwit2Rieckniann,K. - ffiIhelnistlS .
HägcSilif. ,IniiiianaeIkirchBt . 29,E. Wini«t .
AI fr. Karach , Culmatr . 87.
Ralham- Drogerle . imi «. OH»«atr . 24.

Franz Rick ,

Palisadenatr . 97. Tel - A. VTI,2S34 .

EliTHelHei .
WelßbierGebrJderxjZejMie��

roüdöpili

1ieaiaD,s ' " ' ,�. tyf
Zu fordern in allen Geschäften

gunGrjjierjjjje
H. P. Biedermannt ! ' " " ' ' ,
ConKordia - Butterhandl .

des Ostens
Danne , Karl Chorinerstr . L6.
Eier Storch , eo gros - es del. idmiraUt . 5

ßnmoTreAe�bäg
sTHTeTm Göbel

40 Filialen
in Berlin und Vororten

August Holtz

ljf . HAGEM
22 Ve - kauf « « tallen 22

Hubertus , Butterbdlg . Strauasberg
Heran Kauert , Culmstr . 29
A. Llep old , Antonstr . 1. Milchhdlg .

f r
48 tigtae Betailgeichäfte 1

' Wim P1b8, Bültergrüfilnllg .'
Berlin O. 27, Alexanderst . 12 1

j(HackMchei1[I«2FerBs��

geerdiggsanj��agL
B«rl . H. -Ssrgfsbr. i . Uhvau�Gsrieb tut . SS
J. Liszczlnski , Gerichtstr . SO.

MU FfiCDS Frankfurter - AUee 170
F. Hertzog , Kottbnaeratr . 7.

OlinHntnif Berl . Christmenat . K
. LIBOEIDII Pankow , Berlin . St. 13

Hille. KeinjekeQdorf-W. AQg. -Vjkt. -Ali. 85
W. Pade , Roinickendorf eratr . 119
H. Petermeier , Strelitierstr . 8.
Theod . Pocich ke. R. Ilonpl3l . ,GrK. -Allee
A. Sprlnkmann . Oesebboeii SeUiaaMt. 47

geleucMüngsoegenliande
Büttner , A. , Dansigeratr . 96.

Benen

. Hol�gBraunsberrerstr . lBeinigg .
W. Liebreich , Jablonakistr . 4.

Humen und Krdnze

BMeBioM
Sax Kniffart , Lanc

Paul Jarrascb , Sprcngelstr . 33
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmatr . 9.
O. Jeake , Libaucratr . 1
B. Kanthak , Licbtenbergerstr . il
A. Kelb , Roatockeratr . 31.
F. Kleaewetter , Sckirelbetneritr . 16.
H. Klinke , Weißen ». , Lehderat . 120.
J . Kluck , Rosidenzat . 155, BeialckenA
R. Kleiner , Sehulatr . 102

Paul Ro ehn
_ Baadelilr. 43.

Landab . AÜee 28.
Friedrich Knop , Bodestr . 31
Paul Köberalck , Wilb . Stolzestr . 86
A. KoamebI , Nklln ,Don»u8tr . 62- l >3
Albert Kramareck , Adattertft . 94.
A. Kosubeck , S' parratr . 4
Joaef Krell , Weaerstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 18.
Landbr . - Bäck. Kröcher , Saalestr . 36
C. Kunze , Uebigatr . 1,

Karl Kooerle uZTütu * .
Max Kühl , Triltßtr . 9
Felix Kynaat , Pinenstr . i .

Bäckerei Kunsclier
Kastanien - Allee 57

Ew. Liesegang , 5änzigerstr . 42
Adolf Llnde,l,ichioiJg . ,WUbeli»lr . 75
Cur ) Lindenberg , Lickeieritr . 4.
N. Lttba , Beiaiekeaä-Osi, Kamskeeir. I J
Frttz Lungwitz , Hohonlobestr . 3.

O. Dnmeriua , Maxstr . 13c.
Drescher lr . , Landabergeratr . 116
H. Dtrkop,Seiönll >Qi. llIeelS4 . 1. 5448
Jul . Großer , Pankow , Floraatr . 94
M. Klinkow , TrifUtr . 69
Monzel , Neukölln , Bergatr . 110/111
A. Mlelitt,8�ar «wek,ril . 3,lUiei «kead. W
A. Schneider , Btcäwg. , B«un«cli . SI. 99-
Tomaszewski , Welleas. ,Lickt «nbgit . I2.
R. Wagner , ünksv . Wollaukstr . 114
W. Mllka Frieden »». 98

tierDrauersi . , Biemandlg .

Akt. - Brauer . Potsdam . Kig. Niedtri.
Berlin SW, Tempelhofer Ufer. 15
Brandenburg a Q. ,WUIialiiu4artirit . U0

Spei . Potad . Stangenbier

Berllnep Blerbpauepel -
i Genellachaft m. b. H. ■

Aasicäk. BtunaQStr. t . kaalauieiiallta (3.

Hempel . F. . MflUerstr . 138 d.
Luisenbrauerei Welßenaee .

Ender ' s Brauerei
r . lalzbler,Cliaim «esl49 ' 4iT. y. 1066

Carl Riemer sebSÄB « .

Q roter jan
Hillbiw . friiun - tllta 79/89. Hk. 9748

C. HabelsBrauerei
hell - WbhlbpiM - dunkel .

Kosmalla , L, 4BäSkft .
Fritz Muth , Bntterhnndlung .

„ Nordstern "
„ Wercur "

Paul Reiniiie Buttir
en gros

Berlins . 59. T. AmtMoritzpUlSO
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offert».

HathauaDrogerie . lalkevBroltlil .
W. Rauhut , Gericlitsatr . 64.
SchlvelbeiBer - DrogeHe,8ekiTklb . 8t . 3l

, Schlinmannstr . 1A
Neukölln

G. IL PrenzeL

Hngö " SchaltxTMüUerstr . 166a7/
Hyg . Gummiw . , Photogr . - ArtikeL
Werder - Drogerie , Britt . BsiaT«rat 5»

Eilen. Staniuaren , Ulanen ,
uierhzeuge _

W. Allner , Mulackstr . 24.
K. Bauraann . ReinickendorferetllB
Herrn . Braun , Ixndsbg . Allee 149.

Mllfl Bellfl Wrange�trf
Emil Braun , Anirescit . 79 KekeBrasl-

G. Brucklacher ,
Flnek , K. , Spandas, Sekin »waUantr. l4 .
Carl Jung , Stromatr 31.
A. Ibold , Tempelb . , Berlinerat . 119
W. Knotb . Wiolofst . . E. Oldenbgst .
Kuhnt,Keinickend. - W. Seliara *eb. - Stl47
( JttoLe hm ann . Neuk . , Friedeist .9.
Carl Pegel , Winsstr . 63
H. Palme , Frsnkf . Chaussee 61c- d
Rühlniann,P . AIüller «t . 40b. E. Seost .
F Schubelt , Veigtal. 10, E. Sebrelnantr .

G. WemiÄe RÄ�d . lÄ

Glasow 8 Schwalls
Gitschinep
Straße 63.

i Timner - Essig
Bbepall ephlltllohl ]

pajjppadepjaim��
Otlo Mim, Br &M. G.
A. Migge, litii ' ietislT. 135. lieinickmdorf

piiGhejoni ™
Max Flsahn , Ad albert str . IS.
Hoffmann . Cottb . St 17. U«plt, . 11Z99
P. StaehTtFiscbhdlg . käncherwar .
Weideiweg 19 FU. Frulfart . AUctiSl/Sa

par&ercien . maicliereien

Groß - Dampfurftadierei
„ Spreenlxo * *

Berlin SO. , Försters tr . 5-6
Tadellos WMfb»! Billigits FfiM !

Schröter ,
�■�«Dcrhau�lcIlen43��M

Gust. sctiuitze &sot ) n
GehL ilegeft Bvinerrlier. Käse ,

[h. Xtenisdiein Wrangelßtr . 64
Eiergroßhdlg .

Dhly &Woltfam
Vereinigte

Pommersehe
Meiereien

48

Terkanls-
Jlellen

C. F. liiienstrucK
gros
8. - W.

Butter cn - detaü
, Leipzigerstr . 82.

facao . SclioNolad . ,Con {itnr .
Wita —■iiiau inni annrai —m
Adler » Konditorei , Wru| alatr . 37

Fordern Sie

W esenberg

Cy! iax,G Filialen i. all
• 9 Stadtteilen .

I Seifort,

Fanny Baumert « Lindowerst . 23
B! ankenburg,Relnickendorf »r «lr . ! 18
E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
H. Franz , Seestr . 49.
O. Klose , RoinickendorferBtr . 38

F. JähcD , iniiimrsir . 12.
Kunze , Reinickendorfer St . 14

Carl Lange , Lindenstr . 2.
F. Laufmann . Reinickendorferst92
O. Oules,HolHt7,Reinickend . - 0.
WlUyRoaeno « ,Camphauaenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , FIPrastr . 94
M. Torga , Schöneberg , K»liuei <t . t (

Nu ' — rllnerst . li .
■RTrepl . w

n. 1 orge,8cnoneberg,k »ii
Ch. Vosgoran,P »nk . I ! crli
MindTlI - h. Hemr- a. Grku«! . -

QameNjojileijl�
M. B��igg�Snu���kaakaLll,
Otto Gülle , Prenzlauer AÜee 27
RariaJahB�paiid . lFottdiaem . 46

O . Naefe
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Lüde » in allen Stadtteilen

.1 Berlin , Rixdorf , Schöneberg

lleilch - u. Ulurlhuarsn

Franz Ählrep
Geatsrdil . Sladlbtbabig .
rii a Tis Tsaoruiutrst «

St . Anst , Aleitidrinea - , KWuierUnlr .
Fritz Becker , Lüdecitzstr . 60
A. Beutele , Thaoratr . 21.
Rieh . Baust , Kastanien - Allee 103.
X. Blaknpskl , Pflugs ». 17
Max Bormnnn , Manteuffelatr . 22
Fr. Brauer , Neukölln , Wolter »tr . 68
Willy Dorfmann , Wieners » . 62.
Thilo Dorgerlob , Lithauentr , 13
Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39
tlnnaO Wrangel 54 Brunnen 26
lirUST Frankfurter Allee 133.

Gontards ». 2 Ein -
vom Flur .

Onst . Ehrenberg , grudwbergitr . lS
Fieisoh - Vai�auts - Hillla
R. Winter , Cotheniuaa ». 12

Fieiacherei , EraiiWariar AU«, 150
O Friedrich , Melchiors ». 27
Paul Friedrich », Stephan »». 44

Oskat Gabler
Fleischwaren u. Wnrstfabrlk
Berlin N. , Oranienburger »». 8.

Emil Getxlaff , Treekowstr . 48
Rudolf Galle , Fakk»*, Florastr . 43.
WUh. Gelsler , WeilejuM, LeUentr . 4.
O. GOrtng , Greifswaldors ». 163
WniyGericke,Peter »burgora ». Sl
Albert Golz , Frankf . Allee 121.
Fr . Oerlacb , Tanroggoneratr . 1 a.
K. Germann , Schreineratr . 22
F. Gntadimledt . Kolonieatr . 33,

E. Märzbecher » 5
Rudolf Hamann , Aokors ». 03
O. Hemnann , LlcUtnbg . IOder »t . 4
P. Hlndeinitb , Cadinerstr . 14
A. Hönisch , Kniprodeatr . 48
R. Hoffmann , Petersburgers ». 74
V. Hubalovsky , Zellerstr . 10
Fr . falte , Bora holmers ». 79.

Janik , C . st "1?*' '
1. Januchowskl , Bornholmers ». 15
Fr. JenUcb,K»( ibe. D«iiinS9 . PlsiMk,Wir«t .
H. Junge , Paatenretr . 13
R. Just / Memclerstr . 6.
Robart Kauer , Weinbergsweg 6
W. Aessner , Czarn ! ckaueratr . 23.
Emil Krüger , Sl/alitzers ». 21.
ErnatKo ! ue,0 . 113 . Weich »ols ». 15
H. Röpke , Räumers » 30.
Krumm , Relnh . , GnlfrabageaerSlr 16
WUh. Kaitz , Wrangel » » . 88
O. Lange , Lüboekera ». SO.

Rob . Lindner , Sfe ' Är . s.
August Llacke . Alte Jacobs ». 36.
Locamann , Malplaquetetr . 32.
A. Maar , Ksiaick«»». . Beb, r»w«ber»t . l50

LB8tike . jo ! i . pSkuÄh1 :
Märk. P) eiscfakona . ,Nklla�WartkuL7S
Paul Matacbke , Tbaerstr . 17
M- MauerabergerjnUlL . Kauereti . ii
Martin Moslg . Schieiiaobe Str . 36

piejjchjjjWü��
Moers , Otto qf > » 3rr

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M,
Spcziatität : Frankfurter Würstchen

i
ford-ßetttseheEleiscb -n. Würsi-Zfnlrale

Seestr . 113.
Anklamerst. 17

A. Möbes Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik
Berlinl��Oranienburg�

Otto MUller , Zorndorferstr . 58.
Leo Nowak , Försterstr . 10
Jos . Otte . O. , Scharn \ reberstr . 6/7 .

- sn i7.
Th. Prenzlow . Naunynstr . 6
Curt Paasow , Schibeodfrf . ritr . 9 a.
QustavPfennlg . Oolzkowskyet . lt
M. Pietach , Nklln . ,Kiie. «leekstr . 15«
O. Franse , Filial . i. all . Stadtteil .
Jos . Rachfahl , Adalbertstr . 89.
Herrn . Ranchbsld , Ziethens ». II '
Herainnn Rauhut , £lisabetbstr . 84
Fritz Relchelt , Emdenera » . <5
G. Rohloff , Naunyns » . 8
W. Roloff,rr . A. HaFfer,Kutsi . - AIIie ( 3
E. Rummelandt , Tbaerstr . 60.
Alfr . Richter , Stralaueratr . 10
Jos . Ritzke . Stralauer Allee 31a
Leberecht Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichterf . , CktiuMMl 84.
Harmann Schmidt , Tbacrs ». 48,
K. Scheffler , Chodowickis », 23
F. Schmatzhngen , Belfoner Str. II

Gebr . Slegert , Wiener Str . 65.
J. Suchorsky , O. , Libaueratr . 12
Julius Schulz , Lithsuerstr . 7.
Willi Scfawarz,KönigsbergerBt . 25
E. Schersfeerg , Btialcktalf . , Haiaut . 9.
Otto Schneider , Rostock erste . 30
Otto Schreiber
Paul�onnabend , ( Jrossenerstr . SS
SUrgardJliii «h- Zutnlc . SUnardcnt . <S
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P. Tauche , Wrangeis » . 128.
ThSrlag . Fleisch - n. Karst Fehr
» F. SomSommermsaa . BoxksgsKrttll

Tacherbner , StraBmannstr . 8.
Max TfinimeI,Ctariatbnrgerstr . 24.
H. Thomas , Köpenickerstr . 64 a
G . Vettin �7fln1 w5�
F. Wendt , Simon Dachs » . 37.
W. Wiese , Lichtesbtrg , Krsissrst . Sa. S
Panl Zwarg . Landabarg . Allee ISA
L. Zimmermann , Kottb . Damm 94

piMlM
F. Roland SÄt .
Älas ,
�MBOB

Porzellan

O. Krüger , Weißenburgara » . 79

�aaranihei

laus - u. KOcliangerota

Dmick «, Seif. ii . Bjlnrtir . fReiBiekLSU05
G. Geiger , Schleiferei , Möllerst . 7

frz . KaraEMJl [yRiänitraga8qu;

lierrejHjrtiHel
G. Cohnheim , Roiniekend . 8tr . 8.

. 45 W. Sondier

l�ejreiMUjijaöef��
JKaexes Bads ». 26. Ecke

. nuvr prinzen - AUee.
AJfnnnemnnn , Tegel . Bcrl . 8t . 88.
Laake k Slupeckl , ickksk-AllM 7« s
S. Rosenberg . ReiniekeDd . St . 118

Otto Mang Andrea, ' tr - 55
neb . d. Markthalle

H olzsctiuii - . Pantinentaiirih

A. DIerke , Frukfarlsr Cksssim 145.

Hotels , Feinaie

Granii-Goiel iordisctief Bo!
viß - a- vis ßtettiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

S. , Luckauerstr . 15, am Moritzpl .

�ötejnützejL�Pe��
mann öeim Hüimacner !

Oebr . Belsna
M0llers » aBe 155. I

uTEäuäTonsiim . Kofti . n. - AllddS

BalliaDs McdodoI, Mflllenft. lGS.
A. Lemaitre,Wilas4r ( . ,B»rlisariLlit .
Rannxlw Cm Bads » . 64,
nlSCKy Calale L. ricktitr . ,3.
A. Ring , Jnh. B,RingRsiesitsl «rit . t9
Schoen , Herrn . , W ilmerad . - St . 46
lfOBAA _ KT Kottbusar -W C. . Dsrnrn 18- 19

Zum Hutwinkel
S. Kohls� Cheiiseeea ». 85.

äültiaulär

[Kauftiap ; Britz / '
"

A. Ellmer ,

Faul Talkensfeln
Hochstätter Str . 1
- Rabattmarken -

t bill . Elnkaufsqu .
Brunowatr . 8.

Mfoniorii . LadenginriG . ilg .

A. Grone . Liebenwalderstr . 60.
Gg. Felat , Nkl. , Weser » » . 4.
Fr. Flschier , Heidenfeldtstr . 6.
R. Hsrtang,BerliB »rst . l24,Rei «iekl - W.
MaxHeeder . Nenk511n . Pannieret . 59

[ Gühlei - rtonig |
E. llölise , Roeidenzst . BO, Reinickd .

Crossmer-
_ __ _ _ _ _ _ _ __ __ _ _ _ _ _ _ _Str. 16.
KoteniltsMtr . 19. Sicjerbsrniaitr . 10.

PrfiatiUbner , Schliemanns ». 11.

M. Kril8eni5Ä . VÄ
A. Lange, Weißens . , Berl . A) leo285 .
P. Lange , Waldemaretr . 40
B. Ludwig , Ssianiw. -Bl. 65,Rckd . - W.
Franz Möws , Muakauerstr . 34
Fr. PawtHzkl , Provmzst . 103,Kckd .
O. Pötzsch , Schwedens » . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Richter , Strom » ». 24.
FranzRlchter . Malplaqnets ». 25/26
Runge , Otto,NUIn,HerntBB »rt . 58 .
A. Sägebarth , Fekrbelltnr Sif. 2l.
Fritz Scheel , Schwedterstr . 47.
Schienther , Emil , Hutten «». 7,
A. Silkinat,Hilclili41g . Reiiiekiiil . Sl. l08
Erich Thiel, Weiß ». ,L»agkso«str . 139.
H- VogelJch B Sclteibet . WlIkelmstr. U
Aug . Wflrfce , Müllern » 165.
O. Zlmmerllng,Weinberg » weg 4

Jörnen, usus , Hotz , Brinens

Otto Müller , (I. , Romintenerst . 82
Franz Reichert , Max » » . 18/19.
C. Rlchter,lnh . 1V. Richt »ril »npt»t9T3l65
Ferd . Wree , Reinickendorferat . 86

Kurz-, U/eifl -, Ufollwaren

TriHota�ei��
Alb . Bork , Pankow , Flor »»». 41
Herm . Engel , Tegel , 8ehliepergt . 25

M. Gardeis �Tg ' �JI »
Hoppe , E. , SoharnweberBtr . 62.
CarlKleln , Höchstes ». 16, N. O. 18
Hermann Meyer , 8cI>ir,Id «la«r 3t. II .
H. Pech , 0. 112,Scharnweberstr . 49 .
W. Plrwlö,N . 66,R»iiilekenil «rf »ritr . 44
Eoteiith >I,K»iiiek (>silff8e1i >rB««b-8tl33
Albert Vogt vLb: r ?-

BflsroariiJi ' Jiig

H. Schwarz , Petorsburgera ». 59.

| | eijr8nij8ii8n
BÜoherrer . Senat
Reinickend . - St . 110

emuanfllungen

BcthKc , Georg , SÄ
Äenkölla, Blbeitr. 39, K»l »»r-Fri»dr. -
Slr. 64, WMerslr. 189, 1' rltdelitr . 33

Treptcw, Orkts -Btr »» 14.

Frese , Ernst 6 � so"*

Gaege . Otto�Cr11
merah�ÄSafr�
Korn , tlu�o Zrtf
E. JaaomchckyNkollntHarzorstfJ

IW. Lau. �iiriüüe Str. 54, |
HLNanke , C. , Münz » » . 12 Nd. 32,9
R. Mal, Kaiser Friedrich »». 233.
F. Pflngraacher , ColonnonBtr . 48.
PBulSch6nberg. ( ksrl . ,P »«talosiiit . 97

F. W. S!ditgrär.nfe»s.
M. Wolter , Wrangel » » . 3.

lolkereien

C. Brenn , Eldenserstr . 25
H Brflckner , Priecleii88t . 2,AdIersh .
Carl Braune , Bteinmetzstr . 42

' Gust. Hoppe, Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

intepessengenuiinsclian
BiarHiscner RSUcnproiiuhinten

0. 17, Schillingatr . 12
Vollmilch , 3°/ , Fettgehalt , zum

billigsten Tagesprcia .
Zweiggeschäfte :

Berlin - O. , Msratlinss ». 17.
Berlln - NW. , Lulaena ». 25, Fern¬

sprecher ; Amt Norden 1790,
Neukölln , Berliners ». 18/19.
Schöneberg , Barbarossa »». 86a,

Grunewalds » . 71, Habsburger -
»tr . 3, Feraapr . ! Ast LiiU»* 2544.

Wilmersdorf , Meierottos ». 1 ( am
Faaanenplats ) , Fernspr . t Amt
ühIandNr . 3016 ; Unlands ». 79s,

Zehlendorf , Wsanseebalm . k«Is-
ilsmer8i . 4U. Kera>,r . :AntItlil »a4r. l3ll

Orflnheide b. Erkner , BahnktMr. 81.
Arth . Kambach , Schwedenst . Ha.
Rud . Kiesel . Mlrbacbs ». 66.
O. Hiericke , Tegel , Brunowstr . 16
W. Gallert , Schlcsischestr . 30.

H. Edlon , Immanuelkirchstr . 6 1 T
Bauchsnies ftCorn , Wsr»clica »rdr . 58

�onzerthauu�
Restaurant und Cafö

„ Alter Kuhstall "
invaliden - , Ecke Chsuasees ».
_Tägllch _K8n«tIer - Kon*orte ; _

G. Behrens , SchönebergAksiieutr . 9
F. Belle , Sckoieberg, T»a>»«lk »l »rR 10
Cjöse . ProTinz »t . l09,E «i »iek »it - 0it
W. Bonefeld , Liebenwalderatr . 41
A. Bochholi,G . hUtt »U9,lUl «k,B »tU.

„ SchweUerhof " ,
Meierei und Milebkuranstalt .

Emdener S» . 46. u Tel . II 8565.
Fr . Tenrlch , Brunnenstr . 64.
H. Tregai ' iTegel . BaUnbofst . ' i
E. Zb Inden , Pallisadenstr . 63

oiieiiabrihund - uersand

Rossien - Möbel
Kaatanion - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Orünauerstr . 9

öDeiirangporl

F. Bartels . Geriehtsilr . iOBciLT. Itl ?
C. Berner , Qöbensl. 29 Tel. I. BIto* 9803
O- Fahrenkrug . ffeukcllnW sltarstr . 11
Paul Schur , G. D. b. H. ,Dirk>»Ditr . B,. S3.

ostrlchlaürlH

Giagow » Szliwobe Ä « '
fll9lkllll5lll8lillilff58ili6illllli8IIIV8lll,l| l| | |

ITambürini Mostrieb fiberall II
Itllliltllkllllltlllltl ■118tIIIIIIIII „i „„i,, ,

miiHaiien u. Instrumente

A. Ax, 11. Waigel, K»(UI. ,ädslk «rtitr . 91
GgXUbitMluiitiBstriB . Slslltienlr . l4 «

usMehtm *

Meierei

C. Bolle
A. - G.

Berlin n. m. 21 �?,oo5b! !
Ältester und grösster
Milchwirtschaftlicher
- Grossbetrieb =

ODeimagazina

P. Bock , Klosterstr . 8/9, Spsndan .
Daahne , F. , RL, Nene Jons »»», 36.
Geppert , Psul , Zosseners ». 32.

ETjrTriTTrTnnüIteTeTTgiq »�is neuen s. gebr. löbeli , Bellen
Gardinen und Portieren .

llrückcnstr . 6.
ffutulei All»» 35

Lange | y| «| �Schwedter Lt. 26
t . d. Kast . Allee .

Fipd . iDachim Nachfolg.
Gneiaensu S» . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichternng .

t LlinboBEl. floslinft . 46 I

ü Jjgjjj
Zionskirchstr . 88/39.
Teilzahlung gestattet .

Wilh . SliohstHeereÄrairt
Heinrich Stnmpe . Buckowerstr . 8
R�Theuer�Rlsaßerstr�S���

g�anmaichio
Bellmann , E. SÄ " *

Ed. Hruda , Frister A Roßmann
Nähmaschinen , Rosenthslers » . »
Littauer Nähmasch . , Spandau
6 Jahre Garantie , Teüsshlnng

Nähm. - Spz . - Geseh . ,foti 8smrstT . lt .
Llttaucrrec ! incr,WetMU. ,H«rl . AU. 3il
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Psnk .

Nähmaschinen
Läden In allen Stadtteilen

Qösljeinöle
C. Bari , NW. , Tunnntt . W.

KleiM Marktballe » Ä
Fritz Woltf , Naugsrdors » . 45.

oesi medianlHer

Dane , Paul , N. Mauers » , in .
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee Ii
Groß , Panl , Warsehauers » . ßß,
Loop . Patocka , BrsDdeabsrgiti . 45.
Schubert . Carl , Nklln . Berg «». 14S
w. Zapletal , Frsnkfsrt «! Alle» 195

D.

G. fJaaS . Weißen ». . Bert . Alleell

A. Kuhn , DlrL - M Gitnklswttr . IMd

ptandiailien
Soh5S3t ? TFSniintp . S

R. Maerz , Badstnaee 66.
Rud. Oblgi,K . Relnlekendorfe «»fcS

pbotogrjdparata
MälhsarM

KG. Kottbusers ». ß.
. fllDlclJil «neh Oelegenheltekf .

Dl, HC f ilinlfs UüUerslrasfe I « « m
tlDOO JUlUlil GelegmhtiUkäur *.
Photo - Jansen , Hauptstr . 23�

pianos
Cesare Donadonl * PoM

Berlin NO. , Landsberger Allaell .
Neue Plenos von 350 Mark an.

pecfiiGOüros , neichnys

Gustav Frank , Ackers ». 185.

neisser Ko�M�' s' iiorbnugst .

�oöich | actuep�
H. Kahlbrock , Dsnilgerste . U.

penc�nuaron, Fische

D. Danlelsohn , Kott buserdsmmß .
M. Klelow , Brluisurtr . », Ktsadenu . l .
K. Opalke , Pankow , Florss ». 14

tipr »t - 8»tutll,SpMi . ,flttol »ä«lf *Wtl6

echneidereiamkel

Fritz Wlldenhayn , Elssßera ». ß

jchipmytdcH�
F. Knappe , Goebent ». ß ,

■chreiDivaren

Rieh . Blume , Fuktw . Florss ». 13
O. Prochnow . Nills , Btrnuutr - 19
Gg. Velten , Pankow , Florastr . 21

Ccbühwaren , scrmiiEiacti .

Fidelack , Lief . d. K. ,Ksa »rti »nlr . l .
A. Hackbarth . Oharl. , l ' HUlouiilr . lls
Emst Hof f mann , risk . , Florastr .9.
WUh. Hltschke , Skalitien ». II .
WUly Kusetz , Hsaenheide 48.
K. Lock , Charl . , Tsanggtasnlr . »
Emil Mleritch , Florastr . 81 Psit .
Peteraohn , Osk. , MOUor» » . tu .
J. Petrabn . Marienbg . Str . 10. 6' / »
V. Smleikowski , Ztridorftriti . II .
M. Ruda , Pankow , Brehmes » . «9
Tschecks ' Schuhw . HkklusUi . OdlV
B. WoHf , Pankow , woll «nk »». llf .

Vapfiien , ü) 3c ! ; sluc ! ie
'

HaxMOrsel , Pankow , SohloßstiO .
W. Pletzker . LlchUik«. . Eeltristr . II ;WLJPletzkerJUc�

JjngjjslnsmJ
Maschluiaten - n. Hetzeraaibfldg .
l . elktr . Licht - , Kraftsnl . , Fahrstuhl¬
führer , Zentralheis . , Urbanstr64 .

Fortsetzung W»
nüohste Seite .

f



Fortsetzung des Bezugsguellen - Verzeichnisses

geilen
Schneewittchen -

Bleichseifenpulver
| AHemfcbrikt . : örabijhPotsdanj

Jduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenptr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

sreMiiier

ari Hoflmann

CäpiWöilwssiv t3«- i irr .nc«i

0 ! ren und eoifluiaren

Ke»«ler »Rep. - Wfrk*t . KoiBickeBd. - St. l07
O. Assmann�TeBipelhwf , Herl iiiersi. 121
A- Bartsch , Weileii . , (iDst. -Adolfit. 157.
Bährmann , A. , SpiBdaa. Schönw. St 106
MaxEisermann, ' ' h»rl . ,NchriBg8ir . 16.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.

Max Busse BrS9,r -
Goklschmiedemeister ,

W II, Fennslr. It a. WediiingpUtz
G. Kerger , 0. . Grünbergerstr . 15
Knlebascb,W . , Frft . Chaussee 96
H. Kühn, X. -Sfhönkau. s. . K. -Wilk. -St85.
Lehmann , Alb , Frankf . Alles 40
Schrammck,G. Frkflsi . 7 H. X. Jacobst . 19
W. Schroeder , InnuBeTkirckstr . ns
0. 8ekurig,Dre «dB. - St86Z. Weckcr- Ze«tr .

F. Jeffner ! ! aljif . z�- ° � co
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Geor�We�el�Vrongelstr�

: iweine , LiHöre , Fpucntiiüe
CI. Sdinmann. TeKeI,Sclili «perslr . ä5 WW lUiyiWItH M I ■ ■ ■ ■ Hi
P. Srhu nricke . Florastr . 91 Panl. F. M. Höpptier , Ritterstr . 93.
- Conrad . Orplklrstill ; ii . OiacieiKi. 207

D3e>liagJ
60 Filialen in allen Stadteilen . |

Groß - Destillat . Schiefe Haube
(1 ßoiwlopFrMkfBrter A!Iee' Eck®
UiUullOiul Krectzi9eF>tr . Liköre, Weise
Frankr. Alleel22. EinzeIvk. z. enflrosPreig . i
Großd . ,ZnrSonnc \ P�Freudenbcrg .

I

Herrn, lüsyer & Co, S« ; !
caiSOYcrkanfsstgll . Gr: -fisrl . | !

ffölertSctiülz
GroL - Destillation , Ausschank .

' Auerhof ' Alte . Iaeobstr . l "S.
openicker - ,

EckeBröckeniir
iTägl . gr . Kunstler - Konzert

Grand - Cafe „Zeppelin44
Frankfurterallee 76, ErleTilsitentr .
Täglich großes Künstler - Konzert
DresdcnerBierhaHe,D »' C8denerBt. a4 95

i ,,HagEn!iEch' ' Rceas,tiuurnant
Müllerstraße Ecke Seestr .
Txoe�e�nuTfstrin�ck�IaxsTn

A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdest . z. Sonne , iStraaßbergpHtr. ji

liackepeler « " ' l

OttoHenselÄ�
Kino , Reichenbergerstr . 150.
Ww. E, Koloski , ötendalerst . 11.

6. Lehmann ÄtiÄe
, Lindentheater , Lindenstr . 110.

[ilie erste sellislspiel, Ooppelpeioe
Patzenhofer

| ] . Cuggcnberger , Rosealaleritr - 54.

yeriicnepun�T
„ Deutschland ' Berlin
Arbcitenrenlchernnt — Schützen -
Itcrbelc &ncDYenichtrg . »traDe 3

pgnürnWar�
Yoghurt - Milch - Kakao

wirkt blutreinig . 100 Tass . M. 3. —
Für Korpulente Zehr - Yoghurt .

Paul H ahn , O. n4,Warsch . - Slr . 8:

Ufinicnanen . liaDiifißinis

Berllnep Mordpark
i Größtes Vergnügung s- Etablisse - '

ment des Nordens . Müllerstr . 148. I

£: Patzenhof er - Ausscfa . , Kottbüserst. 8

Konxert - Ca ? 6 1
rVord - Palast ]
Brunnenstr . 18 , E. Veteranenstr . j

GngJrtllll . G. WolLKMlaw. - AUfe 50-51

Rleheck - Bier - fiusscnanH
Bruiinonstr . 76, Ecke Tzortzingstr .

yalinäfBiier
Max Alm, Franseckiatr . 15

I P. Barein , Steinraetzstr . 30.
WBest , Skalitzerslr . 82 E. Wrangelstr .
J . BIäck , BerlinersiMOeCkarloUenbBrg
M. Dresler , Grätzstr . TOI, T roptow .
Düby , H. , Neukölln, Bergst. 48X- K. 1179
F»Ikenslein,K' ai«. Ang. Allee 82 . rbirltibg .
Goetze , Kaia. -Friedr. -St. 1980, N. -KoIIb.
E. Junk . Biumenstr . 88Kgst . 13846
H. Lindeke , Warscbaucrstr . S.
R. Mende , Schulstr . l 17, EckeBaxstr.
Zahn- Atcl . Volkswohl , Stillerst . i 26a/b
Reimmann , Residenzst. 115. Reinickend.
E. Sager , N. -Kölln, Bergst. ßS. Te1. 9594.
Hermann Schultze,Beusselstr . l5
Fmil Cann Große Frankfurt erst : 4
Ullll jdliil Ecke Fruchtstraßo .
Karl Sommer , Frankfurter Allecl 04.

SirBüchmann�r�dcn ' ' «
W. Thiedt , Reinickendorferstr . 7.
Woico 2 V Rsinickendrfrst . ! 10
Vt i5l «T,iniaA7ejlzIg . geJt . RarlO°0
P. Schnitze , vorm. Wiedsiruc k. Feniut. 1.
WiHo | ff av Muskauerstr . 16
vT lllui Ag a Ecke Mantenffelatr.

ZabDpraTis. NerdeB*. Meberst. 42,Teilihlg .

[ E. Schröder . Bäck. rhausseest . lOlan . aRa
| St . Soröwka,Ba < kerei . Rudowem. 34a
i Fr . Tzsdientke . Raeb. .« htuit ees ir .75.

arlendori O. RaaerlFieäei ' drfr »t . l 1". Hobeijegrk.
O. Wen tel . pR- bel�ilorfer Str . Ja.

Gartieriä >. Szm. nhiHlj
Fil . NkMn. Hemaiiii . lie

FerriinaDdTIteI,Chausseostr . 217
Kopfltaren Weber l hauasee . t . R.

CarlSÄieBer . Brot - u. Feinbärker .
Gust . Srbönfeld , Scnuliw . u. Rep .

1 CarKTeJel�äroMujJ�embäckerei
- Wuitertiauien

l�ahisdorj
RolGrunow�S .
lehnkardt , Back. -« «Bditorci Baknkofatr. 2.
Wehlig. Eisenw. . Werkzcuge. BahBh9fsl. 44
Frau A. Pagel , Kolonialwaren .
A. Sdawarz , Cigarren , Tabak «

W. Hühner , Bülowstr . 61 Möbel .
O. Kurzweg « tVhuhm . Fenrigstr . 37.

Gewkirhftshs . Ww. Magnüi ' mpf. i . Tereii
C. Hlöpfcr , Möbelhandlung .
Rottkovsky�Fleisch�Wur��

Buttemandiiino menopoi
G Hübscher .

Kaulhaus Emil Bergmann
Otto Krusche , Fri�. , Kottbaser Str. 54
Rlnu | pjO Pelzwaren , Hüte , Mützen
IfldÄLcID Herrcnartik . Gegr . 1867
Franz Püschner . Haui - u. Kückenniagz.

_ _ _ _ _ _ _r-7! _ _ _,. . . . . .i\ . . Vz,. . "

N euhdlln

wIS "
Befrdig«ii ( i »-J«»l . SI«*«ni)*,Sp«ai . Berj. f
O. KainnierISpiad - B«rg2IJOb,t ( GeiBHi,.
K. Zarthc . Hl>azJer »l . Ut. Ob»ta . K«»», ».

OttoSdiampetLisenli ; i ndle u. -
artibcl , Haus - u. Küchengeräte ,
R. Sdiatte�chiicbieriiistr . l ' nisiiim «r, ( '

SchloflDrogerief ? ° lMe,�
1RIA . Scholz , Bäckerei u. Konditor .

W. WerderaannSÄ
E. Stark , Bäckerei , Berliner5tr . 26.

E. Groß , Sistig. Str. 44Bäek . ,Kondit .
nolsbzr . Iistker -n. KoDditorfi. KiemtzstT. S
B. Jaenichen . BäcV. rei . llpnnusstr . tS .
K. Karpman n ,P» | i . ,Srbrbw. ,Ems«nI. 103
C. Kampf er . BertrsM 37, Uhr. ,Gldw .

Kaufbans Felix Levy Nch�l.
Hermannat j2 . Eck . nprrfurthStr .

y�emenieü '

Riebeck - AassAank , gr. Frkfst 34.
O. Roh ! off , üferstr . 1, Ecke .

Patzen * ADutiiank *11 %*
(ir FrankfutterstMOt AsStrmSbj . PItti
GroBdestillation Zum Afrikaner

Inb . Bernhard Tledmann .

I Ft ' t . - Alel . R. Klietmann. Bisaartkit . lti D Uf | | | va
Kaufhaus Juliu « Well Nadifl . ——iliüw

rüT

Schuhwaren u.
Reparaturen�

E. KegeI,Rai8 Friedr . Str . 80 Bäckerei
D Unrrti - n Berga»! - . 122. Fourage
n. Reiilldll Spcz . ; Geflügelfutter .
Krause , Kais. friedr . St. 73Seliwfi«eick!
Mahel , Treptowerst . ItScbwriieBchl
Fr . Panoeck , Bergst 133, Ledcrw .
E. SthQler . Uertrbtrgpl . fasamttlitrw .

T22S
E. Scfaelier . ärb -Frrf,U . 3»rIi »«r»ts «

Wilb . Kocb , SfWiirlriar, I. ' hdentr. I.
Mehlhdlg . Pa$torino,Giut . . Ad. - StM7,
Thüßing ' sDrogerlenWelßensee
E. GIclsingFU . tturstw . LughiiiMiMt .' Kaiser &RozIau,MaC«eh*. . G: tst . Ad. S1. 17
Otto Obst . FI . n. Wuniw. ElHblr . 7»

CarlGahl , SebUrburri . EdeliteiSdr . SG.
j , La acfaluskRHiirl ; . . Edel weißst . 11.
P. ä ezow. Hilrhgich . LindcnaUcel2
W. &iUa ( k, Sirgmagai. , Hauptstr . 23
A. Trenner,Ukrtn ». G«ld *. ,Haapt8tr . l2
\ Vp3di«r4R' thciiberg,Kol »nw. H»nplit . 20
R. Wolsdorf . Kolonialw . , GsjpütrS

EmllGoId. Barkerfii . Gfirminia Fpaig . S j
1E. PasewaId,Fl <isrlitrei . Rnd' «erit3S I

Königsberger ftCo . Lankwitzerstr . l
Herrenartikel und Konfektion .

panflau

j . Bode « Pichelsdorferst . 96.
W. Lutter , Fihir , Plchclidorferstr . 98.

Bunemanmung monopt�
Wsrentiaus S . CoHon

leppiit » THomns . Cranicnilr . 44
( atbie &lccbajlp Tcpvtche iDottbiaig ;
(Raröittctt , Steppdecken . Tischdecken
Kolben Preis . Porwörlslescrn öProzent
E�trorabal ! . _ _ _

Teil tahlniig 0,50 wöchentlich (' iar >
dineit . Portieren . Teppiche , Decken ,
Bilder , Ubrcn , Äiöbcl . Betten , TSösche,
Herrcli - , Tomen - Garbcrobe , Äindcr »
wogen . MeiscIZ . Zlndrosstrage 4,
Schlcsischer Bohnhos . Filinle Belle -
ollianecsirase SO. ücke Gncisennu -
flrafee . _ _ __ _

_ _ _ _

«ütkrtnerplot , 7, Psondlcibbaus ,
ollerbilligstcr Betteiivertaus , Wäsche .
nerkout . Tcppichverloiis , Gardinen ,
Wanduhren . Steppdecken . Pliiichdcckcn .
ülnzllgc , Goldsachcn . Silbcriachcn . _

*

Teppiche 1,Zarbens ehlcr ) . Gelegen .
V, eitSkaus . Zabri Hoger Moticrboss ,

oze Zronlsurterstrotzc S. Zlurcin »

ga » b . Vorwärts - lejern 10 Prozent
Eric , trabatt . _ _

_ _ _ _

iZtk vPdecken billigst Fobril Große
Zranlsr lrlerslraße S, zZlureingong .

_ _

Gorb imenlian «. Große Frank .
huterfliA ' K 9- Kein Laden !

öorinlK ' tge elegontetzmetumzüge
an! ) Boieto . ' S aus jeinsien Moßttossen
2j — 60 Mar. ' . Hosen 6 —1 8 Rart .

VersoiidbauZ Germonia , Nnler den

Linden 21.

______

*

Teppiche ! ( jehlerhaste ) in allen

Größen , fast nie die Halste des

Wertes . Teppiciilager Brünn , . vacke-

scher Marli 4, Tiabrchos Börse . ( Leser
des . Vorwärts - erhalten 5 Prozent
Robott . ) Sonntags geöffnet ! _ _

*
'

« inderwagen ! Teilzahlung o. ö»
wöchentlich an. Riesenauswahl .
spottbillig ! Richard ! . Warschauer -
slraße 80. L36tlK '
'

«ardi « e » »kStebp0ecketi ! Portieren !
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
verwärtsleser 5 Prozent Rabatt

extra ! Gardinen Haus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
S onntcgS geösjnet . __

« ettenftand — . Brunnen .
straße 70, rnr�Keller. _

1200ft *

Monatsan züg « . Sommerpaletots ,
Gcbrockanzüge , Smokinganzüge . Frack -
anzüae , Hosen , Phantaji - wrileir spotl .
billig Rosenthalcrsliaße 48 ! 61/1 - 4*

Schlcudervcrkaitf ! Pjandleih -
bnus Hermailirpiaiz 6. Ansamm -
1ringen verschiedener Aarcnbeständc
werden spottbillig . orelsach halb -
umsonst vertaust . ZiiesenauSwahl
- Zackcttanzüge , Gehrockarwige . Herren -
palrtots . Herrenhosen . Damcngarde -
roben , Pelzsachen . Goldsachcn , Uhren -
verfaus , Tcppichverkauj . Wäschcvertaus ,
Gardinenvertaui , Betlenverfans . Ber -

miitungsbcti , Brautbeiren , Aussteuer -
saibcn , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
bilder . Passende Festgeschenke . Jeder -
manns allerbilligstc Kausgelegcnheit .

nur Hermannplatz 0.

_ _ _ _

*

Monatsgarderobe spottbillig ,
große Getdersparnis , Paletots ,
Zackcttanzüge . Gehrockanzügc , Jung -
lingSanzüge . Hosen sür jede Figur .
Gelegenbeitskäuse : Uhren , Lutten ,
Ringe , nur Psandleihc Prinzen -
ilraße 04, ein « Treppe , neben '
Wertheim . kleiner (nttsjuttg . Fahr¬
geld vergüte . tWOOSt

Prachtbett 5,00 , daunige Betten ,
Stand 9,00 , zwei Deckbetlcu . zwei
. «kissen 14,50 . Bauerndeckbclt . Uiner -
bell , zwei Kissen 26,00 , Laken 0,90 ,
Damastbezüge 0,60 , nur Andreas -
leihhaus , Andreasstraße 08. — Vor -
zeigern vergiite Fahrgeld . Li' ' ?. !)"

Zinfwaschsäner . Zober . Sitz -
wannen . Badewannen . Spezialsabrik
Keichenbergerstraße 47. Leiern 5 Proz .

Qdnc « nzahlnng , 50 Piennig
Wochenrate an , liefere Bilder , Wand -
nbren , Teppiche . Gardinen , Portieren ,
Tischdecke », Steppdecken . Strengste
Distretion zugesichert . Aus Wunsch
Auswahtsendung . Bestellungen erbitte
. Poiklagerckorte 9", Postamt 102. '

Siahmaschinen . gebrauchte , in
rfllen Snstemen billigst , schon von
10 Mark an . Bellmaim , Gollnow -
iiraße 26. ,_ _ 20851 *

ReichgesticktePortieren . Filztuch
3,85 , Aalurteinen 5,35 , Vetvetplüsch
ß' 85, SlochoUcincit 6,75 pro Fenster .
-b' rachtkalalag gratis . Tcppichhaus
Lmil Lesöore . Oranienslraße 158

Klappsportwagcn . Ktndcrwage n,
nagelneue , spottbillig tiisciibahn -
straße 34, Musilgcschäst . FLO *

' ITIonatsaiizüge und Sommer -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen
von 1. 50, Gebrockanzüge von 12. 00.
Fracks von 2. 50, sowie sür iorvnlente
Figuren . Neue Garderohe zu stamieul
billigen Preisen , ans Psandleibcn ver -
sallcnc Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. *

Teppiche , Farbensehler . Portieren ,
Gardinen . Tüllstores , Diwandecken ,
Steppdecken . Sosabezüge , Länser -
stoße . spottbillige Gelegenlieiteit .
Potsdamerstraße 109, Conrad Fischer .
Vorwürtslesern Crtraraball .

Monatöauzügc , Paletots , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aendernng nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger sär
Vorwärtsleier . Fürstenzelt . Schneider -
meisler , Rosenthalerstraße 10. 157 OS)

Leibbans MoriBplat ! 58a :
fauien Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
we die Jackett - . Rockanzüge . Ulster ,
Lalelots . «erie l : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegenbeitskäuse in neuer Maß .
garderobe , enorm billig . Riesenbosten
Kleider . Kostüme , aus Seide .
srüher biS 150. jetzt 20 —35 Mark
Cxtra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Briten . Wäsche , Ubren , Brillanten ,
Eoldtvaren enorm billig nur Moritz -
platz 58n I. 19151 *

Schonbauser Allee 114 ( Ring - ,
Hochbahnhos ) . Psandleihh aus ! Kroß -
Berlins spoitbilligste Einka ussguelle !
Täglicher Riesenverkaus ! Ertrabillige
Damtenbelten ! Goldwarenlager ,
Taschenuhren ! Wanduhren ! Riesen -
lager Teppiche ! sehterbaite . balbe
Preises Eardinenlager ! Wäschever -
kaus ! Steppdeckenlager ! Wandbilderl
Nähmaschinen ! PortierctiIager ! Fakett -
anzüge ! Monalsgarderobc ! Fahrt -
Vergütung ! �

Bettenverkauf : Prachtteppiche ,
Gardinenauswahl ! Plüschportieren !
Tischdecken , Steppdecken , Aussteller -
Wäsche ! Herrenanzüge , Paletots ,
Uhrenverkaus ! Schmuckiachen ! Wand -
bilder ! Spottbillig ! Leihhaus War -
ichauerstraßc 7. 2498K '

Teppich , prachtvoller , s pollbillig ,
Große Franksnrter Straße 9. parterre .

Taschenbuch sür Gartcnireunde
Ein Ratgeber sür die Pftege und
sachgemäße Bcwirlschastung des häuS -
lichcn Zier - , Gemüse - und Obst -
garlens von Max Hesdörscr . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 107 Text -
aobildungen . Preis 3,50 Mari . Erve -
dition Vorwärts . Lindenstr . 69.

Tamenhemden mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,15 , Normal¬
wäsche , Arbeilerhemden iowie ein -
zelne Reisemusler spottbillig . Wäsche -
sabrik Salomoiisly , Dirckseiistraße 21
( Alexanderplatz ) . 1920b

Monatsgarderobe , Faclettanzüge .
Cutaivabanzüge , Gehrockanznge sleih -
iveise ) verkaust auslösnngShalber spotl -
billig SpezialbauS sür Monatsgarde -
robe , 6 t Priiizenstraße 64. 255851 *

Anzüge , PalctotS , Teilzahlung ,
Woche 1, —: Riesenauswahl . Svott -
billig ! Richard ! , Warschauerstr .

Kaiiaricnbäbue , sprechende Papa
geie », Kommaudaliteiistr . 52. Grund -
mann , Restaurant . I9Mb

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihbaus . Roientbaler Tor ' ,
Linienstraße 20314 . Ecke Roientbaler -
straße , nur 1 Treppe , kein Laben !
kausen . Anzüge 9, —, Ulster , Pale¬
tots 5, — , Silberubren 3, —, gol¬
dene Tamennbren 8, —, Goldwaren ,
Brillanten , Betten . Freiichwüiger ,
Fahrräder . Alles enorm billig . Aus
Uhren dreijährigen Garantieschein .
Eigene Werkstatt . Sonntags geöflnel .

Moiialsgardcrvbe lohnt nur bei
Max Weiß , 88, Große Franksurtcr -
straße 88. althclannle Firma , zu
lausen . Man wird reell und billig be -
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von kavalieien nur kurze
Zest getragene Jackettanzüge . Rock-
bftzüge , Gehrockanznge . Frackanzüge ,
Smoiinganzüge . Paletots . Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen oerkauft .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . 2 große Fenster . 62/6 *

Qescbäftsverkäufe .

Grostbrauerct . Vertretungen
Bierebel . Pichelbräu , Neue Prome -
nade 2, empfehle Einrichtungen , Kaus -
hilssgetder , Geschästskäusc . Persönlich
3 —5 . 272/18 *

Flottgebendes Zigarrengeschoft
mir Wobnung billige Miete , Pnrlci -
kundschost . spottbillig . Postlager -
karte 24, Postamt 20. 135

Möbel .

Möbclieilzablung . 10 Mark An¬
zahlung . kleinste Raten . Bringen
sie beim Einkaus dieses Inserat

mit . 5 Prozent Gutschrist dasür .
Gute bürgerliche WobnungSmöbel .
Ehrlich . Alte Schönhauserstraße 02,
4. Haus von der Biiinzilraße . 23175t

Brautleute Möbel aus Kredit !
Der richtige Weg Ist nur zu Tannen -
zaps , Blumenstraße 2, Ecke Wallner -
thealerstraße . Moderne Arbeiter -
ntöbel in Eiche und Nußbaum .
Nur bei mir kaufen Sie aus be-
quemc An - und Abzahlung . Ein¬
zelne Möbelstücke 3, — Anzahlung ,
Wochctirale 1, — eventuell ohne An¬
zahlung . Stube und Küche schon
mit Wochenrate von 1. 50 an.
Zimmer zu 80, — , 100, — , 120, — ,
150, — usw. Einrichtung bis 800
Mark . Kurze Zeit verliehen geivesene
Möbel spottbillig . Meine Wagen haben
keine Firma und sind Sic bei mir jeder
Dissrclion sicher. Inserat mitbringen ,
bei Wohnungseinrichtung 10 Mark
gutgeschrieben . Zluj rote Schilder
genau achten . 2477K *

Moebel - Boebel , Morltzptatz 58
Fabrikgebäude , liefert als Spezialität :
Ein - uns Zweizimmer - Einrichtungeii .
Größte Auswahl in 9 Etagen . Billigste
Preise . Komplett eingerichiete Muster -
zimmcr . Ein Zimmer und Küche
218, — , 346, — , modern 373, —, 463, —,
498, —. 526 . —. 571, —, 611, —, 670, —
bis 1000, —. Zwei Zimmcr und Küche
463, —, 582 . —, 656 . —, 740 . —. 860 . —.
945 . —, 1011, —, 1101, —. 1208, - bis
2000, —. Schkaszimmer 188, —,
290, —, Eiche 045, —. 39t, —, 423 . —.
Wohnzimmer , modern , 234, —,
294, —, 338, —, 381, — , Speisezimmer ,
eckst Eiche . 329, —. 380, —, 439, —,
479 , — , 504, — , Herrenzimmer , Eiche ,
014, —. 426, — , engitiche Bettstelle
mit Matratze 40, — . Trumeau , ge-
schttssen 36, —, Umbau 53, —. Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang erbeten .
Füns Jahre Garantie . Eventuell
ZabtungSerleichteningen . Geöffnet
8 —8 . Sonntags 12 —2 . Kein Laden .
Berkaus im Fabrikgebäude . Musler -
buch gratis . 2076K *

Model l diskret ) und Möbel -
tauich . Anfrage lohnt . Ich tiefere
solide , gut gearbeitete Einrichtung bei
fleimter Anzahlung und beguemsten
Ratenzahlungen . Aellere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genomyren
und bar verrechnet . Posllagerlarle 3.
Postamt 22. - 218851 *

Nustbanmwirtschakt sür Spott -
preis bei Glas , Rosenthalerstraße 57
( gewerblich ) . Händler verbeten . 61/ - *

Möbel ebne Geld ! Bei kleiner
Anzabiung geben Lirtichaiten und
einzelne Stücke aus 5tredit unter
äußerner Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Liren tauil bei
uns . Krenaimani ! u. Co. . Kooven -
ftraxe 4. ( S- piesijcher Babndvi . , *

Möbel ! Für Brautteule günstigste
Geiegenberl , sich Möbel anzuschaffen
Mit kleiuüer Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlrwer Preis . Ueberoorteilung
daber ausgeichtoffen . Bei KranktzeitS .
fallen und ArbeitSiongteit anerkannt
«roßte Rücksicht . Nsdeigeschajl M.
Goldstaub . Zotsener - slraße 38. Ecke
Gneiienauftraße . 2901k *

Geldheirat nicht mehr nötiq . Ich
liefere zu Kassenpreisen bei geringster
- Anzahlung und lleinslcn Raten nach
Vorschlag der Käufer tomplclte Doh -
nungseinrichtungen sowie Einzelmöbel
unter langjähriger Garantre . Stube
und Küche 180 - an . zwei Stuben
und Küche 230, — an. Gebrauchte
und zurückgesetzte Möbel , säst neu
besonders billig , »ei Krantheit ,
ArbcllSlostgkeit . Ausiverrung . Streik
selbstverständliche Rücksicht . Ltescrnna
und Ausstellung frei Wohnung . Nicht -
gefallendes Umtausch gestattet . Julius
Gaböert , Tischlermeister , Acker¬
straße 54. Kein Warenkreditgeschaft . *

Achtung ! Möbel aus Kredit . An-
zghlung 3 Marl an. Abzahlung
1 Mark an. Rieienauswahl , billige
Preise ! Größte Rücksicht bei Krank -
best und Arbeitslosigkeit . Kulantestes
KrcdithauS Berlins . Inserat mit -
bringen , Wert 5 Mark . Sonntags
geöffnet . Möbelhaus Konsum , Kott -
bmerstiaße 14. 2llSK *

Möbelhandlung Mariannen -
straße 25, billige Preise . Teilzahlung
gestattet . . VorwürtS ' leser 3 Prozent
Rabalt . _ _ __

890K *
Moderne Büfetts ! echt miß -

bäum , ninen eiche, 98 Marl ! 145
Mark ; dito mit Säulen und reicher
Schnitzerei 180 Mark : extra schwer
195 Mark ! Auch in Mahagoni große
Auswahl ! . MöbelhauS ' M. Hirscho -
Witz, nur Sknlitzerstraßc 25. 249351 *

Möbel - Pechner , t . Geschäft
Brunuenstraße 7, am Roseiithaler
Platz , I. Enigaug im Laden , 2. Ein -
gang Hos parterre . 2. Gelchüst :
Müllerstraße 174, Ecke Fennslraße ,
1. Etage . Wichtig sür Brautleutc !
4 Stube und Küche 170 Mark , An¬
zahlung 10 Mark , tvöcheiillich 1,50
Mark . 1 Stube und . Küche 200 Mark ,
Anzahlung 15 Mark , wöchentlich
2 Mark . Große Auswahl in besseren
WohnungS - Eliirichlungen . Anzahlung
von 50 Mark an, wöchentlich 4 Mark .
Herren - und Speisezimmer , Zlnzah -
lung von 40 Mark an , wöchentlich
3 Mark , monatlich 12 Mark . Einzelne
Möbelstücke . Anzahlung von 4 Mark
an , wöchentlich von 1 Marl an.
Liefere auch nach austvärtS . Vor -
zeiger des Inserats erhält bei Kaus
einer Wobnungs - Sinrichtimg 10 Mark
gutgeschrieben . 5 Jahre Garantie !
Katalog aus Wunsch gratis ! Sonntag
von 12— 2 Uhr geöffnet . 22975t *

Pliilchsoia . Kleidrrichrank . Trumeau ,
englische Bettstellen . Kücheiieinrichtiliig
silbergrau , billigst . Tapezierer Waller .
Stargarderstraßc 18. _ 240651 *

Möbcl - Gohn , 1. Geschäft : Große
Franksurterstrage 58 , 2. Geschäft :
Grüner Weg 109. WohnungS -
Einrichtungen aus begucmc Teil -
zahlung . Stube und Küche An¬
zahlung von 15 Marl an . Einzelne
Möbelstücke - Anzahlung von 3 Marl
an . Wochcrate 1 Mark . Moderne
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmcr . In bunten Küchen riefe »»
große Auswahl . Verliehen geweiene
Möbel , gut erhallen , spottbillig ' üiesere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Kraut -
heit und Arbeitslosigkeit . Käufer
einer Wokmungs - Einrichtung erhält
einen eleganten Teppich gratis . Bor -
zeiger dieses Inserats erhält beim Kaus
5 Mark gutgeschrieben . Sonntags
8 —10 geöffnet . LOOöK*

Musikinstrumente .

Ratenptano . Prachtstück , zirka ' / ,
abgezahlt . 225 . —. Neuköllner Piano -

sabrik . Juliusstraße SD. _ 61/17 *

Ptauino , treuzsaitig , 125 — ( even¬
tuell Teilzahlung ) . Turm slraße 9,
Pianohaus . _ 62 11

Pianiuos 100, — ,200 , — , Gelegen¬
heiten . Schmechten - . Dumenpianino .
Krüger . Neue Königstr . 31 ( Alexan -
derplatz ) . 235/7

Fahrräder .

Gebrauchte Fahrräder , loloffale
Auswahl , 10, — , 15, — 20, — , 23, — ,
neue 00, —. Machnow , Wemmeisler -
siraße 14. _ _ 249051 *

Damensahrräder . grüxle ' Aus¬
wahl Berlins . Gebrauchte 15, —
auswärts , neue 35, — an. Machnow .
Weinmeislerstraße t4 . 2489K *

Brcnnadorrad , gulerbalten , allein
Zubehör , »tarbidlaterne . 25,00 . Fahr -
radlager . Weberüraße 42.

_
61 !*

Fahrradmäntel 1,45 , mit Garantie
2,25 an. Hellmann , Neukölln , Schiller¬
promenade 37. 1871b *

Fahrräder 15, — bis zu jeinslcn
Garantierädern . Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstraße 203/4 , Ecke
Rosenthalerstraße . _

25455t *

500 Damenfahrräder , elegante
Luxusmodelle , mit Verzierungen .
bunten Felgen , gutem Pneumatik .
elegantem . Kettentchutz , Perlennetz -
verichnürung , Nickelioderiatlel , Doppel -
glockenlager , Stück 40, —, gebrauchte
15, — an. Günstigite Einkaussguelle
sür Psandleiher , Händler , Private .
Machnow , Weinuieisterslraße lt .

Ksiri�esuctie .
Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,

Slanniolvapier , Eoldsachen . Silber -
fachen , Platin , Luecksilber , Zahn -
gebiffe . . Metallschmelze - Eohn .
Btuiitienstraße 25. _ 58/9 *

Zahngediffe , Goldsachen . Silber -
iachen . PIatinabiälle , sämtliche Metalle
böchstzahlend . Schmelzerei Ehristionat ,
Köpenickerstraße 20 a ( gegenüber
Maiiieuffelstrage ) . � _ _ 48/10 *

BlatinaadfäUe . alle Golbsachen ,
Bruchgolb , Silber , Gebisse , alte llbren ,
Kebrgold . Goldwatten . Quecksilber ,
Stanniol , sowie sämtliche Gold - ,
Silber - , platinbaltigen und Photo -
graphischen Rückstände taust Broh ,
Edelmetallschmeize Berlin , Köve -
Nickerstraße 29. Telephon Moritz -
nlnk3478 . 818 «

Goldschmelze laust böchstzahlend
Zahngebisse , alle Metalle . Witwe
Aiepcr , nur Köpettickerstraße 157.

Plattuavsällc , Gramm 5,60 , Alt -
gold . Silber , Zahngebisse . Stanniol .
Glühstrumpsasche , Quecksilber tauft
böchsizablend Blümel . Schmelzerei ,
Augustiirage 19 111

Fabrradankauf . höchslzahlcnd .
Linienstraße 27. 61/8 *

Münzen , Biirsmarten taust Groß -
mann . Spandauer Brücke Ib . 61/11

Zah » gebifse - Gebisse bis
( Abholung », Platinabsälle 5,70 ,

50,00
. . . . . _ _ _ _.,, , __ _ _ _ _ _ _ _ ___ _ _ __ _ _ _Gold »
fachen , Silbersachen , Kehrgold , Gold¬
watten . Quecksilber , Stanmolpavier ,

Zinn 3,00 , Kupjer 1,20 , Messing ,
Zink , Blei , höchstzablend . Edelmetall .
EinianiSbureau Weberstraße 31.
Kölligstadt 4243 . _ _ ' - ' 4415t*

Zahiigebine , Zahn biS1,50 | kommc
abholen ) , Plalinaabsälle 5,6<). Altgold ,
Allsilber . Treffen . Goldschmied
Bruckard . Weinbergsweg 26 . am
Roseiithaler Platz . 1690b *

Kupfer , Messing , alte 5troiicn ,
Zinn . Stanniol , Zink . Blei wie alle
Arten Metalle kau»! zum Einschmelzen
Mener , Elisabethstraßc 56. König -
sladt 10976 . 62/8

Restaurant , gangbares Lokal ,
Parteivcrlchr . kaust Paul Nickel,
Glatzcrftraßc 2. - f99

Unterrictit .

Proletarier , lernt die Mutter -
spräche beherrschen ! Mustergültiges
Deutsch sprechen und schreiben lehrt
billig ( auch abends » erfahrener Privat¬
lehrer . Anfragen erbeten unter »Post -
lagerkarle 256 - , Briefpostamt Berti ».

« lavierfursus . Ertvachsenen
Schnellmethode . MonatSprciS 3,00 .
ztlavierübcii srei . 20 Klaviere .
Musikalademie Lranicnstraße 63,
Moritzplatz . 62/12

Versckjeclenes .

Patentanwalt Wessel , Gitschmer -
strap - 94a .

Pairutauwalt Müller , Gitschmer
strafe 16. �

Schrankfertige Bettwäsche , L« b -
Wäsche 0. 10. Freien gebleicht . Ab-
bolung Sonnabends , Montags . Frau
Lythje , ftöveuick , Grünauerstraße 18. *

Photographie - Vergrößerungen
ohne Rabnienzwaiig , Ruppinerstr . 45.

Balton . GeschästS - MaMse», fertigt
billig Slnion Mackle , Tapezier . Teko -
rateur . Neukölln , Hermannstraße 168.

Suche Privat - MittagStisch�Häftzl
mamiSkost . Gegend : Wienerstraßc
Offerten . Mittagslisch - Postamt 06

'

Harmoniasänger . Hnmoriften .
zchlin , Rudettdot serstraße 48. 19006 *

Vermietungen .
Hohnungen .

Herrliche Wohnung . Stube und
K" chc . ist sofort zu vermieten . BiS
Oktober 1914, Norduser 14. beim
Verwalter . . j . jj9

Limmer .
Zweifenstrig möbliertes Zimmer

an zwei Herren vermietbar . Ptin -
zesimnenftraße 12 III link ». 1402b

Kleines , möbliertes Zimmer ,
separat . Kleine Alexanberstraße 26,
vorn III . - H43
_

Zweifenstriges Vorderzimmer
35 Mark . Südwest . Bahnhosflraße 4.
l Treppe links . 1913b

Schlafstellen .
Möblierte freundliche Schlafstelle

Dresdenerstraße III , vorn , rechter
Ausgang I links . 61/14 *

ScvlaffteUe , 10 Mark , Lachmann ,
Skalitzerstraße 30, O. uergcbäudc vier
Treppen . _ _ _ _ _62/7

Möblierte , nette Schlasstcllc ,
tsiollnowstraßc 10, vorn IIT , Wiese . �

Möblierte Schlafstelle . Dresdener -
straße >11, vorn l , Ausgang rechts ,
Landgraf . illo

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Parteigenosse , 31, mit großem

Wissen . Befähigung zum Dozenten
und Pädagogen , guter Redner und
Slilist , wünscht entsprechende Tätig -
teil . Ofserten „E. Ii . 86 ' Post -
amt 40. _ _ _ 19046 *

Klavierstimmer . Fast erblindeter
Genosse empfiehlt tich als Klavier «
itimmtv . Haffelbach , Neukölln , Niemetze
straße 10. _ f ,

Stellenangebote .
Berkäufer , tüchtige , für Lebens¬

mittel für unser neues Haus Char -
lotteuburg sofort gesucht . ' Meldungen
nur von 7 — 8 Uhr abends . A. Jan «
dors u. Eo. . Belle - Allianccstraße 1/2.

Lackschriftschreiber , tüchtige , so-
sort verlaugt . Vorstellung 1 —2 Uhr
mittags oder 7 — 8 Ubr abends . —
91. Jaudors u. Eo. , Belle - 91llianee -
straße 1/2. _ _ __ _ 25105t

Junges Mädchen sür leichte Gänge ,
Will » Hahn , Köthenerstraße 21.

Blumenfadrit verlangt geübte
jkleberinnen , Dresdenerslraße lt .

Pleureusen - Knüpserinnrii werden
angelernt und erhallen sofort lob -
nende Beschästtgung außerin Hause
bei Gebrüder Nelson , Leipziger -
straße 7l/72 . 19126 *

Bertäiiserinnen , tüchtige , sür
Lebensmittel werden für unser neues
HauS Eharlottenburg sofort gesucht .
Meldungen nur von 7 —8 Uhr abends .
A. . Vindorf u. Co. , Bellc - Allianre -
slraße 1/2 . 2508S

Verband der Fleischer .
MT - Der Restaurateur und Hacke-

Petcr - Jnhaber K » r» l It ü I» e .
tä » INI » UN « lunten -fite . TZ! , hat
den Tarifvertrag der Organisation
anerkannt . 285/1

Die Sperre ist somit auf -
hoben .

Hl » Tarlfkonimiitttion ,

Derattiwortfichcr Rejzaktsur : Alfreß Wirjepp , Neukölln . Für diu Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin , Druck u . Lerlag : Torwärt » Buchdruckerei u. T c rlagsanstaI ? Paul

Zentralverband
der Steinarbeiter .

Gesperrt sind folgende Grab -
steingeschäfte : >71 >7
Stahl A Hrrr . os , Neukölln ,

Hermauustr . 196 ;
Breitkrenu , Neukölln , Hermann -

straße 70 und 122 :
X «- iiiii »»» . FricdrichSjcldc , Am

Zentralfriedhot :
lir - aiiifi «, Berlin , Ackcrflr . 38 :
Itttfiiol »r - , Berlin , Am Bahnhof

Gesundbrunnen ;
Bräiicr , Berlin . Badstr . 9;
Cifinther . Remickendorf . Scharn -

weberstraße ;
Vogt . Hohenschönhausen ;
Mpielvogcl . Purp « \ a « - hf . ,

Bertin . Landsberger Allee 151 ;
IVoltMcheifiUI , Berlin , Lands¬

berger Allee 17 ;
Haeher , Westend , Neuer Fürsten -

bruuner Weg ;
I - aago , Schöneberg . Maxstraße ;
l,tth » « a , Wilmersdorf , Berliner

Straße ;
Delßensee , Rölkestraße .

hf «: hnfi�lel «r , Berlin , Bergmann -
straße 69 :

�» » « trk » , Berlin , Bergmann -
slraße 70 :

Ba « I « p , Berlin , Liesen str. 10.
ftehr . Klein , Britz , Rudower

Straße .
Die Ortsverwaltou ».

Singer S: " 6V Berlin LW .



der sozialdemokratischen Ashivereine
am Freitag , den 1 . Mai 1914 . - WE

Tagesordnung in den Versammlungen :

vie Bedeutung des 1. Mai .

Vormittags Ueranstaltimgen .
Alt - Glienicke , Restaurant Gottfried Schäfer , Schiernerftr . 54

( Am Wasserturm ) .
Bernau , Salzmanu , Basdorfer Straße .

Bohnsdorf — Grünau , Restaurant Wilhelm Wirth , Bahnhof -
straße .

Buckott », Restaurant Klein , Chausseestr . 12 .

Kaulsdorf —Mahlsdorf , Hamanns „GcsellschaftShaus ",
Kaulsdorf , Frankfurter Straße .

Königs - Wusterhausen , Restaurant Gebert , Luckenwaldcr

Straße 5.

Nowawes , Singers „ Volksgarten " , Priesterstr . 31 .

Oranienburg , „ Waldhaus Sandhausen " ( Jnh . Petzolb ) .
Petershagcn —Fredersdorf — Neuenhage « — Bruchmnhle ,

bei Kirchner , am Bahnhof Fredersdorf .
Wannsee , Restaurant „Fürstcnhof " , Königstr . 40 .

Die Versammlungen beginnen um 10 Uhr ; in Bernau um 9' / , Uhr ; in Buckow um 11 Uhr .

Referenten :
�srttta Demmning — Marg . Grumach — Hans Geiser — Wiih . Gründe ] — Konrad Haenisch — Alfr . John — Emi ! Kloth — Erwin Neumann — Ernst Reuter — Georg ücko >

Nachmittags und Adend Ueranstaltungeu .

UsppolSts Sranerei , Hasenheide 32 - 38 .
SocRbrauerei , Tempelhofer Berg .
Weue Welt , Hasenheide 108 - 114 .

Gewerkschaftsliatts , Engelufer 15 .

Konzert - und Testsäle , Koppenstr . 29 .
Brauerei Triedriebshain , Am Friedrichshain

Rr . 16 - 23 .

Berlin .
Viktoriagarten , C. Ludwig , Am Treptower

Park 25 - 26 .

Lekweizergarten , Am Königstor .
Trater - Theater , Kastanien - Allee 7 - 9 .

Büttners Testsäle , Schwedter Str . 23 - 24 .

Kastaniemväldchen , Inhaber Walter , Bad¬

straße 16 .

Referenten :

? osef Trankes Testsäle , Badstr . 19 .

Bockbrauerei , Abt . II, Chausseestr . 64 .

Voigt - Theater , Badstr . 58 .

IKioabiter Schützenhaus , Plötzensee .
Brauerei Talzenhojer , Turmstr . 25 .

Stadt - Theater , Alt - Moabit 47 - 49 .

Snsel - ltestaurant , Plötzensee .
V

Eugen Brückner — Otto Büchner — Richard Fischer — Gustav Fuß — Hans Geiser — Wilhelm Hünlein — Kurt Heinig — Karl Jahn — Paul John
Wilhelm Pfannkuch — Hans Plettner — Fritz Ruf — Max Sassen — Dr . H. Weyl — Artur Wieloch — Mathilde Wurm .

Richard Maroke —

Wahlkreis T elto w - Beesko w - Storkow - Charlottenburg : .
�hlf fdljof , Wöllsteins Lustgarten , Biömarckstr . 79 .

| Ut- <$li *ntdt ** Terrassenreftaurant Qnd . Rodenbascli ) .

�ohtlöbarf . 3 » den »ler Jahreszeiten ( Jnh . W. Wirth ) .

Beckers GesrllschaftShaus , Chausseestr . 97 .

Charlotten bürg . « - Ushans . R- finenftr . z .

( TäpeUtlk . Stadttheater , Fried richstr . S.

Äahenbor�. Restaurant Zur Bagelwiefe ( Jnh . Wiese ) .

Drewitz . Restaurant Zur freie « Ausficht .

Cichwalde . Wittes Waldschlöstchen .

Groß - Kichterfelde . Rest . Wahrendorf , Baekestr . 7 .

�irnnon . Restaurant Gravelotte ( Jnh . Dnchantronr ) .

ÜoIjUIUliötljOl . Senftiebens Festsäle , Friedrichstr . 48 .

Nlorienbor� . Restaurant Karlshöhe , Tempelhofer Strohe .

Mittenwalde . Rest . Zum Kronprinzen ( Jnh . Xenmnnn ) .

flCUhÜUtt . Neue Welt .

Nieder - Sltzöneweide . Rest . Waldhaus . BerlinrrStr . 81 .

Deutsche Feftsäle ( Inhaber Wnlfran » ) ,
zlowawes . Wtlhelmstr . 41,43

Rudow . Restaurant Balm , Eöpenicker Str . 81

Referenten :
tiermann Llajus — Ernst DSumig — Oskar Ewald — H. Farwig — Martha Jeetze — Franz Künstler

Erwin Neumann — Hermann Radtke — Albert Regge —

Schmargendorf . * ) nt " cmönbcc

Schönederg . Schlostbrauerei , Hanptftraste 4 » I .

Steglitz . Birkenwäldche « .

Tempeltzof . Restaurant Tivoli , Berliner Strafte .

Gasthof zum Kronprinzen . Abendfeier im alten
tü ' W' l ' lli » Schübcnhaus ( Jnh . Fromm ) .

Treptow - Kanmschnlenweg . Z�! �! ����" '
Milmerodorf . Viktoriagarten , WilhelmSane 114,119 .

Zossen . Restaurant Scberlvr , Barnthcr Strafte .

Bruno

Emil Riedel — Alfred 8cholz — Karl Thleleke

Lieske — Emil Lüdke — Franz Marx — Hermann Müller
— Fritz Voß — Franz Wendel — Alfred Wielepp .

Wahlkreis NiedersBarnim .
1 Uhr Abmarsch nach dem Schießstand , dort Volttsest ,

Sk�nau . abend » VfS Uhr bei Salzmann .

Sorslgwalde » BorsI « �. aIder Festsüle .

Drnchmntzle . Lm Lokal von » Iiie .

Dirkenwerder . « eseUsebaftsbans , Hauptstrafte 99 .

Dnchkoll . Bei Bossack , Hauptstr . 71 .

1 � L . ercbcs FcstslUe , Friedrich ,

Friedrichstzagen . strafte n » .

Hennigsdorf . Bei Künstler , Fabrifstrafte .

Hohenschöntzansen . Sei Bobert Scbnln . Hauptstrafte .

Lichtenberg . Sebaarser �dler , Frankfurter Chaufiee 3.

Lichtenberg , ciuko Bellevne , Hauptstraftr .

Mohlsdorf , »ei Idnke , Grunowstrafte .

! lenenhagen . Bei B . Büt * cber . Dottiftr . u .

Ui - der - Schönhaast «.
Gdrr - Kchimrmeide .

Cesellschaftshans ( Inhaber Dobat ) ,
oiranienonrg . Ichäpenftrafte so . » 00a . » ,

Pankow . Im Kurfürsten , Berliner Strafte IOS .

Peintckendorf - Ost . Bnbertns - Sül » , Brovinzstr . 77,79 .

Remickendorf - Mest. Bei « e�cr , Scharnweverstr . 101 .

Reinickendorf - West .
Rosenthal . Bei « . Ullbrodt , Walderseestr . S.

Tegel . Trapps Festsftle , Bahnhofstr . 1.

Watdmannslnst . Im BereschloB , am Bahnhof .

Weistensee . ScbloB WelBensee .

Woltersdorf . Im Alten Krns , Hanptftrafte .

Referenten :

Otto Braun — Paul Brühl — Emil Dlttmer — Adolf Domnick — Gustav Franke — Otto Glöckner — Max Hecht — Adolf Hofer — Alfred John — Richard Kflter — Emil

Lehmann — Leo Ostrowski — Wilhelm Ramsbrock — Wilhelm Schenk — Max Schütte - Rudolf Schwarzburger — Adolf Zeuner .

Die Abendfeiem sind zusammengesetzt aus Festreden , l�onsert - Kluffiihrungen , turnenfehen Huffübrungen , ßefangs Vorträgen des

Hrbciter - Bängcrbundce , Darbietungen des Hrbeiter - Radfabrerbundes sowie öpeziaUtäten - Vorftellungen .

Anmelduugen , Versammlungen und der Festreden sind durch die Kreise resp . Orte zu bewirken .

verband io�ialtlemokratiicher AaHIvereine Berlins und llmgegend .



Mi
Verwaltungsstelle Berlin . N 54, Linienstr . 83 - 85 .

Telephon : Amt Norden 1987 , IS39 . 9714 , Z85.

Sonnabend , den 2 . Mai 1914 , nachts 12 Uhr ,
in Wtv . Augustins Lokal , Oranienstratzc 19 » :

Allgemeine Uersammlung
Kino - Operatenre Groß - Berlins

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen Nnaack : Kin « ii » I » » enst « » Ivr
Arbciterbcwegnngp * . 2. Diskussion , o. Brnochcnnngclcgenheiten .

Sonntag , den » . Mai , vormittags 19 Uhr ,
im Lokal von Habcrland , Linienstrafte H' i :

Krnnchen Uersammlung
der Kesselschmiede .

Tagesordnung :
l . 2. Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Xalili ? e ! cl » v « « F . rMchi ' luen wird erwartet .

Sonntag , den » . Mai 1914 , vormittags 19 llhr ,
in den Mnsikcr - Sälen , Kaiser - Wilhclm - Str . 31 , groß . Saal :

Kranchen - Versammlung
der Maschinenschlosser .

2. Branchen -
TageSordnung :

1. Vortrag des Reichs tags abgeordneten Nappler .
angelcgcnheitcn .

UM - Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . " ' VW

Sonntag , den 3 . Mai 1914 , vormittags 91/3 Uhr ,
bei Obiglo ( früher Keller ) , großer Saal , Koppcnstraße 29 :

Kranchen > Uersammlung
der Eisen - , Metall - u . Revolver -

dreher sowie der Rundschleifer .
Tagesordnung :

1. Jahresbericht und Diskussion . 2. Wahl des Branchen -
vcrtreters und der Kommisionsmitglieder . Z. Verschiedenes .

m Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt . =

Zahlreiche « Besuch obiger Versammlungen erwartet

117/12 Pie Orts Verwaltung .

Verwaltung Berlin .

Montag , den 4 . Mai , abends « ' /s Uhr ,
im tSewerkschaftshans , Engelufer 16 :

Anßkrerdknt . Griltralotckmmtllilg
Tagesordnung :

Bericht über die Maifeier und Stellung -
nähme hierzu .

87/4 Ple Ortsverwaltnng .

Deutscher Tabakarbeiter -Verband.
- Kahlstelle Berlin . =

Am Sonntag , den 3. Mai cr . , findet im „ Rosenthaler Hof " ,
Roseuthalcr Str . 11/13 , in der Zeit von 11 bis 3 Uhr

Wahl des Delegierten zum Gewerkschafts¬
kongreß in München

statt . Als Kandidat ist von der letzten Mitgliederversammlung der Kollege
Wilhelm Boerner aufgestellt .

Wir ersuchen die Kollegen , sich an der Wahl zu beteiligen . — Wer
länger ■ als sechs Wochen mit seinen Beiträgen im Rückstände ist , hat lein
Wahlrecht .

- Mitgliedsbuch legitimiert . -

Beiträge werden am Saalewgange entgegengenommen .

187/7 Ple Ortsverwaltung .

Beter « *n jetermann - -

Möbel auf Kredit
. _ . . _ _ _ _UZ» lauf Varainhnpunn u hAtiuom Ahrahlbei Zablunn einer Monahrate laut Vereinbarung u. bequem. Abzahl.

komplette UoKnanBfi Eliirlch «nnoeia sowie einzelne

MöbelstücKe , Polsterwaren , färb . Kuchen

■web. . »« ——. 1 : m- > n Letb - u. Bcttwaactic , Steppdecken ,
T�olcnc ' Ul3rHinBnf Betten , Kronen . Kinderwagen uew.

'
in modernster Austiihrune . — Ferner ;

Garderobe für Herren , Damen u . Kinder
Gröbste Auswahl neuester Fassens

doriv ,

JOE
L . OE

sind

Ceutralbausmoiüerreiibeideidiii
L: Biene Frledrichstr . Jö

an der Zentral - Markthalle
It . : Vnrmwtr . S ? , I. Etage ,

liefert an jedermann elegante

llerren - ( jarderobe
DSU - nach Haß " Whg
unter föarantic für tadellose » >Zitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von 1 Hark 0«.

Zuschnciderciu . Werkstatt im Hause .
Aus Wunsch Besuch des Reisenden

mit neuesten Swssmnstern . ( '
_ Sonntags 8- 10geöffnet . .

Hilscbkin
Bier

6cv£> Tob ich mir
SOfÜfr

Damentucue � «
schwan u. färb . Mtr . W an

Kostiimstoffe . .
neueste englische /
Muster p. Meter von " Än

Cöield . . . 3. 25 �

GnbnrdlnevonZ . JSan
Futter - Selde i4ei,a, "gen
Satin • Futter aä -
Knopfes . Besatzartikel «

C. PELZ
Kottiiuser Str i»

Allen Freunden und ( Sönnern ,
Vereinen und Gcwerkjchastcn zur
Kenntnis , daß ich die Waldschänke ci'
öffnet habe . Uni gütigen Zuspruch bittet

Dikl fflltom . Ifgagg :

Heines Werke
-- z Lände 4 Utart "

Bud ) hanb ( ung vorwärts

Vornehme

Herren - Moder ?
fertig und nach Maß

Garantie : Tadelloser Sitz

feinste Verarbeitung !

Auf Wunsdi Wodienrate von / M . an

J , Kurzberg Sr Co .
Maß - Schneiderei

Rosenthaler Strasse 36 1

Reinickendorfer Str . 4 '

Gegründet 1898

Schlafzimmer „ Rekord " , echt Eiche .sehr apart wirkend .
Illustr . Katalog No , 13 gratis u. franko !

Frachtfrei nach all . Plätzen Deutschlands . *
lehSn' ""!' w"c,hk.t>m.m?dc. ' .Spkompieu ml ' mb, - 1 ui

_ Sonntage » von 8 hin IQ L' hr geBffnet ,

PeWNtwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Reuköllm�Für de ? Lnfcratenteil verantw . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Berlag : VorwärssBuchdruckcres�Ve�o� : -miställP ' äul Siirger�Cö�BcrlinLV�
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fim üer Frauenbewegung .
Mrbeiterinnenschutz

unö Maifeier .
Stand die Maifeier deZ vorigen Jahres im Zeichen des

patriotischen Festefcierns und unheimlich drohender Kriegs
gefahr , so steht die diesjährige im Zeichen völligen Vev

sagens der Arbeiterschutzgesetzgebuug . Tie herrschenden
Klassen rechneten damit , durch die ungeheure Heeresvorlage
das Volk von seinen Interessen abzulenken und suchten durch
die Stärkung des Militarismus ihre eigene politische und

wirtschaftliche Macht zu befestigen . Aber gerade deshalb ist
uns der diesjährige erste Mai um so willkommener , Staat

und Gesellschaft an ihre Verpflichtung� denen gegenüber zh
erinnern , die jahraus jahrein auf dem Schlachtfeld der Arbeit

Nerven - und Muskelkraft , oftmals das Leben opfern müssen
im Dienst des Kapitals .

Mehr als sonst haben sich in jüngster Zeit die Frauen
der Beachtung der Herren im Lande crfteut . Nicht e : wa ,
weil der Schrei nach Hilfe der überlasteten Arbeiterinnen -
müttcr ein offenes Ohr gefunden hätte , sondern es erregte im

Gegenteil den Unwillen der gesctzegebenden und gesctzebeherr
sehenden „ Edelsten und Besten der Nation " , daß das viel

geplagte Weib begonnen hatte , sich selbst zu helfen .
Wie konnte die Frau aus dem Volke wagen , die Ge

burtenzahl ihrer Kinder willkürlich einschränken , eine sie fast
erdrückende Last erleichtern zu wollen , damit die Masse derer

zu vermindern , die für Staat und Kapitalismus als Kanonen
und Maschinenftitter unentbehrlich sind ? Wie durste sich die
P r o t e t a r i e r i n zu tun erlauben , was bis jetzt alleiniges
Vorrecht ihrer reichen , wohlbehüteten und beschützten
Schwestern gewesen war ?

Ueber die Rechtlosigkeit der Fr auen , über
den mangelhaften Schutz der Arbeiterinnen ,
der Mütter und Säuglinge , über die durch Zölle
und Grenzsperren hervorgerufene Teuerung — die

zwingende Ursache des Geburten riickganges — sprachen die
Herren nicht I Desto mehr aber über die Gott - und Vater -
landslofigkeit der proletarischen Mütter , deren Bestimmung
es nun einmal sei , ihrem „ ureigensten " Beruf fleißig nach -
zukommen und so viel Kinder wie möglich in die Welt zu
setzen .

Was aber haben Staat und Gesellschaft bis heute ge -
tan , um die Arbeiterin in ihrer Eigenschaft als Weib be -
sonders zu schonen und zu schützen ?

Seit 2a Jahren fordert die Sozialdemokratie den A ch t -
st u n d e n t a g. Bis Herste ist er noch nicht erreicht . Und
gerade die erwerbstätige Frau bedarf seiner so ganz be -
sonders , wenn sie das sein soll , was die herrschende Gesell -
schaft von ihr verlangt : eine tüchtige Hausfrau , eine gesimde
Mutter und Erzieherin ihrer Kinder .

Für die Satten und Sorglosen ist es leicht , über die Ver -
rohung und Verwahrlosung der proletarischen Jugend zu
zetern . Doch dieselben Leute lehnen die einzig wirksame
Hilfe ab : Verkürzung der Arbeitszeit und aus -
k ö m m l i chse n Lohn für Mann und Frau .

Nach jahrelangem Kampfe erstritt die Sozialdemokratie
von 191V ab endlich für die F r a u e n d e n Z e h n st u n d e n -
ta g, an Sonnabenden und an Vorabenden von Festtagen
den AcWstundeistag . Aber fünfzigmal im Jähre kann die

Profitgier der Unternehmer die Arbeiterin zu einem zwölf -
stündigen Arbeitstag mit gesetzlicher Erlaubnis zwingen .

Für Landarbeiterinnen , Hausangestellte . Heimarbeite¬

rinnen besteht überhaupt keine andere Äusbeutungsgrenze ,

als sie in der körperlichen . Leisnmgsfähigkcit gegeben ist .

Doch nicht nur der Verkürzung des Arbeitstages setzen
lalle bürgerlichen Parteien den lebhaftesten Widerstand

entgegen , einem ausreichenden Mutter� und Säug -

l i n g s s ch u tz stehen sie genau so ablehnend gegenüber .
Statt des Verbots jeglicher Erwerbsarbeit während der Dauer

von 8 Wochen vor und 8 Wochen nach der Geburt , wie es

die Sozialdemokratie forderte , gewährt �die RciclBversichc -

rungsordmmg nur insgesamt 8 Wochen Schonzeit , von denen

K Wochen in die Zeit nach der Entbindung fallen müssen .

Taß diese 6 Wochen nicht erstfernt genügen , weder die stillende

Mutter wieder voll erwerbsfähig zu machen , noch um dem

Kinde genügend Nahrung zu geben , ist von medizinischer

Seite längst ' erwiesen . Hinzu kommt noch die Sorge um den

Lebensunterhalt , der durch den FlMiillenznwachs lelbstver -

ständlich verteuert wird . Die Wöchnerin erhält nichts wester ,

als auf die Dauer von acht Wochen ein Wochengeld in der

Höhe des Krankengeldes . Die Kasse kann , aber ve muß es

nicht , eine Hauspflege stelleik lind dafür die Halste de�

Wochengelde : - abziehen , unenltgeltlichie tiieburtshilje leiiten

Und ein Stillgeld in der Höhe des halben Krankengeldes istis

die Zeit von 12 Wochen vom Tage der Niederkunst an ge -

währen Alle diese Bestimmlingen sind höchst unzurelchend

und bei' dem „ neuen Geist " , der jetzt — nach der „ Reinigung

von sozialdemokratischem Einfluß " - in den Kassenverwal -

tungen vorherrschend zn werden droht , w gut wie nicht vor -

� 1,1

Ebenso unzulänglich wie der Schutz der Mütter ist die

Versicherung der Witwen und Waisen . Es

genügt istcht , daß eine Frau Witwe ist uni eim Rente zu be -

kommen , sondern sw muß - me invalide Wrtwe eiw Erst

dann erhält sie jährlich eine Rente - - - von b8 bis /o Mr . !

Also im Höchstfalle 20 Pf . täglich ! Davon kann kaum em

Hund existieren , geschweige denn ein » rw achs e n e r M e n ' ch. Für

eine Waise unter 15 Jahren werden äl Mt . iabrlich gezahlt ,

für jedes iveitere Kind 26. 50. Mfl Daß auch hier durch höhere

Witwen - und Waisenrente ein Mittel gegeben ist , der Kinder -

sterblichkeit , der Verwahrlosung der Jugend , der vorzeitigen

Invalidität der Frauen durch Überanstrengung einen Tamm

entgegenzusetzen läßt ihre Volksfeindlichkett Regierung und

herrschende Parteien nicht einiehen Dabei konnte dw Waisen -

reute , wie unser Genosse Molkenbuhr in der . . Neuen Ze .

schon vor einem Jahre unwider , prochen na�ewiesen hat , ehr

wohl auf 150 M. jährlich erhöht weid�il�t�rheut ' M
26 —34 M. . die noch hinter der Armemmterstutzung zumcl -

Doch nicht nur diejenigen Schutzgesetze , die die Arbeiterin
in ihrer Eigenschaft als Frau und Mutter treffen , sind für sie
von Bedeutung . Die Arbeitslosenversicherung ,
die Sonnt agsruhe , aller gewerbliche Arbeiterschutz
und was daniit zusammenhängt , gehen sie in gleichem Maße
an . Leider kümmern sich die Arbeiteriiinen im großen und

ganzen viel zn wenig um diese Tinge . Erst wenn die harten

Tatsachen zu ihnen sprechen , wenn sie die Mängel der Gesetz¬
gebung am eigenen Leibe spüren , drängt sich ihnen mit Ge -
ivalt die Einsicht auf , wie notivendig es ist , cm Politik und

Gesetzgebung Anteil zu nehmen .
Tie Zahl dieser Frauen ist nicht gering ? Und heutc; ist

der Tag , da wir alle unsere Stimme erheben , um die Forde¬
rung zu erneuern , die auf dem internationalen Arbeiter -
kongreß zu Paris im Juli 1889 zum ersten Male gestellt
wurde : Den Kampf gegen die Verelendungs -
tendenzdesKapitalismuszuführenauchmit
dem Mittel des gesetzlichen Arbeiterschutzes ,
insbesondere der Verkürzung der Arbeits -
zeit !

Arbeiterinnen ! Proletaricrinnen ! die Ihr bereits zu
dieser Einsicht gelangt seid , heute , am Tage der 23 . Wieder -
kehr der Maifeier , werbet mit frischer Kraft unter denen , die
uns noch fernstehen , daß sie mit uns kämpfen , mit uns ar -
beiten an dem großen Werk der Bcfreiuung der Arbeiterklasse
aus dem Joche des Kapitalismus , auf daß der Tag bald
komme der Frcihcii und Gleichheit aller ohne Unterschied der
Nationalität und des Geschlechts !

der blühenöe Hammer .
Eine Legende vsn der Arbeit und vom Mai .

Die Sonne segnet den kleinen Halm »
nur die Arbeit atmet noch Ruß und Qual « ,
steht drinnen am Amboß und werktet und schuftet ,
und draußen da lenchtrt rß , blüht « ad duftet . » »

„ Ist denn nicht heute Walhurgistag ?
Da mag denn hämmern » wer hämmern mag !
Ach will hinaus in den Frühling schreiten ,
will meine Arme ins Lichte breite « » ,

Ei spricht die Arbeit und geht an » be « Haus
der Mühe inS blühende Land hinaus .

Dort stößt sie mit wuchtiger Zorngcbärde
den L - ammcr hinein in die lcnzjunge Erde
und streckt sich daneben inS fnschgrüur Gras .
Sie sinnt über dies und sinnt über das ,
schickt ihre Gedanke » mit Wolken und Winden ,
und fühlt sich mit ei « S im Traume entschwinden , » .

Der Hammer zu ihrer rechte » Hand
ragt einsam hinan » ins leuchtende Land .
Da ! — an dem kohlen gedrehten Schaft
wirkt eine geheime Wunderkraft .
Ter Hammer schlägt Wurzel , die Zweige sprosien ,
gleich sind die ersten ins Watt geschossen ,
und im obersten Wipfel gebettet liegt
schon die erste Blüte , vom Wind gewiegt .
Die zweite , die dritte ist aufgegaugen ,
bald ist das ganze Geäst behängen
mit roten Rosen » die grüßen weit

hinein in die feiernde Frühlingszeit .

Um den blühe iideu Hammer , Hand in Hand ,
steha schaffende Brüder aus Stadt und Land .
Sie alle kommen , das Wunder zu sehn
und jubelnd hört man die Kunde gchn :
»Letzt blüht der Hammer in « nsrer Hand ?
Frei herrscht dir Arbeit im freie « Land ! "

_
Karl B r ö g e r .

Suggestion als Erziehungsmittel .
Mit 12 Jahren war ich ein rechter Beugel , keine Minute zu

Hause , so laug die Sonne schien . Immer mit den wildesten Jungen
im großen Park herumgestrichen und herumgetollt . Am liebsten
beim Räuber - und Wächterspiel . Die Mutter war ganz unglücklich ,
daß ich mir nicht einmal zum Essen Zeit nahm . Sie bat und
drohte und schalt . Es nützte nichts . Ich war verhätschelt worden ;
jetzt tat ich, wa ? ich wollte . Meine Kumpanen fingen um diese
Zeit heimlich zu rauchen cm. Das Heimliche reizte mich nicht ; mir
tat niemand etwas , wenn ich rauchen wollte . Am Abend , als der
Pater , wie gewöhnlich , seine halbe Zigarette während der Arbeit
ein wenig hinlegte , nahm ich sie in den Mund . Ich mußte dock
sehen , wie das Zeug schmeckt . Es schmeckte gar nicht . Aber ein
Onkel aus der Provinz , der zugegen war , schlug die Hände über
den Kopf . „ So verdorben ! Vor den Augen der Eltern raucht er !
Diese Großstadt ! " Und da fand meine Mutter ein Wort , das ich
ihr heute noch danke . Sie sagte zum Onkel : „ Du wirst sehen , er
wird kein Raucher werden . Er will nur sehen , wie es schmeckt .
Aber rauchen wird er sein Lebtag nicht . " Das hat mir einen RIß
gegeben . Meine Mutter kannte mich und sie hatte keine gute
Meinung von mir . Und jetzt behauptete sie ruhig und bestimmt .
ich werde nicht rauchen . Ich habe nicht geraucht , und erst wie ich
als Großer von der Suggestion gelesen , wußte ich . wie damals
das Wort auf mich gptoirtt . Ein Verbot oder Schläge damals
hätten mich sicher zum leidenschaftlichen Raucher gemacht . Gegen
Bitten war ich abgestumpft . Aber daß man mir beibrachte , es fei
mein Wille , nicht zu rauchen , hat gewirkt . Das ist Suggestion . Die
unauffällige Uebertragung de » eigenen Willens auf den anderen .
Es wird dem anderen eingeredet , daß er den gleichen Willen babe .
Aber ruhig , bestimmt und bei der richtigen Gelegenheit . Nun
wende ich den Kunstgriff selber an . Wenn nach einer beendeten
Märchenvorlesung die 500 oder 000 Kmder aufspringen und dem
Ausgang zustreben , wobei gewohnlich das Gedränge entsteht , bei
dem dem Verantwortlichen angst und bange wird , dann sage ich
den Kindern nicht : „ Ihr müßt jetzt auf den Plätzen bleiben ! "
Ich sage , ruhig und bestimmt : „ Ihr werdet jetzt ruhig sitzen
bleiben ! " und gebe dann Lce Anweisung , reihenweise den Saal zu
verlassen . Wird das Wort „ Ihr müßt ! " gebraucht , so springt die
Hälfte der Kinder auf und reißt die anderen mit fort . Von einem
Anordnen ist keine Rede mehr . So aber erreicht man mit einem
Wort mehr , als man mit 10 Ordnern erreiche » kann . K» ist eine

gute und schöne Eigenschaft der Kinder , daß sie gehorchen wollen ,

ohne sich befehlen zu lassen . Diese Eigenschaft soll man ihnen zn
erhalten suchen . Das Gesagte soll nun keine Schablone sein und
kein Allheilmiitel . Suggestion kann man nicht bei jeder Gelegen -
heit , in . jedem Augenblick und nicht immer mit denselben Worten
anwenden . Erziehung ist eine Kunst und von jeder Kunst kann

nur das Technische gelehrt werden . . Kunstgriffe , Fertigkeiten . Die
Art der Anwendung richtet sich nach der eigenen Persönlichkeit und

nach dem Gegenstand , der zu behandeln ist . Die Suggestion �ist
nur ein Hilfsmittel in der Erziehung , neben vielen anderen . Sie

ist besonders geeignet , Unarten und Charakterschwäche zu beseitigen .
Indem man den Kindern Selbstvertrauen und gute Eigenschaften
einredet . Die Erklärungen müssen dabei mit solcher Sicherheit und

Bestimmtheit abgegeben werden , daß der Gedanke , es könnte auch
anders sein , gar nicht aufkommen kann .

Das Recht öer Hausangestellten .
Reichsgesindcordnung . Die Kommission für die Dienstboten «

frage des Bundes deutscher Frauenvercine hat einen Entwurf zu
einer Reichsgesindcordnung ausgearbeitet , der demnächst
zur Veröffentlichung gelangen soll . Er enthält Bcstimm ' ungeu
über :

1. Eingehung des Dienstvertragcs .
2. Rechte und Pflichten der Herrschaften .
2. Rechte und Pflichten der Hausangestellten .
4. Dauer des Tiensiverhältnisscs .

a) Kündigungsstift .
b) Auflösung aus besonderen Gründen .

8. Schlichtung von Streitigkeiten ans dem Dienstverhältnis .

Die Kommission hatte nach einem Bericht in Nr . 6 deZ

„ Zentralblattcs de » Bundes deutscher Frauenvercine " bereits die

Hoffnung aufgegeben , eine Mehrheit für ein modernes Gesinde -
recht im Reichstage zu finden und sich deshalb mit der Ausarbeitung
eines Dienstvertragcs beschäftigt , der die Härten des Ge -

sinderechts durch schriftliche Vereinbarung zwischen Herrschaft und

Hausangestellten beseitigen sollte . Nach den Bestimmungen , die der

Oeffentlichkcit bekannt geworden sind , waren aber Rechte und

Pflichten sehr ungleich verteilt . Zu kurz kamen natürlich nur die
Hausangestellten . Der Vertrag soll für die nächste Gcncralvcr -

sammlung veröffentlicht werden .
Wir werden dann darauf zurückkommen , gstiubcn aber Nach

dem , was seinerzeit davon veröffentlicht worden ist , nicht , daß der

Mangel an brauchbarem Personal dadurch behoben »Verden kann .
Ob der - angekündigte Entwurf einer Reichsgesindcordnung ein
modernes Gesinderecht zu schaffen beabsichtigt , muß abgclvartct
werden . Wir fordern nach wie vor die Schaffung eines e i n h e i t »

lichen Arbeitsrechtes , das auch die Dienstboten und Land -
arbeiter umfaßt , eventuell durch Unterstellung der genannten Ar -

bciterkategoricn unter die Gewerbeordnung .

Zrauenstimmrecht .
Einen kleinen Erfolg haben die englischen Frauen zu ver »

zeichnen . Von den vierzehn Frauen , die als Kandidaten zu den
Urban District Councils aufgestellt waren , sind sechs gewählt worden
und zwar zwei Unabhängige , zwei Fortschrittliche und zwei , deren

Parteizugehörigkeit nicht angegeben ist .
Die Urban District Councils sind Lokalbehörden , denen vor

allem die Gesundheitspflege obliegt . Sie übernehmen die WohnungS -
inspektion und Fabrikinspektion in bezug auf die gesundheitlichen
Einrichtungen , die Sorge für genügende Zuleitung reinen Wassers
für jedes Wohnhaus , die Vorsorge gegen die Verbreitung anstecken -
der Krankheiten , Inspektion der Meiereien , Vernichtung ungesunder
Milch oder anderer zum Kauf angebotener Lebensmittel , und außer -
dem sind ihnen noch eine Reihe anderer nicht minder wichtiger
Aufgaben übertragen . Ihr Tätigkeitsgebiet eignet sich vorzüglich
für die Frauen , und es wäre nur zu wünschen , daß mehr Frauen
in die District Councils gewählt würden .

103 572 Pariserinnen verlangen das Wahlrecht . Die Parise -
rinnen haben während der letzten Parlamentswahlen eine rege
Propaganda für das Frauenwahlrccht entfaltet , die darin gipfelte ,
daß eine Probeabstimmung für das Frauenwahlrecht vorgenommen
wurde . Auf besonderen „ Wühlerinnenkarten " , die die stark unter -
strichene Aufschrift trugen : „ Ich wünsche zu wühlen " sollten die »
jcnigcn Frauen , die das Wahlrecht verlangen , ihre genauen Adressen
einzeichnen . Die Karten wurden in desonderen Lokalen gesammelt .
Auf diese Weise baben sich , wie jetzt ein Berliner Blatt mitteilt ,
103 672 Frauen sür das Frauenwahlrecht erklärt , und zwar wurden
am meisten Unterschriften in den Arbeitervierteln von Paris ge -
sammelt . Die ganze Aktion hal natürlich keine große praktische
Bedeutung , aber sie kann zweifellos dazu betragen , in weiteren
Kreisen Interesse für die Frairenwablrechtsbcwegung zu erwecken
und den Eifer der in der Bewegung stehenden Frauen zu erhöhen .

Erziehung zur Freiheit .
Aber etwas mehr Worte muß man machen über die Meinung ,

daß das Gehorchenlerneii eine schwerere Sache sei , als der Gebrauch
der Freiheit . Gerade das Gegenteil ist der Fall . Die freiheitliche
Erziehung verlangt von dem Kinde viel mehr Willen , Energie ,
Ueberlegung , Anspannung , Selbstzucht als die Erziehung zu nn -
bedingtem Gehorsam . Wer von seinem Kinde nur Gehorsam ver -
langt , der mächt es sowohl sich selber , als auch seinem Kinde sehß
oeguem . Zunächst sich selber , denn er fordert einfach statt zu er -
klären , er übt Zwang statt zu begründen . Und dann auch seinem
Kinde , er erspart ihm das Denken , daö Ueberlegen , das Verstehen
und das Entscheiden . Wo der Stock redet in bildlichem oder in
direktem Sinne , da kann der Verstand ruhig schlafen ; wo ein an -
derer entscheidet , da braucht der eigene Wille keine Arbeit zu tun .
Der unbedingte Gehorsam erzieht nur denkfaule und moralisch
träge Menschen .

( Hulda Maurenbrecher , Wachstum und Schöpfting . )

Literarisches .
Gegen den staatlichen Gcbärzwang . Verlag der Vollsbuch -

Handlung Hannover . 24 Seiten . Preis 15 Pf . Die Broschüre
enthält die Reden der Genossen August Brey und Dr . Silberstein
und der Genossin Luise Zietz in der Berliner Protestversammlung
gegen den Gesetzentwurf über den Verkehr mit cmpfängniSver -
hütenden Mitteln . Sic unterrichtet kurz über die Stellungnahme
der Sozialdemokratie zum Geburtenrückgang und erläutert die
sozialen Reformen , von denen allein ein Ansteigen des Bevölke -
rungszuwachses zu erwarten ist . Die Broschüre wird als Propa -
gandamittel gegen die beabsichtigte politische Quacksalberei und für
die sozialpolitischen Forderungen der Sozialdemokratie gute Dienste
tun . —

Kurzer Leitfaden für Mütter . Bon Schwester Lydia Rueh »
land . Kommissionsverlag der Volisbuckwandlung Hannover .
31 Seiten . V reis 30 Pf . Schnittmuster für Säuglingswäsche 10 Pf .
�ie whr empfehlenswerte Schrift gibt die notwendigsten Anwei -
sungen sur Säuglingspflege in knapper , leichtverständlicher Form .
lieber Bett , Bad , Ernährung , Körperpflege der Kleinen finden sich
zahlreiche prattische Hinweise . Die Verfasserin , eine Genossin , ist
Leiterin und Vortragend « der von der Pott - Zbaugewllschajt per -
« > statteten Muttrrtnrs «.
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Genossensihastliches .

Heuchlerische Genossenschaftshetze .
Die „ Deutsche Arbeitgeber - Zeitung " stößt inS Horn der Staats -

retterei . Sie wittert Gefahr in den — Genossenschaften . SMS

heißt : nur in den Arbeiterkonsumvereinen . Warum gerade die das
Vaterland bedrohen , verrät das Scharfmacherblatt nicht . Es be -

gnügt sich mit der Behauptung . Man muß also annehmen , daß
der genossenschaftliche Zusammenschluß die Grundsäulen der Ord -

nung ins Wanken bringt . Wenn dem so ist , dann hätte die « Ar -

bcügeber - Zeitung " die Kassandrarufe nach einer anderen Richtung
erschallen lassen muffen . Am besten verstehen sich nämlich nicht
die Konsinnenten in den Städten auf das Genossenschaftsgründen .
Darin sind ihr die Agrarier weit überlegen , und zwar gründen
die ebenso eifrig als Konsumenten wie als Produzenten . Diese Tat -
fache enthüllt auch eine nette politische Heuchelei des agrarischen
Klüngels , dessen Weltanschauung und Ueberzeugung immer vom
Geldbeutel ausgeht und darin wieder mündet . Unter großer Lärm -
niachcrei denunzieren die braven , harmlosen Agrarier die Arbeiter
als Mittelstandsfeinde , weil sie durch ihre Konsume Kleingewerbe -
treibenden die Existenzmöglichkeit unterbänden . Nun zeigt sich aber ,
daß die Agrarier in der Vernichtung des Mittelstandes , in der

Entziehung von Raum und Luft für Handwerker und Händler
jeden Rekord spielend schlagen . Die nachfolgende Aufstellung be -
weist das . In ihr sind die rein gewerblichen und die rein land -
wirtschaftlichen Genossenschaften , sowie die Konsumvereine in Ver -
gleich gestellt . Die ' übrigen Genossenschaften , die weder aus -
gesprochen gewerblicher noch ausgesprochen landwirtschaftlicher Art
sind , lassen wir unberücksichtigt . Der Bestand am 1. April 1914 und
die Zahl der Neugründungen in der Zeit vom 1. Januar 1912
bis 1. April 1914 veranschaulicht die folgende Zusammenstellung :

Rohstoffgenossenschaften
Werkgenossenschaften . .
Magazingenossenschaften .
Rohstoff - und Magazin -

genossenschaften . .
Vroduktivgenossenschaften
Konsumvereine . . . .

Ncugründungen
gewerbl . landw .

Bestand
gewerbl . landw .

27 234 «

Wie man sieht , stellt die Gründung landwirtschaftlicher Ge -
nossenschaften die EntWickelung der gewerblichen Genossenschaften
wie auch die der Konsumvereine weit in den Schatten . In der
letzten Zeit hat man sich stark auf die Gründung von Genossen -
schaften zur Verteuerung des Gemüses gelegt . Es werden Ge -
nossenschaften zum Bau und Vertrieb von Feld - und Garten -
flüchten gegründet , deren Äufgabe es ist , den starken Abfluß
frischen Gemüses auf die städtischen Märkte gleich nach der Ernte

zu verhindern , um die Preise auf der Höhe zu halten . Das Ge -

müse soll sofort in eigenen Konservenfabriken verarbeitet werden .
Am 1. Januar 1914 bestanden bereits 187 derartige Genossen -
schaften . Daß die Landwirte durch gemeinsamen Einkauf landwirt -

schaftlicher Bedarfsartikel und durch gemeinsamen Vertrieb ihr >r
Erzeugnisse Vorteile zu erlangen suchen , ist ganz selbstverständlich

ihr gutes Recht . Etwas anderes ist es allerdings , ob sie dabei

auch Maß und Ziel halten . Von den Meiereigenossenschaften kann

man vielfach schon bestimmt das Gegenteil behaupten . Die Ge -

nossenschaft wird ein Instrument zur Ausplünderung der Konsu -
menten . Trotzdem : wenn die Konsumenten sich zusammenschließen ,
um unnötige Zwischcngewinne auszuschalten , dann schreit der

Chorus der sogenannten StaatSerhaltenden über Umsturz und ge -
fährliches Beginnen . Und die Hauptschreier bei solch ekelhafter
Heuchelei sind selbst die allereifrigsten Genossenschaftsgründer .
Auch das ist ein ganz interessanter Ausschnitt aus dem Kapitel
von der Sitte und Moral der vielgerühmten göttlichen Welt .

ordnung . _

Vorortnachrichten .
Charlottenburg .

In der Schulzahnllinik der Stadt Charlottenburg , mit deren

Errichtung im Jahre 1903 in der Fürsorge für das körperliche Wohl
der GemeindeschuUinder ein bedeutsamer Schritt vorwärts getan
wurde , find in der Zeit vom 1. April 1913 bis 31. März 1914 ins -

gesamt 8848 Kinder , d. h. 33 Proz . aller Gemeindeschulkinder , zahn -
ärztlich untersucht worden ; davon wurden 7814 , also 83,3 Proz . der

untersuchten Kinder , zahnärztlich behandelt . ES wurden 9415 Zähne

gezogen , 14 307 gefüllt und 2294 Wurzelfüllungen vorgenommen ;
gereinigt wurden die Zähne in 981 Fällen . Besonders rege war der

Besuch der Schulzahnklinik im letzten Bierteljahre ; eS wurden in
der Zeit vom 1. Januar bis 31 . März 1914 insgesamt 3596 Kinder

behandelt , und zwar wurden 4003 Zähne gefüllt , 3250 gezogen und
in 394 Fällen der Nerv getötet .

Die GewcrkschaftSkommissio » nahm in ihrer letzten Sitzung
Stellung zu den�kommenden Neuwahlen der Beisitzer zum Bersiche -
rungsamt der Siadtgemeinde Charlottenburg . In Frage kommen
sechs Beisitzer aus dem Kreise der Versicherten , nebst sechs ersten
und zweiten Ersatzmännern . Die Vorschlagsliste muß bis zum
12. Mai eingereicht werden , die Wahl selbst findet nach dem Ver -

hältniswahlsystem am 3. Juni statt . Ter Referent , Genosse Storch ,
betonte daher in seinem instruktiven Vortrage , daß es Pflicht der
in Betracht kommenden Krankenkassen - Vorstandsmitglieder sei , ein -

mütig für unsere Kandidaten einzutreten .
Nachdem man in der Ssiskussion noch auf verschiedene Fragen ,

die Wahl betreffend , eingegangen war , erfolgte die Nominierung
von sechs Vertretern nebst zwölf Ersatzmännern aus den ver -
schiedensten Gewerkschaften .

Als weiterer Punkt stand auf der Tagesordnung : « Die bevor -
stehenden Wahlen zur Deputation für den Städtischen Arbeitsnach -
weis . " Gen . Hammel hielt zunächst ein kurzes Referat über die
Bedeutung dieser Wahl und des Avbeitsnachweises . Alsdann wur -
den als Kandidaten einstimmig aufgestellt : Schneider Huxol , Gast -
Wirtsgehilfe Demietzel , Bureauangestellter Flemming , Holzarbeiter
Graudenz und Handelshilfsarbeiter Bernhard .

Unter «Gewerkschaftlichem " ging der Obmann Gen . Richter noch
auf die bevorstehende Maifeier ein und gab ferner bekannt , daß am
6. Mai in der « Neuen Welt " eine große Versammlung sämtlicher
Gewerkschaftsfunktionär « stattfinden wird , die gegen die bekannten
Jagowschen Maßnahmen Protest erheben soll . Gen . Mende er -
wähnte noch die vom Deutschen Metallarbeiterverbande veranstaltete
SMmpsersahrt zu Pfingsten nach Bornholm und Kopenhagen .

Etwaige Teilnehmer an der Fahrt können noch Berücksichtigung
finden .

Ohne Entschuldigung fehlten die Asphalteure , Schuhmacher und

Tapezierer .

Neukölln .

Gegen einen Lichtmast raunte gestern morgen 10 ' / , llhr in der

Berliner Straße ein Wagen der AuioomnibuSlinie 4, wahrscheinlich ,
weil die Bremse versagte . Der Anprall war so heftig , daß der

schwere eiserne Lichtmast glatt abbrach und zu Boden stürzte . Zum
Glück fiel er der Länge nach auf den Bürgersteig , sonst hätte er in

dem gegenüberliegenden Schlächterladen oder unter den Fußgängern
leicht Unheil anrichten können . Die Scheiben deS Wagens gingen
in tausend Stücke und die umherfliegenden Scherben verletzten mehrere

Fahrgäste . Ein Mann , der auf der Hinteren Plattform stand , wurde

vom Wagen geschleudert und zog sich Verletzungen zu. die aber zum
Glück auch nicht schwer zu sein scheinen .

Bei dem Konzert des Neuköllner Männer - und Frauenchors am

Sonntag , den 2«. April , in der Neuen Welt ist eine Haarschmuck -
nadel <Granat ) verloren worden . Da es sich um ein Familien -
andenken handelt , wird der Finder gebeten , die Nadel bei Witwe
Beil , Neukölln , 5iarlsgartenstr . 22 III . abzugeben .

Gefunden worden ist bei den Spielen am Mittwoch im

Treptower Park ein kleiner Kinderhut ( Leinen ) , abzuholen im Bureau
des Wahlvereins , Neckarstr . 3.

Steglitz .
Die Mitgliederversammlung des Wahlvereins ehrte zunächst

das Andenken der verstorbenen Genossin Näther . Darauf hielt
Genosse Döring einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über
die große Französische Revolution , an den sich eine lebhafte DiS -
kussion schloß . — Genosse Zachow machte dann einige Mitteilungen
über den Gemeindewahlkmnpf . Die Wahl ist bekanntlich für un -
gültig erklärt worden . Da die Genossen über den Termin der
Neuwahlen vollständig im Ungewissen sind , forderte Genosse Leimbach
dieselben auf , die übernommenen Recherchicrarbeiten mit Fleiß
und Sorgfalt zu betreiben . Es müsse jeder gerüstet sein , damit
die Sozialdemokratie bei einer plötzlichen Ausschreibung der Neu -
Wahl den Gegnern schlagbereit entgegentreten könne ; nur unter
Anspannnng aller Kräfte wird der Sieg wieder unser sein . — Ge¬

nosse Alfermann als Vorsitzender des Vereins Arbeiterjugendheim
legt den Genossen nahe , zur weiteren Ausgestaltung dieser für uns
so wichtigen Bewegung mehr Sorge zu tragen uird , soweit es noch
nicht geschehen ist , sich dem Verein als Mitglied anzuschließen . —
Mit einem Appell des Vorsitzenden , das Maifest durch Arbeitsruhe
würdig zu begehen und die Veranstaltungen rege zu besuchen ,
schließt die Versammlung .

Schönederg .

„ Dir Reaktion in der prenßischen Verwaltung " , über diese ?
Thema referierte in der letzten Mitgliederversammlung des Wahl -
Vereins Genosse Bartels ( Parteivorstand ) . Der Referent kenn -
zeichnete in recht treffender Weise die reaktionären Zustände in
Preußen ; er faßte seine Ausführungen dahingehend zusammen , daß
im heutigen burcaukratischen Bcamtenstaat die Ausführung jedes
fortschrittlichen Gedankens unmöglich sei . Im übrigen erfordere
gerade das provokatorische Vorgehen der Behörde gegenüber der
Arbeiterschaft einen immer festeren Zusammenschluß der Organi «
sationen . Reicher Beifall lohnte die vorzüglichen Ausführungen des
Referenten . Vom Vorsitzenden Genossen Knoblauch wurde dann auf
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lic Maifeier hingewiesen und ersucht , recht zahlreich a » den Ler
anftaliungen icilzunehmen . Als Delegierte zur Kreis - General
Versammlung am 7. Juni wurden gewählt : 5tnobioch , Lippert ,
Lozer , Mohs und Maurer , sowie die Genosfinnen Worm und Lazer ,

Einen Selbstmordversuch imS Lirbesgram unternahm gestern der
19 jährige Hans Lorenz , der bei seiner Mutter in der Sedan -
siratze L9 wohnt . Der junge Mann unterhielt ' mit einem jungen
Mädchen ei » Liebesverhältnis , das vor kurzem von der Lraut ge
lost worden war . L. glaubte jedoch die Trennung nicht überleben
z » können und schoß sich auf dem Tempelhoser Felde eine Revolver
kugel in die linke Brusiseite . Er brach besinnungslos zusammen ,
kam jedoch nach einiger Zeit wieder zu sich und schleppte sich nun
bis in die Nähe der unmittelbar an das Feld grenzenden Oderstraße
in Neukölln , wo er dann wiederum bewußtlos zusammenbrach . Hier
wurde er von Passanten - aufgesunden , die seine Einlieserung in das
Neuköllner Krankenhaus veranlaßteu .

Durch einen Sturz aus dem Fenster versuchte sich gestern der
62 jährige Rentenempfänger A u g u st Klang auS der Hohen -
sriedbergstraße 12 das Leben zu nehmen . Er trug schwere innere
und äußere Verletzungen davon und wurde in sehr bedenklichem
Zustande nach dem Schönebergcr Kraukcnhausc geschafft .

Tempelhof - Mariendorf - Mariettfelde .
Soin tag , den 3. Mai , finden in der Zeit von 2 bis ö Uhr di

Wahlen der Arbeitnehmerbeisitzer für das Gewcrbegericht statt .
Da seitens der Arbeitnehmer nur eine Liste eingereicht ist , so wird
die Wahl durch die Uiiterkvinmifsiou vorgenommen . Als Beisitzer
sind vorgeschlagen : P . Lentschu , K. Graul , E. Jache , R. Bor he,
R. Bollrath , G. Graul , P . Hcnsel , E. Schober , F. Schodcr , F. Wils -

dors , A. Wenzel . Tie Gcwerkschaftsuntcrkvmmissiou .

Wilmersdorf - Haleusee .
Uebcr das Thema der Polizeikampf gegen die Arbeiterbewegung

referierte ani 27 . April in der Mitgliederversammluug des Wahl »
Vereins Genosse Lüdemann . An reichem Tatsackemnaterial wies der
Referent die Beschränkung der Koalitionsfreiheit durch Polizei und

Behörden nach . Besonders gefährlich sei die jeder rechtlichen Unter -

läge entbehrende Politischerkiärung der Gewerkschaften . Am Schluß
der Lersamniluug wies Genosse Fabian auf Biaifeier hin . Außer
einem künstlerischen Programm wurden noch kiuematographische Bor -

führungen geboten .

Trevtow - Baumschuleuweg .
In der gntbesuchtcn Generalversammlung des Wahlvereins

nahmen die Genossen nach einer Ehrung der verstorbenen Mit -
glieder den Geschäftsbericht für das verflossene Jahr cnigcgcu .
Die herrschende Wirtschaftskrise habe , wie der Vorsitzende , Genosse
Leurm , iit seinen Erläuterungen zu dem vorliegenden Bericht be -
merkte , die Werbearbeit sehr erschivert . Trotzdem sei es möglich
gewesen , die Mitglieds rzachl von 1386 auf 1181 zu steigern . Die
Zahl der „ Borwärts " - Leser habe sich ebenfalls erhöht und betrage
2628 . In der Berichtszeit fanden drei Wahlen statt , welche recht
hohe Änfarderungen au die Genossen stellten .

Die Rote Woche brachte uns 204 neue Mitglieder , und zlvar
161 männliche und 63 weibliche . Wenn dieses Resultat im all -
gemeinen als befriedigend bezeichnet werden könne , so treffe dies
über den Zuwachs der weiblichen Mitglieder der zweiten Abteilung
nicht zu . Tort soll die Werbearbeit noch fortgesetzt werden .

Ten Kassenbericht erstattete Genosse Weiß . Infolge der Haus -
kassicrüng ist die Beitragsleistung bedeutend besser geworden . —
Die Bibliothek des Wahlvereins wurde um 130 Bände vermehrt .
Ausgeliehen wurden 780 Bände . — In der Diskussion wurden
wesentliche Einwendungen an der Tätigkeit des Vorstandes nicht
gemacht . — Die Reuivahl des Vorstandes ergab folgendes Resultat :
Pappe Vorsitzender , Germroth Kassierer , ischönberg Schriflsührcr .
Tie Wabl des zweiten Vorsitzenden wurde vertagt . Tie übrigen
Funktionäre wurden nach dem Vorschlage des Vorstandes gewählt .
Ten Schluß der Versammlung bildete die Wahl der Delegierten
zur Kreis - und Verbandsgencralversammlnng .

Ober - Schöncweide .

I » der Sitzung de » Gewerkschattskartevs > für Ober - Schöne -
weide , Rieder - Schöneivetde und Johannisthal gab der Obmann der

Gewerbogcrichtsbeisitzcr , Gcnosic Gierth , den Bericht über die

Tätigkeit des Gewervegerichts im verflossenen Jahre , Es wurden

hiernach insgesamt 139 Klagen l gegen 182 im Jabre 1912 ) an¬

hängig gemacht . Zur Erladignng dieser 139 Klagen waren
40 Sitzungen ohne und 18 Sitzungen mit Beisitzern notwendig ;
tl Klagen wurden durch Vergleich , 8 durch Klagczurücknahme ,
16 durch Abweisung , die übrigen 61 durch teilweise oder gänzliche
Verurteilung nach dem Klageantrage erledigt . Das höchste Klage -
objckt betrug 187 M. ( im Vorjahre 1361,20 M. ) . Berufung beim
Kim igt . Landgericht Berlin II wurde in diesem Jahre in keinem

Falle eingelegt . Daß in diesem Jahre 43 Klagen weniger als im

Vorjahre anhängig gemacht wurden , ist lediglich auf das vollständige
Ruhen der Bautätigkeit zurückzuführen . Das Baugewerbe , welches
im Vorjahre mit 64 Klagen beteiligt war , ist in diesem Jahre nur
mit 17 Klagen vertreten . Von - Arbeitgebern gegen Arbeitnehmer
wurde in einem Falle , von Arbeitnehmern gegen Arbeitgeber in
138 Fällen geklagt . Niedcr - Schöncweidc mar mit 32, Ober - Schönc¬
weide mit 107 Klagen beteiligt . In seiner 3 >�jährigcn Tätigkeit
bat das Geweröegericht insgesamt 578 Klagen erledig : . — Von den

Johannisthaler Delegierten wurde beantragt , Schmie einzuleiten ,
um den Anschluß der Gemeinde Johannisthal an das hiesige Ge -

Werbegericht herbeizuführen ; es wurde beschlossen , in einer Ein -

gäbe an die Gemeindevertretung diesem irackrzukoiiuncn . — Des
wei raren beschäftigte sich das Kartell mit der Krankenkasse Nieder -
Barnim . In einer demnächst statlsindrnden öfsentlichcn Versamm¬
lung soll ein Bericht von der eingesetzten Bcschwerdckommisiion
über die Verhandlungen mit dem Regicrungsaffcssor Herrn Bor -
mann gegeben werden .

Schtznkcndorf bei Königs �Wusterhausen .
Am Sonntag , den 19 . Mai , feiert die Ortsgruppe Schenkcndorf

des Arbeiter - RadfahrcrbundeS Solidarität ihr Sommervergnügen
verbunden mit Tanzkränzchen und Korsofahrt i3 Uhr ) . — Da der

bürgerliche RadsaHrerverem ebenfalls am 10 . Mai sein Vergnügen
mit Wetc - und Korsofahren veranstaltet , werden die Partei - und

Sportsgenossen Berlins und Umgegend ersucht , die Veranstaltung
des erstgenannten . Vereins rege zu unterstützen .

Treffpunkt zur heutigen Maifeier .

Lankwitz . Die Lankwitzer Genojsen beteiligen sich an der Vor -

mitragsversammlung in Lichterfekde . die um 10 Uhr bei Wahrendorf
stattfindet . Treffpunkt 9 Uhr bei Gicgel , Kaiser - Wilhelm - Straße 34 .

Nachmittagsseier von 3 Uhr an bei Gieael .
Johannisthal . Treffpunkt der Marseiernden vormittags 9 Uhr

bei Artner , von da gemeinschaftlicher Abmarsch nach der Versamm -

Inng im Wilhelminenhof .
Lichtenrade und Umgegend . Nachmittags 4 Uhr treffen sich die

Genossen mit ihren Angehörigen iin Restaurant von Kohlschreiber ,
Berliner Straße 13, zum gemütlichen Beisammensein .

Jugcudveranstaltuuge » .
Neukölln . Sonntag , de » 3. Mai : Großes G e l ä n d e s p i e l in

der Liermsdorser Forst . Alle Teilnehmer weise » sich um C1,. Uhr am Her -
mannplatz ( Apotheke ) . Die Einteilung der Parteien und die f

'

des Plane » erfolgt an Ort und
r _ _ _ _ _ _ _ _m Bekanntgabe

Ztellef Fahrgeld 40 Pj . — Montag , den

4. Mai : Großes Ausspielen aus dem Platz an der Gehgerswaßc . Beginn
7 Uhr .

Treptow - Baumschnlenwcg . Sonntag , den 3. Mai : Partie nach
Beni au , Berti aner Forst , Llepnitzjee . Rüdnitz . ' Abfahrt von Baumschulewveg
z " Uhr und vom Stettmcr Bahnhof um 6 Uhr .

Lichtcrseldc . sonntag , den 3. Mai : Wanderung »ach den Glauer -

bergen . Dort Frühlingsseier mit den Organisationen der westlichen Tor

orte . Treffpunkt ' f . ? Uhr — " ' m; " ' 'an der Wicscnvaudc . Kosten 60 Pj .

Landsmannichast Ueckcrmnnde - Usedom Wolli » . Am Soimtag ,
. . . . F � Versammlung im Lokal von Olto Lohan , Steue Jakobslr . 26.

Die Parteigenoffen und Genossstmen Ml » genimntem Kreise sind hiermit

renndlichjl cmgcladc «.

Eingegangene druckschristen »
? „ n der „ Neuen Zeit " , ist soeben das 6. Heft vom 2. Band des

32. Fahrgangs erschienen . Aus dem Inhalt des Heftes heben wir hervor :
Gedallwitz : . — Johannes Miguel

�
über Marr und seine Abwendung von

ibm. Von Eduard Bernitein . — Die politische Krise in Schweden . Von
Wilhelm Jansson . — Sozialismus . und Arbeiterpartei in England . Von
I . Sachs ? ( London ) . — Der Kamps gegen die Gewerkschaften . Von Rechts -
nnwalt Dr . Hugo Heincmann . — Notizen : lieber die Entwickclung des
Kitiematographenwisens . Bon G. E.

Feuilleton : Johann Christian Günther . Von Hermann Wendel .
Literarische Rundschau : M. P. Pawlowitsch , Die großen Eisenbahn - und
Seewege der Zukunft . R. Hennig , Probleme des Wcltocrkebrs . Von sp .
I . B. Söverae , I. c- skonvemem Lvnckieal . Von Georg Stiekloff . Olto
Krille , Unter dem Joch . Von L. Lessen .

TS » der . »Gksichheii " , Zeitschrift für die Fnkeresse » ber Arbelkerknn «.
ist uns soeben Nr. 16 des 24. Jabrgangs zugegangen . Aus dem Inhalt
dicier Nummer beben wir hervor : Fünsnndzwanzig Jahre . — Gegen
den staatlichen Gebärzwang . lRede der Genossin Zieh . ( Schluß . , �
Proleiarierinnen heraus ! Die Masienerkranlungcn der Petersburger Ar -
beilcrinnen und die Bewegung des russischen Proletariats . Von E. Tenen -
bauin . — Eine Frauenzcimng int Jahre 1S48 : Kirche und schule . Von
a. e. — Die Bedeutung des sozialdcinokrattjchen Frauentages in Rußland .
Von St. Kollontay .

Die neueste Nummer des Wahren Jacob gelaugt am I. Mai
zur ' Ausgabe und ist der Bedeutung des Tages entsprechend ausgestattet .

Der Preis der Nummer ist 46 Ps. Probenunmieru sind jederzeit durch
den Verlag I . H. W. Dictz Aachs. G. m. b. H. in Stuttgart sowie von
allen Buchhandlungen und Kolporteuren zu beziehen .

Wilhelm Joseph
Schfinefeei * . Hauptsir . 163 Berlin , GroBiOrsthenstf. 1

Ein Verkauf sereisnis !
Ihr eigenes Interesse erfordert es , meine

Handschuh - und Strümpfe - Tage

Große Muster * Kollektionen :

( Herren ) StFÜlBPfB ( Damen )

Damen - Strümpfe 48 , 38 pi .

Damen - Strümpfe ÄdteÄä 53 pi

Damen - Strümpfe 7 5 Pf .

Damen - Strümpfe Ä ? 9 5 pi .

seit lange mit großer Sorgfalt vorbereiteten

eine gebührende Beachtung zu schenken !

Große Muster ' Kollektionen :

(Dunisn) HaHliStilliSie ( Herren )

Atlas . Handschuhe 3 3 Pf .

Zwirn - Handschuhe 58 Pf .

Halbleinene Handschuhe q c 7 c : >«ehr moderne Strasaenfarbcn . . . . .Paar w W | / w

Halbhandschuhe 1-. 48 , 28 pf .

Ein
Post Damen - Strümpfe äjour

mit gestickt . Blumen u. Punkten in all . mod .

Farben auch in schwarz u. lederiarb . . Paar
95 Pf .

Herren - Socken S 46 Pf .

Herren - Schweiss - Socken 48 , 38pi .

Kinder - Söckchen Grösse l — 10, in vielen Farben

Paar 46 , 38 , 28 , 1 8 Pf .

Ausnaluneprelse für KOFSittS
Frack - und Dlrectoire - Fassons ÄaÄ < e « ä

4 95 O 45 O 33
Serie I I Serie II ä Serie III O

Ein grosser Posten M »

Haus - Korsetts Oh
zum Aussuchen . . Stück I73 1 �3

Pf .

i95 1 " II Pf .
BQstsRkatScr

kolo - sal preis weit

. . . . . . . . .

Stück

Etngp,
Post Finger - Handschuhe ( porss )

Form Mousquetair , 12 Knopf lang , Druckkn . ,
schwarz , weiss und farbig

. . . . . .

Paar

Flor - Handschuhe �75 , 68 pf .

Filet - Halbhandschuhe 7. ' « 95 pf .

Fingerhandschuhe 95 pi .

rinnorh5inricrhllh0i ,n glatt und durchbrochen , 4 25
IlllgCI BSCXalllOUIUeii ; wei5S schwarz . . . . . .Paar 8

Poröse Seidenhandschuhe 1 "
Herren Zwirnhandschuhe äc

1 Druckkuopf

. . . . . . . . . . . . . . .

Paar
" W . ..

Nur gültig für

Donnerstag , Freitag , Sonnabend

Einzelne weisse Oberhemden
06s

Piquc - Zmiätre

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Jetzt

Bunte Oberhemden se: 3 43

Stehkragen modente Eckenformen 3 Stack ® Q p{

iflcht unverdient
i«t dor gut « Ruf, der «on meiner werten
Kundschaft erfreulicher Weiee allsemein
anerkannt v/lrd Ich biete zur beginnenden
Frühjahrs » Saison cehemwerte Neu¬
heilen zu aueterordentlfch billigen Preisen

Auf Kredit

Heiii -

Damen - Kostüme , Kleider ,
Blusen und Röcke
vou M. 3 . - Anzihlang an.

in vepsserter Extra-Abteilung
fiÜAhAl 8pez . : 1- u. 2 - Zimmer -
RiivUCI Einrichtung tu. färb . Küche
mit SI. 10. . ao . - 30 . - 41». - Anzahl .

Leib - u. Bettwäsche , Schuhe
und Stiefel , Kinderwagen

HusoUdoCohn
nur Kottbuser Damm IBfewK '
Croeetes u. altestet Kredit - Haus des Südens .

i

f jiCarl Zobel
I121HöpeniekerStr . 121 1

Eckhaus . Michaclkirch - Str . 9 —10 .

ji: .

I Kerren-, Jünglings-
und

liiill

Knaben-Sekleiilung
fertig und nach Idaß .

Alle Größen , auch für sehr korpulente wie
überschlanke Herren , stets reiche Auswahl . - iji| |

- Sehr billige , aber feste Preise --

Frühjahrs - Neuheiten

Anzüge « Paletots » Ulster

II. I«. - . t - , ft - , 30. - , Sä- , SO. - , 39. - , 13. -
Werkstatten im Hause . — Ankleidezimmer in jeder Abteilung

Besichtigung meiner Läger ohne Kaufrwang

kr. Stolllager | iir WMerfigung
Staatsprcisc . Goldene Medaille . Ehrenpreise .
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Nur noch einige Tage !

Im Im pKotosrapW »
raum täglich sehen Atelier

Künstler - X. , � 6 ™ « " *

Wegen
�lebei ' füllung '

rwar mein Waren - 1

haus wiederholt

IT geschlossen !

Konzert

Lebensmittel
>//sysssss/sssss/sssss/sssssssssssss//sfsssss//sssssssjrsssf//s >.

Vi Dose gemischtes Gemüse

. . . . .
)

Vi Dose Pflaumen . . . j68 Pf .

4 Dose Oelsardlnen rÄ ? " f . 0f ! 68 rr .V
V4 Dose Oelsardlnen . . . . .. . . . . . .68 pr .

Vi Dose Stachelbeeren . . . . . . . . . . 68 »

Vi Dose saure Kirschen . . . . . .. . . 68 Pf.

Vi Dose Apfelmus . . . . .. . . . . . . .. 68 « .
Vi Dose Tomaten - Pur6 . . . . . . . . . 68 « .
Vi Dose Bratheringe ci », . . » « s . � . . 68

Viele Sorten t - IKöre . . . . . . .

. . . . . . .

88 «

V2 Flasche Kognak" 5, . . . .

. . . . . .

68 « .
Vi Champ . - Flasche Himbeersaft Ra
mit Kirscbsalt geduntelt

. . . . . . . . . . .

. . . . .bti Pf .

Fetter Speck . . . . . .

. . . . . . . . .

. . . . .68 « .

Vi Dose Suppen - Frbsen . . . . . . . . . 68 Pf .

Vi Dose Spinat \
1 Dose Pflaumen /
Schokoladen - od . Kakao - Pulver 68 « .

tasämmen » » » , « « 68 pf .

Damen - Hausschuhe . . . . . . . . . . 68 Pf .

Kinder - imit . Kamelhaarschuhe p. . r 68 pr .

4 grosse Dosen Schuhcreme . . . . . 68 rt .

' ZS//SS/SSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSSS/' S/ ' SSSSSSSSS*f <

\ Sensations - Schlager |
f/sssss/s/sssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssssss/sb

1 Kartoffelschüss . u . 6 Speiseteil . 68 Pf.

4 Stück Vorratstonnen . " . r 68 « .

4 Paar Porzeilantassen sitkÄnd . 0. d. 68 « .

1 Porzellan - Xaffee - Servlce 7 . � . . 68 pi .

1 Porzellan - Waschbecken ezt » gr . » 68 vi .

1 Porz . - Kaffeekanne u . 1 Milchtopf 68 « . .

8 Stück Bierbecher 68 « .

1 St . Butter - u . Käseglocke 68 pr .

1 gr . Glaskompotiereu . 6Giasschüss . 68 rr .

2 Stück Blumenvasen in ,i «i «» 4»,fudr . 63 pf .

1 Stück Klelderleiste »»>« 5 seihen « » Ken 68 « .

1 Em. - Wassereimer od. Kaffeekanne 68 pr

6 Alum . - Esslöffel od. 12 Kaffeelöffel 68 pr .

2 Paar So! . Messer 68 « .

1 Ringständer , l .u.Kd 68 pr .

i GiCSSkanne blnnlc oder lackiert . . . . . . . 68 Pf.

2 Kleiderbügel mit Hosenspanner 68 « .

1 Schrubber m. Stiel « 1 Handfeger 68 « .

10 Kleiderbügel mit Querleisten zusammen 68 Pf.

1 Post . Em. - Kochgeschirr�Ä 68 Pf .

1 Blumenkasten 60 cm " • ' i ' rk Ke' lr - U-■lack . , m. Eckenbcschl . 68 Pf.

MmffifflfllffiDlIifnifUlM�WMHllMUUl>tUiuzu . . . i

Warenhaus

Hermann
Herzfeld

berühmte

Pf .

TAGE
Besichtigen Sie In ihrem Interesse meine Schaufenster .

Nur noch einige Tage !

In unserem Zoo :

Extra - Angebote
Zigarren und

Zigaretten
Extra -

2 Mtr . Wasch - Musseline «° ° m br . » . . 68 «

Waschstoffe weit unter regul . Wert . Meter 68 Pf.

y. Dtz . Dam. - Taschentücher ÄSf 68 «

Garten - u . Kaffeedecken . . . . stuck 68 « .

1 Filztuch - Kommoden - Decke . . . . . 68 « .

1 hübscher Gobelin oderunoleum - vorleger 68 Pf.

1 engl . Tüll - Läufer mit 2 veckcbe » . . . . 68 Pf.

Russenkittel in »llen Ausführungen . . Stück 68 « .

Damenblusen >» irucbstosen . . . . . stock 68 « .

Steh - und Stehumlegekragen v�ühck 68 pr.

2 Ser viteurs oder 1 Garnitur r 68 rt .

1 Sportmütze oder Sportgürtel . . . 68 « .

Hosenträger Band oder Gummi . . . . . Paar 68 Pf.

Binder oder Regatf es . . . \ »der 2 stock 68 « .

I Putz I
Hutformen in grosser Auswahl . . . . . Stück 68 Pf

Hutranken in eleganter AusfUhrnng » . Stück 68 tt .

Rosen - Buketts Ztelllg , mit I�nb . erblinden 68 Pf .

Vasen - Buketts In »ebuner Ansfübrung . . , . 63 « .

Blütentuffs „ boebmodem " 68 Pf .

Kurzwaren
aVxxxxxxxxkxxxxxxxvvxxxxxxxxxxxxxx>xxxxxxxxxvvxxxxxxxxxxxxxxxxx�

1 8 Dtz . Druckknöpfe sortiert . . . . . . . 68 Pf.

4 Reste Gummi - Rüschenhand . . . . . 68 « .

1 5 Meter Kunstseide - Einsatz . . . . . 68 « .

1 0 Meter Besatzborte weiss oder creme 68 « .

20 Meter Wäschebörtchen we . » . . . Kg « .

ysJ//ssssssss/sssssssssssssssssssssssssysssssssyssjrssssssssssr <

UfäcrhoWäsche
<xxxxxxx�xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx >xxxxxxxxxxx >xxxxv>x>xxxxxx�

Stickerei - Untertaille . . . . .. . . . . .. 68 Pf.

Knaben - oder Mädchen - Hemd �6g pf .

3 St gestrickte Kinder - Jäckchen 68 « .

2 St . Frottierhandtücher . . . nssmmen 68 Pf.

Stickerei - Coupon « . Meter . . . . . . 68 «

�xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxy

Weisswaren
: \ \ SNVNN\ X\ \ V. N. \ X\ SXXXXV. NNN. \ V>. \ XN,\ V\ VVN\ \ \ S\ . \ SVVN\ NNVvNVvXNXVvN�

ca . 10000 Blusen - u . Jackett 68 « .

3 Stück tackgürtel zusammen 68 Pf. .

7 Stück Haarbänder . . . . . zusammen 68 «

1 5 Mtr . Spitze od . Einsatz . . . . . . . 68 Pf.

' {//ssssssssssssssssssssssssssssysss/sssssssssssssssssssssssss�
� ■ _ _ ■ _ _ _ _ _ , �aww $
s wiipeiaaauaiviaBair CD zUnglaubliches�
| Handschuhen, StrDmpfen, Trikotagen
�sssss/yyssssssssssssssssysssysssssssyssssssssssss/ssssssssJtrssy *

Pf. 5

Gharlottenburg
Wilmersdorfer -

Strasse 55 — 56
iiiiiiiimuiüiii
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KeklMllt als beste und billigste

Herrev - lhutequelle
Nr

in jeder Preislage ist

Radlofl, Befteer Str. 51.

iimiiiuiiimiiiniiMiiiiinuin
Bei Verdauungsstörurtgeq , Appetit -

maaget , verdorbenem Magen ; ' 8od -
bremwn , Blähungen , Magendrücken
und - Schwäche , Magenkrampi , Uebel -
keif mit Erbrechen , überhaupt
Magenbeschwerden sind
Reiostet ' » Magentropfen
botvitethwe ' ivt . erprobter Wirkung u. wohl -
dnend wie Balsam auf den koankcn Magen .

M N�fg MSvIelllco "
DSim in . progsriOn ' nicht erhältlich , durch
vtto « a satisI . Seella «z. Ei�nbebnitr . 4.

Färberei u . LKemisclie VVäscKerei

ssadrist : KeitZi Ruclo ' VVei ' Ltr . 34 Tel . : Nk . 208

Farben nnd Reinigen von Garderoben ,
Innendekorationen , Polstermöbeln nsw «

Gardinen - Wäscherei , Mechan . Teppich - Schiittelwerk .
Kul. Bedienung . Bill . Preise . Abholung u. Zustellung kostenlos .

Filialen In Jienkttlln ; Bergstr . 74, Bergstr . 181, Saale¬

straße 7, Kaiser - Friedrich - Str . 248 ( Hennannplatz ) , Kaiser -

Friedrich - Straße 82, Kaiser - Friedrich - Straße 19o, Münchener

Straße 36/37 , Ecke Mainzer Straße , Steinmetzstr . 43, Friedel -

straße 34, Knesebeckstr . 119, Ecke Hermannstr . , Weserstr . 16,
Emserstr . 16/17 , Tenpitzer Str . 105.

Berlin G s Gräfestr . 82. - . .
Schöneberg : Goltzstr . 12, Sedanstr . 1, Akazienstr . 6,

Hauptstr . 108.

ReutersWerke
. 1 Binde 4 Mark ■

Buchhandlung vorwärts

Lieferant der Konsumgenossenschaft Berlin o. Umgegend

Eigene

I , Kottbuser Straße 1 ' " tr
Eugen Kehr & Co .
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mit Kugellager und mit Kappen
per Paar 3,50 M. ,
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Kottbueer Ufer «2 a

Fritz mctiter -Spenick "'Strasse 117.
Nk. Sprem -FeliX SttlDlZe bergeratr . 6.

t Kaller l " "penickerstr . 74
Emg . Ohrastr .

R. WaHer , keukölla, Weisaat. 59
empf . sich vorzflgl . Backwar .
T ulnnfit�eIliIlorP�onienade2fl
k . stvM / ■ - •

. AnirkinntgsUKacfcuw .

P, lifOllKBf Admlrslatr . «2

,iOjSH6 In Te�Äaf Keskö' l' s 7sJ .

C. ÜMnen Cöpemckerstr . 126
" . BPfllloC Tel . Morl tspl . 10000

m Kottbuser .
Damm 88- 85.

Hermann0t . l24
ofHeratsiif .
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Streng r —11, anerkannt bill .
P. Heaaar . G. ZibilSeehf . geqr . ltll
Llef . 4. Kea». Berl. a. ll »n. 0riaiea »I . H
W. LeJuannn , Kottb . Danim2a
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Elbestr . 84 Lief. d. KeniBn- GsnoitGadob».

Bäok. , Konditor .
Berlinorstr . 16/17
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Manufaktarwaren

Fp . Scholz
Grün »Tr. 21

Mehl, HfilsenfrüriiL , Margarine

m. UlelnstocHjDdoverstr . Zl
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Wer weshalb nicht sagen , wie es ist ? Die Prcßorgcme
de « deutschen Liberalismus sind nicht die Ratgeber in der

jetzigen Situation . Wohin die Wege führen , die die Freisinnigen
Deutschlands gegangen sind , das weiß man . Von sortschritt -
lichen Gesichtspunkten auS gesehen , wirken sie direkt ab -

schreckend . Nirgend in der ganzen Welt hat der politische
Liberalismus einen solchen Bankerott gemacht , wie in

Deutschland . Ratschläge vor dort , dem Beispiele völliger Unter -

werfung zu folgen , sobald der Militarismus auf die chauvini -
stischen Schilder schlägt , können unmöglich als gute Ratschläge

betrachtet werden . Was die Dante Voß und das „ Bert . Tagebl . "
zugleich mit der „ Deutschen Tagesztg . " in dieser Frage befür -
Worten , kann ausgezeichnet in den Kramladen des Stockholmer
Abendblattes Paffen und wenn man sieht , wie diese deutschen
Zeitungen ihre täglichen Anweisungen vertreten mit der Be -

hauptung , daß die Hälfte per liberalen Partei in Schweden
bereit stehen soll , den Konservativen auf halbem Wege entgegen -
zukommen , dann merkt man , daß dieses Mehl in einem schwedi -
schen Sack war , bevor es in die deutsche Düte kam . „ Abendblatt " -

Ratschläge werden nicht dadurch appetitlicher , daß sie in die

deutsche Sprache übersetzt werden . Dazu kommt , daß man ohne
Schwierigkeit die deutschen Sympathien für eine starke Per -

mehrung der schwedischen Rüstungslasten versteht . Es ist die

Vorstellung , daß die schwedischen Streitkräfte zu den Reserven
des Dreibundes gerechnet werden können , wenn die Deutschen
ihre Berechnungen für die große Weltentscheidung aufmachan . Es

ist nicht notwendig , daß das liberale » Berliner Tageblatt " in diesem
Zusammenhang erklärt , die Anschauungen Sven HedinS ernst
zu nehmen und feinen und seiner Genoffen Kampf zu ver -

stehen . ES könnte nichts schaden , wenn man sich in Teutschland
die erklärliche Abweisung aller Solidarität mit Tr . Hedin und

Profeffor Fahlbeck , die der jetzige schwedische Minister des

Aeußeren in dem Interview des Herrn Kaarans im „ Rußkoje
Slowo " zum Ausdruck gebracht hat , merken würde .

Vielleicht ist das „ Verl . Tagcbl . " jetzt davon überzeugt ,
daß es sich seit langer Zeit ganz falscher schwedischer In -
formationsquellen badient . _ _

Frankreich .
Gegen die Reaktionäre .

Pari » , SO. April . Der s o z i a l i st i s ch e V e rb a n d des Seine -

departements beschloß , die Sozialisten des 5. Pariser Bezirks auf -
zufordern , bei der S t i ch w a h l am 1l>. Mai dem Profeffor P a i n -
l e v e ihre Stimme zu geben , um den g e m ä tz i g t - r e p u b l i -
kani schen Kandidaten Lannes de Montebcllo , den Vor -

kämpfer de ? DreijahrgefetzeS , zu Fall zu bringen .

Politisierende Offiziere .
Paris , 30 . April . Der K r i e g s m i n i st e r hat den General

d ' A m a d e, Kommandeur des v. Armeekorps , beauftragt , sich nach
V c r d u n zu begeben , um wegen der von zwei Offizieren
des 2. Husarenregiments betriebenen antircpnblikanischen

Wahlpropaganda und der von mehreren Unteroffizieren in
einer Wählerversammlung veranstalteten royalistischen Kundgebung
eine Untersuchung über die Gesinnung und Haltung der dar -

tigen Garnison einzuleiten .

Englanü .
Der friedliche Asquith .

Lindau » 20 . April . Vor der Ablehnung des TadclSvotums hielt
der Ministerpräsident As q u i t h eine Rede , in der er mit Beziehung
auf die Rede Carsonz sagte : eine Vereinbarung könnte nichl

erfolgreich erstrebt werden durcb parlamentarisches Feilschen in den

Wandelgängen des Hauses . Es sei nutzlos , zu versuchen , hinter
dem Rücken der Ulstcrleutc oder der Nationalisten zu einer Ver -

mtbacuitg zu gelangen . Er nähme von der Erklärung Ca rso n S
Kenntnis , doch sei diese in vielen Punkten unbestimmt und bedürfe

noch starker Ergänzung , bevor man einer Einigung näher

kommen könne . Die Rede Carsons sei bedeutungsvoll und zeige die

Absicht , eine Beilegung zu ermöglichen , und die Regierung erwidere

vollkommen de » Geist der Rede . Er könne und werde nicht mehr

sagen , als daß die Regierung ein aufrichtiges und vernünftiges An -

gebot gemacht habe , welches noch offen stehe . A s q u i t h schloß :

Ich habe niemals die Tür vcrschloffen irgend welchen Mitteln , die

zu einer Beilegung führen könnten , vorausgesetzt , daß sie die ehr -

liche und aufrichtige Zustimmung der hauptsächlich interessierten

Iren auf beiden Seiten und der beiden großen politischen Parteien

in diesem Lande erhält , und ich werde diese Tür niemals schließen ,

wenn ich nicht durch die absolute Macht der Umstände dazu gc -

zwungen werde . Unter keinen anderen Bedingungen halte ich cS

für möglich , zu einer Verständigung zu gelangen , und ich

flehe zum Himmel , daß wir zu einer Verständigung im -

stände sein werden .

_ _

Neue Anfragen und Ausflüchte .

London , 30 . April . Ter liberale Abgeordnete B Y I c s fragte an ,

welcher Art die geeigneten Schritte feien , um der Hoheit des

Gesetzes Achtung zu verschaffen , die Ministerpräsident Asquith

versprochen habe und die die Regierung unternehmen werde als

Antwort aus die jüngsten aufrührerischen Borgange , » Ulster .

Asquith antwortete : es seien bereits Maßnahmen getroffen

worden , die sich hoffentlich als wirksam erweisen wurden , um ledc

Wiederkehr solcher Zwischenfälle unmöglich zu ma & n . Zic Re¬

gierung werde die Angelegenheit auch von anderen Gesichtspunkten

a « S emer sorgfältigen Erwägung unterziehen . Es sei nicht wün -

schcnswert , zurzeit eine öffentliche Erklärung abzugeben .

Bhles fragte ferner , ob Asquith in Betracht ziehe , daß eine

nationale Beschimpfung von solcher Größe und einem

derartigen Charakter ; wenn man sie unbestraft hingehen ließe ,
die Waffe des Gesetzes schwächen und die Achtung vor dem Gesetz
vermindern würden .

Asquith antwortete : Ich habe gesagt , daß die Regierung
die Angelegenheit von ihren verschiedenen Gesichtspunkten aus einer

sorgfältigen Erwägung unterziehen wird .

China .
Die Scheinverfaffung .

Peking , 30 . April . Die abgeänderte Verfassung , deren Wort -
laut mvrgeil veröffentlicht wird , gibt dem Präsidenten die

umfassendsten Befugnisse und macht ihn zum Haupt
der Nation . Die Regierung kann die gesetzgebende Körperschaft
einberufen , eröffnen , vertagen , schließen und auflösen , kann Vor -

lagen und Etats einbringen , kann Gesetze , die vom Parlament

angenommen worden sind , ihm zur Wiederertvägung zurück -
geben und kann , falls ein solches Gesetz mit Dreiviertelmajorität
nochmals angenommen wird , mit Zustimmung des Verwaltungsrats
seine Veröffentlichung zurückhalten . Ferner kann
die Regierung es ablehnen . Fragen über Verwaltungsangelegen -
heiten , die ihr vom Parlament gestellt werden , zu beantworten ,
ivenn sie Geheimhaltung für notwendig hält . Der Präsident
hat allein das Recht . Beamte und Offiziere zu ernennen oder zu
entlassen , Krieg zu erklären . Frieden zu schließen und über Heer
und Marine und die für beide notwendigen Ausgaben zu ver -
fügen . Eine Bestimmung in der vorigen Verfassung , daß keine

Einmischung höherer Beamter in die Amtsführung der Richter
stattfinden soll , ist in der neuen Verfassung nicht enthalten .

/tos der Partei .
Genehmigter Maifestzug .

Der Fcstzng am 1. Mai wurde von der Lübecker
Polizeibehörde freigegeben , doch konnte die Behörde ihre Rotscheu
nicht ganz überwinden ; sie verbot deshalb die Mitführung von
roten Bannern und Schärpen , die dem Zuge den Charakter einer
sozialdemokratischen Demonstration geben könnten . Es wird aber
doch eine !

_

polizeiliches , Gerichtliches usw .

Auf den Spuren Jagows .

Tic kleinen Pristaws in der Provinz möchten es gern dem
Berliner Polizeigewaltigcn Jagow nachmachen . So hat schon vor
einiger Zeit der Polizcigewaltigc der Stadt Krefeld , ein Freiherr
Dr . v. Hausen , der der Dezernent der städtischen Polizeiverwal -
lung in Vertretung des gleichgesinnten Oberbürgermeisters Dr .
Johansen ist , die Ausführung des Kinodramas „ Wilhelm Dell " vor
Kindern untersagt , hat das Drama Brieux ' , „ Die Schiffbrüchigen " ,
stubenrein zusammenstreichen lassen und durch die Anwendung der
berüchtigten Verordnung des Oberpräsidenten betreffend die Ver -
binderung des Strcikpostcnstehens während des Färberstreiks ( Be »
Hinderung der „ Bequemlichkeit des Verkehrs " ) einer ganzen Reihe
von Streikposten zu polizeilicher Bestrafung verholfen . Als neues
Blatt hat er seinem Lorbeerkranz nunmehr die schikanöse BeHand -
lung der den 1. M a i feiernden Arbeiter hinzugefügt . In einem
Erlaß vom 27. April verfügt er , daß er öffentliche Umzüge ver -
bindern und die Veranstalter zur Bestrafung bringen werde , daß
er das Tragen „ rrrcvolutivnärcr " Abzeichen verbiete , daß er aber
auch die Schmückung deS Festlokales mit revolutionären Abzeichen ,
als da seien rote Fahnen usw . , verhindern werde ; da jedermann
Zutritt zu diesem «saale gegen Zahlung eines Eintrittsgeldes höbe .
Ilm die Maifeiernde » weiter zu schädigen , verbietet er sogar den
Tanz am l . Mai im Fcstlokalc . Dies Vorgehen ist um so besremd -
licher , als bisher lediglich in Festzügen das Tragen „ revolutionärer "
Abzeichen verboten wurde . Das Vorgehen des kleinen Amtskollegen
Jagows zeigt , daß jetzt auch am Rhein ein schärferer Wind zu wehen
beginnt . Natürlich erreicht die Polizei nur das Gegenteil dessen ,
was sie will . Se hat damit eine gute Reklame für die Maifeier der
Krefclder Arbeiterschaft gemacht .

ftue Industrie und Handel .
Eine Zwölfhundertmillionen - Grundung .

Eine der größten finanziellen Transaktionen auf dem amcri -
konischen Eisenbahnaktienmarkt ist gestern perfekt geworden . Unter
der Führung der New Dort Central Bahn sind heute die Lake
Shore , die Michigan Southern Bahn und einige andere kleinere
Bahnen zu einer einzigen Gesellschaft , die den Namen der New
Uork Central Bahn weiterführen wird , verschmolzen worden . Das
Aktienkapital beträgt 300 Millionen Dollar (d. h. mehr als 1250
Millionen Mark ) , von denen 240 S90 OOO Dollar vorläufig zur
Ausgabe gelangt sind , während der Rest erst später begeben wer -
den soll . _

Meierei C. Bolle A. - G.

Die Meierei C. Bolle A. - G. in Berlin erzielte im letzten Jahre
einen etwas geringeren Brutto - und Reingewinn als im Jahre
1912 . Der Reingewinn stellt sich nach Abzug der Abschreibungen
auf 523 700 M. ( 1912 : 561 960 M. ) . Den Rückgang der Ergebnisse
führt die Verwaltung auf die reichliche Milchproduktion des Jahres

1913 und auf dm starken Konsumrückgang infolge der

schlechten wirtschaftlichen Lage zurück . Als Dividende können

trotzdem 9 Proz . auf das Aktienkapital von 4 Millionen gezahlt
werden . _

Ein Westdeutscher Eisenhändlerverband ist in diesen Tagen

zustande gekommen . Ihm gehören elf Stabeifenhändler - Bercini -
gungen in Rheinland - Wcstfalen an .

Die unpolitifthe Seidenraupe .
Gestern abend versammelte sich die Lichtenberger Arbeiter¬

jugend in übergroßer Anzahl , uni das am vorigen Donnerstag für
politisch erklärte Referat über „ Pflege und Entwickelung der

Seidenraupe " entgegenzunehmen . Die Fülle der Besucher war so
mächtig , daß die Erwachsenen den Jugendlichen Platz machen

mußten und den Garten als Aufenthaltsort wählten . Der Saal

wurde polizeilich abgesperrt und es fanden Hunderte keinen Ein -

laß . Die Polizei war in riesengroßem Aufgebot erschienen und be¬

völkerte die Frankfurter Chaussee und angrenzenden Straßen . Die

Referenten des Abends , Lüdemann und Gottschar , er -

örterten das Thema vom Standpunkt des Züchters und vom tcch -

nischen Standpunkt aus . Der überwachende Polizeibeamte ver -

suchte es mehreremal , den zweiten Redner Lüdemann zu unter -

brechen , doch wurden polizeiliche Aktionen durch sofortige Ver -

tagung der Versammlung verhindert . Roch einmal setzte er den

Helm auf und „ Ich ersuche den Redner " . , v doch derselbe war

fertig und es gab nichts mehr z » ersuchen .
?lls in der Diskussion ein Jugendlicher das Wort „ letzter

Donnerstag " erwähnte , ersuchte der Leutnant , den Saal

innerhalb fünf Minuten zu räumen , da die Versammlung n u n-

mehr einen politischen Charakter annehme . Der

Vorsitzende setzte ihm jedoch auseinander , daß diese historische Er -

wähnung nicht politisch wäre und die Versammlung weiter tagen
werde . Da sich weitere Diskussionsredner nicht meldeten , wurde

die Versammlung geschlossen , nachdem aufgefordert war , ohne Ver -

zug nach Hause zu gehen , da die Rücken der jugendlichen Prole -
tarier zu schade seien , um von Polizeisäbeln zerhackt zu werden .

Als sich nach Schluß der Versammlung die Teilnehmer nach

Hause begeben wollten , kam an der Ecke Gürtelstrahe und Frank -

furter Chaussee mit mehreren Autos ein starkes Polizei - -

a u f g e b o t an , das grundlos auf die ruhig ihres WegeS gehenden

Passanten mit Gummiknüttcln einschlug , während reitende Schutz -
leute die Bürgersteige säuberten . Dieses unerhörte Vorgehen reiht

sich würdig den letzten Vorkommnissen an , nach denen sich ver -

schiedcne Jugendliche in ärztliche Behandlung begeben mußten
und teilweise noch heute arbeitsunfähig sind .

So roh und brutal diese empörenden Vorfälle find , so sorgt

doch die Polizei für immer stärkeres Anwachsen der proletarischen

Jugendbewegung . Wer angesichts dieser Tatsachen die Ungercchtig -
keit nicht erkennt , mit der man die Arbeiterjugend verfolgt , dem

ist nicht zu helfen . Der Polizei gebührt aber für die geleistete
Agitationsarbeit schließlich doch noch der Dank der Arbeiterjugend -
bcwegung .

Letzte Nachrichten .
Ter Wahnftn « des Wettrüstens .

Budapest , 30 . April . Im Hcercsausschutz der u n g a r i -

schenDclegation hielt Kriegsmimster v. Krobatkin

ein Expose , in dem er ousführtc : Die G c s am t f o r d e

rungen der Heeresverwaltung für das nächste

Vertvaltungsjahr belaufen sich auf 575933 415 Kronen . Ge -

Miß ein hoher Betrag , doch ist die militärische Last unserer
Bevölkerung viel geringer , als die der Bevölkerung anderer
Staaten . Der Minister verwies sodann auf die Riesen -
s u m in e n , welche die großen Staaten des Kontinents ge -
rade in der jüngsten Zeit ihrer Wehrmacht zugewandt hätten ,
und fuhr dann fort : Gegen die Macht der immer größer
werdenden Rüstimgszahlen können wir uns nicht verschließen .
Solange diese Zahlen bei unseren Nachbarn
wachsen , könnenwir trotz unserer friedlichen
Tendenzen nicht stehen bleiben , wir müssen viel -

mehr weiter bauen , Wenn wir unsere berechtigten Interessen
wahren wollen und unsere Grenzen unantastbar bleiben
sollen .

_ _

Ausstand in de » Hochofenwerkrn von Potrow .
Petersburg , 30. April . In den Hochofenwerken von

Potrow , Gouvernement Wladimir , ist ein Ausstand aus »

gebrochen , der auf Lohndifferenzen zwischen den Arbeitern
und der Verwaltung zurückzuführen ist . 10 00 0 Arbeiter

haben sich bereits dem Streik angeschlossen .
Man befürchtet , daß noch weitere ihrem Beispiel folgen werden
und die Hochofenverwaltung dadurch gezwungen wird , verschiedene
Hochöfen auszublasen . Zu Ruhestörungen ist «S bisher nicht ge¬
kommen .

Arbeitslofenverficherung in Breslau .

Breslau , 30 . April . Di « Stadtverordneten stimmten dem An -
trage des Magistrats gemäß der Vorbereitung einer Gründung
einer Versicherungskasse gegen ArbeitSLefig .
keit zu .

F 3 unserer beim Gericht niedergelegten

Statuten lautet : * Die Gesellschaft ist ver¬

pflichtet , die Verkaufspreise derart zu

normieren , dass dieselben nicht höher als

10 Prozent über dem Selbstkostenpreis sind *

Professor Dr . Schär , Dozent an der Ber¬

liner Handelshochschule , schreibt in der
Zeitschrift für Handelswissenschaft
folgendes : > Das Verkaufsspstem — Selbst¬

kostenpreis + to Prozent — bedeutet einen

ökonomischen Fortschritt im Detailhandel . *

Deutsche Bekleidungsgesellschaft m . b . H .

Vertrieb von Herren « und Knafeen - Garderobe mm Seibstkostenprei » + 10 % Hutien

Chausseestrasse 27 Gr . Frankfurter Strasse 4 Turmstrasse 80 Neukölln , Bergstrasse 7 - 8

Nahe invalldenetracee Ecke Fruchtetraeee Moabit Ecke Prinz - HandJery - ttraaaa

Herren - Anzüge . . . . . . . . . . .. . . „ 16 " « . « 49 " Herren - Beinkleider . . . . .„ 2 " t . " . 16 "

Herr . - Paletots u . Ulster » . » 15M » • >< 46ss Knaben - Anzüge . . . . . . . . . . .. . . „ 2 " « • „ 12 "

Bedeutende Ersparnisse Nur erstklassige Fabrikate



Leipziger Strafe Königstra�e Rosenthaler Strafe Morifcplafc

Wurst waren

Zervelat u . Salami . Pfund 1 . 15

Rollschinken ' �6b}s 1 . 40

Mausschinken f. "!' . 3 IS 1 . 20

Schinkenstücke 1 . 25

Magerer Speck . . . Pku- . <i 85 pi .

Fetter Speck . . . . .pw ° d 70 pi .

Jtus eigener Wurstfabrik

Rotwurst . . . . .pfUna 45 , 65 Pf.

Jagdwurst . . . . . . . .Pfund 1 . 00

Landleberwurst . . . Pfund 85 pi .

Pastetenleberwurst Pfund 1 . 05

Teewurst . . . . . . . . .Pfund 1 . 20

fönlliQG
Xjßbemmittel

Frisches Fleisch

Ochsenfleisch
Schmorfleisch 85 °d. Knoch , i . oc
Kamm und Brust . . . . Pfund 70 pt .

Querrippe . . . . . . . . . . Pfund 65 Pf.

Gehacktes . . . . . . . . . . Pfund 60 Pf-

Hammelfleisch
Keule u. Rücken >m ganten , Pfd . 90 Pf.

Keuleu . Rücken geteilt . . Pfund 1 . 00

Dünnung . . . . . . . . . . Pfund 70 Pf.

Schweinefleisch
Schinken im ganzen , . . Pfund 75 Pk.

Schinken geteilt ; . . . . .Pfund 80 Pf.

Kamm u. Schuft . . . . . Pfund 85 pi -

Liesen Pfd . 60 , Rückenfett pm. 50 Pf-

ll!IIWl' llIllllllllllllllllBll!lllillll !lllll ' llllil !lll;!llil!illillillllllllllllllM

[ Suppen - , Brathühner2 . 20 , 2 - 80 |
j Kiel . Schleibücklinge sst 20 Pf j
: Kiel . Schleibücklinge sst iQpf . :

j Koch - ,BackbutterPfd . l . 00,M0 :

; TischbutferPfd . l . l8J/ =Pw- 60Pf - j
: TafelbutterPfd . i 25 ' /jPfd . eSPf - :

1 - i
j Junge Schoten . ptund 10 pt . |
: Jg Mohrrüben . Bund 10 Ff. 1
j - ;

j Hiesiger Spargel ! -

I Pfund . . . 15 , 28 , 45 , 60 pf . j

Fische

Kabeljau l0 « 12 pf .

Seelachs 10 pf .

Schellfisch . . . . . . . .Pfund 26 pf .

Rotzungen . . . . . . . . Pfund 14 Pf.

Bratschollen . . . . .Pfund 14 pr .

Limandes - Zungen . pruna 30 pr .

Steinbutt . . . . . . . . .ptund 65 pt

Frische Zander . . . Pfund 60 pf .

LdChS in ganzen Fiscben , Pf und 45 Pf.

Leb . Aale pfuna 80pf . , 1. 10 , 1 . 20

Lebende A auder . . p�nd 45 pt .

Lebende Plötzen . . pfuna 33 pr
n . . , - Riesenspargel . Pfund 75 Pf. . , . .Bauernmettwurst . . Pfund 1 . 10 - . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .- Leb . Krebse Handel 40 Pf bt . 3 . 00

Obst und Gemüse

Tomaten . . . . .pfuna 28 , 35 pf .

Rhabarber . . . . . . . .Buna 5pt .

Spinat . . . . . . . . . .s pfuna 25 pf .

Salatgurken . . . stact 20 , 25 pr .

Radieschen . . . . . .* Buna 10 pf .

Frische Champignons Pfd . 95 pi .

Frisch . Waldmeister B®nd 10 pr .

Salat . . . . . . . . . . .Kopf 5, 10 pr.

Malta - Kartoffeln . . pfuna 10 pt .

Apfelsinen oiz 24 . 35,45 , 55 pr .

Blntorangen o«. 40,50 , 60 pr .

Australische Aepfel Pfund 45 rr .

Ananas . . . . . . .pfuna 65 , 75 pr .

m & eft

| 4 |

l Xexme SeideyC *
'

\ fc

6SP

m GLasojafif und
Pneis oj u. r >dig fe e i f
durcfe 5ef6sffa &piiafibn

Kostüme nur schicke Fassons

13 . 50 22 - 34 . 75 bis 75 m.

Sportjacken in nur modernen Farben

7 . 53 9 . 75 13 » — us 22 .m.

Cover - Co at - Paletots

22 . - 32 - ws 65 m.

Moire - Mäntel u . - Jacken
in allen Größen

14 . 75 23 32 bis 48 m.
Kinder - u. Backfisch - Konfektion /ßfn . fJSI/ / /fk

entzückende Neuheiten . Aßosfuim ' l/i

56 - 57 Brurmertsir . 56 - 57

Garderobe
auf Teilzaliliing

Anzüge
1 Anzog ; SS Usirk , Anzahlung - t Tlai - k
1 Anzog JtO Hark , Anzahlung S �tlark
1 Anzug - AO Mark . Anzahlung 8 Mark
1 Anzog AS Mark , Anzahlung U Mark

in großer Auswahl . X

Paletots » Ulster

I Paletot 30 Mark , Anzahlung 5 Mark
] Paletot 35 Mark , Anzahlung (> Mark
1 Paletot 12 Mark , Anzahlung 8 Mark
1 Paletot 48 Mark , Anzahlung 10 Mark
Wochenrate 1 Mark .

Damen - Garderobe • T " Rleaen - Auswahl . " MHI
Täglich Eingang von Neuheiten

1 Mantel 15 Mark , Anzahlung 2 Mark I 1 KoatUm 28 Mark , Anzahlung 5 Mark
1 Mantel 25 Mark , Anzahlung -4 Mark 1 Koatiini 40 Mark , Anzahlung 7 Mark
1 Mantel 35 Mark , Anzahlung 8 Mark | 1 KoatUmOO Mark . Anzahlung 10 Mark

Sportjacken , Blnacn und ROcke , Anzahlung 3 Mark .

Wochenrate nur 1 Mark .

Kiiidcr - fitarderobu für Knaben und �Ittdchen .

Garderobe ohne jegliche Anzahlung
gebe an ineine zsnabezablten Kunden .

M . Beiser , Lothringer Straße 67
2 Minuten vom üntergrondbahnhof

Schünhuiiacr Tor .

Berliner SehnEiüerei -Geöossensclialt ( E. Gj. y. )
gegründet von organisierten SchneidergehiUen

Berlin M.

WM . 185 laio Bosenlfialer Tori.

Heute
I . ] VIal

geichlolien .

Von jetzt

Sonntags von 8 - 10 Uhr geöffnet .
Tel . Amt Norden 1591. 10211 *

J

8oiintaga von 8 — IQ L' hr geöffnet .

vorHu�fenHeiSerheit
Kofarrh . brauchen ! ) ie�
nidif zunabenda Dhnen ;

wyi�erfflüierien
Schutz tiefenVörrätigr
in allen Apofhehen und

Drogerren - Pneis der » �
OricfinaischachteL ' Td : . !

Ulbciitnicr Pumprn .
z. 3cib | taujitca . Volli !
kompl. . unter (Sur. , Ichon
von 8 M. au. Garten¬

spritzen , Garten -
. Schläuche o. 75 Pf. au.
I Strahlrohre , gebr Pum¬

pen , wie neu . spottbillig .
tirdbohrcrleihiv . Jllusli .
Preisl . grol . A. Schep -
mann , Pumpcnsabrik ,

Berlin N. 656, ChausseestraBe 88.

Dh
fhH

K«tb
an dar

Centrale Norden : Filiale Osten : A L Filiale Süden : Filiale Westen :

Brunnenstr . I franklBtter Allee 89 [ . ' ""' „T,««". ] KollbusetDominloa Charlottenburg
Eingang Weinbergsweg 28 . Eckt Mögliner Strasse . M _ _ __ _ —T an dar Kattbuaar BrOeke. Scharrenstrasne 8.

offeriert In grosser Autwahl unter kulantesten Zahlungsbedingungen

Anzüge Paletots Kostüme Kleider
r*. s •— . . . . _ . • _a. _a. _ O _ :_ — Klm.. U� M Cl. _ _rt .. /->_ _ _I I_ _t. *▼*«.: I>44« W.

in Sakko - Fasson , la Qual . in deutschen u. engl . Stoffen

Cutaway - Anz . m. gestr Beinkleid Hocheleg Covertcoat - Paletots
Gehrock - , Smoking - , Fract - Anz . Ulster in Jod . gewQnschten Farbe

Gummi - Mäntel für Damen und Herren , a

nur letzte Saison - Neuheiten StraB . - u . Gesellseh . - Toiletten

Kostflm - RScke in aparten Stoffen Hochelegante Renn - Toiletten
Blusen in Batist und Seide Sakkos , « Sittel , Jupons

Damen - Hüte , Reiher , feine Wäsche , Schuhwaren

L Kein KreJItlniiB Berlins ist auch nur annähernd in der Lage , Ihnen eine so grosse Auswahl vor Augen führen T

zu können . Ueberzeugen Sie sich , und Sie werden meine Angaben bestätigt finden . J

Spezial - Abtellung : Teppiche , Felle . Gardlnen . StBresJiach - . Bolt - . Chaiselongue - u. Steppdeckeii , Kinderwagen , Sportwagen . Sitz - u. Liegewagen

Vorzeiger dieses Inserats erhält dergeleisteten
auf obige Waren sofort beim Kauf 19 " « dllK Anzahlung vergiltst

�Peranttvsrtlicher Wikletzp , Reuföllp . Für fceg Inseratenteil veranftv . : TH. Blpcke , Berlin . Drucku - Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u, LerlagSanpält Paul Tinzer a To. , Berlin ZI ? « �
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